Deuts dier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/255 
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Der Bund^j^kan/Jer 

U/2 — 70001 ~ 5081/60 


Bonn, den 7, Februar 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Hiemüt übersende ich den 

Beridit der Bundesregierung 
über die Lage der Landwirts diaft 
gemäß § 4 des Landwirtsdiaft&gesetzes 
(Grüner Beridit 1966), 

Der Herr Bimdesminister für Ernährung» Landwirtsdiaft und 
Forsten wird sidh über die von der Bundesregierung zugunsten 
der LüiidwjrUdiaft bereits getroffenen und nodi heabsichügten 
Maßnahmen anläfllidi der Behandlung des Beridits im Plemim 
des Deutsdien BundesUgea gemäß § 5 des Landwirtsdiafts- 
gesetzes äußern. 

Der Beridit ist heute gemäß | 4 des LondwirtsdialtsgeseUes 
ttudi dem Heim Präsidenten des Bundesrutes zugeleitet worden. 


Ludwig Erhard 
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Abkürzungen und Zeichen 


“ Vcllajbellakrafl 

= BucdesminlALcrnim für Ernährung, Land' 
uttd 

Economic CcifniiiS^ioti for Eiimpe, Genf 
(WirtjdialLEkDiiiinissIon für Humpa | 

= Buropeaii Frca Tradt A3?soctaUoii (Huro^ 
päkch« Frelhandpls^one: GroÜbrltannJcit^ 
I>an(nnajk, Norwegen^ Sdiwenlnii, Schw«lz< 
östcrreicti, Portugal) 

£lhhnttsK|Ued ra ün«ter 
^ Biimpäisdie Wirt^dbdEisgt-mi^ilnsdialL 

" Foofl and Agriculttire. Orgaml^wition öl 
United Nations, Rom {Ernähnmgi- und 
Latrd^irtsdialls-Organlsatkon der Ver- 
einten Natlonon) 

= Gctretdc&Ervhidt *) 

^ CmndElädie der GarLnngcwäduo 
*= Grofivlehctnliiüii 
= Hektar 

Landwirlaididflidie BeErlebflxlhJung [1949] 

" LandwIrtsdtafTtLchc Hulznädie 


LwG = Landwirlidhaflsgu^l^ vom S, Scpl^^mbci 

1955 (BGBl, l 5 . ^S) 

LZ Landwtrlsdiiiitäzüliliiug |t9GC) 

MÜL MüUonuti 

Mrd. 

OECD - Organisation for Economic: Co^opurüliDn 

atwJ DevulopmotiE^ Patis (Qigata^alion für 
w^^l^cl^s^tllche 7 u«iflinmeiuifhait und Eint- 
wEdrIung] 

St = StÜrft 

ZK Zngkrflfteinheit 

— — nlehtA vorhandan 


G = mehr als nichts, aber womger als die 

njline der klelsjttaq EJnluilt, d\m in der 

Taball fi darpestnllt wird 

' ' kein Nachweis voihandcu 

10 bis 20 ha ■ 10 bii unter 20 hüj olle OrupplernugBn 

djE^r Art die Ekfiräubo und 

Fladien .bis unter'' die anghrdhrla 
Höchstgienze, wobei ^unter" xur Verein' 
fadiUng vleirädi fortgelas^cD wurde 
1964 S5 WErhsdifllüilahr (|. Juli bis .10, Juni) 

10M/B5 


9 Ihvrbq] lintl-d* dcir ll«ll-*ldeil1iiiifiEliiAidiEüiiitlt vg-t. EtlJcUiU idini jnhThurti absr ErnAlirurd, t-nnifirnliirhKn irmd IliiTfifoi 

rnpuliTlli DiruUditKnd IW4 flr'B, vom BMLi HniPbafg uaci i»($, 3. HO. 


Ahfurtdmtpc^n: 

Söweit in den Tabellen Abw'ojdiungofi in den Sumn^en Vorkommen, beruhen dieae uul Abrundungen der einreinen 
Zahlen. 

Ouoffcit; 

Tahftüeti ohne Qtiellenangabe beitihnn au^dblieBtlch <>der ihrem wesenLÜtlien Inhalt öadi auf Uitlerbgeu BML 
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GeblfttsabgräQKtitig 

Soweil in den Tabalon und Im Text kElnn GebleLibfncfiliiuiuiig dlp B«Ec^|rhniing b^V^, ^BLitidef» 

juptibUk Desulsdiiäud" angugubcii ist, b^^iuhuü stdi djc EIgE^b^lUQ auf dIIa BundexiarLdfir einKdillctlMlcfi ^erdn (Went), 
X>iQ fcL&ilsTtsdien Angaben für clds SanrTand sind seit seiner wirlsäiafUidisn EingHvdcrung in die BundeHrepublik am 
Jtill Sn Ergebnissen für dus nundesgeblet enihBUen. SnweU diese RegeUmgen njcliT reffen , »ind die 

AbweldiungEn geionderi nngefQhrL 


Belriebswirtsdiaftlidie Begriffe 


K Effektjvrechnung 

B#trlebA«rtrag 

Dflr EntiiebseTtraq iimfaBt alle baren Elnnabmeii und 
die unbaren LeJalungen dn landwirtsäi B rill dien Belnebef 
{vcrgl. S. %}. 

Dur Werl der Beatandsvoranderungau ln Form von Go- 
hüuden und gröberen Maschinen |sl im Belricbsertfag 
Tiiciit bnrdckifEchtIgt, da die Ausgaben Hlr dle^e Inveüti- 
lionun audl nidil iin Beü'ivbHauiwiiDd uulhaUeu slndr der 
m\t die loilf enden Aufwendungen für rnveslil fönen ln 
Kblie dar AbsdinJbiingan orfasann ^Ü. 

Betrlebsaiifwanil 

üet Betrlebsaufwand Ist gleich der Stimme aus Sarfi- 
aiifwand^ BetrlfibssEenam und Laoten, llnfallvernldierung 
und LobnaurwaDd. Die Aufgaben für tnvcalltlonen ilnd 
iiidil Jm Beti tebsaerwuniJ enlliüUen. 

Der fjczdiaubii'cmd ujufEibt oJJo baruji ÄUlwEndcingen für 
vädihdie BcirtebsmtUol, dm? Wurl eines Mmdurbustatides 
an Vieh und Vorräten sowie die Abscbreibiiiioen, Ab- 
adiiolbungen warden bei Gnbäuden, Gmndverbcaserun- 
gen. Maschinen Und in EinCelfuLlun bei Zitditvfcb vor- 
geisoTtimen. Den Absdirelbungpn Ih^en novnmle, nndi 
der Lebemclauer des Tovemars beriirbnete Ab^direlbitngs- 
sätja zugrunde. SlEuertldi zulässige Senderdbadireibim- 
gen «ind ausgesijbaltet worden, de rulr die beUJobswirl- 
sdiafUldiDii Verhäbnisse veraiuichauUdil werden scEeil 

Sdiüldzlnsen und Padttzehl Ungen sriod nichl in die 
auf Wendungen einbecogen. 1>aintl ist ein Verglofdi auf 
dnr Gtundlage von schulden- und pachtfrolan Verhllt- 
nlBxon ermüglldit. 

LobnoErfwond untfaBt die tOlme für die fremden 
ArbnltfiVfäEE« und dan tohnausatz für den ür^trlebslnhabAr 
und die mltarbetlendeD nlcbtentloJinlun Famillünacigo- 
hdrigeo. 

Dor Lohnäufwand für die^ fmmden Arbeltsfcrlfto enl- 
bftll d«in Bfirlnbn für Arbeiter und AngeBteUtB, 4ja AibBll- 
gebcrbeiliüge zur Sozial versldicrüug^ die Au^dben für 
den BcErJebabau^ali - sowoU sie für Beköstigung 
der iremdoo ArboiiskfflKf* ausgngebea wiirdnn — und den 
NatuTaliobTi. Im NotuFallohn sind die Aufwendungen für 
die BekovUgung der fremden Arbeitskräfte all» wirt- 
^thhirtseJgoneEL Brzeugnisaon, die Lieferungen des Bcttle- 
bea für Deputalzweike aowie di& Leistungen für frciu 
Welinung, für Vichhattiing und Deputatland euüiaUtn. 
Dlo Beweriisng dieser Leistungen erfolgt nadi ortsflbDcheo 
SäLzen. 

Dur Lobnonsatx für dla Famllienarbeitikräfle ilellt die 
Bi;we!rlün.g de» ArbeliHsrufwoodes des Belrltibäluiters und 
meiner Tniiaibe] lenden^ tiidit cht lohnten EflTnlllenangohfl- 
rlgun dar. Div Bawuitung lEt in Aulcdinuiig an die für 
fremde ArbeitskTafi.e fMüiiaistöliiiei) gcicählten Lölme er- 
Talgt. Für dnn l^triobAleltor wurdo audErdcKm atn Zu- 
sdUog für »eine tuUendu Tätigkeit vorgeneliuiien. 

Zu den BofriebjinEeuarn und gehören nur die 

Slnuarn und LaiieUp dln uumiUBlbar dun B«lrfflb angubcii 
und die buE der Htukütumeits- und Reiner Eragsbereehrmiig 


otfi Wirlsdiaftsausgabeii gelEon. Das sind dioGrundsfeucr, 
die Deich- und l>Je1JaBlenK der LandwlrlsdinftskammAf- 
beiEreg tLmdwlrUüidft^abgiibe}. diu onlulHgc KrafUnbr- 
xEugatauRf und die f fundeslouor. Nirht zu den Bolriebs^ 
steuern gehOrub lilnkommuiialuuBii Kircheii»ti£uer, Vur- 
mttgnnsEc^iier und fjiÄienönsgleichsQbgabp_'n. Diese Sleunru 
müason aus dem ElnkciTnmen baw. dom Roln erlrag gezahlt 
watdan. 

Reluerlrag 

Dur Ralnartrag ac rechnet lieh all Dlfrcrenz zwlj^on De- 
IriebBUTtrag und Bolrlobaaufwund Der Ruinurtiag »lullt 
die Vemnsuag du» Im Betrieb eiugoseizieii Akuvkapltal» 
ulhschljnölith de» UnternehinOTgewinn» dar. Bei der Be- 
rechnuug wird «ln schul dfui- und paditfiolar Botrioh unter- 
stellt dur nur mJl Dntlahnteu AibGltakräfton bewirlEduiI- 
tet wird. 

Belrl^lii vtn ko mm pn 

Bciriubsertri^g ab^ugheh Sadiaufwiimd und Betriebs- 
siouom Ergib I dä» Betrluhieinknmmuii. Das BcirJebsein“ 
knniman umlaß I das ArbcltfionlgolE 4ur \m landwirt^sdhafE- 
JldiETU Betrieb tdlEgeo Mensdten (einjidillQBLIch dEC Bal- 
irÄgu zur Soslol- und UnfultvursidheirunQL die Verxlu- 
sung dufi Aktivkapnals und dun ÜnEeruuhuiurgewIncL. 

RubulokommtMi 

Butriub^üinkunuiiun abzügtidi der Frumdlbhno uEn- 
sdiHeßlids der Heltr^go zur SuzIaL und UntaUveT^icfae~ 
rung 4 dar Ausgaben für den natriubshaushalt und des 
Wurtes für dun Nutuioiioliii ergibt du» RohuLnkommBn. 
Das Röhüinkoiiimen oder FäniLlieneiiikommen ist das 
Arbeit»- und Kupltalalnkonimcui dü£ BetrlabttlnhabaTR und 
suülur initoibuüunduu aidilunUobuten raruilienoligebö- 
rlgen nus^ dum sdüilden' und pnchlfrel gedachten laud- 
w^irtMhnJUIchon Butrieb. £x umtaßl den LnlmEiniatz dns 
ButrlpbsliiliabQrs utul der itLitaiLejE.endoii nidiiuntiolLnteu 
FamiliAnangohdiigun »owic^ dan RelnerlTag- 

iVrbuitselnlioiumeii 

Butriubsejnkommen abzüglich Zinsiinsatz für doj Im 
ßotrieb Invusllofte Aktlvkapltal ergibt das ArbelEauin- 
kommciJi. Es tat daa ArheiLsHntgnlt dar im londvrlrtsdiafL- 
I leben Betrieb luUgun MetnKhun enisEhUeblitli du» Unter- 
nehmorgewlnn». 

2. Vergleidisrechiiung 

fErtfags-Aofwinrifirachfiung gemäß ^ 4 LwG) 

Vergleichstftrag 

Der VerglelchKertrag ln der VargleidiJTedinung Ist 
höher ul» der Betriebsurlray bl der Effektiv rodinung. well 
der Eigpnverbrrtiidi und der Naiurollühn um 33 V* höher 
bfiwariat wurdun als auf Erzeugurprel9ba»l». Dieser Zu- 
süilüg^ dur auf den Ergebnissen efnc?r bcsondeien Unler- 
»udiung barulit, soll dla DlffaranE xwladicui dom Werl der 
Betrlebaentaalimeu zu Erzeugerpreisen und dom Wert i^u 
Einzelhandelspreisen aupglulchan, wobei din zuÄllÄltchen 
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Aulweailongen der bäticrlldien Fmoitlcii tur Au(bcr«l* 
tting ytid Kon.tervierung der N^Tirun(j«niliiel bis ?ur Kon- 
KunirRile birüE^aldiLlflt wurden. 

Verg leidi r Auf wand 

D«it Vergieß thssufwend umfAiVt den StcitAuJwAiid, dla 
Bfitrl*b£iiti]uerii und Lulftn^ 4ifi Baltifigu ult tlnlAlivHr- 
itdiunmg, den ^ewerblldicn VergleldulohiL, den EeUlebs- 
Iclh^rs^usddäg. dtux ArtjeilgeboranicU lur SQziA1ve^9ichf^ 
mng für die miihelfmden FAmllKenArbeltsbrAfte und die 


rwtUien(r«md«JL ArbeUskräfic tiowic den Einsanaeiji für 
dis eingesetzte AJctivlcepitaL 

fFtragi' A uf wondsdiElef em 

Die Ertrags' AufwandiiliUerunz eiglbt sidi aü% dem 
VcfglcldmrrU^g dtwdi Ab^ug dos Sadiaulwandes» der 
BeirJeh&siAuern und Luteuj der Dettrlge zur IXnfflJlver- 
sidiening, des Verglcldislohnes« des Belf 1 ubs 1 cl^e[l;u- 
ädiiages Und dos ZKnsansatzos für dAa AkÜ^kApltaL 


3. SdiemaUsdre DarHteltufirf d«r Hrlragfi-r Aufwand?- und ErfolgsmaßstShe 

irrektlvrectunnng 


Boro BeLriebseLanahmeii 
Unbaro Leistungen: 

Wort des MehrbwUndes an Vieb und VnirUtan 

Wart des Elgenverbraudis an BolrleliAflizfnigiiEsflQii zii 
Hrreugerp reiecn 

Mioiwcrt der Webnuog 

Wort des NnturaUpTines au BetriebäjerTougnlssen m 
Erzeugnrp reüsan 


Barer Sa-diaiifwand lobna Ausgabnt für bTeubftUten und 
AnsdrüftUngen grüBerer MasdUnen) 

Unbarer Sadunjfwtiutd: 

Wert dos Mlnderboslandos an Vieb und Vorräten 
Absdirelbungon 


Bairieb&steuem und Lüstou 


Bolrlobsertrag 




Smtbaufwand (bar und unbar) 
und Betrlobssleuem 


dl}iügli<t 

Zinsensatz dos AkllvkapUcds 

' v*^ — ^ 

Arbel tsotiikominc n 


Bctiiebselnkuminei] 

Qbiügtidt 

Frerudtbhn^ olnsdilicQÜib der Bcltrlgo xur Sozial- und 
LrufAllversSdherung, Betrlebsbaushalt und Wort dos 

NaturaJIohnfii 

S. ^ 1. ■ I T-l ^ / 

RehGlnkemiiion 

Faiunfenohnkommon 

abzdgNcf} 

Lqhnansatz für den Botilcbsinhabcr und sokto mitarboh 
lenden nlditentlobntfln ramiUenangebBrlgen 

teinsdilleblldi BeLricbs!cUcnusdblag| 


Relnertreg 


VergloIcbsrochHnug (gemäfl B 4 LwG) 


Bare Belrlebseinnubmen 
Unfaare LaLshingen; 

Wert des Mehrbost andoi an Vfah und VanQten 

Wert des Eigen veibraudis ou BetriebAerzeuguisaDn xu 
Ein EOlhondelsp reisen 

Mlelwert der Wohnung 

Wert des Natural lotiiaos an BoLrlebsnixeugnlasen zu 
Einzel h an doUpreiten 


Sadiaufwand [bar und unbar)« BoLrlobsstauorn, BeLlräga 
zur Unfiillversidieruiig 

Lohn voigleleitbaior Bewfsgitippon |Ür famillenelgisne utvd 
famllienfremde ArbeitskrÄfie (gawerblidLer Veigleldia- 
lohnj 

Entgelt lür die leftende Funktion des Betriebslcitori (Bc^ 
t r iebsteiterzuschldg) 

Arheltgaharanteil zur Soztaiverfildicmng 
Ztasansatz ItLr das AktivkapLIaL 


VergleicSissu IWiuid 


Vor gloJdisertrag abzüglldi 


Ertrags- AaSwaudsdJik re ju 


fi 
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ZiTsamnienfassender Überblick 


I, WtrtsdiaJtsJahT tflfH/fiS 


Allgfimr^ln«» WlrtiidiA[lfl«inlwIcl£liiii{| S. 11 IL 

Dur wijisdiafLUdic Aufed^wung in der nundeit- 
republik hielt dudi L965 iin, äiiiWiidiLc sidi aber 
gegenüber dem Vorjabr ah. Das Ilnitto-rnlandHprü- 
ilukL nahm in jeweiligen Preisen um in Prei- 

sen von 1954 um 4,5% ilu. Der AuleiJ der Landwirt- 
sdiaft am Bnitto-lnlflndEprudiikl vurmLnderte aidip 
zuiD Teil irdolge witierungsbedlngler Emieittck- 
gange, vuii 4^4*76 iJii Vorjabr auf 4,0 im Jahre 
1965. Infolge der anhaltenden Abwanderung land- 
wirtädiafLlidier Arbeitskräfte nahm das Brtilio- 
Inlnndsprodukt ju landwirLEdiafUidien Erwerbs- 
tätigen jedoch weiter eu. Auf die iKandwirtsdröft 
eniileleu 1965 LOpDVa der Er wCirbstät [gen gegenüber 
I L4 % im Vorjahr 

VersaffDiig mll Nöhmngsmltlciln S. 14 M. 

Der geütunte HahrLmysmUtelvärbrLiudi stieg bei 
erstmalig annähernd iinverändeTteTn Vurbrauih je 
Einwohner um M %. Der Anteil des Verbrauchs 
aus Luiaudserzuugung dtn Gäsaiulveibraudi von 
Nah ningsmlt lein blSeb mit IhVt^ gegenüber dem 
Vorjahr unverändert. 

EmahrungiiwIrlschtilUldi^r AuflvnlMUücl S- 17 tf. 

Diu Einfuhr von NahrungS' und Futtermitleln war 
mit 13,2 Mrd. DM um 12,5 V* (irößet als iin Vorjahr 
und mit etwa 20% an der Gesamt pinfuhr betelligL 
Die Ausfuhr von Emährungsgülem lag mit 1,7 Mrd. 
DM um 17pOVi> hoher als 1963/64 und war mit 2,5^.'« 
an der Gesamtausfuhr beteiligt. 

niuidesiepuhllk unü EWG S. 23 II. 

Während von 180 Millionen Einwohnern ln der 
EWG kiiüpp ein DriUel der Bevölkerung auf die 
Bundesrepublik enlfieL betrug der Anteil an der 
landwirtschafüidien Nutzfläche 20*/e. Vom Produk- 
tionjfwert der LaudwiTlsdiafl Lü der EWG enlileleti 
(1963} auf Frankreich 35 Vi, din Bundesrepublik 
27 llalien 26 die Niederlande 7V* und Bnl- 
gien-Luxemburg 5%. Die deiitscbe Landwirtschaft 
hat Ihren Produkt iousdiiLtiil Lruiurliatb der EWG seit 
1958 behanpren können. Der Anteil der ln der Land- 
wirlsdiaft Besdiäfligtcn war in allen EWG Mit- 
glladütaaten weilsrhin rückluLiJig. 

Btilriubsgrünunslniklur S, 36 11. 

Die Zahl der landwlrtschalllirhen Betriebe mit 
Cp5 ujid luuhr ha LN war im Bm^desgeblet 1965 mit 
145160(1 um 38 700 Butriebe ud^t 2,6 V* gtsritiyt^r 
als Im Vorjahr. Der Rüdegang hesrhränkte sich wie 
bisher auf diu CrüBenklassca Unter 10 ha LN, wäh- 


rend der ZuwadiR ln der GrÖfienkla^se von 20 bis 
SO hu LN am stärksten war. Die fand Wirt schaltllchc 
Niitzflärhe dar erfiiBtun BuLnabe war 1965 mit 
12981 800 ha um HBöSKl ha oder QjBV* gHringGr als 
I960. 

Soziale Sidiojung S. 39 If, 

Die Loisltingen im Ralimi^iL der gnsalzlidben sozia- 
len SLdiemng an dl# selbständig erwerbstälige land^ 
wjit: 3 diallUdie Bcvölkcrmig laudwirtsthaltlidie 
AllorshiUe und llnfiillversidierung — - sind eiwei* 
tort und verbesseri worden. Dl# BundefiTiuschriKpe 
hiürfuf wLLKden hcraufgosetzL Die Landwlrtsdiaft 
halte InsgeREimt keine hüheran EeLLräg# uufzubrln- 
geti, 

S. 4 t ff. 

Die Zahl der landwirtschaftlifhen Lohnarbeiis- 
kiöile wie auch der familieneigenen Arbeüskrafte 
ist weiter zuruckgagiingßu. Die Tarillohiie für land- 
wirtscharUldie Arbeilskrälte wurden ziim 1. April 
1965 um 9,5 V 4 eihölit. Der Indes der ] and Wirtschaft- 
liehen Gesamt luhnc stieg damlL lin Duifdltsduiltt des 
WliUdiaJl$]ahre$ 1.^6 1.^65 auf 12B f19B2 = lÜO} 
gegenüber 114 im Vorjahr- 

ProriukUon S. 47 li. 

Die BruUO-BüdenproditklSon ging trotz der gulon 
CeLreldeerute 1964 utn 6 Vb gegenüber dem Vorjahr 
zurück- Dagegen lat die tieriadiG Produkllün bei er- 
iiöhtcn Fuüeftniltel ein fuhren weiter angesöegen. 
Wall ren d die Nelle -Na h rung sm i Uclp i oduki cm um 
1 V* znrüfkgingj nrböhte sicli di# Nahrungamiltelprü' 
dukllon (elnschlleßiich der Erzeugung aus elnge- 
lühiifUi FüLlernLltteln) um knapp 2 Vb gegenüber dom 
Vorjahr. 

PrelMf S. 53 ff 

DiLs Niveau der Erze ugerp reise Land wir tsdiaft- 
Urtier PmduktG stieg mit knapp in etwa glei- 
chem Umfang an wie im Vorjnhn Waiimnd die 
Pioiserböhung I963''64 aussdiUoßUdi auf den Prets- 
nn^tleg bei ti erisdien Produkten zuriidcziiführcn 
war, erfolgte sie 1964/65 wegpn ci#r sthlarhlen 
Ernte eryebuisse bei Kartorielni Obst und Gemüse 
sowie der iingeliubarmn Zuckurrübenpi olse vor- 
nehmlich bei den pnanzlfdien Erzaugnissen. Damit 
urreidiion die Preise für pffanzlicbe Efzeugiiiss# 
knapp wiodi^r den Stand dar BaSisjähre des Pieis- 
fnde^ [1961.62 his 1962/63^1001, Dia Preise für 
tieilsditi Erzeugnisse insgesamt p die von 1958/59 bis 
1962/63 prakfisdi ouf dein Niveau der Baslsjabre 
gelegen hatten^ stiegen 1963>^84 und 1964.'^65 auf 100 


S 


Drucksache V/255 


Dgyilsdiei Bumlcstafl 5 . Wahlperiode 


b>;w. 11(1 an. Dia Preise der liindv^irlsdiiirilidien Be* 
trlebsmltlc] insgessrnt Jeigfin IDßl/liS mit IfH um 1 *^1 
höher als im VoTjahr. 

Invästitlünc^ii Und rrf^mdkapttul 5. 57 ff. 

Die LiUidwjrE^diiJk Grbobtt): ihrE BmLto-lnvcsütio- 
nen um ÜA2 Mrrt- DM od^r 1 1 auf inagesiinit 4,21 
Mrd. DM. Da$ Fromdkapltal nabiti itm nmd 1^9 Mrd. 
DM zu und erreidiLu üzji 1. Juli IDGS 18,8 Mfd. 
DM. !m DurcbscfiniH TnKttyplTJf*i! 

daä Frumdkopiliil etwa 20 Vu des Aktivkä-pitals. 

VvrkaulSLTia^^i.^ Uiid Itiilrk^liSiiusg^br^ti 63 ff. 

Difi Landwlftsdiflll erziehe Verkaufserlöse von 
25,7 Mrd. DM rimd IJ Mrrl DM oder SV* mehr 
dis 1963/G4. Die laufenden Bctricbsausijabcii ln der 

LaiulwirtEdiaft eiusdiliEQliiii £rsützbEädiafliin{|ei:i 
stiegen gegenüber dem Vorjahr um rund 1,5 Mrd« 
DM (dütuiitcr knapp 0,9 Mrd, DM zusätzliche Fulter- 
lUdtelaiisgabEn} oder 10 aul rund I7r3 Mrd. DM. 
Damit war der Differenzbetrag zwlsrhen Verkauk- 
erlüsen und lauf ende ii Belij^iÄniiausgübcii udl rund 
HyA Mrd. DM um knapp Mrd. DM oder 4 "/& ge- 
rmger als 

BudilUhrungsürgebnJsse 
JLandw/rkchafr S. 8L If. 

Als Fo]ge des hej^onilers unlerjschled liehen 

Ernleausfalls ini Biindc$gEbiet erzielten die nord- 
wEJsLdEuLsdien Belrieliu gegeiliiber dem Vorjühr itil 
IXirchsfbnltt erheblicb bessere HrgebnUse als die 
Behlebu in SüddeuCsdtlaiid. bn DurdisdinUt des 
tiundp-Rgehintes hat aidi die Eoit 19Bt/Ö2 wieder Htai- 
gende Tendenz in der Pntwickhmg der Ertragf^lage 
übgusdiwüdit- 

Die Feststellung des ge werblichen VErgleidislcih- 
ne^i löfh wegen der geünderlen Methode (vgL 
S, 75 ff.) einen Vergkidi mit den Ergebnissen der 


Vurjabrü rudU zu. Der Einkommensabstand zwf- 
fldien dem erzielten Lohn der Landwirlsdiäft und 
dem nadb der neuen Methode urmiL Leite n gEweri}- 
lieh En VerglEidislohn betrug im Durchschnitt der 
Betriebe mit 5 und mehr ha LN 20% In den Be- 
trieben nüL JO und mehr ha LN beliel sich der Ein- 
kommEnKabstand auf 23 

Bei Verwendung des für I9ft4/E5 lorlgeschrlebe- 
nan Verglelchalohnes nach der alten Methode bc- 
trug der Elnkommensabstond in dun BElrmben mit 
5 und mehr ha LN 22^' a gflgnnnber 21 % in 1863/b4, 

Eine Kapltalverzlnsuug über den gewerblidian 
VerglEJchs lohn hinaus wurde 19fS4/ß5 Im Durchschnitt 
tti kr Testbet riebe auf J3>t der LN in Höbe von 3Vi 
und mehr ^ fl erzieltr auf weiteren 23,2 V* der Flüdie 
blieb die Verzinsung unter 3 Vj V*. Auf den resl- 
Jidien 113,7 d^r LN wurde der gewerbliche Vor- 
gleldislohn nldit gedeckt und somil keine KapiLal- 
verzmsLing erzielt. 


0qrfeiEbnu 8, 1301t. 

Die Einkommensverhilln!$se Je AK in den ver- 
sdiiedenen BeLrlebsformen des GarLenbuues hcibun 
sidi gegenüber dum Varjahr, mit Ausnahme der 
GemlschtbetriebeH verbessert. Nach der Verglcichs- 
redmuny wurde ln allen Betriebs Io rmun der ge- 
werbbdin VerglEkhslohn zu mehr als 100 V* dnrrh 
fIflK Arbeit sei nkommen gedeckt. Die Verzin&ung be- 
trug in allen Betricbsformeii mehr als 3*/iVo. 


Wftiahon S Hfiff. 

Die gute Woinmof^ tarnte führte zu einer wesen 
lldieii Verbesserung des Betriebserfolges in den 
Wo iiibüubot rieben. — Im Durdisduillt der Bulrlebs- 
gruppen war daa ArballBainkoininen Erhehlifb höher 
als der gewerbliche Vergteichslohn. Die Versfnsung 
des Aktlvkapitals lag über 3ViVc. 


2. WlrlsdiafläFjalir 196S/GG 
[voraussiditlidie Hut w idclung] 


Im tan lenden W irisch aftajahr J eigen mit Ausnahme 
des Rauhrmters und der sonsllgcn Futlerpflanzen 
die Ernten fast aller Erzeugnisse unter dem Vorjah- 
TEsergubnis und audi untEf dem Durdisidrinitt der 
J/ihre 1359 bis I9BL Soweit ns bisher zn übersehen 
isl, wird die Briilto-Bndenprodiikllon um weitete 
ß V* zurutkgehenH 

Im Vk^irlschaflsj 0 hr 19ß5/ßG werden die Verkaufs- 
erlöse votaussidiilldi etwa 20.5 Mrd. DM erreldiejn. 
Die Erlöse lür pRanzlidifi Erzeugnisse werden in- 
folge der unlerdurctisrhnltllldien Hmte erheblich 
niedrlgerp die für tierische Erzeugnisse dagegen be- 
txüdiüidi hüher sein uis 1954/65. Bei üuu laulendun 
Betriebs nusgaben Einsdillübltcii Ersatzhesrtiaffiingen 
Ist mit einem weiteren Anstieg um 1,6 Mrd. DM zu 
icdmen. Dei DifferenzbeUay zwischen Veikaufs- 
urlösen und laufnnden Betriebsausgabrm wird 1955/ 
fifi unter Berück Kirhtigung der AnpaRfmngshUfe von 
0,3 Mrd. DM voraussidiHlcti mll. annihemd 7,8 Mrd. 


DM Um 0,5 Mrd. DM oder b^'/fl yerüiyur suin als 
1064/65. 

Die Budiführungs Ergebnisse der J and wirtsrha Et- 
lichen Testbetrlehe werden Im Wirtsdiaftsjahr 
I965/6G als Folge der unlerdurdischoiltlldicn Ge- 
treide- und Kartoffelernte bei weiter steigenden Bc- 
Iritibäausydbunp tnsbESonderu für FulLunuiLlElzu-' 
käufe, vorauKsl ehrlich ebflnfalls ein ungünstigeres 
Bild als 19Ö4/B5 auswelsciiH Bei einer weiteren Stei- 
gurung des yewurblldiun VurgluidisluhnEs iRt mit 
einem größeren durchschnittlichen Bin komm ertsab- 
stand als 1^4 jB5 m rechnen. 

Nach dem Ergebnis der Obst- nrid Gemüseernte 
ist für das laufende Wirtschaftsjahr keine wesend 
lidie Verbesserung der Ertragslage im Gaitenbau 
Zu tirw arten. Infolge der goungan WeinmoatEmtu 
wird die Ertragslage der Welnbaubetriebe voraits- 
sichtlich ungiinstlger sein als 18G4 j'65, 
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A. Die Landwirtsdiait in der Volkswirtschaft 


r. Die. Landwirtsdiaft in der allgemeinen Wirtsrhaftsentwidclung 


Die Wirtsdialt d^r Bund&ürEpuhlik Deutsciiliind 
befindet sich seit Efide 1963 wledef in einer Phase 
krüftlgen Wddiiilitiiiii. Dieiie Hnlwiddunf} hielt iiiidi 
1965 IÜ1« wuun siü üJdi dudi gegenüber 1964 nb- 

Der Beitrag dar Landwirüitiiiitt Brutto-In- 

lendsprodukt vies 1965 Infolge Witte rtingsbedlngtOT 
Ernte rüdcyänye einen besonders getingen Zuwüdm 
gEgnniihRr dpm Vorjahr ftiif. Im KÄlflnrierjahr 1965 
hatte der Beitrag der Landwirt sdiatt lum Bmtto- 
iLÜ^LOÜapfüüükL einen Werl von 1?,6 Mrd. DM^ Bi 
war daiiiji iim nmd UV* gröber als iin iuhre 1969. 
Da aber fast alle übrigen Wirtsdiaflsbereidie in den 
IcLzLen Jahren höhere Wüdi^LuniE raten aufzu weitem 
halten, lat der Anteil der Landwirlsdiart am Bmtlo* 
Inlandsprodukt von 5,3®/* Im Jahre I960 auf 4AVi* 
1964 und 4,0 */ü 1965 abgnsunkon. Die glnldif» Ent- 
widclung zeigt sich beim Anteil der LandwirtsdiaB 
an der Wertsdiöpfung. bei weldiet gegenüber dem 
BmltD-lnlandsprndukL nocii der Saldo von Indirek- 
ten Sreucni und Subven Honen borüdcslchiigi lsi 
(vgL Tabelle Ip Seite 152). 


An der Bratellung dos Sozialprodukls v/arp.n 19H5 
um mehr Erwerbstätige ali^ Im Vorjahr betel- 
hgt. DleNe Zuiiahine der Zahl der Erwerbstätigen 
war damit sogar etwas alärker aln ln den Job teil 
1963 und 1964. sie Ist aber nllein oiil den Ziisiram 
ausländischer Ärbcltskralte zunidezutühren. Ihre 
Zahl arhohte Midi im Jahresdurdisdioitt vuii 1964 
auf 1965 von 0.9 auf 1,1 Millionenp dagegen ging 
die Zahl der Inländisdien Erwcibstitigen Im Jahies^ 
durdiKrhnltt um rund 40 OUU Perftanen atil 26,04 Mil- 
lionen ziirQdt, In der Landwlrtsdinfl hat sich die 
Zahl det Ejworbst5iigeii biß weiter vermin- 
dert, f>er Anteil der in dar Landwlrmdiaft {ainsdil. 
Forstwirtschaf I und Flsdiereij Beschäftiglen an der 
Ce^amlzahl der Erwerbstätigen i^t damit auf 
Tiirdckgpgangcn. Im Jahre 1950 lag dieser 
Anteil mehr als doppelt so hoch. Das Brutto-lnlandE- 
Produkt |a ELrwerbi^lätigen in der Laiidwirbitliiirt Ist 
In den letzten Jahren ges Hegen 

Die daulsdif» Lfmdwirmdialt hat in den laLztnn 
Jahren laufend mens<±kltdie Arbeit durch Kapital 
ersetzt. Bei zuiielimiinder Kapi Lall ntens Hat und ver- 


Ent Wicklung des Brulio-Inlandsprodtiktes 


Wirts dl a f t&beiolch 

inwi 

r9fp^ ' 

\m2 


1W4-) 1 

i9a5>i 

V u [ ä n d f] r u n g 0 n gegen V o r J a h r in Va 





Alle Wirlüdialtsbe reiche 







in j ewuihy un Preisen 


+ 70,7 

1-0,7 

+ 0,5 

1 9.7 

+«..5 

In Preisen von 1954 - . . . . 

+ 37») 

+ 5.e 

+ 4,i 

+ 3,5 

h07 

+ 4,5 

LandwtrUdiafl 




' 



in jewf^lllgrtn Preisen 

+ 15») 

" o.e 

+0,fi 

+ 9,2 

+5,0 

"2,0 

ln Pfelsen von 1954 „ . . , 

-1- 4.Ü'| 

‘ 1,1 

-4,7 

- iü,:t 

f 4,1 

-5.0 *) 

Anteil der LandwIrlschaM am Brutto-Inlandsprndnkt In 

*U 




ln jeweiligen Preisen . . . 

5,3 

4.H 

4.5 

4.6 

4,4 

'T.ü 

kn Prtrisejti von 1954 

5.d 

5.3 

4.0 

5,2 

5.1 

4.7 


ProdakllocLsertrDg Abzü^iidi VorlatAlangen 
v^rläuiiu 

*) ohne Saarland und Berlin 

*\ 5diAtzung deji DML Quelle: Stdlistisch<?s Biinde*aini 
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Dduladicr Eunüf^stii^ — 5. 


Enlwfckliing der ZaEl der EwsThBiaUgen 


Wirlxdia rtabcraidi 

ISfiO 1 

19(11 1 

IB6Z 1 

IS63 1 

1904 1 

19E3'1 

Alto WIrtsdtaftsbereidie 

- 






Jti 1000 

20247 


26 703 

20 800 

36979 

27153 

± gogon Vorjalir te ®/o . , 


+ i.3 

+0,7 

H'0,4 

+0^ 

10,6 

LandwIrLsdiaEt (elnsdilleßUdi For^twIrtBdiBft und PisdiarBi) 




in lOOO f . <1 » 4 1 i - * i * ft 

2S22 

3^46 

3 3B3 

3 230 

3 004 

2 960 

± gegen Vorjahr in ■/■ 

' 

-S.S 

-4.9 


-4JS 

“3,8 

Anteil der Laudwlrtsdiaft «ui der Gesamtxah] der ErwerbslHtlgen 




in Vf ... 4 . - . i ft . 

1 J3,a 

ts^ 


IS.0 

IM 

iOJS 


vorläufig Ouidlo: SUthÜsdbcs Bundesamt 


Entwidüung der ArbcU^zctteo und BruttovordionsLc der Induslriearbeiter 
VerÄuderungeji gegGii Vorjahr in ^/b 


ArbelUEzeltfin und 
Dnittoverdlenste 

1957/58 195a''53i 1959/60 1950/61 1901/62 1962^ ISOä'Oi 1904/65 

, Branhlle Wochen HtuTiden 

Brulto-Stundcnvcrdienste 

Brullo-Wodienverdienste 

-2,7 -0,9 +0.2 - 0.2 “ 0,7 —1,3 “0.7 ± 0.0 

+0,1 +5,4 +9,1 +IU +n.e +0,6 +7.7 +10,1 

+5,1 +4.6 +7.4 +11,0 +10.7 +7^ +6,9 +10,1 


Oaeile: Slatlsllsdiea Bundesamt 


Index der Erzeugerpreise landwirlsdiälUldier und Industrietler Produkte 
und Preisindex lür die Lebenshoitung 


PreSsItidM 

1959/60 

1960/61 

1961/62 



1^4/M 

Erzeugeq>relse landwKrlsdiaMItdier Produkte (IB6!/b2 bis i3B2/BS » 100) 



Insgesamt 

j 99,9 

95,3 

99,3 

100,8 

103,5 

187,1 

Erzeugerpreise industrCeHer Produkte (iB62 = 

100) 





fnsgesamt +.i.-4i.*i.4ft<^*.ftfti^*| 

1 96,9 

96,4 

99.4 

100,3 

100.8 

102,9 

Lebensballung (1902 » 100] 







jnsgesATnL i.rif+i«. 

94.5 

95,8 

98,6 

101,7 

104,0 

100.9 

darunter Ernährung insgesamt . « ^ 

96,2 

94,6 

96. S 

102.2 

103,9 

107,5 

ETTtührung uhne Kürioifelnr Ge-* 







müRe, Obslj Südfrüchte . . ^ . . . * ^ 

96,0 

97,3 

90,9 

102,0 

106,4 

108,9 


Quellet Statlsllsdtes Bundesamt 
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Drudcaadie V/253 


stärk tRr Verwendung vnn au Ge rh alb der Lanriwirl- 
sdiaft emugten Betriebsmitteln und von Dicn^iloi- 
sLungan iindi±rt!r Wirt^diiaflsbe reiche hüL die laiid- 
wlrbsrhaitlidiR Prodiiktjan diirdi die Anwendung dea 
tcdinisdben Forischtitte^ und die Rationalisierung 
sLätidtg 2ugenuuimbJi. 

über die Einkommctts- und Preisen twidclung in 
der LandwirLschaft wird in den fuIgbJidea Kapiteln 
noch ausführlicb berlctitel, Für die übrige WlrtEchan 
kann die Entwi^lung der Löhne an den durdi- 
sdinittltdinn Verdiensten der Tndustriearbeltur Er- 
sehen werden- Sie erhöhten, sich 196 '1/65 wieder si&r- 
kbf als in deu beiden VüraugegiUiyüiieii Wiilsdiaftä- 
jahren, und 3Ewar um rund uy^k bei den Bnittu- 
SUmden Verdiensten wie hei den Briiltn-WcHrhen- 
verdionslen. 

Der Index der Eneugerprelso landwirtsdhaftilcher 
PrDdukte erhöh Le aidi im WirlsdiaEtsjahr tf}B4/65 
gegenüber dem Vorjahr tim 3,5*/flp vor allem als 
Folyc! des Ajislieys der Ptelse für die pflanzlidicn 
HrzfiugniflRD. DEungegenüber alieg dnr Index der 
Erzeugerpreise Industrieller Produkte im letzten 
WirLsthafLsjahr UJii 2,1 

Der Preisindex für die tebenshaltiing fnsgesamt 
erhöhte sidi im WltlschaJtsiahr 19G4/65 um 2,8 Vti 
gagenübur dem Vorjalir. Der darin enthaltene Preis- 
index für die Ernährung stieg etwas stärker an* 
n^lich um 3,5^/«. Ohuc Kaitoireln^ Obst, GeuiiLse 
und Südfrüchte* deren Preise stärker als hei 
anderen Produkieit von der Höhe der Ernte ab- 
hängig sindp ethöhle sldi die PreLsiDdexziiret für 
Ernährung Im Wlrtsdiiiftsjahr 1964^65 gegenüber 
dem Vorjahr nur um 2,3 

Dos Volumen der landwirtsrhattlichen Produktion 

und seine Zusammensetzung nach Produkten sowie 
die Verkauli^erlöse wüfdun wrdtgeheiid von den An- 
forderungen des hetmischfln Markles und rier Ver- 
brauchsentwiaclung mitbesümml Der Marktanteil 
der inJändlsdibD Erzeugung am Gesamtverbfaudi Ist 
bisher ziemlich konstant geblieben (vgh hfemi das 
Schaubild und die Ausführungen auf Seite IGf.b MU 
steigendem Reale inkommen wadisen zwar die Auf- 
wendungen der Verbraucher für Nahrungsmittel* 
aber weseutllch langsamer als Ihfe Einkommen. Die 
NadifragR der Verbraudier wendet aidi VEiXtürkt 
anderen Bedarfsbereldien zu, infolgedessen sinkt der 
Anteil der Ausgaben für Nahrungsmittel am aus- 
gäbe fähigen Bjukommeu^ Eine Zeltreihenlietrach- 
tiing läßt dfeses Engel Kdie Gesetz erkennen* Tn 
4-?ersoneti-ArbeltTiehmerhaushaJten mit mittlerem 
EiJikuininen des allein verdienenden HduslialLsvur« 
pstnndfls* dem HrtiJKhHllstyp, der dPT Bprediming des 
zumeist verwendeten Prei$indexes für die Lehens- 
balLuiig zugmnde liegt, verringerLe sidip in konstan- 
ten Preisen des .fahres 1958 berechnet, der Anteil 
der Ausgaben für Nahrungsmittel an den Gesamt- 
ausgaben für die LebenslialLung vun 4Sp5 Vi» Im 
Jahre 1950 auf 39*0 “/# im Jahre 1958 und weiter bis 
auf 34,1 Vfl im Jahre 13C^, Die Hinkommeüselastizität 
der Verbrauchurausgabiin für Nahrung üiniLLel ist he- 
Teils niedrig und sinkt mit steigendem Einkommen 
weiter* 


Ein wadisende r 1V.il der Verbraucher ausgäben 
für Nahrungsmiltel entfällt auf die HeingebauLen'' 
Dienstleistungen iiid;ilIandwirt5chaftUcber Wirt- 
sdiaf Ls bereiche. Der Anteil der Land wir an 

den Ausgaben der Verbraudiur lür Nahrungsmiltel 
Inland isdiei Herkunfl hoL sidi seit 195ö/51 leviTend 
vermindeitp und zwar von 64 auf 53 V? fvgl, Ta- 
belle 2i Seite 153)r Wegen der notwendig an Annah- 
lueii bei der Berechn ungümeLhodp zeigen die Ergebe 
niase nur GrdGenordoungon und Ent Wicklung srith- 
tungen aufr In dei; kurzfrLstigun Eni wldi Jung von 
einem Jahr zum anderen kbnnen besondero Emte^ 
und Marktverhältrilsse bei den otnzelncn Erzeugnis- 
scu die langfristigen TemJejizen unLerbrechen, Gngen- 
übEr dem Vorjahr verringerte sich der Anteil der 
Landwirt^cfiafi von 54 auf 53 Für pflanzliche Er- 
zeugnisse stieg er von 30 auf 4Ü V#, während er sich 
für lietisdie Ejzoiignlssa von 59 ‘Vi> auf 57 % er- 
mäülgte. Die Anteile bei den einzelnen Nahrungs- 
mittelgruppcn sind jc Jiadi der notwendigen Be- 
oxbEilung und Verarbeitung der von der Landwlrt- 
uchafl gelieferten Rohstoffe sowie je iiadt dem Um- 
fang der VeitcilungsverlustE sehr LinLurschlndlicht 
sin iiegen am niedrigsten hpl tlrotgetreldeerzeug- 
nlssen und bei GoHiüse+ nm hödistcn bei Eiern und 
SpelsekarloffeliL Gegenüber 1963/64 erhöhte sidi 
der Anlell der Lflndwirtschafl an den Verbraucher- 
ausgaben bei Spoisekarloffoln, Obst und Eictn In- 
folge der Marklverhällnisse und bei ZudcDrrübiLni'' 
ZudcpT als Folge der Preiserhöhung für die Rüben 
bei unverändertem Kleinhandelspreis für Zudter 
iSenkung der Zuckeisteufir}. Rüdclaufig war der An- 
teil der Landwlrtsehafi vor allem bei SchUdihdeli/ 
Fleisch und bei Gemüs£. In der Differenz zwisdiEu 
VnrknufEPrlöaen der UmdwSrtsdiafl iind Verbrau- 
cherausgaben für Nahningsmlltel sind sowohl die 
Kosten des Flondels aller Slufen für die ErfasEung, 
den Transport und die Heranbringting der Erzeug - 


Maii-anoinkoinman 

VerbrouchDrauignb^n für Nahrurrgsmitlel 
intnndiicliar Markunfl 
und Verkouff^döiu der lendwlrlschfifi 
1956/51 = 100 



Mai!*nt!pilcofnm*fi 

___ _ Viibfäi.HJiigi'üUiüüLfliiri fÜi^ -Nühp wngiimillHl HsHLirnh 

Vartaulsflflflfl# isr tBndwErtiAeli 

'] viiL Tütnill*a Sfiit« IS 4 
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Bundestag — 5 . W^KIpedncle 


nisse an di» Varbrdudif^r dis auch diu KüsiLua Idr 
Bcarbettung und Verarbeilnng^ Verpackung und 
Daihiuiutig dui Ndhiufiysmiclc^Jp öbor auch die Ge- 
lojnnspfinnen tSpr hie r Ei n hnlelJi^tiin WirlsdiafUi’ 
berci^ie enthaUen. Die st^ltidige Ausweitung diese r 
Dilfemiiz äpiüyeU Luiler iiitdercm audi die wadiscu' 
den Ansprüche der Verbratidanr an die Bereitstel- 
lung und Darbietung der Nabrungsmiitel wider. 

Dtir Vurbiaudi üii MülitunysmiUeln je Eiuwolmer 
ist im Wirlsdialtsjahr cieni Vohimfin nach 

erstmalig nicht weiter gestiegen, EUie Erhöhung des 


Gosamtverbiaudrs hat sidi Icdigtidi aus der wu de- 
ren Zunahme der Bevölkening ergehen. 

Die KuEizenlraliunsvDTgiinga im HiriühTiings- 
ge werbe und ürnfthnrngshande] erfordert! es, daB 
die Landwiilsdiait Ihr Angebot uüeiifiills kunzen- 
IrierL, um gronhandidaliihige Mengen In knnstenler 
Qualität und konkurrenzfihig mm. ausländi^dien 
Angehot unbLeten zu. küiiiieu. Diu Aiipa^isuiig des 
Angeboten landwtrhscfiafUlftier ErT^ugnfsse an die 
Eniwidclung auf der NachfrageseUe ist eine wcseul- 
lidtf! Varaussel^uug für uine Wahrung des Markt- 
anteils der deutschen Land Wirtschaft- 


II- Die Leistungen der Landwirtschaft für die 
Kohrungsmittelversorgung 


Die im PundesgebiRl tiu verRcirgen-de Bevölke- 
rung betrug im Durch schnitt des Wirtschaftsjahres 
19r>4/55 öB,b4 MlIiionEn Pursuneu {uinsdiliuBlldLi der 
ausländischen Arbeiter) und damit 0,73 Mlltlonnn 
Personen oder Jp3'/p mehr als Im Vorjahr. Oegen- 
übür dum DurchsdiniLt der VorkiiegsjdlirQ hat dlC 
zu versorgende Bevölkerung um 49A^a lu genommen k 
D er gesojutc Nähr ungsmittcLvci brauche gemessen in 
konslanlen BinzcIhandelRwerteni war Im Wirt- 
sdiaftsjahr 1Ü04/GS um G9 Vp und je Eluwobner um 
14 größer als Lui Durdiiidiiiitl der Jahre 193S/3G 
bis 1930^39, Gegenüber IStL't’fM lag der geRomtu 
Kahrungsmittelvcrbraudi um 1,1 ®/e höher und je 
Einwohner nahezu unverändert. Naltiungsveibiaudi 
und NflhrungszusammpnsetTimg spifigelTii die Er- 
näÜirungsgcwohnhellQn wider, die ianerhalb kurzer 
Zeiträume und vor allem von Jollr zu Juhr nur ver- 
hfillnismäBlg geringfügige Änderungen erfahren. 
Verjjideiuugeu im Nahrungsverbraudi je ESnwoh- 
ner von einem .fahr zum anderen werden darüber 
hinaus oft noch von beaonderen Faktoren wie etwa 
einem außeryewühtilidien WttlDruägSdblaui bOOln- 
fhint lind aplegalu dadurch ELDtlüsse widerr die nidil 
der langerlrisÜgcn Entwicklung entsprechen. Da- 
gegen werden Veränderungen ln HöhO und Zusam- 
mensetKung dea NahmngRvarbraudis^ wie äte stdi 
beispielsweise aus oin^r Verhesserung der gesam- 
ten Lobenshaltiing oder pbysioiogfs^h als Folge 
einea veränderten Arbeltcmsatzes der orworbstöti^ 
gen Bevölkerung ergäbe n^ erat bei BetradiLung 
einer längeren Entwldclungsreibe deutlfcti. 

InsgRRamt hat die Zusammen¥elzung der Ndlirung 
der Bevölkerung der Bunde.srftpubllk DeutacJiland 
seit der Nonnabsierung der Emfihrungsverhfllhilsse 
nach dem Kriege und erst redu seil der Vorkriegs* 
zeit erhebliche Verlagerungen von denkohlnnhv'drtiU 
reidien pflanzlldtea zu dea etwelB- und tetth ästigen 
NahrungBmilteln fiel lädier Herkunft und VI ta- 
xaJntrögem wie Obat und GemuBB erfiibren. Bet den 
nieiälcu Nahrungsmitteln entsprach die Entwicklung 


dRs [furrfisdinmlsfhRn Nabrungsmltlelverhrflucfas Je 
Kopf der Bevölkerung Im Wirtsdiaftsjohr 19^/45 
dm Eatwidclung in den letzten Jahren (vgl. Ta- 
belle 4 Seite I5fl)p Olps gilt vor allem für den Ver- 
brauch der pnanzlichoa Ej^ougnisso, der übcrwlo* 
gund rückläufig war. Während bei den Erzeug aJBsen 
tierlacher HerkunH In den zurüdcltegenden Jahren 
sieb vor allem der Verbraudh an Rcisdi insgesamt, 
nn Cjuarki sowie Eiern, wenn auch mit ge- 

legeatlldien SchwankungoiiH stetig erbobto, ist im 
WirlsdiafLsjabi 19ß4/65 nur iiüdi bei Flerädi insge- 
Bamt eine ntndeutigo kräftige Zunahme zu erken- 
nen. Ob damit die Lm Verbrauch der genannten 
Nüluungsnüttel während der letzten IS Jobrn ver- 
zel ebnete Stelgenmgstendenz a Ilm ö hl Ich aht lacht 
und für die nächste Zukunft nur noch mit geringeren 
Steigeningen oder gar mit einem gleidibluibenden 
Niveau ries Verbrauchs je Einwohner zu redineji 
ist. läßt sich liD Augeubbdc noch nicht eindeutig be- 
urtflilen^ 


Bevölkerung und Verbrouch an Kuhning^mllfclfi 

0 1935/3d bis im^3? 100 



'] VonfioAfWi frelwri tvoi. 5 
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Djrüdcsddie V/25S 


Nahrung! mrltaWerbraudr je Einwohner'} 
kg/Johr 

[Ic0ariihnirsch«r Maßstob] 

Stärkehaltige Nafirungsmvltel Nohrungsrcllo 





vqI. fobilii] 4 Soitv 153 


56/57 $(1/^1 62/A3 64/65 


EiwoIGholrigo Nohrunü^miH^E 



QemOse und Ob$t 


t) iHnidiUifiNdi Sähn* \n FritUim1ldtw«ri 
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DijüUidici Bund<^tag — 5, WaMpcriodc 


Bei den Cfjlfr^ideerreiignissen hiRH der BlBtlgH 
Rüdtgaug ülü Vcrbreudis 041* WSodemiii hat der 
Vfirbrflurh nn Uwggn.nniehi pruziTiiLtial üineii slül- 
korcn Rüdcgaug ols dt;r an Wc^i^ürLmelü är/ühiün. 
Insgesüint lag der VeThrtiiirli ]« Einwohner an Ctft- 
treideerzeugnfssen gegenüber dem Wirtschoftsjolir 
l%3/64 lim 2,0 '^/[> uiiid gegüuüber dnin VurkriegB- 
diirdisdinitt um rund 15 ®/s niedriger Ein noch slör- 
kerer Verbrauchs rüdigang ist gegenüber dem Wirt- 
adiafläjiihr 19Ei!3/fi4 bei KorLoffeln mil 4,1^/« eingu- 
iTßleni gegenüber der Vorkriegszeit belrÄgt der 
Rückgang rund ein Drittel Nodi einer Steigerung 
des VnrhraudiiN in den lotr-ten J ah rem ist heim 
Ziidcer ein Rückgang m beobachtonp der jnit 
gegenüber dein Vor j «ihr ungewühulidi bodi liegl 
Dobei ist Jedudi die gegenüber üeiu Wii tädiorujuhr 
igbl/ü't erhEhlldi gflTingore Obslemtc sowtfl durch 
den trockenen Soniiner 10G4 eine Vorverlagerung 
der ErnteLeniiinc beim Obst zu bunick^idlLigeilp wo~ 
durdi der Verzehrsrückgang beim Zucker ln dem am 
L Juli 1964 beginneiidoii Wirtschoftsjahr mltbe- 
dingt wurde, Der Vnrbraudi vun PrisdiDbsL lag auf 
Grund der geringen Tnlandsernte um 16,2 Je Kopf 
niudriger iila iin Vojjolir, dagegen Um rund zwei 
Drittel über dem Durdisthnill da« Verbrnudis in den 
Vorkriegsjahren, EbenfaUs auf Grund des gerin- 
gen Bmtean falls ging der GemüseverbtoUdi gegon- 
Ober dem Wirtjsdiaflsjahr 195:b4>l um 5p I Vt zurück. 
Gegenüber der Vorkriegszeit ist ebenJans ein Rück- 
gang, und zwar um 6,4 “/i zu voiznichneTi, der In 
erster Linie durdi eine Änderung der Verzehrsge- 
wohnheiteu weg von den MasseiigemüseLirteii und 
hin zu den FeingemüfieHrten seine Hrklorung findEt. 
Eine erneute starke Zunabrnü ist bei Südfrüebten 
mit gegimüher dem Vnrjabr zu verzefdinen. 

Der Verzehr an Südfrüdilen hat damit je Einwohner 
fast das Vier ciiuiialbf adle des Vurkriegsveibrauiiui 
enreldit^ 

Der FlüisdivBrbraudi ist fiflfti einem gering rügt- 
gen Rückgang fm Vorjahr gegenüber dem WirL^ 
Schafts Jahr 1063^''G4 erneut tun 2 kg je Kopf oder 
3,1 ges Liegen. Eine Stelgening trat vor allem bc! 
Kch weine- und Gafiügclflctsdi ein, wühreud bei 
Rind- und Kdlbltelsdi Rückgänge Im Verbrauch zri 
verzaiciinen sind. Efnem geringeren RindHCjisdian- 
gebot und infolgedessen höheren RindllejsdipreisE];ii 
Stand ein größeres AiiyebuL von Sriiweänptlelsdi zu 
niedrigeren Preisen gegenüber, so daß im Wlrt- 
sdiaftsjahr 1964 '65 eine Veilayorung des Verzehrs 
von RinJUeisdi zu Sdiweinefleisrh Elattgefunden 
hat. Gügenüber der Vorkrlegszail liegt der go^amte 
Fiel sch verbrauch um rund IDVa hüherp wobei die 
Steigeruttg bot GcriügcHleisdi auf mehr als dos 
DroieLuhülbfadie und hei Rindfleisch um ein Viertel 
am Stärksten Ist, während an Kalbfleisch nur noch 
reichlich die Haiftc der Vürkjieysmeri^e je Ein woh- 
ne r zur Verfügung slehL Ein emeuleT Rückgang 
des Verhrauftis Ist bei Trinkvolbnllch ZU verzeich- 
nen, der selbst bei Elnbezietiuug von Sühne und 
MUdkiuiädigeLrujikeD gegenüber dem Verjähr 

beträgL Bei Trtnkvollmilch allefn Ist dieser Rück- 
gang noch starker, Gegen uh er dc:m Dutdisduiiti der 
Vorkriogsjallre belrügt dieser Rtidegong da« 

gegen ging heS Einbeziehung der Kondensmlldt^ de- 
ren Verbrauch je Einwohner eine starke Ausdeh'- 
nuny auf mehr uJs das SerhsladiB Erfahren hal der 


Milchv erb rauch insgesamt nur um 5,3 zurüdc:. Bei 
Käse hat die Vcrbraudissleigerung dar latzJen Jnhre 
nidu üugehaUEn. Wahrend der Verbrauch je Kopf 
gegenüber der Vorkdegszeit um mehr als ein DrlU 
tel gestiegen ist, Iral gegenüber dam Vorjahr ein 
Rückgang um etwa 2^/i^ ein. Auch bei Elem ist keine 
weitere Steigerung gegenüber dem Vorjahr uinge:- 
Ifeleiij gegenübEr der Vorkriegszeit beträgt die 
Verbraucfiszunahme mehr als 00 Va, Von den Nah- 
rungsfetten setzte sidi bui Enttnr der harailA Im 
Vorjahr sichlbarn geringfügige Rückgang des Ver- 
brauchs je Einwohner vcrslorki, und zwar uui 45 
gegenüber 1963/64 fortp gegenüber der Vorkriegs- 
zeit Isi noch eine Steigerung um rund 5Va :m ver- 
zeichnen. Alle ^dercii Nahrungsfeite haben geringe 
Verbrouthsstelgenjiigen gegenüber dem Vorjahr 
aufzuweisEn., so daß sidi je Ein wahner für dsn Fett« 
verbraudi Insgesami cino Steigerung um 0,8 Va 
ergibt. Im Vergleidi ruiL der Vorkriegszeit liegt der 
fEtlverhrfturh um rund 22*/i höheri jedoch hat er 
In den letzten zehn Jahren nur geringfügige Ande- 
rirngen izrfahrEn^ wobei die Veröndemugen im Ver- 
brauch von üulter und Margarine jnwellis gegEii« 
läufig gewesen sind, cL li. daß jeweils eine Zunahme 
6 m Bulteni'erhrauchs mit ein Er AbnahniE des Moi- 
garineverbräuihs zusammen fiel und umgekcdiTl 

In dum Anteil des Verbrauchs aus luloJidserzeu« 
giing nm Gnsamlverbroiidi von NahrungBmlttoln 
ist im Wirlschafisjahr l%i/65 keine groBe Verän- 
dürujig eingetreleii. Insgesaiul betrug der Inlands- 
antell efnschlleBHrh der HnEPiigimg aus dngeführlen 
FultermUteln 78 Va wie lin Wirtschaftsjahr 1963/64. 
Ohne BEiückaichtigung der Erzeuguiig aus einge- 
führten Fuiiermiiteln ergab $idi 1964^65 ein Inlands- 
oiiteil voii 65 "/e gegenül^er CS^/o ixn Vorjahr. 


Nnhrvrig>rnltlof^Drla rauch Qui InTandi^nflugung 
und auf Einfuhr 



Vtrbivudi fltrt £f rtluhr 
v«i NahniriDTJnillg^n 

tnicrrtdiferJAuabina aui 
Einfuhr vw futtflrmiriflln 
Noh rvnoimJllcIvDriafflu^ am In^ 
ohna trzfiugung 


GfnJnler 

iMatirv-ngi- 

mirr$i- 

VfeälrtUClt 

» I I» 


vul. tuh^U» i Sb1t 


Bei den einzelnen Erzeugnissen bestehen 7,T. Kdir 
große ünlErsdiiEde in der Kühe des lulaadsao teils 
und seiner Eni Wicklung [vglTHhelle 6 Seile IS7). Bel 
den pflanzlichen Erzeugnissen war fm wirisdhRfts- 
Jnhr 1964/65 der roluüve AnleJl dos Verbrauchs aus 
Inlandserzeugung am GESHinl verbrauch hei Brotge- 
treide und Zucker höher als im Vorjahr^ während 



D^sulädiGr BujidGslüg — S. Wdhlp^riodü 


Drudtsadie V/255 


Gr bei Frjsrtinbsl, tieniriise imrf Kftrtoffflin starker 
:EurOdcgiDg^ Unter den Ericugnisson licrisdiex Her- 
kunü äujik der Inlaiidsdnteil bei RiadlLeisdi und 
Fischen nb, du hier die InlUndisdie Erzeugung hzw. 
die Anlandungon zurüd^g Ingon. Der Anteil dos Vor- 
braudiA aus Inlandserzetigung am Cesamtve rbrauill 


erhühtG sich heKonders bei Eiern, Bültor, SdiladiU 
foitenH KÄso und GeflügolJIeisdi. Bei Elem seizte 
sidi der seit 1^58/59 zu beubadilende Anstieg dnj^ 
InlandAantoils kritHg fort^ so daß Im Boridtlsjahr 
S<1V« dos Verbrauchs aus der Jiilaudsetzeugiing ge- 
dedcL wuiden. 


IIL Der emährungswirtschaftlidne Außenhandel 


Die Einfuhr von Ernähr ungsgütem (ah na Kaifaa 
und Tabak) in die BEindesrepuhlik Deutschland war 
I9fi^^65 mit einem Wort von 13^2 Mrd, DM um 
12r5^/i größer oJs i9&3/&4 und großar als in allen 
vurmiyBgangen Wirtsdiaflsjiühren. Damli sotzlo sich 
die seit 1950/51 im ganicn ansteigende Entwiddung 
dos eriiuIiriingswirLsdiafllidieD Eünfuhrwertes Im 
WlrlsdiaftBjflhr 1964/65 weiter fort 

DiOScr absoluten ZunaLitne slaud aber ln diunsel- 
btm Zeitraum ein relativer Rüdegang des Anteils der 
ErnAlimngsgüter an dor GosamicirLfuJir gegenüber, 
da dJe EinTutir von Gütern dar gawerblldien Wirt- 
sdinlt starker gestiegen war. Im Wirlsdialtsjahr 
1950/51 ontilolon von doi GesaniLeiiduht nudi 38*/i 
auf emübrunyswirtsdiaft liehe Güter. Der Anteil be- 
trug im l^Tchschnitl der Jahre J95ii/57 bis 1^/58 
27 *h und ermößigie sidi bis 1954/65 auf 20 V*. 


In dieser Vennindening des AntnilB der Emäh- 
rungsgüior an dor Gosamloinftiltt kam obenfaUs lum 
Aüsdrudk, diiß die Auspabeti lür Emührungsgütor 
im Zuge der wirtsdiaHlidien Entwicklung relativ 
langsomor wudisen als die gesamten Vorbraucher- 
auagabeci. GleidizeiÜg konnte die Zunahme der in^ 
Ifindlsdien Eneug^ing der Land Wirtschaft bei den 
meisten Ersfeugnissoii mit der Vorbraudtszunahmo 
sdiritUiaUonu Die relative Bedeutung der üinfiihr für 
die ISTahningsrntttel Versorgung In der Bundesrepu- 
hlik I^QutEchlnnd bUnb insgeBamL nahnzu glniiii fvgl. 
Tabelle 6 Seile 15?). Sie nahm dabei In den Jet^OQ 
zelui Jahren bei Gelreido, Zucker, Eiern und Felten 
ab, sie spielte bei Trinkvollmüih keine i,incl hei 
Schwei nef lei sch nur eine verbnUnlsmißig geringe 
Holle mul nahm bei Rind- und Geflügellieisiii^ bei 
Fiadiati, Käse« aowiü bei Übst und Gemüse ZU- 


Wart und VolufiiGn der gesamten und der emahningsw'irtsfhafiticited Ebifiihr 


WirlsdiüBsjahr 

Wart ln jDwaUlgen Pr^li^en 

VDluman in Preisen von IÖ60 

Einfukr- 

preiso 

Getsamt- 

alnfuhr 

damiiter: Güter der 
ErnÄhningswbt- 
sdialt 

Gesamt- 

eiiihihr 

daronters Guter der 
ErnÄhniTigswirlscbaii *| 

Güter 

der 

Em^h- 

rungs- 

wirt- 

$diait 

In MilKonf^n DM 

in der 
Gesamt^ 
ciniahr 

iji MüUüncn DM 

iö der 
Gesamt- 
ObUiikr 

Entwldc- 
lung 
1U55/5B 
- lUO 

Enlwtdc- 

lung 
19SS/50 
= 100 

0 1956/57 bis lOSa'59 

31 400 

6510 

£7 

29 694 

6 109 

27 

122,2 

101,1 

0 1959/60 bis 19bl/B^ 

43 574 

10540 

24 

44 604 

10 623 

Z4 

160,1 

95,5 

0 1962/0:i hi« 196^/65 

50 670 

12 015 

2 t 

59091 

11 411 

19 

172,0 

101,2 

t9GI/G2 

47 21? 

12 019 

25 

49 527 

12 240 

25 

184,6 

94,4 

1962/63 

5U 692 

11 185 

£2 

53 987 

10 963 

20 

165,2 

90,2 

1963/64 

54 209 

11 697 

22 

57 635 

1 1 144 

19 

168,0 

101.0 

I9G4/6S 

65133 

13164 

20 1 

63 001 

12 126 

fd 

182,8 

104,5 


ohne Kftffte und Tabak Quelle: StalLitbuhfis BimdaEamt 
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Deul^di^r Btüide^tag — 5. Wahlpfenndr 


ZuflannnensetTiing der emaVinifigFruIrl^diaftlldicn Einiubr 


WlrlJsdiÄfKjÄhr 

iu Müljuima DM 

der amfthnings- 
wlrtscholtlldien Einfuhr 
Jnsgusamt 

Eniiik- 

wLirt- 

sdiaft' 

lidic^ 

Eltifiihr 

ins- 

gesamt 

davon 

HahrungsmJttat *) 

GenuD- 
mlttel ‘] 

Nahrtmgi^mUlel ^ 

Genuß- 
mittel *1 

ftr [ 

llarkuntt 

IlT« 1 

Herkunft 

0 t»5t»/57 bis igsa/59 

asio 

5846 

3303 

274 

68,7 

20,1 

3,2 

0 1959/60 bis 1961/62 

10 540 

7 035 

3170 

327 

66.7 

30,2 

3,1 

0 1962/63 bis 1064/65 

12 015 

8 347 

3 209 

459 

69.5 

26,7 

3,8 

1961/62 

12 019 

8 218 

3 426 

375 

GSA 

28,5 

3.1 

1962/63 

11 185 

7 603 

3 062 

440 

08.7 

27.4 

3,9 

1963/64 

11 697 

8 066 

3 162 

469 

69^ 

27,0 

4,0 

19C4/GS 

13164 

9 293 

3404 

468 

TOjd 

25,9 

3,5 


ohne Kaflce und Tabak 
®| arfijEclillcilltdi FutlcrmMlol 
*) HopraOp Bicr^ Wein« SpIrltDoaen und Tee 


Quell^i^ Slatistisd^efl Biindd^ml 


Im Wert der Einfuhr kommt die Höhe der Ein- 
fuhrpreise und des Einfuhrvolumens zum Ausdruck. 
Dos Niveau der deulsdien Einfuhrpnoise int abhän* 
gig von der Angebols- und Nachfragesituation auf 
dein Wellmarkl, ln der nudi die verschiedenea 
agrarpfiUtischen inlerventionen in den Import- und 
Exportläudcni ^um Ausdruck kommen, und luit tu- 
nahiuender VerwirkEdiung des gerne tnsamen Mark- 
tes auch von der Situation auf dem Markt Inner- 
halb der EWG. Das Einfvthrvolumen wird neben 
dfliu durdi Preis- und Hiukummeusenlwicktuug so- 
wie durch Bevdlkcningswadislum beeinHuÖten Ver- 
braudi in stiukem MoBe von der Jeweiligen tullodl* 
sehen Erzeugung bestimmt. Die 1963.^64 yeyenüber 


1962-63 eingetretene wertfnBbLge Steigerung der 
Einfuhr von Ernährujigägütcra um war über- 

wLegend eine Folge der höhenm EinfuhTpreise, die 
sich unter dem Etndmdc der russischen GetreJde- 
käufe und Huussestlimnungcn an widitlgun Müikten 
gebildet hiiltenp und weniger eine Folge gröberen 
Einfuhrvoluixicns. Dagegen verbarg sich hinter der 
wertm^Bigen Zunutime clei Einfuhr von ErniLhruugs- 
gütern fm Wlrt^dinllKjahr 1964/65 um I2r5*^ gegen- 
über dem Vorjahr ein bcirSdbtlidi größeres Eiafuhr- 
votumen bei gleichzeiUg gesüegeiiun Einfuhrpruiseu. 

Insgesamt überwiegen bei der Einfuhr in die Bun- 
des repubUk Deuts cltlünd dJu pfJtui^Üdieii Erzeug- 


HerkuufI der erDähningswtriscliatlLfdiea Einfuhr Lnsgesumt ■] 


Wiitsdiaftsjohr 

jii MiUlöJien DM 

AuteÜ In •/• 

EV^rG^Mltglleü- 

ataatsn 

1 DTltUAnder 

Insgesamt 

EWG-MItglied- 

Etaaten 

Drittländer 

0 1956/57 bis 1058/59 

2 317 

6193 

8510 

27,2 

72.8 

0 1059;^ bis 1961/62 

3 506 

7 034 

1054D 

33,3 

66,7 

0 1962/63 bis 1964/65 

4 404 

7S21 

13015 

37,4 

62,6 ' 

1961/62 

4 030 

7 999 

12010 

33,4 

6ßj8 

1962/63 

4 099 

7 086 

11 185 

36,6 

63.4 

1963/64 

4297 

7 400 

11697 

36.7 

63.3 

1964/G5 

5087 

8078 

13 164 

38,6 

GU 


‘J HcnrläUungshbider^ ohne Kdüee und Tabak QucUü;^ StatlsUsdiUs Bundesafnt 
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Deu lädier Eundflstüfl — S. WablperLods 


Drudcsadie V/255 


Tiisse. S[c hatten elnsdillehHch d«7T CenuRmtltcl 
(Hopfen. Bici. Sptrlluoscn und Tco] im Dürdx- 
sidinill der lelzton drei WirLädiattsjAbre einen Aa- 
teil von 73-3 V* an der gesiiniten PTnihnrngswIrt- 
sdiafiticbcn Einluhi (ohne Kaffoc und Tabak}, Ihr 
Wert beliof sidi aul 9^8 Mrd. DM, der Werl 

der Hinfuhr von Emugntssen tIeriRrher HflrkunfL 
auf 3,4 Mrd. DM. 

Haupleiiilulirposten waren 10G4/GS wie ln den 
Vorjahren Cii^muKe, Qhsh Südfrüdile und daraus 
hcrgcslcHtc Baeugnisse mit einem Anlell von -m- 
süiDinen 28 *fo am Werl der ernalirungswirlsdhait- 
II Chen Einfuhr^ Getreide vind GetrcidBorzeugniBSG 
(13 Lcbendvich, FIeüch und Flelschwaren 
(12^/»), ÖJfrüditB« p^liin^lidre uud Üerisdie FeUe und 
tJle (il Va) sowie FulluntiiLLel oknä Getreide 

Im DurdiBdhnitl der le.l7ieTi drei Wir tsdialts Jahre 
i9G2.‘'63 bis I9G4^€5 siammton 37,4 V*j der eingeffthr- 
len emihrungswirtsdiiifllidien Giiler (uhne KalfOO 


lind Tabak) auB den EWG-Milgliodstaateu und 
G2,6Va ans Drittländern. Stärkere Veisdiiebungen 
in der Herkunft der Ein fuhren ziigiiristeo der EWO 
MUglledstaaten ergaben sich 1959.W nach Beginn 
des Zoll- und KontingeiüsabbaiiEs auf Grund des 
EWG-Verlragcs und nach fnkraflrpten 19G2/G3 der 
ersten gemeinsamen und 1%4/GS weiterer wlditiger 
Marklordjiungen. Wahrend die BuudesrapublLk 
Doutsrhlnnd im DurttisrholU der Jahre 195G/57 bis 
I95S/50 rund 27 '/a ihrer Ein fuhr von Ernahrungs- 
pütern (gemessen am Wort) aus dem HWG-Iinuin 
bezogt waren es In dem leucten Wirlschaftsjahr rund 
39<^A- 

tiu Wirtsdiallsjdbr 19G4j^65 uüJiiei die Buudesiu pu- 
blik Deutsditamd tiir ca- 5d Mrd, DM Bmähning?- 
gider aus den HWG-MItglifldBtaaton und für 
SJ Mrd. DM aus DiLtlländem ab. Von der Steige- 
rujig des Gusomlwsrlus dar eriiühiiingswirlsdldXl- 
Heben Einfuhr von 1958.59 bis 1964/65 um 4.6 Mrd- 
DM entfielen rund 2,7 Mrd. DM aui die EinfUbizu^ 


Mengen der emahmiigswlrtsdialtlidien ELniuhr 
□ach wlchUgen Erzaugnlssen und nadi Läudergruppen 
0 19G2/83 bis 1984/85 



Mangqn ln lOOO t 

AnteU ln H§ 

Erxeugius 

JIWG- 

Mltglied- 

xtaalDii 

DrlttlKnder 

Lnsgesaml 

EWÜ- 

MiLgiied- 

staalen 

Driltl ander 

Weteca*) 

222,9 

1 533,8 

1 736,7 

12,7 

87.3 

Fulter- u. Indtistriegetreide 

1 059,4 

23634 

3422,B 

3/.0 

69J> 

Reis *) ^ w ^ ^ ^ « 

1B,3 

122,5 

M0,8 

13,0 

87,0 

Zadeer«) 

52,9 

74,3 

127,2 

41,6 

58,4 

Gemüse p , 

722,7 

106,6 

919.3 

78,6 

2U4 

Obsl 

mi 

331,6 

1 161,9 

72,8 

27.2 

Südfrüchte ... 

lü5.e 

1256,7 

1 422,5 

ri,7 

88.3 

Wein p p . p .p p p » p p p « 

3 075,7 

1 019,6 

4 095.3 

75./ 

24.9 

oisaatea*) 

5,9 

1691,5 

1 700,4 

0.5 

99.5 

pflonzlidie öle *) 

9,9 

275,5 

285.4 

3.5 

903 

Rind- und Kalbfleisch T ^ 

57,0 

142,8 

199,8 

28.5 

7/3 

Schwein efleisdi ^ ^ ^ ^ ^ . 

24,5 

32,1 

56,6 

43,3 

56,7 

Geflügelflelsdi 

96,0 

95,9 

191,9 

50.0 

50.0 

Schlachtfette ^]i . . ^ - . « . . 

14,9 

6,0 

20.9 

71.3 

28,7 

lieriscjhe Die ^ « . , « - « * , ^ , p « + , ^ 

3,5 

106,1 

109,6 

3.2 

95,8 

Bultcr'») 

12,5 

10.6 

23,1 

54.t 

45,9 

Käse“) 

72,6 

53,4 

126,0 

57ß 

42,4 

Bier i 

136,4 

51,3 

187,7 

72J 

27.3 


h HersleliimgsläiLdqr 

4 einsdilSeaiSd» dätans hergesteUter Gr^seugiilsse In Oetreidewnrt 


*) La pollartem Reis 
WeiBiudLcrwert 

*) In 1000 Hektollmi', ein^dincii^ljcii VeiatbciUwg^weui 
*) lüf Bmlhnmgsxwecke, ln Prodtsktgewlcbi 
^ eLnadiUsGlidi EchiadiLvi-eh In Schlüchtgewldit 


*1 ftLaschliii^lldL LahandgellügBl ln FlelEdiwarL 
RcJnlett 
f’iQdüktgcwjdit 
u) einßchlteAlEdi Ooark 

einsdiliQÜIIäi Elpmdulcle ln SduhtoneEwort 

Quelle: BlaUsUsdies Bundesoiut 
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Drude sadie \7255 


Doutsdicf Bundc^iag — 5. Walilpetlod<> 


nahniEi hur RWG-MilgliifidiildiiL^n und rund 1,9 Mrd. 
DM auf die ZunÄhime aus DritHändem. Damit nabin 
iji dJe^eiu Z^ilraum ük ^rnährungswIrt^diafUidte 
EinJirhr aus liWCi-Mltglindslaalfln um llS'^Ai und 
die öUÄ Driltiändom um 31 2 u. Gegenüber dem 

Vi^rjahr 19ti4/ß5 diu HilifuLr aus HWG-M3t- 

gliedstaalcn um lö */*, aus Driltländem um 9 

Boi der Einfuhr der einzelnen Hrzengnifise widi 
diu BuLuiliguiig der beiden Hcjkunftsgobiele — 
HWG-MUglIed st aalen und DrllÜdndur — im Durdi- 
sdmitl der lelzlon drei Wirtsdialts Jahre und In der 
Hntwidclung z. T. ziuhr vünuliiandoi ab. 

Aua der vürstch enden Ubotsicht sind die bedeu- 
tendsLen Einfuhrposlen und die Murisunon teile der 
beiden Lflndergmppnn an dioaer Einluhr zu arsehun. 
Rund drei Viertel der Eiolubr von Gemüse, Obst, 
Wein, Ei^ra uad SdilüdiüuUäU stdinmte im Durdi- 
$di[iitl der ietzlen. drei Wirtsdiaftejahre aus EWG^ 
MitylieüsLiiatGQ. Wahrend von KS^e. Butler und <ie- 
finge^neifich mehr als die HidfLe uii 2 i den EWG'Part' 
ncrländem eUigefflhrt wurde, tuipirwog die Eiulubr 
vun Futter- und Itiduslriegetrelde^ Zucker und Rind-, 
Katlv und ^rhwelnnfleisch auH DritÜdndGrcL Der Eln- 
fuhrbedarf an Margarinerohilorfen wurde fast vuU- 
alandlg, der von BiütgeLreldc, Reis und Südfrüchten 
XU mehr als B5^/« aus Drlltianduni gedeckt. 

Von den bedeulsamen Posten der deuLsdiets 
eiauhiuny^iWirlsdiaftEdien Einfuhr nahm i964/f35 
gegenüber dem Vorjahr die Einlulir van Füller* und 
Indust rlcgelreide mit rund 1,2 Mltlinnen t (GntrEide- 
wert] bei ciuer über dem Vorjahrsaiveau liegenden 
Jniandserxeugtmg, aber bedeutandEn Minderer Irä^ 
gen im Futterbau, weiter um fast 1 Miilion f oder 
30 ^/e zu. CluitiizeLiig ver ringer lü sich die Brotge- 
treldeelnfuhr von rund 2 Milhonen t fm Vorjahr auf 
1,5 Miilionen t Im Wtrlsdhaflsjahr d. h. sin 

nahin um 21 Vt ab. DmulL setzte sich die seit 
zu heobafhtnnde Bjnsdiränkimg der Brotgelreideein* 
fuhr zugunsteu der Futter- und InduslrSegetreideein- 
fulir ntidi 1 964^65 lart. 

Die EiLfubt von Olsaatcu und pnanzlidbea ölen 
für ErnähningszwRcke zaigt aeit Jahren Eine äletlge 
Zunahme: sie erreichte lRü'Vf)5 ca. O.ß MtlÜnnen t 
RobJeUwert. Ebonsa nuhm die Einfuhr VOU Friseb- 
nbj^t, SüdlrüditeHt Frisch gEmüse, Kakaubalmeu, 
SdilAchtvieh und ^geflügel sowie Fleisch zu. Da- 
gegen Euiiun Im Vergleidi zum Vorjahr die mengen- 
mäßige Hinfuhr von BuLter, Käse und Eitiiii sowie 
von Wein ab. 

Für ruüd die Hallte (49,G Vc des Wertes) der tn die 
Bundosrepublik Dautsdiland 1964^65 eingerüiltt&n 
EmÄbningsgüter gallen die Bestimmungen gemem- 
samer EWG-Majktrcgelungen, 22.1 der Einfuhr 
ualurlagen ädion im Vurjahr ninür EWG-Marklord- 
nnng mit Absdidpfungsregeiung. Für lB3Vfl dar 
emührungs wir tschaf lll dien Gc sam teinfuh r r raten 
L9B4i^65 die Miirktuidiiuugmi in KraJl und 17 Vt der 
em^hnmgswfrtflnhAftlichen Einfuhr ontfiolon auf 
Obst, Gemüse und Wein, für die keine AhschöpJiir- 
yen vorgeselien sind. 

Bemerkenswert ish daO die Bits fuhr der pflanz- 
lichen EWG’MarktorcinurLg&warett 1954^65 — mit 


ein Bin Anteil von &3 am Einfuhrwert der EWG- 
Marktordmmgswören zusammen — gegenüber dem 
Vorjahr stärkei wuchs als die der tierisdien Markl- 
ord nungswarfln. Der retaliv sch wache Anslifig dftr 
Einfuhr von Marktordnungswar^en üerl&dier Her- 
kunfl war Giiie Folge desRückgaDgeiider Einfuhr von 
Eiern und ?>rh wein ef Sei sch p gegenüber 1963.''64 ver* 
minderte sich audi die Einfuhr von Mildierzeuyuis- 
Sirn. Darin spiuyoh sich unter Bedingungen große r<^r 
KostengSeichheU [Absdiüpfung von Getreidepteis- 
untorsdiieden] die im iuteiniiLioualen Flandei fest- 
zusteltende Hnlwlrklung, die hoch wer tlgenj aber bei 
Transporien über größere Hutfemungen zu Qua 11- 
LdtseinbLLßuti uaigunJeii üerisdiim Er/yugnissn für 
den Frisch verzehr verKtärkl mit Hilfe von siapei- 
fühfgen ImpnTtfultermilteln in den NetloelnfuhT- 
löndern selbst herzus teilen. 

Nach der Gliederung der ernährungs wirtschafte 
lictien Einfuhr in bezug auf diu HörstelJungslünder 
wurden nmahriiugswirtsrhafllirhe Güter im 

Werfe von 2 Mrd. DM aus den Niederlanden als 
dem widitigslen Herätellunysikiud imporUert, das 
sind 15^0 der pmähningswdrtsdiaftlidien Einfuhr. 
An zweiter Stello rangierten die Vcrclnigleii Staa*^ 
tön, die mit ij7 Mrd. DM uder 12,5 (1964/65) uu 

dar emahrungsvrirlschnltljftiRn Einfuhr der Bundes- 
republik hetetiigt w'aren. Es folgteu die Einfuhren 
aus Froukreidi uuü jlaJlen mit je 1,4 Mrd. DM oder 
!0,4 Vs und aus Balgien-LuxRmhurg mit 0*4 Mrd^ DM. 
Die Einfuhr aus diesen vier Ländern züsanunen stieg 
seit 195S/59 von alle ei Horkünften um stärksten. Die 
emährungsw Irl schalt liehe Hinfuhr aus Dänemark 

mit 0,7 Mrd, DM war 1964^65 geringer als la allen 

verdnguyculgenen WirlschEiftsjuhriin. 

Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungs Wirtschaft 
spielt iui Vergleidi zur Hinfuhr un dlesim GüLeiu in 
die TluudpjircpiihlJk Dout^chlflnd mir eine unter- 
geordnete Rollo. In den letzten zehn Jahren stieg 
diu GrnahrunyswirLsdialÜiche Ausfuhr (ohne KaTlee 
und Tabak) werlmäbig — relativ schnell er als die 
Einfuhr — von rd, 600 Millionen DM im Jahr 1955/50 
auf rd. 1700 Millionen DM im Jahre 1 964/65. Der 
Agrarexport hat mit dem sich rasch nnsweitpnden 
Gesamtexpon der Burtde$repuhlik Sduilt gehalten, 
so daß sidj der prüzunlUüle Anteil am Cäsmutexport 
kaum geändert hat. Er sdi wankte zwischen ®/e 
fl955/50J und 2,1 tf9e2/63) und lag 1904/05 bei 

2,5 An. Überwiegend handelte es sldi um Erzeugnisse 
der deijisch^^n EmShmngstndustrte und nur ln gerin- 
gem Umfang um unverarbeitete landwirtsetioTtlicho 
ETZüugiii$$e. die lliren Absatz auf Auslandsmärkten 
fandem. 

Die kräftige Zunahme der ernabrung s Wirtschaft- 
Udien Ausfuhr beruhte hauptsüdilidi auf einer Aus- 
Tvaitnng dpa Ausfuhrvninmens. Fs sBflg von 195.5/56 
Auf 1964/65 um nmd 150 Vi. Die Preise der ausgf?- 
führten Güter der EmöhiungswirtsdiafL waren Im 
glfuchen Zeitraum um tß Vm rück läufig. 

Dlo HäBIfi des AuAluhrwertfls von Gütern der Er- 
nähnings wirtschalt entfiel 1964 65 auI Nahrungs- 
iiiiltel pllanzlidien Urspiujigsi 35 ^/i auf lebende 
Tiere und Nahrungsmittel UprtEchp.n Ursprungs und 
IS^'a auf Genußmlttel (ohne Kaffee und TabakJ. 


20 
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Drudcfiache V/255 


Wert lind Volumen der gesamleu und der emSlhrangiRwlrlsdiaillldicii Ausfolir 


Wirts rtinrts Jahr 

Wert In Juweillgi^ii Freisen 

Volumen in Fruison von lUtitl 

Austuhr- 

preUo 

auitfiihr 

darunter Güter der 
Bmahiungs- 
wirtscbail 

Gesamt- 

ausiuhr 

dü runter Gütnr dnr 
BmLilinuigswIrLiEäiall g 

Güter dcf 
Efriäh- 
ningis- 
wirisfhoft 

ln Millionen DM 

tnVvdei 

GoEflmt- 

auBfuhr 

In HlltlanDn DM 

] InVftder 

1 

Aijfifuhr 

FriEwlck' 

Jung 

t955/5fi 

^ \m 

Entwidt- 

Imig 

« m 

0 1956/57 bis 1956/39 

1 36105 

a-13 

2,3 

36 30G 

805 

2,2 

110,6 

97,4 

0 1959/60 bis 1961/62 

46998 

1 053 

SJ 

4903D 

1060 

2,2 

145,7 

91,8 

0 1962/63 bis 1964 65 

1 61582 

1424 

2J 

61202 

1 493 

2A 

206,0 

88,2 

1961/62 

51 762 

i 0B7 

2J 

51 493 

1 084 

2,t 

149,0 

92,7 

1962/63 

54 175 

1 116 

2,1 

54 357 

I 135 

2,1 

156,0 

91,0 

1963/64 

62671 

1 457 

Z,3 

62 742 

1553 

2^ 

214,3 

86,4 

1964/65 

67 901 

1 6^ 

2,5 

66 507 

1 801 

2,1 

247,6 

87,2 


plme Kaffee und Tabük. Quolle:^ Stallst iBdies Oundiui^mt 


WfdiUgjilB ErzeugniHgrnppen imierhalb dBr amilh- 
rungswirlschaftllcheo AusJuhr waren 1964/65 Ge- 
treide und Gelreldeci2eugmsbe (21 des Ausfuhr- 
vcrteji)» Flfidie und Fisdizubnreitungon fiowie 

Klse (6*/*)+ Fleisch und Fleisch waron öl* 

kudien und Bier Aul Hupfen tind 

riopfenmehl entfielen 37 und »uf Wein 3,2 des 
Ausfuhrwerles. 


Die Ausfuhr vun Gelreide und Cetreidnerxeug- 
niesen zeigt In der Cntwldclimg kein glelrtiblelben- 
des BJld. Ihre Zusaimnenselzung, dte expoitlerle 
Menge und die Richlung schwank ton von Jahr xu 
Jehr, Wesentlldie Voraussetzungeti für diese Aus* 
fuhr blidoLa dia MdgUdikeil der iihsthäpfungsfreien 
Wiedereinfuhr von Getreide, Insgesamt wurden 
19 G 4 /GS U Millionen t (Gelrcidowert) an GolroMo 


ZiiAnminenselzung der arnStirungswtrtsdiaitUdien Ausfuhr 


Wirl&diQltsJühr 

Emäh- 

rungs- 

wtrU 

sdhotl- 

liebe 

Ausfuhr 

insgesamt 

davon 

NabTungsmlttal g 

(innuD- 
mJUisl •) 

NahniiigsmiUel ^ 

CnnuB- 
mitlcl ”J 

pflanz- 

lldier 

tierfsdiei 

pflanz- 

lldiier 

llcrlsdner 

HerkunEl 

rjETJCunii 

In Vf der ojnfihmngwwirt- 
üdiaf 1 1 Idien GesaitU aiiBfuhr 

In MllUnn<>n DM 

0 1056/57 bis 1058/59 

843 

433 

233 

188 

51,4 

26J 

32,3 

0 1959/60 bis 1961/62 

1053 

580 

398 

175 

55,1 

30.3 

16,6 

0 1962^63 bis 1964/63 

1 424 

747 

452 

226 

52fi 

3/, 7 

15,9 

1961/62 

1 087 

625 

380 

181 

574 

25,8 

16,7 

1962/63 

1 116 

591 

333 

183 

53.9 

29M 

17,3 

1963/64 

1 457 

802 

432 

222 

55.9 

29,6 

15.2 

1964/65 

1 609 

847 

500 

262 

4&S 

34.7 

15.4 


ohne Kolfae und Tabak 
*) einsdilEeJIUd] FutLnrninLol 

HQpIeti. Bier. Wein. SpirituDsen und l'eu Qunlii;: StaUsUitdiOS Bunde^ml 
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Drucksadle V/255 


Dettlsdier Bunde slciq — 5, Wahlperiode 


und Getreideerzeitgnissen eicporUert gegerühr?T 
0,B MlllJonen l jtn Wirlsdialrsjatii LD55/56. 

ln den leizicn zehn Jahren nahm die Ausfuhr vo» 
und Pi^dizuberf^ilungun (ohne ßeriiiicsichü- 
gung der DiTektan iandungen \m A usl and) um m^hr 
üls 40 */fi zu und beU'ug 1964''05 rund GO OOO t. 

Die Ausfuhr von Käse zeigt einen steUgen An* 
stieg. Sie bolrug I0G4/'6S rund 24 700 L Hauplob- 
nehmerlÄnder vrnTm Italien sowie Prnnkmlch und 
Belgicn^Luxemburg. 

Eine zunehmende Tendenz läOt sich ebenfalls filr 
die Ausfulix von Reisdi und Fldsdiwüren Jesti tei- 
len^ Sie eirelehtD 1964/6.S mit 23 tÜÜ i Ihren bisher 
größten Umfang, TTlerbel verstärkte £tdi die Aus* 
führ nadb Nachbar! ändern der Bundesrepublikp wäh- 
lend StB sidi nddi angclsdcbslsdieu Landern ab- 
schwadit«. 

VerhäUnismäßig stark natun der Export von 
Jebenden Tieren in den iatzl^n Jahren zu^ der slrti 
hauptsädilJcti zusammensetzte aus Schlachtpterden 
und Nutzrindem (vorwiegend Kälber}, die 1DG4/GS 
etwa 3 '/fl bzw, 3,8 •/» der wertmäßigen Emährungs- 
wirlschaJtl leben Ausfuhr ausmachten. 

Die deutRchen Genu BmittelspeziaU täten der Wa- 
rengruppen Hopfen. Bier, Branjitweiu und Wein 
werdiin tiadi last alten Lundum der Welt geliefert. 
InsgeRaml erreichte die Ausfuhr dieser Güter 10B4/ß5 
(ohne Kaftee und Tabak] einen Wert von 282 Mll- 
tiouäji DM. 

Daß es sJ<h bei der deutsdien emahningswirl- 
sdiaftlithnn Ausftilir vlelldtii um Reexpurte und 
Exporte von aus elngetOhrlen Rohstoffen hergestell« 


ten Enflugntssen handelt, wird unter anderem an 
den bcträdiütchoii Ausfuhmengen von öten, öl- 
kuduin und Kiikauerzeugnisaen sLditbar, 

Mit dem fortschrellendea Zoll* und Kontingents- 
abbau und dem Aufbau gemeinsamer Marklorgoni- 
sationen innerhalb der E!WG zeichnet sich auch heJ 
der Ausfuhr der Efnflhmngsgflter eine Verschiebung 
der HoiidelssLröme zuguiisLen der HWC-Milglled- 
staaliin nb. Sie lat Jedndi weniger nusgeprägl als he! 
der eimÄhrungswlrtschafÜidaen Etufulir, 

I964/G5 exportierte die Bundestepublik Deutsdi- 
land für Millionen DM nmähmngsgüter narti 
EWG-Mligüedslaaten, um IOGVb mehr als 1958/50, 
dem letzten Jahr vor Anwendung der Bestimmungen 
des BWG-Vertrages, Zur gleichen Zelt erreiiiile die 
emähmngs wirtschaftliche Ausfuhr nacäi dritten Lan- 
dern eüifin Wart von L04O Ml Jl Ionen DM, der um 
75 höher lag als 1958/50. Damit erhöhte sich der 
Anteil der EWG-MitgliedstaaLen an der deutschen 
ernährungswirtschartl leben Ausfuhr von rund B5"/* 
tm Wixtschaflsjabr J 9S8.‘59 auf otmoliemd 27 im 
Wirtsdiaftsjahr 1984/65. 

Fast die Hfllfte der orrilhningswlttsdiafUlcfion 
Ausfuhr besland 1964/C5 aus Erzeugnisseu, die in 
jenem Jahr einer gemeinKanien Marktorgan laut Ion 
imierlagen. Diese Ausfuhr Ist von 1058/59 auf 
1984/6.5 um 117*/« angewactiHen, vergleJchawelRe 
atarker als die der übrigen emäh rungswirtschaft- 
Hdien Güter (+ 65 */b), Etwas Iber ein Dritlot (35 VbI 
der Ausfuhr von Marktordnungswaroji wurde 
tE^M/G5 von den EWG-Mltglled^taaten ahgeiiuinmen, 
relativ Weniger als von den Waren, die keiner ge- 
meinsamen Marktordnung unterlagen (42%). 


ErnährnngswiTtsdialllidie Ansfuhr nadi BastiminangKgehleteii 


Wirtsdtafisjahr 

Güte r der 

EmÄh- 

nings- 

wirts^aft 

Ins- 

geiBiut 

davon nach 

EV/G* 
Markt- 1 
ord- 
nungs- 
waran 

davirm nadi 

Dritl- 

IBadem 

EWG-MHglIed* 

jiaaten 

DtUl- 

landeni 

EWG-MitglJed- 

staaton 

Milli otiefl DM 1 

'/» 1 

MUllouenDM [ 

V» 

0 1956/57 bis 1958/59 

843 

55B 

265 

33,3 





0 1959/60 bis 1961/02 

1053 

681 

372 

35.3 

479 

309 

170 

35j6 

0 1902/63 bis 1964/65 

1424 

896 

528 

37,1 

650 

447 

203 

31,3 

1961/62 

1067 

728 

359 

33,1 

510 

347 

163 

32J} 

1962/63 

1 116 

721 

395 

35,4 

43B 

315 

123 

23,1 

1963/64 

1457 

925 

532 

36,5 

682 

486 

194 

23.4 

1964'65 

1699 

1043 

656 

45,0 

830 

53B 

292 

35,2 


Varbraudislinderi ohne Kaffee und Tabak 

*] War^ der EWG-VD Nr. 19 bis 34 und n/S 4 , 14/64 und ia '64 Uuetle.: StallBllüche^ BuudesaiDl 
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IV. Die Landwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland in der EWG 


Mjr rortschTeltenctem Anfhflii einer gemeinsamen 
Agrarpolitik in d^r HWG kommt der Betiitcilimg 
der WnLtbtiw^rbyäjlUiitiün der Ütiutsdimi Lündwirt- 
sdiefl Lm Verglelcti zur LrindwirtBchflfl der Parfrier' 
länder zunehmende Bedeutung zu. In diesem Ab- 
admitt äullfsn daher tin Hund dnr widitigsLen vun 
den Dienststellen der üWG gesemmelten Unterlagen 
Hinweise auf die HnLwidilung und die Situation der 
deulsdien LandwlrtsdialL im gerne Lnsamen Markt 
gegeben werden. 

Durdi förtUufendfl VnreinhBlUiiiiurig der Erhß- 
bungs- und ßerechnungsmethoden In den einzelnen 
Partnerländern sind die aläthitischen Griuidjugeu 
der nWG slänchg verbeMert worden. Eine umfas- 
sende vergl eichende Darstellung wird Lmmer noch 
durch ihre LückenhäfUgkeit ersdiwert In der ful* 
genden Darstellung wird eine Besdiretbnng der- 
jemgen Tatbestände gegobeu, für die ausreidiondc^s 
ZahlenmaLeiiel vorUegL £e wurden die jeweils 
letzten verfügbaren statistischen Angaben ver* 
weudeL 


Die Hevdlkening der EWG stieg von 1963/64 bis 
1ÜKW6S um iiinil L,8 Millionen oder 1 Sie war 
tß64/6ii auf 180 Millionen Mensdien an ge wachs bji, 
von deucn knapp ein Drittel lu dor Bundesrepublik 
wohnten. Die ^völkerungsdichte in der EWG be- 
trug 1964/65 154 Personen je HM) hs CSesaratflache. 
Bezogen auf die landwirischaftlldie Nutzfläche war 
die Buvülkfäriinyijdiditn mit 416 Persuniin je lÜB ha 
LN in der Bundesrepublik wesentlich größer als Im 
Duidischnilt der EWG (251 Personen jo !€€ ha LN) 
und in Frankreich, Ualien und Luxemburg p aber 
geringeT als in Belgien und den Niederlanden. 

r>eT Anteil der lanclwirisdiaftlldien Nutzfläche be- 
trug an der Gesamtflädic des Landes in der Bundes- 
republik Deutsdilond 56,6 m Luxemburg 52r5 */a 
und Belgien 55j2%^ während ln den drei übrigen 
Ländern ein gröfleror Teil (über 61 Vb) der Fläche 

dtiE Laudas luiidiwirlsdiEiItlldi genutzt wurde- Dar- 
über liinaus stetieu besunders in Frankreldb mit rund 
4 Miilionen ha* aber audi in BalSen mit rund 2 Mil- 
lionen ha* noch peunenswerte Flächen der landwlrt'^ 


Bevölkerung und FtSdie 
L 964/55 


Glledcning 

Einheit 

6undä3- 

rcpubllk 

Üeulsdi- 

Idnd 

Frank- 

reich 

Itaiian 

Nledor- 

lazLÜe 

Eclylen 

bürg 

EWG 

Bevulkerimg 

lODU 

58 587 

43899 

50 980 -1 

12 212 

9 428 

331 

180237 

Anteil der Länder . - . . 

•/* 

32,5 


2B.3 

6,3 

5,2 

0,2 

J00,0 

Gesamtfläche 

lOOOlta 

24 353 

55 134 

30 123 

3 354 *) 

3 051 

259 

118774 

Anteil der Lander ..kh 

•/* I 


47^ 

25,3 

2,9 

2.5 

0,2 

fOO.O 

Land w i lisdi af tliche 









NutzHäche^J 

lÜQOha 

Unso 

33Ö25 

19 532 

2 231 

1671 

135 

7t 684 

Anteil der Länder < ^ . 

•/4 

19,7 

47,3 

27,3 

3,2 

2,3 

0,2 

W0.Ü 

Einwohner Je qm 









CesamLilädie 

Anzüb] 

23G 

8B 

IG9 

384 

309 

128 

154 

Einwohner je 100 ha 
landw Ir tsdraf tlidre 









NutzflächG - - - . 

Anziiht 

415 

144 

200 

535 

564 

245 

251 

Landwirtschaftliche 
NutzHüchc je Eiu- 









wohnflT n , m ^ ^ 

ar 

24 

70 

33 

19 

18 

41 

40 


1) Bi^völkaruugsuJilcai am Jahrcsäiida 1S64 
■} 20. Oktober 1064 
*) Landfladbe 

1ftnMrlj;diarilidie Nutaflldm Qualle: SlaUslisdiiis Aanl <*eT Europaisdiön Cemei(L!>(hartcn 
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sdialtl leben Prodiiktlön zot Verfügung, die zur Zeit 
ziidiL oder nur uxlensfiv genulzl werden. 

Mehr aln dlfl Halftü der bewirlsdiaftBlen landwirl- 
sdiaflUebea NutzfJöcbe wurde 1961/65 in der HWC^ 
iiisgesdmi und in den cinzeUien MiiglledUtssten mit 
Auifnahme der Nidderlande iilü Ackerland (eiu^ 
schllenilcb des Ackerfulterhanes) geniifzt^ in den 
NieclerldJidcn ddgegeu überwog das Dauergrünland. 
Vcin dem Ackerland wurde in der Bundesrepublik 
und den Deneluxlündem mebr als die Hälfte mit 
Getreide bestell Ij In Frankroich und Italien etwas 
wenigur. Auf Weizen elilliut in llalien über 50 Vd 
des Getreidebaues. Der Roggenbau spielle nur norih 
in der Bundesrepublik und teilweise audi in den 
Ninderlandon eLnff g röfiere Kol In. 


Die Glledemng der tandwirtscbafllidien Nutz- 
flädie nach Kultur* und Fniditarten veränderte sida 
geringfügig von 1955 auf I9G4. Dabei nuJuu in fast 
allen EWG*MfigI|eds traten (Ausnabine Italien} der 
Anteil des Dauergrünlandes {Wiesen und Weiden) 
an der landwirtsdtoftlldien Nutzflädie insgesdiiti lu. 
In Fraukreidi erlülgl« diuKo Zunahme außerd^rn 
durch die Bewlrtsdiaftung bisher ungenutzter Flii- 
dien. In den übrigen MflghedsLnate-n hingegen 
wurde Adcerland nun Teil ln Grün J and umge- 
wandelt Der Anteil dea Gelreidebaues wurde 1961 
In der E^G Insgesaint geringfügig clngesdiranklp 
zurückgegaJigeii hiL er vor allem in llalinn^ den 
Niederlanden und Luxemburg. Der Roggeubau in 
der Bundesrepublik und den Benolux ländern wurde 


Landwlrlsdiaitlliiifl Nntzftädie narh Kultur- und rrndilarten 
1964/65 in lüöD ha 


Kultur- hzw^ Fruchtartcii 

Bundeii- 

republik 

“Dfutsdi- 

land 

Frank- 
reidi ■) 

Italien 

Nieder- 

lande 

Belgien 

Lujcem- 

buig 

EWG 

Atkurldnd eitisdiUeßlldi Garten- 
land ■ r'r.-.r. .V4 i-.. .'r + «-l + -rii ■ 

ß200 

laina 

11 892 

934 

091 

7Ü 

40 929 

ddvon 

Getreide (einsditießlidi Reis) . . 

4 99ä 

»222 

,5814 

481 

,501 

4B 

21064 

Havon 

Wetzen 

) 447 

4 33» 

4 217 

151 

219 


10441 

Roggen ^ ^ e . « 

1 201 

233 

47 

106 

42 

3 

1 632 

ÜbrigEB CBtTaide ........... 

2 350 

4 571 

1 450 

224 

240 

26 

8 861 

Reis 

— 

30 

100 

— 

— 

— 

130 

Hülscofrüdite ^ < 

43 

103 

584 

25 

TI 

1 

767 

Wurzel- und RnnlJenfrüdite 

1 625 

2 246 

535 

228 

168 

6 

4 808 

danimer 

Kartoffeln ^ 

051 

eao 

271 

125 

61 

4 

1 992 

Zutkerrüben ........ w . J 

327 

425 

225 

79 

64 

ö 

1 120 

Handel agewädiBE , , 

63 

284 

95 

39 

42 

0 

528 

Gemüsa-H Blumenunbau, 
prtvatoa Gartenland . , , ^ , 

459 

646 

543 

77 

40 

0 

1 675 

1 and wi risch aftllche Saaten .... 

16 

47 

•1 

16 

1 

m 

80 

Ackerfutterbau ...... 

<)2U 

S32G 

3 294 

64 

123 

13 

10 240 

Griinüüngungspllaiixen ....... 

S 

. 

. 

0 

. 

0 

5 

Bradie 

67 

,570 

1 115 

4 

6 

1 

1 763 

Sonstige Fruchtarten 

P 

1 

1 

- 

{) 

- 

1 

Dunergrünlaiid ... ^ h 

5 710 

13281 

5006 

1281 

732 

64 

26 074 

Dan« rku Huren . 

180 

1702 

2 684 

66 

48 

i 

4 681 

ßewirtsdioftete landwlrtsdiafl- 
llrtie NulzflädiB insguBumt .... 

H090 

k 

33 915 

19 582 

2281 

1671 

135 

71684 


ahne die nidit bawlitschaUelvn Plächan ln Fronireidj und flallcn 

Quelle: Stat Lstlfidics Ami der EurapaiEchaa Gemein Eikalten 
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üli; Folge der Annähening der Verwertung und des 
Preises von Uoggen an die FtiUeigetreldcarlen eU- 
gunsten des übrigen Getreides elngesriiränki und 
der Weizenbnu mit Aufnahme von Frankreich und 
Tt alten in allen anderen MitgliedsitLidlen ausgedehnt. 
Der Kartofielbau hat seine PoBilion Reibat in den 
Niederlanden tmt kniipp behaupten können und 
ging In alten änderen EWC-Mitgliedsldaleii Eiiiteih 
mäßig zurück, weil diese Hackfrudit sowohl vom 
KuslendrudL eis audi von der Ab^diwächung der 
Nachfrage nach SpeiEekartoifeln Lmeintiiidiligt witU. 
Dagegen hat der Anteil des Zncherrtlhenbaues in 
Frankreidir Deatsdiland, den Niedcrlaudop und tn 
Belgien geringfügig xugenominen. 

Bei allen Getreldearten hatten die Niederlande 
und Belgien im Durchschnitt 196:i bis IBfiS vor der 
Bimdusfe publik die hddislen Erträge Je ha (vgb Ta- 
belle 7 Seite 15^ Der GcLreideortrag erreidite in 
Frankreich In demselben Zeitraum des deul^ 

schon Ertrag KB, lag aber im Ernte jalir i9&5 erstiUülä 
um 6^/( über dem in diesem Jahr besonders niedri- 


gen deutsfhen Ciolreideertrag. Die Getreidoorttage 
je ha In Uallen, Luxemburg sowie tm Dvirchschnitt 
allor EWG-Ltiöder Sagen utiler dem dej Bundes - 
republik. 

Dko Goireidoorntf] df^r EWG ^Liog 1964 iniL 5D,0 
Millionen i lohne Reis) bei etwas gröReren Anban- 
üddien und um 4Vt huhurcu Flädiencrträgcn als im 
Vorjahr um nind Besonders kraltig nuhm 

gegenüber dem Emtejahr 1963 die Getreideerzeu- 
gung In den Bnneluxl andern Und in der Bundes- 
republik Deuisdiland zu. Die Gelreideemte I9üfi It^l 
trotz der in den iiördlidicm Pürlnerlandcin vorherr- 
schenden ungünstigen. Witterung narh vor Eäufi gen 
Ergebnissen gcrlngrügig höher aus ah iui Vorjahr. 
Die gegenübrir 1964 in der Bundosrepubhk um 16 
und in den Bf^neluxlflndern um B '^:a kleiner« Ge* 
treideernte von 1955 wurde durch sehr gute Ernten 
in Frankrnich. und Itahnji ausgc^glldien. Hierbei füllt 
vor allen Dingen der hohe Anteil dieser beiden 
PürLüerlündur üri der gusamteii Getreldellädic der 
EWG Ins Gewicht, so daß bereits geringe Ertrags- 
underungen durchsdildgcn. 


•Ader B^eirepublik 

nor. LN Dduftchlond 


LfindwIrlidiciftlFdifi NtittFlädio nach Kultur- und fnicbtaiiuri 
Frankroicti lluliCn 


Ndlr Belg. Lux. 



FwC 


u - \rj'j 



d^tFi kl;. 




>1 Handn kQBvvdEtixB, l□I1dwirFlrcl1flll1lid4B £uülBn, GmfttQxä Lihfil BHumtH 


i^iL 
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Die geringfügige Steigerung iler EWG-Gelraide- 
ernlii im Erntejohr 19G5 um 04 */b wäre ohne die 
Zunahme der Weizen enteugung m Frank ruidi und 
Hallen uLchl möglich gewesen. Denn durch diese Mel 
die WeiZtiUernle der EWG (30 MilJjuiieii t| UüVi dei 
Minderer! rage in den übrigen Partner! ändern um 
rund t Million t oder 3®/o höher als 1964 ans. Bis 
auf die UnveränderLo EmLninongo voii Gers tu 
Millionen i) wurdon vom allen übrigen Getrofdo- 
drtuji ini Vürgieidi Vorjalii geringere Menguii 
erzeugt. Mas Schwergewicht der liWG-Gelrelde- 
erzeugung lag iiu Dui±sd;mHt der Ernlejalirc 1983 
bis in Frankreich mil ninimi Antel! von 4ö */i. 
Ehe Bundesrepublik DeutsdiJand mit 20 Vif und 
Hdliun mit 23 waten im gluidiBn ZalLrnilm die 
QüdistgröJSten Erzeugerländer der EWG. Dom Wel- 
zenbau Frank reictis und Italiens kommt unler allen 
GeLreidcatlen diu yrnüle Bedeutung zu. Diese bei- 
den Länder alinin nrzeiiglen mit einem Anteil von 
46 bzw, 32 Va mehr als drei Viertel des Ln der EWG 
unrülJeiidnn Weizniui. Der Ad teil der Bundosrapubllk 
Deutsch I and betrug 17 Vt. Die bedeutendsten Gerste- 
erzeuger der EWG waren Ftdnkreidi mit nnnahernd 
tiü V» und dJn BundnErnpubl ik mH 30"/«. 

Die Kartoffel ernte der EWG fiel 1965 nadi vor- 
idufigeu Angaben mH 38, b Milliuijen t um 3,3 MilUo- 
nen. t geringer öls Im Vorjahr aus^ hauptsädiflch 
eine Folge der niedrigen Ernten in der Bimdesrepu^ 
blik und den N Leder liinden. Der Antnil der deut- 
schen Erzeugung an der EWG-Kartolfelerzeuguhg, 
der nodi iDG3 50 Vi betrug, sank 1905 auf 47 V«. 


Djn Zuckerrühenemte der EWG hat lUßS mit vor- 
läufig 41,8 MHJJoaen t zw^ die Vorjahrshöhe nur 
zu 95 Vd erreiebtr liegt aber um 7 über dom Er- 
gebnis von I9Ö3. Während in Hallen mit einer um 
3 */b höheren Ernlemenge geicdmet wird, fiel sie lu 
allen übrigen Landern niedriger aus. In der Bondf^J^- 
ropubtlk und in Fraakfelch wurden die Anbau- 
riädiea im letzten Jahr elngescliräiiktp dagegen sinü 
sie ln Italien, Belgien und den Niederlanden z. T, 
beträchtlich ausgedehul wurden. Die böchsleti 
ZudcciiTiibenerlräge wurden in den Bennl uz ländern 
erreicht, die französischen Ertägo lagen im Durdi- 

sduilLt der letzLen drei Jahro knapp über dun deut- 
schen und diese wiederum knapp über dem EWG- 
Durdisdmitt, der durch die niedrigen itulienisdmn 
Hübenerträge gedriidct wurde. 

tm HirLblfdc ouf die noch auss Lebende EWG- 
ZudcErmarktordnung kommE dem Anteil dnr Mil- 
gUedstaaten an der gesamten Zucke rrübenerzettgting 
der EWG gruÖe Bedeutung zu. tm Durdnsdinitt der 
letzten drei Jahre lag der deutsche Anteil bei 
29 Fränkreidi erzeugte einen EWG-Antei! von 
37 Und Italien von 20 Vn. 

Die Vlehhallung unterscheidet sich tu den dnzel- 
nen EWG Mitglieds Lautere sowohl Im Hinblick auf 
die Erzaugnngsrictilimg ala auch ruil die Viehdichte 
Je lOO ha landwIrtsdhaMlidicr Nuizllädie. Auf Groß- 
viehaiDhaiten {GV} umgerf^nat (vgL Taballe 8 
Seite IBÖh Btelil die Rlndcrhalhing ln allen EWG- 
Mitgliedstääten den größleit AntoH des Viehbestan- 
des. Dieser Anteil bei wogte sich 1964 zwischen 64 


Vlahbe-stand und Vlehdidiie 
1964 


Viehart . 

re publik 
Deuts di- 
laad 

Frank- 

roich 

ttallpn 

Kleder- 

lande 

Belgien 

Luxem- 

burg 

EWG 



Viahbeslaud 







ln 1000 Stüde 




Rinder * p , . , . 

13054 

20 244 

9 210 

3587 

2 663 

161 

4BB99 

Sdiweine 

IB 173 

9 043 

5 120 

3 268 

1633 

101 

37 538 

Schüfn . . . ^ ^ ^ ^ . p ^ . 

041 

8 821 

7 700 

443 

156 

2 

17 963 

Ziegen t 

150 

1041 

1 200 

— 

25 

(0) 

2 416 

Pferde , . . . , ^ w . , ^ , 

417 

1 22B 

345*) 

137 

120 

3 

2250 




VichdJdjle 







Stüde Je 100 ha 

LN 




Rinder . . , ^ + ^ , 

92,7 

59,7 

47.0 

156,4 

159,4 

119,3 

68,2 

Schweine p . p H 

129,0 

26,7 

26,2 

143,3 

103.7 

74.H 

52,4 

Sdiiife . . . . 

4.2 

20,0 

39,3 

19,4 

9,3 

1.5 

25,1 

Ziegen 

i.I 

3.1 

6,1 

— 

i.5 

4 

3,4 

Pferde ............. 

3.0 

3,0 

1.0 

G,0 

7,2 

2,2 

3,1 


<) vgl. Tabelle fl, S. ino 

*i geschätzt Quell StutiätlEidiei^ Amt der ntitepaipfdien GeTiieinwhaften 
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in Luxemburg und 69— 70 Vb In Italien bzw* In der 
ßundesrepuhllk, dazwischen lagen Belgien und 
Frankreidi miL 79 bzw, 78 det GV in^gcsamtp 
wobei ln Frankreidi die BindeimHsl eine widitigere 
IsjutzungaridiLung ist als ln den übrigen EWG-Mit~ 
glledstaaten. ln den Niederlanden mit elnein Anteil 
der RinderhalLung in GV v^un 74 Vt Ist die SiLuaüun 
(iliulidi deijcnlgcn ln der Bundesrepublik. In beiden 
Ländern stützt ßlch die tierische Veredliingswirt- 
sdiafl daneben euf eine intensive Sdiweinchaltung 
mit einem Anteil von 24 der GV in der Bundes- 
republik und 17 Vi In den Nlederlandenp ln allen 
andoien Partnetlündern kumtiil der Sdiwümehaltung 
mit 13 bis N */i Ln Luxemburg und Belgien^ mit 10 
ln Italien und mit ntir 9 Vft in Frankreich geringBre 
Bedeutung zu. AbgeaEhen von der Pferde- und Maul- 
lieibaUung bilden ln den Kiedetlandeiif Belgien und 
der Bundesrepublik die Geflügel- und Ln Frdokreldi 
und Italien die Schaf- und Zlegenbaltung den nächst^ 
widiügsten Posten des Viehbestandes. 


Die grdöte Vlehdi^hte, bezogen auf die landwlrt- 
sdtaftUdie NutzHäche. weisen die Ntedcrlande und 
Belg i an vor der Bundearapuhlik DauLschland auL 
deren Vlehdichte aber nodi erbeblldj über dem 
DurdksdiüiU der HWG Uegu 

Wenn auch die Viehdidite 1964 in Frankreldi 
relativ niedrig war, ao VErlügte dieses Partnerland 

doch über die umfangreichste Rinder-^ Sdial^ und 
HüLmerhaltung tnnerbalb der EWG. Lediglich die 
Schweinehaltung ln der Bundesrepublik überwng mit 
einem AjiIgII von nahezu 50 ®/b des EWG-Bes Landes. 

ln der Leisiung Je Tier, die sich am Beispiel der 
Milchleistung Je Ktih und der Legeleistung je Henne 
am elnlachalen dars teilen liüt^ waren die Nieder- 
lande und Belgien lührend, aber auch die deulsdic 
Landwirtsdialt erreichte LeislungeQt die weit über 
dem EWG-Durdisdinitt lagen (vgl. Tabelle 9 
Seite 161)* 

Der AntelJ der Eigenerzeugung an der Versorgung 
mit Hrnahrujigsgülein war im DürdisdinjLt 1959/80 


Inlandserzeugtmg Ln Proxent des GesiiniLviirbräMdui 
0 1959/60 bis 1903/64 


Htzcu^s 

Bundes- 

repuhllt 

Deutsdi- 

iDUd 

Frank- 

CDi-äi 

Itaßeu 

NiedBr- 

lande 

Belglen- 

Luzem- 

burg 

EWG 

Weizen 

7ß 

na 

90 

39 

72 

94 

Anderes Getreide als Welzen*^* J 

?7 

HG 

59 

33 

45 

77 

GeLreide zusaininen ... 

7B 

117 

78 

34 

54 

84 

Reis 

. — ■ 

57 

142 

— 

— 

01 

Kartoffeln * . * * » »...**»**. » 

m 

lOl*) 

102 

115 

00 

10t 

Zucker [WelBzudcerwert) 

ag 

na 

86 

97 

100 

98 

Gemüse ^ , 

74 

97 »1 

117 

180 

106 

105 

Frlachobsl w « 

73 

771) 

125 

114 

71 

95 

Sädlrüditc 

— 

0*) 

163 

— 

— 

41 

^^filn 

59 

87 

103 

2 

17 

97 

Rind'' und Kalbflelsdi 

87 

100 

69 

106 

93 

82 

Sdiwemefleisdi 

95 

97 

92 

too 

1 

89 

Geflügoincilsdi^J 

40 

]03 

96 

293 

107 

90 

1 Innereien •) 

00 

95 

86 

100 

95 

B9 

Flcisdi ausiuniucii *) ... 

8G 

100 

00 

135 

95 

94 

Eiet*} 

57 

97 

81 

229 

114 

90 

Kasä *1 

76 

101 

95 

209 

42 

99 

Butter *) (Reinfeit) 

! 94 

lOS 

70 

163 

103 

102 

Feite und Oie (Reinletl) *') 

3a 

39 

69 

23 

30 

44 


«) vgL T4bc4Ia 10 S»H« mtll 
*] 0 13S9/fiO blB 19Bl/e2 
■) 0 1958/59 bi» 1982/63 

*) ohne SdilarJhlfette] eln^hlieflUch sou^tlg« nidu erwähnte RelKcharidu 

»I 0 1957m h\r. Quelle: Staüitlschcs Amt der Eucopälsdien GomebsdiaflQn 
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Poütsdior Bundestag — 5, WaMperlods 


Index der NaluunganültetprodiiktlcHi 

(1952/53 bis 1956/57 « 100) 


Wlrtadhattsjahr 

Eundö^ 

republik 

DeuTsdKland 

Frankreidi 

llnlien 

WledOTlande 

Bidgioo- 

Luxemburg 

EWG 

1953/54 bis 1955/56 

101 

102 

102 

101 

102 

102 

01966/57 bis 1953/59 

106 

103 

107 

1Ü6 

1Ü6 

105 

01959/60 6i8 1961/62 

112 

116 

113 

113 

109 

IIS 

1960/61 

12L 

124 

107 

113 

113 

118 

1961/02 

109 

117 

116 

118 

111 

115 

1962/63 

123 

129 

115 

121 

121 

123 

1963/64 *) 

127 

125 

118 

118 

122 

123 


gejämle landwirlidiaJUidic ^dcntfugungp abzüglidi der Eix^ugiiiig aus dlngDtührten FultarmJtLfilii und eLa- 
gürühtiem Nutzvieh 

^ vorläufig Quollen Stall ätl;sdie$ Ami der Europäischen GomeinsdialEen nadi Unterlagen der OECD 


VcTbraucti von llandelsdilnger 


Dungerarl ' 

WM- 

sdiaELs- 

Jabr 

(Jaul 

hl^JuIL) 

Bundea-i 

rapu- 

bllk 

Land 

Froiik- 

leJdi 

ItoUfui 

Nieder- 

lande 

Balg Ken 

luxem- 

bürg 

EWG 

Zu-- 

nähme 1 
gegen- , 
über 

in*^ 



Insgesamt ln lODO t Nihrstoff 





Stidc^tolfdünger (N) 

1955/58 

474,5 

381,1 

253,9 

1843 

05,3 

3,7 

1383 



1962/63 

773,8 

682,8 

376,5 

293.8 

126,0 

5,6 

2259 

+63,3 


1963/64 

746.4 

778,8 

373,5 

289.7 

(35.8 

5,3 

2 330 

+68,5 

Phusphütdungär {PaOa) 

1955/56 

481,2 

729,9 

421,6 

110.9 

90,7 

5,3 

1046 



1962/63 

718.8 

1 122,9 

376,6 

101,7 

111,4 

6,1 

2 428 

+33,1 


1963/64 

764,0 

l 225,5 

354,9 

121,3 

117,1 

6,2 

2 5H11 

+40,2 

Kalidünger (KsO) 

1955/56 

650,5 

581.3 

57,0 

165,4 

148,5 

5,4 

1 808 



1962/63 

1 090,8 

009,7 

134,4 

124,5 

144,0 

5,9 

2 418 

+33,7 


1963/64 

1 125,4 

973,2 

129,5 

148,6 

164,2 

7,1 

2546 

+40.0 


kg NUir^toff Je lin Idirdwlrl^tdinülrbe Niititfl^che 




äüdcAtoffdüngor (N) 

1955/56 

33,0 

ü,4 

12,8 

79.6 

49,3 

26,3 

19,2 



1962/63 

54,7 

19,9 

19,1 

126.8 

74.3 

40,9 

31,2 

+62,5 


1963/64 

52,9 

22,8 

19,1 

125,8 

80,6 

39,1 

32,4 

+60,7 

PhuspfaaldüngcT (PfC^) 

I9S5/5B 

33,5 

21, B 

21 ,a 

47.9 

55,9 

37,7 

25,7 



1962/63 

50.B 

32.7 

19.1 

43.9 

65,7 

44,5 

33,7 

+37.7 


1963/64 

54.1 

35,9 

18,1 

52,7 

89,5 

45,7 

38,0 

+40,7 

KdlidiiAger (KsD] 

1955/5B 

59,2 

17,4 

2,9 

71,5 

85,8 

38,3 

25.2 



1962/63 

77,7 

26,5 

6,8 

53,7 

85,0 

43,1 

33,4 

+32,5 


1963/64 

79,7 

28.5 

6,6 

63,7 

97,4 

52,4 

35.4 

+40,5 


QüeUl!; SlqtiäÜ^es Afat dnr Eutopdbdiäii GemelnudialLen 
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Dnicf<.5actie V/2S5 


bi» l!l63/64 iti ütiü EWG-MilgLiifüäLdcituii und btzi duii 
vßrifdijRdnTLf^n BrKRviqTii^'if'n fjRrgp-^faHH ddfi die er- 
Religion Mengen fm Wirl^dtiaftsraum der EWG bei 
GemÜHcSg Zuiicurp Kartofleln, Sdiwelnefleissdi sawifi 
Milch nmd Mllchcireugnfsscn in der Regel icur 
DedLung des Gesdmlverbrnudiä der Geiaeinüdiufl 
iiusreidittin od^r ^ogar tibpr den Verbrfliidi hin aus - 
gingen Dagegen bestanden bei einigen Nührung&- 
mitlelgnippen VersurgungsLückenp die z. H. hei 
Fetten nnd ölen (aiisgenoinnien BuLter] und bol 
Zitrusfrüchten mehr ä)s die Hälflc der geSdinlen 
VerbTauchsniRngR betrugen. Auch Hel Getreide, dar- 
unter stdfker bei Futter- und Industrkgetreide als 
bei Brolgelreid« — bai Waichwaizan üelen In den 
leisten Jahren schon Wersijhüsse an - ferner bei 
Fleisch (üusgenüüimen Sch weine fl eisda) und Eiern 
SüWlfi in geringein Auiämaß bei Frischubst^ wurde 
der Verbrauch ans der einheimlsdien Erteeugung 
fiidit voll befriedigt 

In der Bundesrepublik besteht für sämtliche Nah- 
rungsmittol auQer Mildi ein Zufldiufibedarff wah- 
rend die übrigen Mltglledstaaien bei einigen Nah- 
nixigsmiLLeln jLUJii Teil beLratiiÜlilie tJbur^diüsse ui- 
Tflug^n, So Ist Frankreich Ausfiihrlnnd für Gelrelde, 
Insbesondere Weidiwcizen^ Zuckerr Butler und Käse, 
dia NiaderlajidB für KarLolfalnp Zudear^ Obst und 
Gemüse sowie für alle tlerisdien EtieugnisscH Italien 
für pfliiJTjfLidie. PrüduklUp uusgenooimea Getxeidep 
Belgien-Luxemburg für Gemüse, Zucker, Eier und 
Bulter. 

Wahrend der SRlhslvarsnTgungsgrad dar Bundes- 
republik teilweise beträchtlich unter dem der EWG 

als geschlassonom Wirtsrhaftsraum liegt, z. B. bei 
Geflügelfleisch, Elemp Käse, Gemüse, Obst und Wein, 
hüban biniga Milgliudslaatbu beJ varsrhiadeaim Er- 
zeugnissen einen relativ höheren ZuEdiuübedarf als 
die Eundesrepublikx so die Bcneluxländcr bei Ge- 
traide, llallan bei ainigan Flaischnrten und Butler, 
Belgien-Luxemburg bei Käse sowie die Niedoflande 
und Belgien bei Wein. 

Der iudex der NobrungsoiIUe] Produktion zeigt in 
den Lindem der EWG insgeBarnt seit Jahran eine 
steigende Tendenz. Er lag im Wirtschaflsjahr J9Ü3/Ü4 
in den EWG-Milgliedatiiaten zwischen 127 in der 
Bundesrepublik Deutschland und lIBln Hallen sowie 
den Niedorlandeii 11052/53 bis 1950157 - 100). 

Der Verbrauch von Handelsdünger In der EWG 
hat in der Nadikrlcgszcit zum Teil erheblich zuge- 
nommen: von 1955/56 bis 1963/64 sUeg der Slidc- 
s toi fdüng er vor brauch (N) nm rd. 70 Vfl (Frankraidj 
-H 100 Vi) und der Kali- tmd Phosphatdüngerver- 
bruudi uju rd. 40%. Bezogen auf die londwirlsdiiilt- 
liehe Nutzriäche ist der Handelsdüngerverhraucb ln 
den Niederlanden, m Belgien-Luxemburg und in der 
Bundesrepublik Deutsdiiand gröfiar als im Durdi- 
schniit der EWG, Vor allem Ln Italien wird noch 
itildüv wenig Hönde Isdünget eingesetzt. 

Der Ersatz der tierischen Zugkräfte durdi die zu- 
nebmendc Motorisierung der Land wir tsdiaft bat In 
ollen EWG Mitgliedstooten zur Steigerung der Noh- 
rungaroUlelprodukllon beigetragen. Etwa die Hälfte 


des FutLeroufwoiidea für tierisdiu Zugkräfte konnte 
seil 1950 in der EWG eingespart werden. Besonders 
stark woi dieser Effekt in der BundeiirepubUk 
Den I ach I and und in Luxemburg. Die deutsche Land- 
wirtschaft war Im Vergleich zur Landwirtsebaft der 
übrigen HWC-Milgliedstaaten 1963 mit 7,1 Sdilep- 
parn und 147 Srhleppcr-PS Je 100 ha LN mit Ab- 
stand am höchsten mit mototischei Zugkraft ous- 
gestdttet. Weit weniger lortgesdiritLen ist die MnLc^- 
rislerung der ItaUenisdbcn Landwirtscballp die im 
Jahre 1963 übet 1,7 SdiJep].>er und 51 Sdilupper-PS 
Je 100 ha LN verfügte und deren Iferlsche Zug- 
kräfte auch heute iru Vergleich zur muLoi isdien Zug* 
krall noch relativ bedeutend sind und nur langsamer 
abgetiommon haben. 

Die Motorisierung erleichterte den zunehmenden 
Einsatz von JoudwirtsdiafLlldien Maschinen. Dar 
Mäbdrejjcher fand In »den EWG-Mitglledstaaten 
verbreitete Anwendung. Die deutsche Landwirt- 
schall vorfügte 1963 mit 193 Je tlHKlO ha GuLrElde- 
fläche nach Luxemburg mit 195 Mähdreschern über 
dun zweLÜiüchstmi Beualz iimerhaib der EWG^ Wü^ 
bei Zablenangaben über die mit Mähdresdiem ah- 
geenüete Gelreidenäche nidit vorl legen . Ahnlidi 
WIR bul dr.Ti MahdroKchenL lagen die Relationon bai 

der Ausrüstung mit Melkmaschinen. 

Die überaus sdinelle Zunaiime der Mechomsie- 
Tung hat neben dem vermehrten Einsatz ertrag- 
Etcigenider FroduküoiismUtul (z. B. Handelsdünger, 
PIlanzojiRcliulTmittfll, vurbeaaortBS Saalgut} dazu 
belget ragen, däU die Abwanderung der londwlrt* 
Schaf Üidieii ßüsdiaitigliiu utmu Pruduktiousein- 
buBen, sondern Lm Gegenteil mit erheblidien Pro- 
duküouss teige rUAyeu vuiislattexi ging. 

Es Ist sehr schwor, über die landwirtsdiafllidjcn 
Arbeitakrälte in der EWG vorgloithbare und zuver- 
lässige Daten zu erhalten. Am besten sind die Vor- 
stellungen, die die Angaben des Statistisdieu Amtes 
der Europüischen Gemcinscitaflen für die ständig in 
der Landwirtsdiuft beschäftigten Arbeitskriftc für 
die Jahro 1955, 1960 und 1963 vennitleln. 1955 
waren In der EWG rd. N,6 Millionen Arbeitskräfte 
ständig in der Landwirüidiaft besdiöltiyt. 1963 nur 
noch 9,9 Millionen, rd- 4,7 Mnilonen Personen oder 
32 ^/[> weniger. Das bedeutet, daH die in der Land- 
wirtschaft ständig beschäl ligten Arbeitskräfte ln der 
EWG zwischen 1955 und 1963 um durchschnittlich 
jäbrlldi abgeiiürEkinen baben. Diese Abnabine 

vollzog sidi bei den männlichen Arbeltskrällen 
rascher als bei den weiblidien und insgesamt Ln 
Fraiikreidi mit jahiUdi 5,9 suwju in Belgien^ 
Luzpmhiirg mH pro Jahr schneller als in den 

übrigen Mi tglkdst aalen der EWG. In der Bundes- 
republik Deutsdiland lag dieser Prozentsatz d^r 
JätirUchen Abnahme der ständig In der Landwirt- 
sciiaft Besdiäftlyten infolge der Verlangsamung ln 
den letztfln drei Jahren mtt 3,3% unter dem EWG- 
Durchschnitt. 

Zum ersten Male Liegen auch Datc^u über die 
aitursmdüigii Gliedcirung der in der Landwirtsdialt 
ständig besdiÄflfgten Arbeitskräfte vor. Der Anteil 
der Gruppe von latidwirtsdidltlicheii Arbeitskräften 
im Altar von 65 Jahren und mehr bntnig 1903 ln 
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aB Sdücppom, Mltbdresdiem luid MolkzuascMaeD sowie 
Uerbcfii^B ZugkraEteLahoiten in der Landwlilsdiäft 


Giladfiiung 

Jahr 

Byfides-^ 

repnhllk 

Daut^ch- 

land 

Frank- 

reich 

llalron 

fände 

B4Ldginn H 

L»xüm^ 

bürg 

EW^G 

Tierisdie 

ZugkraftcInhcUcn *] 

idso 

12.1 

8,4 

7.9 

9,0 

11.0 

10.0 

9.0 

J« 100 ha LN 

1S62 

4,3 

4,8 

5.5 

5,9 

7,0 

3,0 

5,0 

Sch lappe rbestand *) 

1850 

1.0 

0.4 

0.3 

0.S 

0,5 

0,9 ' 

0,5 

Je 100 ha LN 

1063^ 

7,1') 

2.8 

1.7 

4.S 

3.4 

5,1 

3,4 

Sühlepper-FS 

lOSO 

23,1 »J 

11,1 

M 

22,4 

11,4 

26,0 

13,0 

je 100 ha LN 

1962 

147,3 «) 

63,8 

50,8 

94.0“) 

89,2 

137,0 

78,0 

MäbdraKdiBr 

1950 

0.3 

5.9 


24,3 

]),S 

1.3 

4 

Je 10 000 ha 
Gelioidcflädio 

1963 f) 

103.2 

LD4,0 

19,2 

95.9 

SS,? 

195,0 

105.2 

Melkiniiädiineii ^ 

1950 

1,0 'J 

5,2 

* 

2,5 

11,6 

28.5 

■ 

Je 1000 MllchkOhe*! 

1963») 

68.6 '«) 

14,7 

1 

36.7 

39.0 

90,2 

m 


H Stasd Lm Mai 

*J Uinr<HtLniitig!^l0!^'se1 I Pferd « IpO ZugkröfteioheU fZKli l K^h Mutilejsel tkler Maülilor = Q,7 ZK 3 I Zug- 
ochsfl » 0,5 ZK| i Zygkuh « 0,2 ZK 
*j ahne Einadiradileiiper 
qbae Mals uad Reis 

D'iindesrepulitlk Betiteilifl mit MelkmAsdifnenanlfigenj Fnuikrelrb' Aiizahl der Melkmasditnet^, 

lixx-UüidAr 3 AnzabJ dar MeJkinajchincnazilageD 
•) bexqgen aül döj durdiiwiaiiimJdieo Jaluiräbeslaiid 
^ Stand am Jahresende fall^ fiKdit anders vermerkt 
■) Stand am i. Juli 1963 
blojid im Mül 

gesdiAUt Ouelief Statistisches Amt dai ^urqp&isdiofl Gojaela^diallen 


AntülL deir in der Ljmdwirtsdtalt BosdbäfUgtcn an der GcsüiaUalil der Besdi^lUgloci 

io^/s 


Jahr 

' Bundes- 
TcpubUk 
Dentsdi- 
land^) 

Frankreich 

Italien 

Nicdorlande 

Belgien 

Luxemburg 

0 1953 bis 1955 

18,8 

20,2 

39,9 

12,6 

9,7 


0 1956 bis 1958 

16.8 

25,1 

34,1 

11,5 

8,3 

22.4 1 

0 1950 bis 1961 

14.3 

22,6 

31,2 

10,3 

7.6 

19,0 

1961 

13.3 

21.8 

29,7 

10,0 

7.3 

(163)*) 1 

1962 

12.6 

20,8 

29,3 

9,0 

6.8 

15,4 ' 

1863 

12.0 

19.0 

27,2 

m 

6,5 

14,7 

1964») 

11,4 

19,0 

25.6 

a 

■1 

13,9 


ehne Berlüs^ ab 1959 alnidiLlelilicb Saailand 
'} gefadillit 

^ iram Teil vorläufige Werte 

Qufllta: OECDr SlatlKUsdiBa Amt dar Eurapüidian GflmalnsdLüJtimp StailgliBdies Bundcsoml 
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D rüdes adiiä V/255 


DßuLsidiliind und Luxf^mbury IJ */ir in lulicn und 
lidJi Nl<?d<?rlflnd4iii 7^'^ und in E’rflnkri*itt löftü IQVc. 
Er wdr din geringslcn in Belgien mit 11963). ln 
den mfiiatan HWCI-MiLglicdstualun der Anteil 

der 65 ünd moht JaJirc ul ton iin der Gosamt^nhl dnr 
sLdijdlg in det Lüiidwiitsdiaft Besdiäftlgtcn cino 
goringliJIofg Hlnkond^ Am RtdFkstfm über- 

altert sind vor allom die Gmppen der Bolrlobs- 
Inhaber in Liixffmbürg tmd der Bundesrepublik 
awdi die Gruppen der milhoSfenclen Fiunliinnfingfs- 
hbrlgeu. Lu der Bundesrepublik Deulsdrlend waien 
\m^ 14*^ lind ]m\ II */■ der Bßtriühjä- 
Inhaber &5 und mehr Jahre eit In Belgien betrug Ihr 
Anteil inniTrhalb dieser Gruppe I9d3 7 Hüiier 
in der Bunde&republik Jag er ln Frankreidi tnft 
(1960) und in IlalEen mit 13 (1iÖ63}. 

Der Anteil der iu der Lniidwiitsdioft Besdiäftigten 
nn dnr Gctminit^abl dor Bfi.^diäUigten wurde in olinn 
EWG-MitgUcd$laaten weiterhin kleiner. Das Aus- 
inoB der Abwiutd^rung aus dur LandwirLsdiuftp ge- 
messon an der Veiriagerong dieses Antel ES 4 war 
besonders sLerk in iLalieUp eLwüS sdiwadier in 
Liixembnrgg ln Prankretc+i und ln der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Allgemein isl — gleidie Berufs' 
Chancen außerhalb der Landwirtschaft zwischen den 
EWG-Mitgi 3 od 5 taaton vorausgosotzt — das AustnaB 
der AbwandeEUiiy in den L4ndem um ädiwüdiäLerir 
ln denon wie 7 , Tt. tn Bolgien mit 6,5 Vn (196.3), ln 
den Nkdcrl^ndon mU (l%2) ünd in der Bundes- 
republik DeuLschland jnil llp4*/ft der Antüil 

der m der Land Wirtschaft Boschafilgten an der Gc- 

Siuutzdli} der BeüdiufligLED sdinn VurhäUnism^ig 
klein IsL 

Die Sicherung der I and Wirt schalUi eben Erwerbs- 
perüotiun und Ihrer Familien gegen soziale Risiken 
Ist ln dE?n Mltglied^taalnn der fiainelnRcdiaH gusetz- 
lldi nur teilweise und sehr unterschied] Ich geregelt. 
Unterschiede bes teilen bCiWühl biiisidillidi des Um- 
fanges des VeTSidierungRRfhutzeÄ und der Art der 
Vcrskhoriingssy Sterne als auch der Finanziemngs- 
methoden. Innerhalb der tiaLlonaliin Regelungen 
wird ln allen Lßndem zwlsdien landwirtsdha midien 
Arheitnolmieiu und sclbstündig erwerbstaliger iond- 
wirt^rhattjicher Bevölkerung unterxchicdeni vor 
alteni Für die letztere bestehen im allgemeinen Son- 
de rrcgelungen, z. T. besoiidei'e Sidieruiigssysteuio. 
Auch die LandarheitDr Rind ln ihrer Rozlaten Siche- 
rung den Arbelmehmem der übrigen Wlrlschafts- 
zweige nidiL Überall gleidigestelltr 

Auei der Viellalt der gesetzlichen Regelung ergib l 
sLchr Innerhalb der GemeinRcholt die aoziulen 
Leistungen an die landwirtsdiaJiIicho Devölkening 
einerseits und die Belastung der Landwirt Schaft 
durdi Beltriige andere rsettJS in den einzelnen Ver- 
sidierungszw eigen kaum miteinander vergllrhen 
wurden künniin. Im Rahmc^n eines inelir oder mindor 
gegliederten nationalen System.R der Boziütan Sldiä- 
lung sind uatcrschicdllchc Leistimgen. Belastungen 
und FtnanziarungamuLhudan Ausdrück einer auf die 
bcsondcTe sozlalökonomlsdhe Sitnallon besLEiniDtar 
Gruppuii gezielten SozialpolHlk. Damit wird auch 
deutlidij daß — neüuxi allen Vurbeb alten der Ver- 
glcidibarkeJt soldaer Zahlen hur rnethodlsdiien Gnin- 


deö -- eine Ge^en Oberst eBung der Leistungen und 
BelüslungeiL aus doi soztaltuj Sidiarung nur etwas 
üher den Umtang der hffentllrhcjn. Mitte! AURf^ag^ die 
der LandwirtsdhaJt Jm sozialen Bereich lufüobeö. 
Schlüssn dUl diu gesamten blfentlidien MaOnahman 
zugunsten der LondwlrtRrimlt sowie mif Ihre wirt- 
schaftliche Lage können darauf keinesfalls gezogen 
worden. Staatliche ZimdiüssOr welche diu salbstandicj 
erwerbstÄtlge landwlrischAfllldie Bevölkenmg von 
den Lasten der Eigeiivorsorgc^ berrekii, inüssen da- 
her im Rahmen der wirtRdiüllR- und sozialpnllLlsrhHn 
Mfißnahmen insgesamt ge wert el werden. 

Mit Zustimmung und Untorstützuny der Bundos- 
raglorung bo mühen sich die Diemsts teilen der bWCJ- 
Kommlssion um eine verglcidiende GegenüborsieL 
hing der gesetzllctien sozialen Leistungen und Ihrer 
Finanzierung im Bureidi der Laiidwiitsdiall. Diese 
melhodiscti äußern rdontf ich Rdiwlerigen Arbeiten 
^Ind tioäi tiidü abgcsiäilo^son; die vorlHufigen Er- 
gebuisEio erlauben jedoch unter Borücksidiügung der 
oben dargelfvgtpn Vorbehaltfl wenigstens für die Län- 
der FrojikrelchH Belgien und die Bundesrepublik 
Deutschland einen annahemden Vergleich. 

[n alten drei L&ndem sind Alters- und InvaltdJ- 
tätssidierung sowie Fanulientiilfen (Kindergeld) ye- 
Rutzhrh geregelt, ln Frankreich und Belgien besieht 
darüber hinaus eine gesetzliche Krankenverslche- 
tujiy der Landwirte und ihrer Pninlilenp ln der Bun- 
desTEpuhllk Deutschland din geRetzliche landwlrt- 
RchaltUche Unfall Versicherung. Allerdings sind die 
Risiken In den einzelnen VersidieriiDyRZWcIgen 
nicht efnhHftllEh ahgedeckt. So werden z, B. von den 
deutschen AUerskasseu neuerdings auch Jiellbehand- 

lungeTnuBnahmorj als KamdaitfLung und ln Fmiik- 
reldi Im Rahmen der Krankenversicherung audi Lei- 
stungen bei AibezUunfalieu gewöhi L 

Die den l.andwinen und Ihren Pamllien aus 
diesen Sicher uny so in ridi Lungen yew^irlen Loistun- 
gen beLiofon Eich Lm Jahro 1964 in der BundoRrepu- 
Mlk auf Insgesamt 904 Millionen DM, In FrankreidTi 
auf 3090 Millloncii DM und lu Bclgieu auf 192 MiL- 
llonen DM^ AiiRRpgen ühsr die Wirkungen diejcer 
Leistungen lassen sich nur gewinnen^ wenn sto auf 
vetyL^ichbare GröDen bf^zoyen wurden. Die EWG- 
Studie zieht hlemi u. n. die Zahl dnr haiiptberut- 
lidien LandwlrLc in den untersuchten Ländern heran, 
kam dabei allerdings uicJit beiücksiditiyenp doB die 
LeiRtimgen zum Tm} und iu unterschied Hcheiu Um- 
fang auch Nebonerwerbslandwitteu zuJllefien. Bei 
dieser Bezug siedinung ergeben sicJi In den drei Län- 
dern je haupLberullidieui Landwirl Leistungen iu 
Muhe von 1019 DM in der Bundesritpublik, 2l62 DM 
ln Frankreich und 1262 DM In Belgien Dem sieben 
Beiü-agsbelaätuugeu je hauptberunidLicm Landwirt 
für 1964 tn dor BundciRrepublik Deutschland von 
319 DMp In Frankreich von 532 DM und ln Belgien 
von 463 DM gegenüber. Für 196S weiden die eut- 
EpruihfmdHn Zuhlen Eauten: Bundesrepublik Deulsch- 
laud 303 DM, Frankreich 672 DM- Belgien 540 DM. 

Diese Gegenübers teil uug der Lelstunyeu und Btda- 
nluriigHn Zfligfi daO die tranzäülRdiH LnndwIrtRchfllt 
für ihre höheten Sozialleistuugeu auch erheblich 
Liöhare Bei trag sbelastungen zu tragen bat. Die Dilte- 
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rmz wird durch SLeatHT.uschüEfle^ ln Frank reidi zu- 
sätzlich durch Zuschüsse dos Naiionaleh SoUdaittäts- 
Junds^ cjudtfcict. 

Der Anteil der Beitrags der LendwirtsdiBft lih den 
gesamten Einnahmen der VersidieningstrÄger be- 
Uuy 11)64 in Belylen 37^j^s, m Deutüdiland 31 ^/n imd 
in Frankr&ldi 2dVa, Diese Prozentsätze werden sidi 
nach den Voransdülgen Tür 1965 vorändomi ln der 
BundiisrupubÜk werden vorauäsidillicit nur notii 
2A*hi in Frankreich wellerhiTi 25 und in Belgien 
3G ^9 der Aufwendungen durdi eigene Beträge der 
Lund wirte bzw. der landwirtEdiaiUJdien Belrkebe 
tinanztert werden. 


Index der Efnknufspretse Eandwtrlsfhaftltcher BelrlehsmtUel 
(1953 = 100) 


Johr 

BundesrepubUk: 

DeulEfhloitd 

Fruukreidi | 

ttutian 

Niederlande *j 

Belgien/ 

Luxemburg 

Driglnelbasls | 

i 1962/63 

1 1949 

1 1952^53 1 

1 194a.'52 1 

1 I951/S2 

0 t953 bis 1955 

161 

97 

102 

102 

102 

0 1956 bis I95B 

107 

99 

103 

107 

105 

0 1959 bis 1961 

114 

US 

m 

116 

Hl 

1961 

116 

119 

102 

112 

113 

1962 

120 

m 

lOB 

117 

117 

1S63 

124 

127 

1U 

tlB 

12Q 

1964 

125 

L29 

- 

126 

127 


*) Wnt&dMUsJaJue 1952/53 = J0S2 nsw, 

Neuberedinung durch AussEdia innig der LehnkojEten Quelle: SlAÜEtlEcheE Amt dar Europäisdien GmnemsdiAEtan 


Index der Eneugerprolse tandv^lrtschaf Ulchor Produkte 
(1953 = 100) 


Jahr 

BuDdesrepubUk 

Deutzdilaiid 

prankrcldi 

Hallen 

NlederUnde 

Belgien/ 

Liucemburg 

OiiginDlbasJs 

1951/62 

bis 

IM2/63 

I95S 

1952/53 

1049/52 

1051/52 

0 1953 bis 1955 

165 

06 

102 

101 

93 

0 1956 bla 1956 

115 

121 

105 

106 

9S 

0 1959 blB 1861 

117 

136 

103 

99 

98 

1961 

119 

139 

lOB 

96 

90 

1962 

120 

146 

116 

97 

101 

1963 

124 

161 

117 

111 

109 

1964*1 

126 

160 

126 

115 

110 


WirtsdiulDJuhre 1952/53 ^ 1952 UsW« 

*) vorläufig Quell e; i^latUtlAches Amt der Haropl! sehen Gemelnsdiaflau 
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Ziiääinmcn»oE£iing des BnAilo-lnEattdsproduktcs der Land Wirtschaft 
rrrnngung imd VorlPluhingen 

in citis Prudukliunswerles 


GUodening 

Bendeü* 
rapubllk 
neutiuti- 
Iniid g 

rfflfik- 

mich 

llAlileti 

TJZ' [ '»>»«« 

Liisem- 

bwrg 

EWQ 





1‘JÖJ 



Cetteide 

8,^ 

10,7 

Prianillchu Einfügung 

15.7 5.3 7,7 

124 

10,9 

Kartofrclii p p , 

3.8 

2,0 

13 

3,9 23 

4.S 

2,4 

ZudteiTÜben ................ p - . 

3,3 

2.2 

1,6 

2,3 3,S 

— 

2,4 

InduBtriBpflanzen 

0,^ 

13 

1,0 

0,3 t>5 

— 

0,9 

Gemflsf" p . P P . p P i P p 1 . P p p 

2,S 

7.2 

12,0 

10,5 14.5 

p 

7.8 

Frisd)obst h « . « . . p « « . . « p p ^ « i « * ^ 

5,0 

3.4 

10.5 

3,1 3.7 

. 

5,7 

Wein 

1.8 

7.8 

9.2 

— — 

p 

5,8 

Snnsfigc pflnnzlidm Erzeugnisse 

OA 

1,0 

13,6 

114 3,8 

Q.2 

4,9 

Pflanzliche Enderzflugimg , p p , . . - 

25.\ 

35,5 

05,5 

36,5 30.9 

17.1 

40,8 

Rinder p.p« .. p.p. .. . 

’j5.l 

194 

Tlerisdie Urzeugung 

7,6 14,3 17,2 

223 

14,9 

Sdiwflinn ^ . 

234 

11 J 

4,8 

153 14,7 

18.5 

13.S 

G<?flflgd 

13 

63 

3,5 

3,3 33 

¥ 

4,3 

Sonstige Tiere ................. 

0,1 

2,7 

0,B 

1,9 2,3 

— 

1,5 

Mildi 

25,7 

18.8 

9,9 

23,5 22,6 

35,1 

18,9 

Eier . ^ . p . p * * , p - p ^ p . * p - > . . t 

6,2 

4,1 

4,8 

8,3 6,6 

4.,5 

5,3 

Sonstige ÜerlEche Erzeugnisse * . p 

0,1 

0.3 

0.4 

0,5 0,1 

l.l 

0,3 

Veründerung dos Viehbestandes 

+ 0.7 

. 

. 

”3,5 -3.8 

. 

-0,3 

Tierisdie Hnderzeugimg . . * . . p p . 

73, G 

G2,9 

34,0 

63,5 634 

82,5 

58,4 

SonstigeB ....... * . . . . 

1.3 

13 

Sonstige Erzragung 

0,5 — — 

0,4 1 

1.0 

InsgeaainL ^ ^ 

100,0 

Pjrodukttanpwprt der tnadwlrtsdijiil 

100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 1 

100.0 

FutlännitLel ^ . p .p .. p « 

H,0 

5.7 

VDrlclpluiig«ii 

7,7 28.8 19.1 

15.7 

10.6 

Dünge- und PnonzeuadiUtznulLel 

6,8 

6,5 

3,7 

5,6 6,7 

6,1 

5,6 

Brann- und TreJbBlaffep 
clcktrlsdier Sirooa usw, p . . , ^ , 

2.7 

2,i 

0,8 

1,7 1,2 

2,4 

1,9 

Sonstlgn Vorleistungen ^ . 

11,8 

9,9 

5,0 

9,5 6,4 

143 

9,0 

VnrleibtuiigBn zusnnunEan . , « p , « « 

35,1 

24,5 

17.2 

45.8 33,4 

383 

27,5 


154.9 

Brutto-IiilanciaiprDilDlcl In Mnrklprfiliwii 

75,5 82,8 54,2 66,6 61,5 | 

71fi 


i| Qui^lk: Slallsttisdhes Amt der Euiopäisdicn GeimeinsctialLen 
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Der vom StaLiätisdioii AjuI dor Europaisdica Ge^ 
inf>infldiHftnn zuRAininnngeRtRlltf^ Fn^ex der Einkaufs- 
proisc landwlrlsdiaftlidier Dc-triebsmlttel [Basis 1953 
^ lÜO) isL Ld üiiiL lätzlafi Jahren in allaiL EWC-^MlU 
giladKtaalnn, wFmn auch imlarHchiedlich ütark,. gci- 

sUegeix. Von 1953 his 1994 sind die Einkaufspreise 
lüudwirLsdiüfllidiär BetriebsmiUd ln FriUikieidi um 
29 ®/iH 1 ti Bfilgipn — Luxemburg um 27 Iri 

Niederlanden um 29 */# und in der Bundesrepublik 
Dtiutsdilujid uin 2ä*/« Im Piuis g^isllegeji. WesanLlldi 
geringer warra die PrflSfistpl gerungen fflr 1 and wir!- 
sdialtliche Betriebsmltlel bis 1993 in den Nieder- 
iünden und in Italien. 

Weif alärker als die PreisenlwIdiLluiig von Idnd' 
wtrt^rhAfMfdifln Bel liabamit Lein rliveTgiert zwiHdien 
den einzelnen Mi Lglieda traten die Entwidtlung des 
Index der Erzeugerpreise landwirtsdiaft] lebet Er- 
zeugnisse. Bezügen auf das Basis juhr 1953 süeyeii 
die Erzen gerprelse landwirlschnftlidier Produkte 
milbcdiitgl durdi die Kaurkraft^ndf^rungen bei wd- 
Imn am stärksten ln Frank roidi. Audi in der Bundes- 
republik Deutschland und in Mallen haben sie sich 
beträdiMjdi erhöht- Dagegen waren die Preiserhö- 
hungen vüTt 1964 gugenübflr 1961 in den Nieder- 
landen, ln Franfcrefdi und tn Belgien am starksteni 
wöhrend die Erzeugerpreise laudwirtsdi ältlicher 
Produkte ln der Bundesrepublik Deutsdiland lind in 
Italien wesen tlitb sdiwödicr anstfegen. 

Die absolute Höhe der durrhArhnltl.lich vom Hr- 
zGUgRr beim Verkauf wlchllger landwlrtsdraltllcher 
Erzeugnisse erzielten Preise zeigt die Tabelle 11 auf 
Seit« 169. 

Am Wert der lundwdrtsdialLlidien. Produktion der 
EWG zu Marktpreisen hat Frankrcidi den relativ 
grollten Anteih wahrend die Beiträge der Bundes- 
republik DuutscbJand und die Itaitens ungefähr 
gleich groß sind. Im Jahre i993 entfielen z. B* vom 
Werl der landwirlsdtafUidien EndprodukUon auf 
Frankjeldi 35Vap die Bundesrepuhlik Deutschland 
27 Vi, Italien 26 */•, die Niederlande 7 *U und auf 
Belgien Luxemburg nahezu 5 ®/t 

Die deutsche Landwirtschaft hat ln den IcUtea 
in Jahren Ihren Anteil gut behauptuu, ja sogar 


Zuiammanifltxung das ProduktlDnswörle^ 
dor U nd Wirtschaft 




Efreifljvng 


m 


ErzRuggnu 

^ G«lr*ld« 

ti-ndin ipnararJidifr 
I" Erffutgufig 

\ and«fa Ikrhihl 

./ Enffjfl UTig 
^ Tliffl 



BinrHjea+ 

rfipubHX »Ich 


EWG 


V# 


TTA ?6J 7,1 


4.d 



PrpdüSUiennh 

4 .ÜHG 


geriugrügig vergrößern kömicrL bi der Zusammen- 
Satzung des landwirtEohafllidicn Produkt! onEwe ries 
der EWG überwiegeu die tieriseben Erzeugnisse. 
Sie imgen 1963 mit 58,4 ^/b und cüe pflanzUdien 
ErznugnlasR mit 4D»B V* 7>um Produklionswert der 
EWG bei (der Best von 1 ®/ö entlöJlt auf SonsEges). 
Mit einem AnleÜ von berulile der Werl der 
doutadien landwirtBdiaitliEiien Produktion! nach Ln- 


AnteJL der HW G-MMglteif Staaten am Produktion swert der Landwirt sdiaft 
der EWG tn leweLLEgen Preisen 
in '’/p 


Jölij 

Sundes- 

repubük 

Oc'UU^Iand 

Frank reich 

Italien 

Ni edel laude 

ßelglen 

Lujiemburg 

EWG 


24,6 

3&,5 

25.4 

6,6 

4.7 

0,2 

100,0 

1957 

25,2 

37,S 

25.5 

6.0 

4,0 

0,2 

100,0 

195B 

26.7 

35.0 

26,6 

6,0 

4,7 

0,2 

100,0 

1959 

27,e 

320 

27.0 

7,2 

5,0 

0.2 

100,0 

lWO 

27,5 

34J 

25.4 

7.6 

4,6 

0,2 

100,0 

1951 

27.5 

33,2 

26,9 

7,4 

4,0 

0,2 

100.0 

1962 

26,7 

34,7 

26,6 

7,2 

4,6 

0,2 

100.0 

1963 

27,4 

34,6 

26,1 

7,1 

4,6 

0,2 

100,0 


QuaJle; SüiU&lLLch^ Attit dar Eumpäliidrt^n Cumeiusdi^leu 
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xemhurg mit 03 Vn, diu stärksten auf der ücrisdioa 
Piroduktl<>n. ln Fr*mkrRldi| dnn Ntuderlandun und 
Belgien war mit 03 ®/? reieitlv gleldi und in Hallten 
mit 34 */a weannÜLdi geringer. 

Wäluend in Italii^a die Wel^enoTTeugiing und in 
Ffdnkreidi diu RiodfIcLsdierzougung den widitigsten 
BinTielpustpii inn€>rhdlb dnr IdudwirtadidlÜJdi^n Pr!> 
duicüon bildeten, war ln allen fihrigen BWG-Mlt- 
glLudjdldütiiJi ^ bei allerdings von Land zu Land un- 
lensdriedlidiPin Anteil — die Müdiurzetigung imi 
bode Utens Len. Von den sonstigen Produktion st wel* 
gen wor In der Bundes rep ubllk DeUtsdiland und in 
den Niederlanden die Inehaltung proben tuat 

der nddistwidrtlgstc Posten+ in Frankrcidi die Mllch- 
erzBugung« in Bulgiuu und Luxaiubürg di& Rind- 
flfiiAd^erzrugung und in italiau dar Camüjseanbaü. 

Die Ausgaben der Landwlrtscbaft für die Vor* 
leis Lungen anderer Wiitsdiaftsberelche für die Land* 
wirlßftinJt waren 1R63 bn^^ogan auf den Produkllons- 
won der Landwirts ebaft des jeweiligen Landes In 
den Niedurlanden uiiL 45 [unerhalb der E\VC am 
höchsten^ Jsie Sagen ln Lustembqrg mit 33®/*, in dar 
Bundesrepublik Deutsdvtand mit 35 ®/p und in Bel- 
gien mit 33^0 wesenüidi Uber dem prezecLunlen 
Anteil der Vorlefstimgen an der Endprodukt Ion ln 
Frankrcld) (25 "/aj und in Italien (17 In der EWG 
iniigeaEUiit beUefan Kie £idi tl)53 auf 28 ®/f dar Hud- 
produktlDn. Gegenüber den Vorjahren hat die Land- 
wirisdiafl doi EWG imnicr stärker die Vorlelsturk- 
gan andarer WirladialLübareidia in An^iprudi 
nommen. Hierin kommt die von Ijind zu Land zwar 
unter sdiledUdie, insgesamt aber wachsende Ver- 
flnditmig der Laudwlrtsdiidt mit den Übrlgan WicL- 
schaflsbereichen zum Ausdnidc, 

Wkhjand die Atilwandungen lur Düngeiniltal und 
PnanzensdiulTinfttel In den meisten EWG-MitgliEd- 
staaten 1063 etwas über 0 ®/b dos ProdukUouswertes 
der LandwirtsdiaEt betrugen {Ausnahme.^: Ituliun mit 
3J ®/iL widien die übrigen Vorteistungeiii insbeson- 
dere für FuttermitteL in den einzelnen LEodern 
crbablidi voneinander ab. So waren die Vorleb Lun- 
gen für Futlermittel mit 29% am höchsten In den 
Niederlanden uud am nkdilgsten in Italien mit €®^ 
und Frankreidi mit 6%. Ln dar Bundaärepublik 
Deutschland betrug dieser Anteil 1963/64 14% und 
lag damit über dom Durdisdmjtt der EWG von ! 1 ®/?. 
In dnn letzten IQ Jabren haben aidi die Ajiteilu der 
Vorleistungen am ProduklionswerL der l.andwirl- 
sdialL bei Düng emit lein und Pflansecnschutzmltteln 
nur wenig varMnderL hingegen haben sie bei Vieh- 
futter ln alten Lftndem Btark zngenommen. ln d^r 
Bundesrepublik Deuisdiland betrug der Anteil der 
Ausgaben für Futtcmiittel in % des Produktion^- 
wertes der Landwirtsdiart t954;'55 rd^ 10% und 
1963/G4 bereits H '/i, 

Der absolute Bell rag der Landwirts diaft zum 
Brutto -Iniandsprodukt ln Jeweiligen Preisen lag 1864 
Ln allaji EWG-MiLgliedstaalen hobar als 1055 Und 
Audi erheb] Ich. hdhar als Ira dabru 1063. Diu Zu- 
nalime seit 1955 war am gröjJten in Frankreich 
(+ 73%) und bei rüg lü den Übrig an EWG-Mitgllcd- 
Staaten zwischen 36% und 66 ®/(i. 

Der prnzuntualft Beitrag dm Landwirtsdlolt zum 
gesamten Brutlo-lnlandÄprodukt Ln Jeweiligen Prul- 
sen bat in den letzten 10 Jahien mit fortsdireltender 


Entwldflung des BuUragua der l.andwirtsdiait 
lulnüchLLeülId) Forstwlrtsctialt und Fisdiereil 
zum Brutto^hlandsprodukt tu JuwuiUgen Pruben 
i9S5 100 


/{ihr 

Bunde 1- 

I4l|ru^ 

HUk 

{iJaulMib' 

IaciU 

Prunke 

lElllin 


So-JqLbi^ 

I.Luirq 

1955 

100 

100 

100 

100 

lOÜ 

100 

1956 

103 

99 

97 

102 

98 

105 

1957 

107 

109 

lOi 

115 

110 

105 

195H 

iH 

103 

107 

120 

lOG 

IDO 

1959 

iie 

120 

100 

MO 

HO 

tu 

1960 

J22 

147 

106 

133 

113 

IÜ7 

1961 

1Z3 

145 

120 

131 

125 

108 

1962 

124 

loa 

130 

130 

121 

110 

1963 

m 

175 

132 

137 

m 

110 

1364 

lae 

173 

Hl 

166 


■ 


J} PriiTtkreldi lind Bundesrepublik lH;ijEsdiiluüd BrutLo- 
IcLiandspradukt ju Marktpreisen* andere Länder zu 
Fakturkosten 
®| ohne Ftscijcrei 

OuellH: StaUiUsdieji Amt der Enröpülsdien Gümciuüchaüun 

Indus trialisienmg in allen EWG Mitglkdstaatuu ab^ 
geuoniinea- Dtm hüdniLBii Bei trag I eiste le 1964 die 
LandvjirtKchaft Uallons (13.7%), den niedrigsten die 
deutsche LandwlrlsdLaTL (4,3 ■/•}. 

Aule II der Land wlrtscti alt 
am Brulto-lnlandsprodukt ^ tn fe welligen Preisen 
1953 biB 1964 
in % 


Jlkj 

141^ *\ 

Frank- 
J4Ldi 4 ] 

lEllldU 


ätdjllaii 

Luxieiil- 

1953 

R,n 

11,6 

24,1 

11,9 

7,9 

9.6 

1954 

7,7 

U.7 

22,6 

11,7 

7,5 

9.1 

1855 

6^ 

11,2 

21,9 

11,0 

7.4 

8.6 

105G 

6.6 

10,0 

19,8 

10,3 

6,a 

8,3 

im 

6,2 

9.9 

19.0 

10,6 

7.2 

7.8 

1958 

6.3 

10,5 

18,8 

10,8 

7,0 

B,2 

1959 

6,5 

9,2 

17,9 

9.G 

7.0 

8,2 1 

196Q 

5r3 

9,5 

16,1 

10,1 

6,8 

7.3 

1901 

4,8 

8.7 

16,6 

9,4 

7,2 

7,2 

1902 

4,5 

9.0 

16,0 

8,7 

6.5 

7,2 

1963 

4,6 

8.4 

14,1 

8,6 

6,4 


1964 

4,3 

7.6 

13,7 

9,0 

6.2 

t- 


Frankreich Land- und Foritwiilsdialt 
n Frankreich und Uundei^republik DeuUdiland Brutto^ 
tnlaudsprodukL zu MaxklpraJacn, andere Länder zu 
Fäktorkosten 

■) ab liTiO eSnschllftflUfh Saarland und Berlin (Wesi) 
UmsLftliung dur Ecradiuimg ob 1959 
Quelli;:: StaOstii^es Amt der Fuj-opnisdien Gemelnsdiur- 
\m, nunder^amt 
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B. Die Ertragslage der Landwirtsdhait, des Gartenbaues 

und des Weinbaues 


Nach deu eMührendBa AhschnittBa üher dia SiEliiing dm Lujid- 

wSttsdiQlt in ü^t ^oU mnmBhi üb^r dlB nriFagslage 

der Lnadwitisd^üif, dca Gnnonbaac^ md do$ Wambüiiüs benrhtel 
werden. Dazu werden zi/riädz^l die Eigebiüsiie der <il}gemeltiea Agrar- 
staifstik herang^zogen, in msamm^ngeiaßter Form dargeslBill und 
auäiühiüdt b^adttiebCiL Diesem aJi^euTe/iie/i Ui^orNidi über die Er- 
trag^gnindiagen der LandwirtsidintK des Garlenhaup.s und des Wein- 
baues folgen dann die }eweUlgen Budiiühningsergebnisse, die dem 
Aul trag des Lündwlttstdiail:^ge!tei'zes mitsprechend in einer Eilekiiv- 
Tcdinung und in einer Verghirhsredmung Qusgewiesen werdßfi> 
Neben den Ergebnissen des Beriditsiahres ig^füS werden cfJe lang- 
irisfigen EntwicklungsileiidEnzen der Erlragsiage als eigen liit^e 
Orientierungsiinfen der maatll^en Agrarpolitik besonders 
gesielli. 


I. Landwirtsdiaft 

1. Allgemeiner Überblick 


a] Belrieb^r Plädiutt^ Zugkrägt^ 


dio Boderniutzirngscrhcbung 19G5, In deren 
Rilhinaii dis Zahl dar LondwixLüdiaftlidiun Balriebii 
als Sjonderawswerlimg ermltlell wurde, als Total“ 
crhcbung durdigeführt w^rde, bfolan sidi besonders 
gute VergltiidiBmäglidikBitfLn niJt dam Jahr 1D6Q, in 
dem die lflndwJn«ftiah!ldien Betriebe Innerhalb der 
Landwirtschaf ISÄöhlung ebenfalls lote! erfeBl wur- 
den. ln der Zwlsdieuxeit erlulgten die Erhebungen 
nur auf repräaenlflUver BoFfsE die Genaulgkalt der 
Ergebnisse kann daher In diesen Jahren — Insbe- 
sondere In der Untergliederung nach Größenklassen 
und Lenderu ^ — beeinlrachLigl sein. 

Nach der Sonderau swerttmg von 19Q5 gab es im 
BundesgebLel oodh 1 451 600 lendwirtschafllidie Be- 
Lrleha mit 0^5 und mehr ha LN^ das aind 4BB 0[]0 we- 
lliger als 1940. Dem Rückgang der Betriebe in den 
Größenklassen bis 10 ha LN um 547 OÜO stand eine 
Zunahme im inltlRlhäuarllriieii Barajdi von ICI bis 
50 hfl LN um 5ß400 Betriebe gegenüber, während 
die Veränderungen in den GioBenkkssen über 50 ha 
LN VerhiilLiiJäJiiaQiig unhaduuland wnroa. Da sich der 
größte Toll dar 22 600 Hairiehe, die von bis 
1965 tn der Größenklasse 20 bis 50 ha LN als Zugang 


2 U verzeidtmon sind, aus der damnterliegenden Grö- 
ßenklasse 10 bis 20 ha eiilWEckelt liuL, ist der Zu- 
Wfldis, den ielKlere von wnlen erhalten hat, größer 
als die staiisüsch attsgewleseno Zahl von 35 000 Be- 
ul eben. Von i960 bis 1965 veriuJiiderLe sidi die Zülil 
der Hetrleba um 166 100^ dabei lag die Abnahmn des 
letzten Jahres mit 3S700 über dem Durchschnitt der 
vorhergehenden vier Jalire. hn Rolünen der Gesomh 
verÄndening vollzog sidi »In ümschächlungsprnzaß 
zwischen den unteren und mltEereu Betriebsgrößen- 
klasscn, der allen Ländern gemeinsam i$l. So exgab 
sich kn deu CiußenkJassen bis 10 bu LN vou I960 bis 
1965 Im Bundeogebiet ein Rückgang von insgesamt 
185 500 Betrieben* davon 44 700 Betriebe im letzten 
BeriiiiLsjahr. Durdi die starke Abnaljme der Be^ 
IriehB Im nehonbarul liehen und Lei Ibüner liehen Be- 
reidi der Größenklassen bis 10 ha LN wurden ln 
den Leuten fünf Jahren G56Z00 ha landwlrtsdioft- 
lldie Nutzilädie lud — davon 165 900 ha im ver- 
gangenen Jahr — ^ wodurch anderen Kleinbetrieben 
der Übergang zem Vollorwürbsbctrieb und Botile- 
han im unlaren Beieidi der hauptberuflidien Land- 
bewtrtscfiaftung eine Aufstockung ihrer Bläche er- 
mögUdxt wurde. Im Rahmen dieser Umsdiidituugp 
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die durch Maßnahmen zur VRrlinsBtümng der Agrdr- 
slruklur gefördert wurdo^ ergab sich beim Wechsel 
der Betrieba zwischen dun cinzeliieu GröDenklasseji 
und zwl 5 d\en den sozIftlölccinnTiijsriiflni BörnidiHn der 
iondwirisdiöfi eine Vielzahl von Variationen, dio 
von der ^Letisük Lm üinzelnen nicht erfaßt werden 
können. Dem Rüdegang der Zahl dar ländwiTlüdiüft* 
lidicn Betriebe in den Größenklnssen bis lö ha LN 
seit 1^60 um L£t5 5Ü0 stehl eine Zunahme In den 
Gröhenklassen über lü hn LN um U)4üD gB^enübuii 
von denen der Gröflenk lasse 10 bis 20 ha LN 
5600 und dfirCrüßunkiiJäSu 20 bi&50ha LN rd+ 13000 
zitflelenp das helBi, dem mltlelbäiierlithen Bßraic* 
insgesamt 00®/*. Von dem Zuwachs an landivlrt- 
sdiültlidiur Nutzllüdie iü Höhe vüii 537 600 ha, wel- 
chen die GröOenk lassen über 10 ha LN seit 1960 tu 
verzeichnen hatten^ marden 132 700 ha bzw, Z5V<i 
in der Größenklasse 10 bla 20 ha LN und 340 400 ha 
b?;w. 63^/9 ln der CröBeuklassf? 2ü bis 50 hn LN 
festgestcIlL 

Mit 20.e ha LN hat Sciiloswig-Halstein bei weitem 
die höchste DurdiRdinittJcgröBe landwirtachurLEidiur 
Betriebe Un Bundesgebiet, es folgen Niedersadi.sen, 
Notdrhein-Wealfolen und Bayern mit 12,7 bzw. 10^0 
bzw. 9,4 ba LN^ DngEgen ergE^ben aidi in dun Län- 
dern Hessen^ Rheinland' Pfalz und Baden-WQrtlem- 
borg nur EJurdisdmiLlUdju Bctrlebsy roßen von 5, 8, 
5,9 und 5,6 ha LN, im SaHrlajid van nur 4,0 ha LN. 
Verfolgt man die Ent Wicklung von 1949 Ms 1955 so 
sind in Sddeswig ^Holste in und Nkdeisadisea mit 
3,3 bzw. 3,4 ha LN die st^rkslen Zunahmen liwT 
durcbsdhnitüidica Betriebsgröße teäizusteJIen, w&h* 
rond dtir etihiprediende Anstieg m Badeu^Wurltem' 


barg, Bayern imd dem Saaiknd um Ü,S bzw. 1,3 bzw. 
1,1 ha LN verhälüiisinäßig gertTig Ist, wobei aller- 
dings diese relativ geiinga Zimahmp Her durdi- 
schnUtlldien QutrlnhEgröße nicht als alleiniger Maß' 
stab für diu VurbussKning der Agrarstruktur ln die- 
Hf]n Cßhifilen gewertet werden kann, zumal sie sidi 
auf diu GuEamtzahl rif*r erfaßten De triebe mit 0,5 und 
mehr ha f.N bezieht. 

Die Ahnahme der Zahl der latidwlrlschartlldien 
Betriebe sowie der entsprechende Fladiennickgang 
verlier, wenn man die Hniwidclting der letzten 
fünf Jahre belrüdiLuLp in den Landern dos Bundei^- 
gebietes insbesondere Ln dun CrüßunklaüEjuii 2 bi>i 5 
und 5 bis fO hii LN im iältgHmnlnon recht elnheltlldt. 
Bei den K ! ein äiljetri eben der Größenklasse 0,5 bis 
2 hd LN fallt der busnticlorH starke Rückgang in den 
Ländern Hessen und No rdrhein- Westfalen auf, wo 
die Industrie mit ihren büssaren Verdienütindgllch- 
keiteu eine starke AnzluhuugskrarL auf die Arboits- 
kräDn rle.T Kinin betriebe ausiibt. Andererseits hat 
diese Größenklasse in Baden-Würtl^mbergp wo von 
je her eine enge Verzahnung zwischen ludustilc und 
Landwirtschftif besteht, mir relalfv geringe Blnbiiflen 
?M verzeichnen, erheblich weniger als ln den Croßen- 
kfoRson 2 bis 10 ha LN. Ähnlich liegen die Verhflit- 
nijsse hinstchtlidi des Rückganges der landwirtschaU- 
liehen Nutzffflcfie. Während die Zahl der Betriebe In 
der GröOenklasse tO bis 20 ha LN von 1960 bis 1965 
in den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden- 
Württembetg und Bayoiu nedi onstleg, haben die 
übrigen Länder In dieser Größenklasse bereits einen 
Rückgaug der Bo triebe zu vetzeicbtiuii. 


Zahl der landwirtsciiaftüdieEi Bettiebe nach Grönenkliissefi 
der landwirlsrhafUIctien Nulzflärhe im Btiudnsgeblel 


GUedenrng 

0.3 bis 2 

h&LN 

2 bis 3 
ha LN 

5 bis 10 
hfl LN 

10 61s la 
hetLN 

20 bis 50 
he LN 

»bis 100 
hfl LN 

laOimd 

mehr 

baLN 

ins- 

gesamt 

2itHl ili>t Bi'UklK' In I004> 









Jft4Ö *J 

596,0 

553,3 

403,6 

250,3 

112,4 

12.6 

3.0 

1939,6 

t%0 * 

462.» 

37,1 

34 3, n 

266, .5 

I22,U 

13,7 

2,6 

1617,7 

1964 

407.6 

339,2 

305,1 

250,1 

131.3 

14,2 

2,6 

1490.3 

1955 

:i93,l 

321,9 

292,4 

292,1 

135.0 

14,4 

2.7 

1451,6 

VerRndenrng (+: lUÜO) 









1965 Z 11 1949 .... 

-204,9 

-231,0 

-111.4 

+35.0 

+33,6 

+ 1.8 

-0,3 

-408,0 

19G5 XU J060 .... 

- 69,7 

- 3,2 

- SO.G 

+ 5,6 

+ 13.0 

+ 0,7 

+0,1 

- 166,1 

1965 2U 1964 

- 14.7 

- 17.3 

- 12,7 

+ 2,0 

-I- 3,7 

4- 0,2 

+0,1 

— 38,7 

i In */i> 









1965 SSU 1949 .... 

- 34.3 

- 41.9 

- 27,6 

+ 14,9 

+afj,i 

+ 13,9 

• 7,ß 

- 25^ 

196.5 zu I960 

- J5,l 

- 10.6 

- J4.6 

+ 2.0 

+ 19,6 

+ 5,1 

+4,9 

" 10.3 

19&5 XII 1964 

- 3,ß 

- 5,1 

- 4,2 

i 0.7 

-h 2 ,6 

+ 1,5 

+5,6 

- 2.6 


I) vgl. Tabelle 12, Seite 1^7 

•) 1349 DinEdillDßndi LandwirtsdiijEt außerhulb dc4 BtUiebe Ovclle: STatislisctieä Bundesamt 
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LandwIrlsctiaULtctie Nittzllflcfie nach Größenklassen tca Bunclcsgoblct ^ 


GLLeüarLEng 

0,5 bis 2 
ha IN 

2b!m5 
ha LN 

SbiRiO 
ha LN 

10bis20 
ha LN 

ha m 

so bis 100 
hnLN 

lüO und 
mehr 
ha LN 

ins- 

pOsAmt 

LstndwlrlfdtAmidiß Nuli^nSdi» ln lODO ha 







19«*) 

1 650,7 

1832,6 

2 858,9 

3 540,8 

3 242,8 

817,2 

544,1 

13 487,3 

1360 

497,5 

1 290,2 

2 403,2 

3990,5 

3 504,5 

984,5 

450,1 

13](]0,5 

19G4 kJ j|«j » 

435,0 

1 136,2 

2 217,3 

4103,9 

3759,5 

918,3 

437,6 

12999,8 

1065 

419,3 

L 071,1 

2 124,2 

4 123,2 

3 844,9 

929,9 

469,2 

12 981,8 

VcrSnäcrung (± 1000 hA) 








1Ü65 zu 1949 . , . j 

-231,4 

-761,7 

-734,7 

+ 582,3 

+602,1 

+ 112,8 

-74,0 

-505,4 

1965 zu 1960 . 

- 76,1 

-219.0 

-359.1 

+ 132.7 

+ 340,4 

+ 45.4 

+ 19,1 

-118,6 

1965 xa 1964 

- 15,7 

- 57,1 

- 93,1 

+ 19.3 

+ 85.3 

+ 11,7 

+31.7 

- 17,9 

1 ± ln Va 









1965 IB 1949 

- 35,6 

- 4ij6 

" 35,7 

+ 16.4 

+ 13,6 

+ 13.9 

-13,8 

- 3,7 

1965 zu 19S0 .... 

- 15,7 

- 17.0 

- 144 

+ 3.3 

+ 9,? 

1- 5,1 

+ 4.2 

- 0,9 

196$ zu 1964 .... 

- 3.6 

- 5,t 

- 4.2 

+ 0,5 

+ 2,3 

+ U 

+ 7,3 

- 0.1 


vgl Tflbdllc XZ, SftHe tGß 

rf 1940 elnsävllfißlLd) Landwirlsdiält auBurhdlb det Ik^liiErb« OhrLIai f^LaMr^tKsdies Bundc^^t 


Die seit Jatucn iu beobachtende Abiösung tSeri- 
sdicir ZugkrüilQ liiirdi tnotorisebe liieLL audi im Jali:r 
1964 an {vgl. Tabelle 14^ Seite 163). ünd« dt*a JahreB 
waren im Durdisdmitt der Bundesrepublik nur nodi 
tierische Zugkräfte inheiten (ZK} je 100 Hektar 
landwktsdiaftlid] genutzter Fläche eingesetzt gc- 
genuber 6^2 im Jahr 1360 und 13^1 im Jahr 1349. 
Uber einen verhäUnlsmäßlg hoben Zugkräftebcsatz 
verfügt nudi das Land Hessen mit 4,7 ZK je 100 hn 
LN, während Sdileswig-Holstf^ln mit \3 ZK jo 100 ha 
LN besonders wenig ticrisdie Zugkräfte hat Der Ein' 
Satz von ArbelLskühen hat nur nodi in den Ländern 
Bayern, Baden- Württemberg^ IlesEcn und Rhein- 
land -Pfalz eine gewisse Bedeutung. 

Wie aus den Inzwischen vorliegenden Ergebnissen 
der Land wir isdioftszühlung I96D über den Arbeite- 
und Zugkrältebesatz in den einzelnen Üodeimul» 
zungBBys Lernen horvurgehtH wnr der stärkste Besatz 
an tferlscben Zugkräften ln den HäCkfnictit'Fültcr- 
baubetrieben mit 7,2 ZJC |e 100 ha LN vorbondfia. 
Dar Bfnsatz von motorischen Ziigkrirten war ln den 
Zudcerrübenbaubetrleben mit l?3 PS je 100 ha LN 


am höchElen und ging mit ubnehmeuder Intensität 
der BewirtsdiafLimg bis atif 81 PS Je ]Oü ha LN ln 
den Futlerbaubelrieben zurück. 

Bei allen Bodennuizungssys lernen war der 
Btürkste ArbeiLäkrälLä' suwte Zugkräftebesatz je 
Flächeneinheit ln der imterslen atatlsttscii ansge- 
wetteiOR Größciiklasse 5 bis 10 lia LN tru finden. So 
halt an haiBpiulEw eJEo die ZudcerriibeiüjaubaLilebe 
ln dieser GrOBenklasse 26,1 Vollarbeltskräfle, 2:^ 
Sddepper-PS und 7,2 Ucrisdie Zugkräfte Je 100 ha 
LN, während ln den Betrieben des gleidien Baden- 
nutzungssysleiDs über 100 ha LN Im DurdLSchnitl 
nur i0,5 VcUarbaitBkrälLCj ÜO Sdileppur-PS und 
2,3 tierische ZugkraJtelnhelten Je lOÖ ba LN vor* 
beende n waren. Diese gioßen üiiterschiede lilnsldit- 
Udi des HinsatzeB von ArbBlls- und Zugkrälten,. die 
sich auch In den übrigen Boden niit^ungssystemnn p.r- 
geben, kenmzeidmem die Schwierigkeiten der Klein - 
bu triebe, Kosten und Ertrug In eine Relatiun zu briu- 
geni die den Betrlebsinhabem und Ihren mitlielf en- 
den FamiJIeDangehöngen ein ausrcidicndes Ein^ 
kommun sldmit (vgL Sei Ir 93), 
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b) SozJnLe Sidierung 


Das Bedürrnls n?di «pzialer Sfcherliplt tet «iidi 
unter der selbständig erwcrbsLiügen J^d^lrlschaft- 
Udien D^volkciruiig im Ic^tzten Jiihrzehnt KtiiiiEJIg go- 
stlcgcn. Diese Entwlddimg wurde nldit ztilet 2 t aus- 
gelüst düjdi die Wundlnugeit Ln der SoziiiULrnklur 
auf dem Lßtide und dJe forlsdi reit ende RnflanaÜste- 
ruüg der landwirlädiLiftiidKm BeUicbe. Bei Eintritl 
vnn sozialen Risiken wie Krankhelti Unfall, In^a- 
lidiiül und Aller, aber avicti MulLersrhalt, wird die 
wlrlschamiciie msbGSQndßrfi dar bäiiciJIdiBii 

rajnillenbcUlel>e um so stärker gefährde i. Je mehr 
die Zahl der Arbeitskräfte Je Betrieb zurürkgEht 
und dar Kapitaleinsalz Je AibcilskiaJt zunlmmtL 
denn in diesen Fällen wird der Ersatz ausfÄllender 
Arbeitfikrälle iminnr ädiwieriger. Daher wurden in 
den letzten Jahren iiumcr mehr Risiken und Imiuer 
grübere Gruppen selbständig ln der LandwJrtadialL 
Erwerbsläliger iu die Sozialgesetzgebtiny einbezo- 
geni den Trägom der go^elzlidien Rozialen Sidiemng 
der bdüerlldieu Familien- den löndwlrtscfiafllichen 
AkerskasäUn und den liindwirudiaftlidicii Be ruf s- 
gennssanschaken, wurden ln stelgendnTU MaBe Bnn- 
dnszusdiüsse gewüluU Die MoBnahmen der sozialen 
Sicherung dienen glDldiennaßiin dam Verlangen 
nadi sozialem Sdiulz wie der Förderung des Struk^ 
Lurwandels in der Lundwirtädiuil und fesLlgeii die 
sozlalökoEiomlsdie Existenz der hänerlifben Fnml- 
lieiu 

Entscheidende Verbesserungen hal die sozial« 
Sichening der solbständig crw^erbaliitigEn landwirl* 
sduiltUdian Bevölkerung mit deoi 3- Änderungsge' 
setz zum Geschs über eine Allersbiire für Land- 
wl^te^ das am L Mal 1965 ln Kraft getreten Ist, er- 
Jahren. Das landwirtsdialtlidjc Altera^geld wurde 
von muüaüidi 100 DM auf ISO DM für d^n Ver- 
heirateten und von G5 DM auf 100 DM für den 
Alleinstehenden erhöht. GleldizeJtIg wurde die Kür- 
zung des landwlrtsdiaftitdien AllBrEgntdiis an Be- 
zieher von Ren Lun aus den geseUtidiCiU Reuten ver- 
sidieiungen und von Beamten Pensionen zur Hälfte 
aufgehoben^ so daß nur nodi höchstens ein VJerlel 
des AJlersgeJdes unter die Anrädinungä^büslimiiiua- 
gen fällt. 

Nadidom bereits 1%J mit der Einführung des 
Vorzeitigem AltcrsgeJdos bei Erwerbsunfähigkeit 
das Invalid üälsrisl kn ln die hindwiilsdiailltdii} 
AUershilfe eiubeiogou worden war. wurde nunmehr 
den lundwirtsdidithdn^ii Alleiskassen audi die 
Duriiilühruug vüu MüÜnuhmun zur ÜrhülLung, Bes- 
serung uder Wiedurburstelluug dür Erweibälählg- 
keil Übei tragen. Diese Maßnahiaen sind zwar auf 
stationäre Heilbehandlung begrenzt) Ihnen kommt 
Jedoch um so größere Bedeut unsj zu. als es sidi um 
einen nlchtktonkcnversicherungspniditigeii Perso- 
nenkreis handeil, der vlnliadi kajue oder keluB aus- 
reldiendc private Sicherung gegen Krankheit be- 
sitzt. 


tm Zusammenhang mH den Maßnahmen zur Heil' 
Lehiindlung wurdo die Stfflinng einer Crsatzkraft 
bzw. die Gewährung einea EmatzgeldoK wahrend 
der Ah Wesenheit des Bett kbsl eite is oder seines 
Ehegail eo als sozLalrediLIJdic LGisiung neu ein ge- 
(lihrt* Die^e Regehing^ für die es auch Im Ausland 
bishRr knlnariEi Vorbdd gl bl, tragt der allgemeinen 
EiiiwidLlung m der LandwirtsdidlL Redmung, dar- 
zü folge gerade hocfiralionflllsierte bäuerliche Be- 
LxJeha mit wenig on oder k einen mithelfendeTi 
Fainilienarbekäkräiten diirdi den Ausfall des Be- 
Irlebsleliers oder seiner Ehefrau am stärksten ge- 
fährdet sind* 

Während die LolslunCTen der I and wErtschaftli dien 
AlturshiLfe bisher nur den setbsLondigon Land- 
wlrlen und ihren Elicgutten zugute kamiün, wurden 
mit dem 3. Ändemngsgesetz nimmeht auch haupt- 
banilllch mkhelfende Pamillenangehürlge In das 
AJttinihiJfegesotz ein bezogen. Da üntcLTsudiungen 
ergeben haben, daß im wesen tli dien nur die ältere 
Generaüon der Mlihelfenden keine Alters- xmd In- 
valtdltätsalcherung besitzt, bleibt die Öffnung d«r 


Gesetzlidie Aufwendungen der Landwirtsdialt 
für soziale Stdiemng 

In MilliDnen DM 



Aul Wendungen 

1 - Soziale Sirheiung 

der 

Batrlobü- 
tnhober 
für sidi 

und ihre 
Familien 

dDr 

Arheit- 
geber 
lür Ihre 
Arbeil-^ 
nuhtiinr 

dar 

Aibelt- 

Debmf^r 

Remten"! Kranken- 
und Arheits- 
lusen- 

vc^rsirfienmg , . 


2Ü7,5 

2Ü7hS 

Lolndo j uohlung 
im KronkheilH- 
faJt ■ i 1 * 




Lfüfull- 1 

verslrfiemng . . ' 

I4M 

me 


LandwirtsdbaH- 
tidie Akorsbilfe 

1^4.7 





Kiodorgelri ...... 

“ 

^ — 

— 

Zusdmmun . . . , 

271,1 

252,1 

207.5 
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liindwirlsciiiifLlidif^n AJlcTahiire äuf Püfsonc^n be- 
grenzt, die am I. Mat 1365 rtna 5D. Lebt^nsiühr voll- 
undci btiu^u. Mitbdfende landwirtsdialtiicfie Faml- 
Henangehdrige knunm dim AlEerskiisfäfiii fitsiwilfly 
beilreicn nnd bei Erfiltlung der übrigen Voran^- 
setzungen ein AlLurbgelü in Hdbü von 50 DM je 
Monat erbnllen. 

Im WlrlscbflH^Jahr IHb-l/bÄ wiirdn die Verbesse- 
njüg der gosetzlicbcn sozialen Leisiimgeci an die 
Eeltiatiijidig erwurbstatige IdJldwirlsdiüftUiiiit De- 
völkerting weitgehend aus IbnidesEnllleln getragen. 
In der AJtoi'äbilfe lür Landwirte der Beilrag 
gesetzlldi lestgeKetTitr dnr Unter^rbiedp betrag zwi- 
schen BeitragsoiimahJnen imd Axifwendtingen der 
AUurskassen ist aus BundesniittelEi zu ducken^ Die 
Mell raut wend Ein gen ln der tandw irt^LhaU lirtien tJn- 
fallvorsidiening wurden durch die aus dem Grünen 
PJiui Sowie aus der zusütziidieii Anpassung sUltre 
ina*! gewübrten Bunrleszusdiüsse an die landwSrt^ 
sdidltlidien Bcrufsgeno^^ensdioXLeu im wesetillidi^n 
auTgeliingen. Da am 1. Jub die Kindorgeld- 

gewührung von den Famlllenausgleicbskossen auf 
die BuiideSiUisLdll für ArbuitsveiniiLUimg und 
Arbf^itslnsenversIdiRnmg Qhergegangen Ist und der 
Bund die gesamten Aufwendungen Irägl, ist audi 
die Lüiidwtrlsdiafl von dieKnn Bei trägen ennö^let- 

Den steigenden Gesamt lelstimgen aus der gesetz- 
Jfdion sozialen Sicherung dar sulbsLöndig erwerhs- 
tütigeii jandwirLRcbnltllrhen Bevhlkertmg steht da* 
mit eine DeEtragsbelaistung gegenüber, die für das 
ubgeluiiicne Wiitsduftsajidii insgesaint rüdclüuhg 
war, Das Vnrhaltnls der IJeilrflge zu den Leistungen 
hat sidi dadbtdi für die Lund Wirts dtalt im Wirt- 
sthartsjahr 1964/fi5 verbessert. Die Aufwendungen 
ILeistungon plus Verwallungs* und Varfdbreiia- 
kos tun) wurden in dJiiEiein Jahr zu 27 “/i* durch Bei- 
träge und 7-n 73 ".‘ii durdi Staatszuschüsse fiivanzLort, 

Die fciiitfwirU'diüff/idzen A/fer;gka5^en haben Im 
WiitschnfEEjahr 3 954^65 AUersgelder lu Hfthe von 


Bellragsaiifkoiumcn und Lelstungeii 
der laitdwirtsdiafLlldtnn AUeT^kassen 

in Millionen DM 


Wül5dian?ijahr 

AltLUstgeld- 
U'iailLUI' 
imi h 

8(rl trüge 
der L^[i0- 

Bundes- 

mlttei 

! 957/59=) 

259.20 

139,77 

140.60 

195900 

181.57 

111,46 

73, S5 

1960’61 

176.09 

115,211 

65,27 

T9fiT/fi2 

170,42 

112,22 

05,02 1 

J9G2/G3 

194,08 

117.52 

98.13 

1963/fU 

310.93 

124,3.3 

200, 7Ü 

1964,^5 *) 

3,13.29 

134.69 

219,76 


g nhite Verwattungs- und VürfahiDTuknitcn suwle ohru? 
Detrlub^rüddiigu 

*) Peiithlsifll vmn 1 Oktoln^r 1957 bi^ 50. Juni 1959 
^1 vor1£ung 


Insgesümt 333^29 Millionen DM niisgezahll, d. a. 
22 Millionen DM meliir als I0G3'G4. Tn diesem Beirag 
^ind die LniRlnngsvorbiiSHaFuiigan nach dam 3. An- 
üerungsgcselE ium GAL nodi nlrbi enthalten, da 
LÜnae erst tiadi Ablauf dua Wiibdiaftsjalires — 
wenn aiidi rückwirkend «h L Mai — (insgR- 
zahiL wurden. Die Vorwaltungs- und Verfahrens- 
kosiRn der AlfoTÄkuFiRRn Kliegen 1 964^115 um 2^5 Mll- 
lioncTi DM atil IG.ö Millionen DM. d. Sh 4,8 der 
Gns am taut Wendungen. Diese wurden i9&4/65 zu 
3 G“'b durch Beiträge und zu G4®.'t durdi Ibmdeszu* 
schüSise aus dem Crüüau Pturi gedeüct. Die Zahl dei 
Bel tragnpfllrh Ilgen lietrug niu 31), Juni 1EM15 7H4ült4 
Porsouen (30. Jani 1904 7S3 JG3). Die Zaid der Emp 
länger von AlLersgeld und Vurzeitigum AltersgeEd 
Aling iru glnldinn Zeltroum um 2^239 auf 'JBl 031 
Personen! 50^0 dieser AUetsgeidempfÄnger sind 
ehumaiigG landwirtsdiaJlbchG UnterrnJinier, 44 "/• 
Witwen und Witwer. Der Zugang an Altersgelrt* 
empfange tri betiug ID&4.^G5 rü. 57 000, während rd. 
29 üOO Berechtigte aus diir Altorsgeldgci Währung 
aus schieden. 

Die Leistungen der landwirtsdialiWien Untail- 
Vi^rsidicrung sind lUi Wittsdiürtsjiibr 1%4/65 um 
rd, 119 Millionen DM, d, s, 52 “/m, angestictgen. Dirs 
I st vor allofn auf die ErbÖhung der Unfall renten an 
landwirtsdiBltLichB Untnrnetiiner und deren Ehu- 
gaüen auf Grund des Gesetzes über che .Anordnung 
diigejnumcr Zwisdiuiilestsulzuu^un dutdisdinitl- 
tlcher .rnbreHfirheltsverdlenKlG in dnr JandwirtÄchatt- 
llchon UnTonvcrsichcrung zurückjmfübTcn, das, ini 
August 1964 verübsdiiudct, rückwirkend zum 1. .la- 
nuar T964 In Krafi iral. Tm Wirlschaftsjahr ISCI/GS 
waren daber aüdi erheb li die RBnlennadizabluiiüen 
zw leis len, die in der Steigenmg gegenüber dem 
Vorjahr ctilhaltcu sind. Die Güldleisluuyen an lanü- 
wJ risch all liehe Arbejtnnhiiinr wurden aut Grund doj^ 

7. Ronicnaopassungsgesotzc^ ab L Januar 1905 um 
9^4 *.'e uihöbL. Die Rentenaiisgabün sind von 15Ö Mil- 
lionen DM tm vorhergehenden Wirisdiaflsjahr auf 
252 Milbonen DM ongostiegen, die Ausgaben für 
Hedbehandtung und Verl atzt ang ei rf von 59 Mil ho- 
nen DM auf 72 Millionen DM, für Unfallverhütung 
von 4,6 MiliiuiiGn DM auf 5,9 MilliunLii DM. Fiir 
iions 1 1 ge Le tsi u ngen ( Abf indu ng en , Ste rbeg e! de r 
üsw,] wurden 19G4/G5 10,5 Millionen DM DJchi als 
sra vorhergehenden WirlsrfinllsjahT nu&gegebenj 
diese Ausgaberi hpbon sich damit fast vcrdrciffldiL 
Dir VerW'alUings- und Verfiihreiiskostcn betrugen 
rd. 35 'Millionen DM, d s. 3,15 Millionen 
DM mehr uU i%3.'G4. 

Die landwlrtsd^aff liehen Beruf sgenossenschaf len 
erheben ihre BelLtäge Jeweils räckwlikeiiJ für das 
abgelaufene Kalenderjahr m UmlHgeverfahren. Die 
Im jeweiligen Haushaltsjahr gewährten Bundes- 
mittel bewirken daher erst liu Julgonden Radiiiuiigs- 
Jfihr Rinü Hnflcistimg der Tandwlrlschaftllchen Be- 
triebe. Das Attsmaü der durch den BundeszusdiuD 
bu wirkten BeiLragHsenkung muß* für dem einzelnen 
ZohlungspfTtditlgeii erkennbar, im BeUragsbestbeid 
ausgebfddit werden. Mit Hilfe der Buiidusinittd 
(1963: lOfl Millionen DM, 1964; S4 Mjllfnnm DM, 
3965; 200 Millionen DM) konnieu die Beiträge der 
lancJwlrlsdialtiidien Betriebe im Redinungsjahr 1964 
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I>L3iitjtdit;r ButtdüSUg — S. Wahlperiode 


Dnicksadie T/255 


Beitrags^ ufkommoa und Lcl^lungen 
df3T [a.iidwirlädiail1iiii45ii UafällvOi-iSidiOrung 

tu Millionen DM 


WirlfirhafiNjAhr 

DeifrAgs- 
niLfkenuiie.li P 

Leistungen *) 

1954/55 

1956/57 

1il5a^5d 

1960/61 

1962/63 

1963/64 

1 964/65 «1 

119.53 99.08 

151,66 Hfl, 13 

212.53 171.26 

233.65 I7B,T9 

248,7? 207.54 

167.00 227,74 

183.00 346,47 


*} Umlagclx-iliäge für K^loidcrjAhr, In dfts dse erste 
Höh In; de* WlrlEdinftsJrthrcii fÄllt, Vfir«chfti5ft und 
SiLljherheitAleK^tiingea aut BeSbrl^«, Früinlfln 
^ Rentenn Krankengeld, KrEinkcnbchandlluig« Enlsdic^di- 
gungen, UnfaUvurbiütung (utme Vei walniiigs- und 
VertalkrcTiiküsteji, FLnän^dtenst und Bntrleb^mUtol* 

TUfkl^gp) 

vorldnrEg 

um d2 Millinnen DM nuf }H7 Mdlmnen DM qnsenkt 
werden: sie sind: I9&5™nadist wieder um in Mlllle- 
nen DM cUigesÜegun. 

Diu iCinderguidluf^lii/igeit JiindwirlndiatlLidiu 
Familien werden ln den RertinungsergabniBseTi der 
BtiJidi±Äüii:»tciU Cdr AilieiUivemiiUlLiüg und ArbelLs- 
losenversirherung, die mit der Durchlühning das 
ßimdoäkhidcrgülilgeselzes bodufUtigl LsU nkRt ge* 
sondert ausgewiesen. In Anlehnung an die Jalatistik 
der früheren FemillcnaitsgicIdiskaäSen läöt sldi die 
Hdhe dor Kindergelder an dlo Innd- und Joi^Lwirt* 
sdiaFliche Bevölkerung für J9(i5 auf etwa 400 hU 
4^0 Millionen DM sdidtzuii) tluvüu oiLlfiillen etwa 
00®/e auf die Kinder von LantJwirimi und mithelien- 
don Famlilunimguh urigen und lO'/a auf die Kinder 
von landwfrlsdiafüidien Arbeiinehmurnp 

Die Redinungsergebaisse der Hanlvn-, Kranken- 
niid ArbejJ^ioscnvefÄichcrung der Atbcilneluner 


ünlorsdieiden nlchl niidi WiiLsdiültszwälgea^ die 
den I find Wirtschaft liehen Lohnarhollskrlirten zurtbe- 
iSeiiüen Leistuiigen süjd duhor ebeuhO wenig be- 
kannt wie die aiifgebTHctiten Beiträge. Eg Ist nher 
luögikh, das Boilragsaufkommon für landwlrtsdiafl- 
Llchn ArhETlLnnhmer ans der ArbclLskiäfte- bind aus 
der LolinstaUsllk mit einiger Sicherheit redmeriBch 
zu eimiiloln. Don Luluierhöhungen im WirUdiafts- 
Jahr 1^h4/6v^i dm steigernd auf das BeLtragsaulkom- 
men wirkt tn, stand der weitere ROtkgang fm 
ArhuiLskrüftubeäluiid tuduzieteiid gegojiübei. Dj^ 
Be blragsttuf kommen zur Bnnten-i Kranken- und 
Aibeitslosenversldierutig hal sich daher nur um 
111^:1^ Millionen DMp d.a. rd. S*/t, erhüliL Oer Ge- 
samtbetrag in Höhe von 41Ü MItl Ionen DM wurdn 
tu je SO^/n von Afbeitnehinem und von Arbeitpe- 
borii üufgebrudiL Zu den Ai beitgebe ran teilen tra- 
ben rd. U Millionen DM lür Lahnrnrtzaldung Lni 
Krankheitsfälle und ca. 20®/o der Beiträge zur land- 
wirtsdioJtJidmn UnfaUvenäidietungv die von den 
landwirtsdialtlichen Untemehmom lür Vursidm- 
ruiigsl eislu ngen an fam ilicuf r emdc A rboi tskr äf le 
aufznbrlngen waren. 


PiUchlheltTllge der fand wir Isdiall 
zur gesetzllditiii Kranken- und Rentenversicherung 
sowie zur ArbettsLQsenvcrsldicrung 

ln MlllloTien DM 

lArbqltgeber- und Arbeitnehmpranteilß zusdmmenj 


Wirl^diülLiaJnbt 

Boil ragsau rkoenmen 

1954/55 

348,20 

195&'57 

410,64 

1958, 'SO 

434.42 

195G/6I 

367,54 

196203 

391.96 

10C3/G4 

401,36 

1964/65*) 

4M.90 


ij TOiläxiftg 


cj Arbeltskrafle und Löline 


an] Arbeitsk reifte in der Landwirtschaft 

Für dus WirLsdiuftsiahr 1B&4/53 liegen die eräton 
vciTJäiiffpen Ergebnisse einer nmien repräsentaliveii 
lüxidwlUsdiaftUdien Arbeitskräftcerhebung von die 
flui (Jrund des Gusetzes über eine Stdüslik der 
Arbellskrfllte In der land- und Fnrslwirtsriiaft vom 
24, Juni I9G4 (BGBL I S. 409) durchgeführt wurde. 
Die neue Arbtiiläkrafliferhubujig eisU^dcl äidk aut 
alle Botriehe mU 2 und mehr ha LN, in der Hetriohg- 
gröOuiikliisäe 0,5 bis unter 2 ha LN nui nodt atti die 


für den Markt produzierenden üefriobfi, d.s- Be- 
l.riebOj deren Vurkauiserlü-se lOOO DM und mehr 
je Jahr betragen haben, Dleso Anpaasimp der Ar- 
beilykrdltesutlstik an den Bereich der Erwarbs- 
landwlrbtchsil hal zur Folge, daß die für j9&4/B5 
restgestellte Gesamtzahl der ArbeitHkräfle in den 
IcindwiilüdmCLlidicii Betrioben ab 0,5 ha LN nicht 
mehr voll mit dun iTÜherun Erhebuugäergcbuissen 
verglichen worden kann^ dieser Vorple.idi ist nuj 
nudi Jür diu Betrlubc;: niil 2 und mehr ha LN möglich. 
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Drudcsactie V/255 


Dgutsdtcrr Bundealdg — 5, Walilporiüde 


In üm IrDS MllliDii{?Ti von der ArbeUükrnltf!- 
statUsük crfaElc^n landwirtBdiafilldbcii Delrleben irül 
2 und mehr ha LH und ihren Huushailün waren 
Ln^gesiimt ^,24^ MilLionon FamiLieniirbBits* 
krifte und 222 000 LohnarbeitBkrflfte sifindig be* 
Die Zahl der geleg ent] Idi oder reyeliuäOiy 
nubtynbpniflidi Mitarheitnndpn beErug In diesen Br- 
trfeben 545 000 FamiliennrbHl^kräFte und 109 000 
Loliiiarbeiläk täfle. Aus diesem ArbeilskruftebBälijniJ 
(physische perscinen) errediPH Blrb^ nadi Abzug der 
für den FEauBhell au fge wandten Arbeitszeiten sowie 
untEr BetiidcsldiLigung der geringeren ArbüiLs- 
leisLiing der untrer 16 und der fltoer 65 Jflhr*^ allen 
Personen, ein Geswalbesland von I.BIS Millionen 
bülrieblidiiiTL V-ulldtbeiLsk reiten, cl. s. 1-1,5 AK/TÜO ha 
LN In dnn. Eetriflben mit 2 und inabr bn* 

Tn den restgestelHen rd. 95 0Q0 für den Merkt 
produzierenden BeLrleben der GroBonklnssä Op.S bis 
unter 2 ha LN wurden IJ6 0Ü0 FamiHe-narbeltskrÄfle 
und 10 000 ArbeitnehmeJT stündig sowie 104 000 
PainilienarbeltskräfLe und 20 000 ArbeilnekniEr 
rBgelmaßig nphenhoruflich oder gelegentlich be* 
srhaftigt, Ltingerechnel auf betrieb lldhe Voilarbells^ 
krdftc ergibt sldi ein Besütz mit 103 000 AK, d. s. 
87 AK/lDO hii LN. In flilon von der Arhettskrfiftc^ 
Statistik erfaßten landwirlsdinfLlidiQD Betrieben mit 
0,5 und nmbr ha LN betrügt dnr GeKamtbflRtand an 
VonarbflltskräRen anmlt 1,518 Mül AK, d s. 15.2 
AK;^lOO ha LH. 

Dio wiederholt lestgestelUen großen Untersdilode 
Im Arbcitskraltebesolz der versdiiedenen BeLrlEbs- 
grüße nkJassen wurden durdi die Erhebung 1564/65 
Erneut bestätigt. In dem BetriebsgröOcnbcreidi zwl- 
sdicn 2 und unter S hu LN wurden 22,5 AK/tOCl ha 
LN, in dc^n Betilehen mit 50 und mehr ha LH 7,0 AK." 
100 ba LN besdiäfligL Die Zuhl der batrjEblidic^ji 
Vollnrheitskrüfte ist wieEJEruin In atlen Betriebsgrü- 
Benk lassen zunlrkgegangen. 

In dfln Jahren sett der letzten Arbcilskräftc- 
erhcbmig 1960^^01 wurden die JülirLldiEii Bestunda- 
zuhlen geadiälzL Dia nouun Hrhebungsergebnlsse 
bmtep die Mögüdikeli diese xwjschenzelüidieii 
SchStzungen zu berichtigen. Die hierfüT erfordor- 
lidiert urtirungreJtlken Buredinungan kf>nnten zwar 
noch nicht nhgeschiossen werden; der bei der Fort- 
Schreibung Ln den vergangenen Joliren angenom- 


Entwlckluna düs ßesfaiidüi 
landwitffdiatriidiün Arbcphkrüften 





bl }^ü4/a5 


Ah in Offr UirfiOaniklaiii] Q3 bii 7 hu tN Dhnfl Arb«l>itkraUi 

In dir« aFdil fOf dm Ma^kE piToauiriren [d. h. mil Vof- 

kDuficrlümn vnhiir IQGO DM |v 

Qufljlij Siariirbdr« HundAumr und Bf^L 


Zaht der landwtrtschatlJtchEn Arbflltskrälle 
tn Betrieben mit 0,5 emd mehr ba laudwlrlächaftUdier 
Nutzflüdie und Ihren Hiiuahul Lungen 
Vorkrleg, 1950/51 bis 1964'65 
in 1000 


WfrtBchBftiJahr 

FamlMui- 

arhaitskrättn 

Lnhn- 

arbüiUkrifhe 

1 .Äfi. 

Vorkrfeg 

A 433 

1 130 

753 

360 

1950/51 

43S0 

l 180 

766 

450 

1952/53 

4 090 

l 240 

653 

470 

1954/55 

3 760 

1 360 

579 

500 

1956/57 

3 423 

l 522 

527 

531 

1053/59 

3 201 

L 4t9 

440 

454 

1960/61 

3 006 

t 263 

327 

206 

1962/63 *J 

2 966 

1 209 

274 

262 

1963/04 'J 

2777 

1 302 

257 

185 

1964/65 

2 360 

950 

230 

189 


0 vorläufig 

^ nb 10G4/65 in der BctrlebsgrOnenk lasse 0,5 bis unter 
2 hK LN ohne ArbeLtAkräile In Oetriftben, die tilrbi filr 
den Markt pEoduzlerBn Id,ii. nüt VarkaulfBrläsan 
unter tüOO DM je Jolir) 

Quelle; Stathtirichea Bundesamt und BML 


Tnene Entwicklungstrend wird jedoch durdi die neue 
Erhebung Im weseiitlidien bestätigt. Der ArbeiLs- 
kruIte-Rückganp gegenühor Hetei Vorjahr heirng, 
wenn nur die Abnahme in den Detiiebcn mit 2 und 
mehr ha IN berudtsidrligl wird, bei den voUbU' 
sdiäfLigten FiuniliEnarbEltakräften im Durchschnitt 
5,7 Vtt bei den ständigen Lebnarboitskriften 
Diese Vu rindet ungsrdtuii dürften für die Foiiiitien- 
ürhELtskrältE inaowEit zxi huch Hegen, als Etdi aus 
der Gesamt Veränderung seit 1 060/61 eine duidi“ 
sdmittlEche jdkr Udie AbniilimB von 3,2^/« ergib L 
bestoht kein Anlaß tür die Annahme, daß die Ver- 
flnderungsrato im Arbeltskrlftebcstond im abgcLau- 
funcu Wirlsduflsiiihr übeTdurdisdmittljdi hoch ge- 
wesen warn. Doa glEidie gill fOr die betrieblichen 
VolIarbeltskTäfte In den Betneben mit 2 und mehr 
ba LHr deren Zahl gegenüber dein gnadiätztEn Vor- 
itÜLresbesland um 5,5 Vo zurüdtgegangen ist, wib« 
rend die durdiadinittliche jährliche Abnahme In den 
lefzien 4 Jahren 3,4 Vi beträgt. 

Im Vcrgloldi mit den unberldiligteit Zafilen des 
VarjdhrES bat sidi dnr Rütitgang tm Bestand an votl- 
bescbaitlgten Fainiltenarbeitskrdften 1964/65 über 
alle Grüßcidclossen bis zu 20 ha LN erstredLt. Der 
Rüdegang war mit lt,.5*/fli am stärksten ln df?T Grü- 
ßenklasse 2 his unter 5 ha LH. Bet den Betrieben mit 
5 bis unter 10 ba LN vcrrUigerle $ldi die Zahl der voll- 
bEsdiäftlgten Fum Illen arbEttskräfte um 9,6 in der 
GrölSenklflsse 10 biß unter 20 ha LH um 3,6 In den 
Betrieben mit 20 und melu hu LN nahm die Zuhl 
der vulIbEschülLiglEn FamiJienarbalLskTäfte gprtng- 
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Pattt&äicr Bundestag — 5. Walilpeflode 


Drudcsadte V/255 


AtbC^HBfeTAfte und I^BtrtflblLiliw Arbeitsaafwiind 
Ip dOU bauptberufllcfi {li-Beirifibe| und den nehenberuttldi (N-Betriebe} 
vom Hfltiiebsinhaber bewlrbsdiaftetaa Betrieben 

Wirtsdiaflsjabr 1964/55 M 
in 1 OOG 


BetrlebsgidBenklasae nadi der 
LN und nmiiti der Art der 
BewbtüdiaiLiing 

Zahl der 
BeUiübc? 

Vflll- 

ha^Jfftigtft 1 
Famillen- 
arbQitKbrfilta 

m w 

teib 

basdiSrUgta 

Fujnnien- 

arbflllskrfiJta 

m w 

stindlge 

hütm* 

arbeStskrifte 

m w 

Hiebt- 

iit%idjge 

Lohti^ 

flTbalUkrSn« 

m w 

betrleblidi^ 

VoU- 

arbeftakrifte 

m vr 

0,5 bis imtor 2 ha *) 












H-Bultiebe ^ ^ . 

34 

25 

35 

11 

8 

0 

7 

4 

7 

38 

20 

N-Betriebe « * ^ , 

ei 

4 

52 

63 

22 

l 

l 

4 

S 

20 

25 

zusdJPinoa .............. 

S 5 

29 

87 

74 

30 

10 

8 

8 

n 

58 

45 

2 bis unter 5 bei 









1 

j 


H-BßtrlDbe « ^ p ^ p ^ 

n7 

a 3 

Ml 

66 

33 

9 

6 

7 

9 

107 

66 

K-BetTlebe 

m 

30 

IST 

224 

68 

4 

3 

7 

5 

w 

93 

7 us 4 mution .............. 

317 

103 

333 

290 

101 

13 

9 

14 

14 

187 

159 

5 bis imter iO ba 












H-Betriebe pp p . . p . 

23 G 

231 

290 

101 

57 

0 

7 

U 

15 

257 

132 

M'Betriebe 

1 ^ 

12 

6 ? 

70 

10 

3 

2 

3 

2 

34 

31 

zusammen 

233 

243 

357 

171 

76 

12 

9 

14 

17 

291 

163 

IQ bis unter 20 ba 












H-BeLiiebB ^ . 

263 

371 

394 

75 

61 

17 

12 

20 

27 

386 

182 

N'BeUiebe 

a 

4 

10 

0 

4 

3 

1 

l 

i 

9 

6 

zusammen .............. 

292 

375 

404 

84 

65 

20 

13 

21 

28 

394 

188 

20 bn und mehr 












H-Betiiebe ^ . v ..... v. . . 

US 

200 

212 

27 

28 

10 ) 

37 

27 

3 t 

306 

118 

N'Bctiiebe 

3 

l 

2 

2 

1 

6 

2 

2 

1 

6 

2 1 

zusammen ... 

152 

210 

214 

29 

29 

107 

39 

29 

32 

314 

120 

Insgesamt *] 

K-Betriobe 

829 

010 

1 Ö 72 

230 

18 ? 

145 

69 

09 

89 

1 094 

518 

N-Eetriebe 

320 

41 

B 2 ß 

368 

114 

17 

9 

17 

14 

150 

156 

zusamTnen 

1 149 

900 

t 400 

648 

301 

162 

78 

86 

103 

1244 

674 

Beuiebe mit 2 und mehr 
ha LN 












H-Botriebe . , . . p * . p . . * . . , 

?SS 

S 04 

1037 

260 

179 

136 

62 

65 

92 

1056 

498 1 

N-Bctriebe * 

259 

37 

276 

305 

92 

16 

8 

13 

9 

130 

131 

zusammen < . p p . . . , p p . . p . 

1054 

931 

I 313 

574 

271 

)52 

70 

78 

91 

1 186 

629 


G E 4 r^ebttlKse d^r lündwIrUchafüEdiea ArbftftAkjarLaDjhtibimg [vgl. TabeUa 15 ^ Seite 170 ] 

^ ahnD ArbattAkxäÜD In E^tilebcn der GrdlknikJiiääe 0r5 bis luitcr 2 ba tUe nidti lür den Mä4:kl ptoduzioxcn 
(d.k ink Vcrköufst'flOscii mUit 1000 PM Jahr) 


Driickstadte V7255 


DRiiLjsdier Biinrii^lag — Ä. Wahlpäriude 


Jügig ab. Dio bisher auf die Betriebe bi$ 10 ha LN 
bifydiriinktti Abnahioe dar FamiljuDjrÜf^iLskrüfliä 
greift also auch aiil die IO- hli? 2r>-IiektftrbefrlRbe 
über. 

Die methodische Umstellung der lan d Wirtschaft- 
licheD Arbeitskräftestütlsük in dei Großunk] asse 0,5 
bis uiiLei' 2 ha LN hat zur Folgfij daß Rdiätziings- 
weise bis m 240 DOO voll beschert Igle und b[$ ^eu 
300 000 talibeädiLifttyte Fjiniiiciitirbeitskräftu sta- 
tisliKrh nidit mehr erfaßt wurden jd^ k. iimgeredmot 
rund HOQOO betfiebhehe VollarbeitskräfteL luncr- 

hiiit> dui Güäüiut^ahl vuiiliLgurtu nidi dudLirdi din 
filArkHtnn der Be» Land an vollhesdiäfHgten weih- 
II Chen FAmlllenarbeltskrimen! hSerbei handelte es 
aidi fiisl üLLssdiließlidi um diu EbufrüLiun Vüii Nebea- 
erwurbälandwlrtunp derun Butiiube ühnrwiegtmd 
dem Bigenverhraudi dienen. Der Gesamt-Bestand an 
Lohnnrbeitskräficn dagegen ivurde durdi die ge- 
ünderlü Erhubungätuethude nidit harührt. Die Be- 
iriehe In der Grdßenk lasse 0,5 bis unter 2 ha LN, die 
LohnarbeitskrSfto besdidtigen, wurden demnach 
volLst^iüJg von der AibelLikrLilteurhubuüg erfaßt . 

Die AufbeieltUng der Aibeibikrtiltuerhebung 
1064/05 Ist nudi nicht abgesdilosfuui^ Aus dem Ans- 
wer tu ngsprog ramm liegt daher neben den allgemei- 
nen Bcsdiartigtenzahlen z.Z. nur diu Aufgliedurung 
des BeslnndBs an ArbeiLskrälten auf die im Haupt- 
nnd die Im NebenberuJ von den Botrlebsinhabcrn 
geleiteten Betriebe vor. Die Abprtm^ung zwiaclien 
diesen beiden Batrlebsinhahergruppan wurde nach 
den Angaben der Befragten über die derzeit aus- 


geübte ErwerbslÄtigkeil sowie die sonsügen Unter- 
hült^uellen votgenonuuen. Von dun 1064 '65 Ln der 
Ärbaitskraftflarhabiing erfaßten 1*15 Millionen land- 
wirlschaftlichen Betrieben (ohne die nicht für den 
Mai kl produzierenden Betriebe der Grüßuiikliissu 
0^5 hiH untnr 2 ha UM] wurden 319 TOO oder 26 Va 
von den BelriebsLnhäbern Im Nebenberuf und 
B20 700 oder 72 Im Hauptberuf bewirtsdiafteL Der 
Anteil der nahanbB ruf lieh gdalteten Betriebe ist In 
den unteren BetricbsgröOeukla&^eu naturgemäß we- 
sentlich buhar ^bis 5 ha LN 61 Ve) und fallt mit stei- 
gender BelriebsgröHf* schnell ah. Die Zahl der voll- 
besdiätUgten FamillouarboltskräftCr die in diesen 
^Nübenetwerbsbetrlebrm" besdiidüql waren, ist mit 
:;i69(KXi Fersonen, d. s- 15,6*/? des Gesamtbestandes, 
verhäUni^äßEg hodi^ davon waren allerdings 
328 000 oder 8D*/a Fruuea, in ürstat Linia die Oie- 
f rauen der Nnbanerwurbslandwirtf!. Din tniJbEsdiilf- 
tlgten FamtllenarbeltskTlifte arbeiteten zu 51 */«ä ln 
ncbenberuflidi und zu 49 V« in liuuptberuflidi geleit 
teten Bel rieb p.n« Die Zahl der in den tiNebenerwerbs- 
botrieben’ beschfiftiglen siändlgen Lohnarboils- 
kröfte betrug 2GÜO0, d. s. 11 Vv des Gosuml- 
hestanrlns. 

Die von Betriebsinhabern im Nebenberuf geführt 
Lun Betriubu hewirlsdraitetoü Id04-'0S InsgesomL 
1,2^3 MHlionen hn LN, d. s, rd. iUV« der landwirt- 
schafüichen NulzHädie aller erfaßten Delrtebe. Von 
der GesomLzdbl der bcttieblidion Vollarbeitskrafte 
enttielen dagf^gnn tSVi nnf diese Betriebe, davon 
waren mehr aJs die liaifte weibliche Vollarbelts- 


Arheltsauf^vand der LdiuSwirLädiaft iit VoUiU-buiLäktiiftoii (AK| 
In Betriebern mH 0,5 und mehr ha LN 


Wirtschaftsjahr 

Fümblen^ Und 
Lohn arbollskrMie 
zusammen lOOOAK 

in Botriebun mii 

VoßiLrtiulükraitv (AK) Je lOD ha LN In betrieben mit . 

. ,ha LN 

0,5 und 
mehr 
ha LN 

2 und 
muht 
küLN 

1^,5 und 
mehr 

2 und 
nieltr 

5 und 
mehr 

Kl uud 
mehr 

unter 5 

unter 10 

1 

VoTkrieg 

I 

3 852 

, 

28.0 


ai.5 

17,3 

56,6 

44,0 

1950/51 

3005 

p 

29,0 

■ 

21,7 

18.3 

02,1 

46,1 

1952/53 

3611 


27,0 

. 

2D.1 

16.2 

50,0 

44,1 

1954/55 

3 324 


25.0 


lai 

14,9 

53,3 

41,3 

1950/57 

2 997 

2565 

22.6 

20.2 

17.5 

14.4 

40.1 

36.9 

1950/59 

2740 

2 361 

20,8 

18.7 

16,2 

13,5 

46,1 

34.3 

1%0/Gl 

2 400 

2üäl 

18,3 

16.5 

14,5 

12.1 

42,7 

31,3 

1962/63*] 

2 251 

1 963 

17.2 

tfl,5 

13,9 

11,0 

40,0 

29.5 

1903/64*1 

2195 

1 921 

16,ß 

1S.2 

13.1 

Ü.4 

41,1 

29.7 

1964/65*) 

1 1918*) 

1 815 

15.2*) 

14,5 

12,0 

90,9 

37,0 

27,2 


vgL TiibcJltö IG und I7i Seite (7l und 172 
*1 vorläufig 

*1 flb 1904 ÄS in der Bclrlebsgrüß^nkla^:^ 0.5 hü unlnr 2 ha iN ohne Afbüjt&kEdfle in Befriebcri, die mdtx für den 
Mdrkt jiTcxlLizlGreji (d h. miE Verkaufter! unter 1000 DM Je Jahr^ 

Quihllei 6tatLiUsdtas BunUu^iiUit und BML 
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Deutscher Bundesretg — 5- Wöhlperiodfs 


Drucksadte V/253 


Arbeiiskräfte und belr1oh1lcti«^T Arhi^tlKHurwaTid Ln land^LtLsdiaLULdi&ii B^ctrlcbcn 

föil 2 und moht ba LN 

nadi den ArbnltskTiiJfcRErhBhungHn 1956/37 1D60/61 19G4/G5 


WUtsdirtItS' 

Jahr 

Betriebe 

Fiimil lenaibc i t$krMte 

V uUb t lei Ibesd »ü ft igt 

tolmsrljeH skro f te 
staadig nSchtAt?l.ndkg 

balri übliche 
VcinarbnltK* 
lcr»Ua (AK) 

1 tiuti 1 

Vb 

1000 s 

*/. 

1 1)00 

1 

inoD 1 V, 

1000 1 

•/. 

1 MO [ 


195&/57 *) 

1 247 

100 

29U 

lOÖ 

69? 

lOÜ 

475 SOQ 

467 

lOQ 

2 565 

JOO 

1960/ßl ») 

1 120 

DO 

250G 

86 

772 

BO 

206 ßf> 

236 

55 

2 009 

?ß 

1964/65 •} 

10S4 

«5 

2 244 

77 

345 

94 

222 47 

170 

35 

1815 

71 




durthsdmittlldic JULirlldiv Abnuhme 





19SG/57 bis 












td64'6S 

24 

1 

2J 

34 

3^ 

7 

0,7 

22 gj 

37 

12*0 

94 

4.Z 


I] Erhebung Juli I95G bis Juni lysT, otuio Sa<aTlflnd, Hamburg, BrtmeTi nnd 

'i EiLicbung Novcmbvt l%0 bb Oktober 19GI, Biinde^gelirEeJ nhn? Sdarland, Jlamburg, Qfem&n und OftrlSn 

*] Juli 1964 biä JUU] 1965, Qundesgeblel abaü Hamburg^ Br-eiDBa imd Berlin 


kräLtn. Ddraii^ ergibt sidir duJ^ der Aibcji^kiidFLO-Be- 
Sötz Je Wi} hfl LN in df*n nnbnnhfiruflid] von den 
Be Irieb&ln hohem bewirt sdiaftelen Betrieben mit 
23^6 Vd 11"AK wesenLlIdi iiüher lal als in den haupt- 
beruflich gelelleten Betrieben, in denen der durcii- 
sduiltÜldiG Besatz H,2 Voll-AK/JOO ha LN belnig. 
ÜiB (^NebenBiwuibfibt! triebe"* verfügen aLaü über 
einen erheblldi gröberen Arbeitskr&Jtehcalflnd, der 
zu emem aehr viel höheren Prozentsatz als In den 
HrrdupterwerhEbelrieben" aus w^iblidiun Arbeits- 
kiäJten besieht. 


bb) TEiciflöhnft, BruLloarbelLsv^ärdienstc 
und Arbeitszeiten 

Die TüiWöhne für landwi risch ?iftlldie Arbeiier 
wurden in allEn Tiirifbezlrkeii ziLDa L April 1DG5 um 
9,5 Vb erhöht. Die laTidwirtEchöftlichen Turiiparlner 
lolgteii damit dem Vorsdilag eines Vermlttlungsaus- 
sdiusses^ der auf Grund einer Vereinbarung VOm 
Februar 1965 et nbe rufen worden war* nactidem in 
deu vuibergehendeu Lehn Verhandlungen keine Eini- 
gung flrzteU werden konnte. 

Der Landarbeiter-Ecklohn Ist Im llurdisdinill des 
BundEsyebleteiü uiu 0,25 DM auf 2,86 DM je Siurtde 
uügesüegen. Die Löhne der übrigen Lohngruppen 
wurden Im g leidien VerhälLnis erhöht. Für die 
Aib^itskraiio in Hausgeuieln schalt errechnet sich 
eine etwas höhere GesamtlolmstCLgerungH da dlo 
nach 5 töO Ahs. 2 kfiidLSversidierungsordnung führ- 
lidi neu feslsuselzendcn Werte für Kost und Woh- 
nung starker iUigehübeu wurden^ sie lagen 1904 Im 
Durchschnitt des Bimriesgebielfis bol IIB DM Je 
Monat und sUogen 1905 auf 139 DM je Monat, 

Die höchsten Ecklöbne wurden für die Tiirifbezirke 
Hannover {2,88 DM bis 2,99 DM) und Nordrheln- 
und Westiaien-Lippu 12^92 DM biä 2,95 DMJ verein- 
bart. Am niedrigsten Hegen die Tariflöhne ln dun 


Tarlfbeztrken Rhelnland-HesEen-Nassflu und PfaTz 
(2,57 DM bis 2,78 DM). 

Der Index der landwirtsdiaftlidion Gesomilöhne 
liuql seil April 1965 büi 136 (1962 - 100), für das 
Wirtschaftsjahr 1964/65 errechnet sich ein Index von 
!2G gegenüber 1 L4 im Jahre ldG3/04. 

Die laufende Statistik der Verdienste In 

der Londwirhjdiaf L, die jüJirlldl eiiUiiul iiii September 
du rdi geführt wirrte Ist 1964 methntbsfh üherprütl 
und don Vorändorungen ln der tariflichen l^hn- 
jilruklyr der LundiLTbüllersdiufL EingepaÜt wuideii. 
Durch eine neue Auswahl der Der ichtsbet riebe wurde 
dem Rückgang in der Zahl der landwirtsdiafllichqn 
Betriebe mit ständigen LohnarbeiLskräiten Redmuug 
getragen. Außerdem wurden die erfaßten Arbeiter- 
gruppen erLlsprediend der ImFruliJabr I9G4 zwischen 
den SozialparEnsm viireinburten neuen Lühngiüp- 
penskala neu aulgeg Heden. Die Lohngruppe * Land- 
arbeiter" mnfaBt jetzt diejenigen angelernten land- 
wirlschaftllchen Arbeiter, die motOTgotrjebpne Ma- 
schinen bedleu€]i und führen können. Hierzu redi- 
ntm in erster Linie die SdjJäppetraJirer, aber 
auch die früher als Spezi ataTheller bezeichn eten 
Arbeitnehmer. Die Fadiarbeilcrgruppe wurde eben* 
IüIIe hereimgtE zu ihr gehören nunmehr alle Itmd' 
wi Lisch aftlldien Facharbeiter elnschlieQlldi der Land- 
arbeiler mit Facharbeiterbrief, aber nicht mehr dla 
Arbeitnehmer mit abge$di1os-scncr handwerkllrfier 
Ausbildung. Mll Rüdcsidit auf dlosn methodisciieo 
Vor Inder ungoa kSimsti die ErhebungsergebDisse 
1964 Luit denen der vothergehenden Jahre nicht 
mflhr vergiiehpn werden. 

In der Grup;^ der SfundenJdltner weist die Sta- 
tistik dnr ArbeJlsverdienstä den lüiidwirtsLliaftJjdieil 
Facharbeiter, den Landarbeiter (Eckldhner) und den 
mlnnHdicn angelernten Arbeiter aus. Dlo Brufto- 
arbeitsverdienstn dieser Arbo iLskriiitö gruppen be- 
luigen Im DiirdischnitL des Hundesgflhifltes im Sep- 
tember 1ÜG4 Je Stunde: Fadiarbeiter 3^— DM, Land- 
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DrucksadiG li/255 


DüuL^diür — 5. Widilpürltidu 


arb^lter 2,83 DM und flngnkmtpr Arbeiter 2M DM- 
Tiu Vergloidi üci Ländor lag Noidihoin-Wcr^lfaloii 
mit einem durdisdinlLllid^en ArbeitäVerdielLSL das 
Landarbett^TS von 3.07 DM an der Sptl7.er gefolgt 
von Hessen mH 2,91 DM. Die BruttoüTbcIts Verdienste 
der Landarhotter in NIedersadisen entspiedien iniL 
2^B4 DM dom TXtrdischnllti obwohl ln diesem Land 
die hödisLeti Tnrlflohne gelten, S^eswig-Holsiein 
mti 2,72 DM lind Bayern mit 2fik\ DM liegen untoT 
dem Durdisdmitt. Für die übrigen Bundesländer 
konnLen wegiin nldit ausreldieiider Repräsentation 
keine EinMiergebnisse ausgewlcBcn werden. 

Verglichen nüt den Tarinöhnen liegen die Brutto- 
iixbeit:iverdlenälti dar Ldndaibelter Im Casomldnrdi- 
«dinltt um 0,22 DM ]e Stimde, d. b. iSAV<ii höher* Es 
ergeben sich Jcdodi a. T. bp.achthdie UntorRcbfedn 
ln den LohnbcTicken b^w. in den LandemK ln Hessen 
LLnd SddffSwtg'Holstein Wf^irhan Tariflolin und 
Bnittoarbettsverdienst der t^andarbeitnr um rd. 
l0®/<r in Nordrhein-WestraJen um 14^/# vonomaiidec 
abi Nifldersadi^en und Bayern Uegan mit ainer Ddle- 
renz von bzw. unter dem Bundesdurdi- 
schnllL Das terifUebu LohngefäLle vcrsdiicbt sidi 

üfUDnadi hei dim tatsarhliEdmn ArbBiLsverdimisLen 
mit der Konkurrenzlage auf dem allgemeinen 
AibeltsmarkL 

Dia durdischnittlirhan BruLta-Barvardinnste der 

Arheitskräfio mft Monafsfohn, die ln die Hatisge- 
meinsdiiift der Beuiebsinbaber dulgenoruiuon sind 
und nahen dam Barlohn irele Kost und Wohnung 
erhaltenp hetmgen im September IB&4 für den Land- 
arbeiter 451 DMp für den moimildiea aiigeleriiten 
Arbeiter 336 DM und für die angetemlen Arbel-^ 
terlujien 250 DM. ln den Betrieben mit 50 imd mehr 
ba LN lagen die LandarhaltnrynTdianate um 34 DM 
Je Monat, die Verdienste der männlichen angelern- 
ten Arbeiter sogar um 50 DMp dJejeuigon der ongc* 
lamtari Arbeit arinnan rnn 34 DM höher, ln den 
Betrieben mü 20 bis unter 50 ha LN unterschritten 
sie den Durdisdiiiitt um 10 bis 17 DM. 

Die dujcbsdinittlicba Aib^ifszGit der jin Stunden- 
lohn beschäftigten Facharbeiter betrug im Septem* 
ber 1954 231 Stunden p diejenige der Landarbeiter 


22Ö Stunden, Diese Arbeitszeiten liegen uura 1 bis 3^/# 
unter denen Im September 1953. Die So^ilalparLner 
haben im Frühjahr 3 9H5 ln nlton Tarllbeztrken neue 
ArbeUszeitregelungcn vereinbart* die generell eine 
jlbrlldie Geaamtaibeitsiceit von 2444 StundKu vor- 
sehcLD. Difi Verteilung der Wochenarbeltszeften im 
Rahmen dlesoT Ge^amtaibeitszeit Ist idrifbezirklitii 
üiiLorsdiiodLidt gerogulL Allgeniain Bind neben 
Hörhslarbeitszellen Je Wodie auch MJmdestoibeits- 
zeiten fcstgelegt wordeiir bei deren Untar^diraitung 
Lohnaufigleich gewährt worden mnÜ. Die Sozialpait^ 
ner haben weiterhin neue Urlaubsvcrciubdrungen 
abgesclilessen. Der jälirlldie ErhoLungsurlaub der 
ständig lind der regnlTnftbig besdiäftlgten Lohn- 
Arbeitskräfte beginnt mit 15 Werktagen und steigL 
rtadi Vollendung des 35. Lebensjahres auf Ifi Werk- 
tage, Je nach Dauer der BetrlobBsugehörlgkeJt kann 
sich dieser Jahresurlaub um ein bis drei weitere 
Uilaubstäge verliugurn. 

cc) Vergleidi iBodwirtsdiaftllcher und 
gi^werblidi^r LöbiiB 

Die Turiilöhiie m der LaudwiiLsdialt sind vam 
Mal 1904 bis Mai 1905 um 9.5 Viip die Tarfflöbne ln 
den übrigen Wlrtsdiaftszweigen um durdisduiiltlldi 
8,7 LingesUegän. Der prozuuluale Abstand van den 
landwLrtsdiBflTldien zu den gewerhlidien Tariflöh- 
nen, der 1964 28,1 Vo des Londarbetterlohnes betrug^ 
Ist infoLga der släikernn Tariflahne rhöhimg in dor 
Landwirtsdiftfl auf 23.0 zurQAgegangen, 

Die Ertilfowocftenverdlensle der Juduslriecz/heHer 
haben Bich im DurdiBchnitt dos WirlBdiaft^jahTOB 

1954/65 gegenüber dem Vorjahr um rd. l0"/i auf 
177p97 DM erhöht. Der AnstiDg der BnitloflrbeitsvTp.r- 
dlensie der I and wirtschaftlichen Arbeitnehmer ent- 
spradin da die Hffektivlohnzusddäge in der LoudwiiL- 
ECbaft relativ konstant slndp der Bihähung dr^s Tarife 
lohnes. 

Der Ve/gfeichjJohn gemfifl § 4 Landwirtsdiafts- 
gesetz ist lür 1954^65 nadi einer neuen Methode 
errechnet worden* die van einnm verbnasörlan und 
der Entwicklung angepaßten Vergleich slohnprlnztp 


DurchschulttUcfae loudwlrtsdiidLUdie Tarlllüliae im BiuidesgebLet^] 

in DM 


ArbeliAkrflftegmppe 

Stundenlöhni! 

Moßatslohne *) 

Jun! 1964 

Juni 1955 

Cfr 

1964.'65*} 

Juni 1964 

JijnliS65 

0 ^ 
1964/65*1 

Fadiarheitor , ^ ^ ^ ^ , 

2,71 

2.98 

2,79 


— 

— 

Undarbeltor 

2.61 

2,66 

2,67 

457 

SDd 

476 

Angelernte Arbeiter 







fßr sdiwern Arbeit^ . . 


2,70 

2,52 

432 

464 

446 

für leichte Arbeiten * , - . 

i.ao 

1,97 

1.64 

368 

413 

380 


vgLT 4 he>llen Iß und iß, Seita 173 und 174 

*] Cesamt-MonBlalöhne eLciscbllcölldi des Wertes der Kost und Untefkunft (1964 1 IB DM/Monot, lOöS 139 
gevrogcnei Durdisdinltt 
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Dmd^adie V/255 


TDril!o1in?nhvickTung 

in Londwlrlicbafl m6 ggwürblifher' WirfjchaFr 
IWB -- 100 


Tä-£^ ilt I p ^ n iiii 

fTjf . fT« ^ 



OiHiElvr SfulliJiidiH Bund«ignkE und QML 

^1. Taballi 19^ 6ai1a \74 


au^gehl (s. hierzu SeiEe 75Jfr). Der Veigleidrslolm 
geht nunmehr von den BruttojErhreEverdionstun der 
Vcrsidiorten in der R^ntenversidieTung der Arbeiter 
(ohne Land» und ForstwirtsdiafL und ohne Berg- 
bau) öuji. DaJf Niveau dieser VerBichortenvGrdienslQ 
liegt Itd Durdisdinllt \m S.CVn über den nadi der 

altim MuLhuda furlgiisdiriiibeiiEm VorglejdislähjiHn. 
Beim Vergleich mfi 1^(53/64 irlll zu dieser nieth(>- 
diädi beding Len Differenz die allyemeine Lohn&tei- 
fjerung hinzUf die lür diu Var^idiartan in dar 
ArbeStcrrcntenvcrsidtiening betrug. Danadi 

ergibt sidi für iiu Durdnidiaitl des Bundes- 

gebietes und im Diirdisdinitt Bller leistungKgruppan 
ein Vergleichslohii für Mäuncr von 0 65) DMfJ^hx 
und iür Frauun von 5 480 DM/Jahr. 


In dviT LuiHlung-sgru|]|]rt Z Idgun dJt« BrulEoJßhres- 
verdiensJe der ln der ArbeiierrerLtenvcrsichenmg 
verä idle t teil guweiblidiuii ixiantilldiun Arbeiter 
(Varglaifiisldhner) I^b4.‘fi5 hei fl Z52 OM. KiarnuE 
etreditiel sl<b unter der Anuahmep daO die Arbelts- 
y. eilen der induEtriuaibiiilari diu 1^4'65 im Dur dl- 
schnitt 45 Stunden Je Woche belnigen, roprßsentntlv 
für alle Veisidierlun In der ATbeitcf'retilciiversid)<e- 
rimg siTitlp fun Varglaichs-SiunduTilnhn vuu ^j05 DM. 

Demgegeutlber verdien te der Landarbeiter 
lühner] Von Juli 1064 biE Mdnc 19B5 2^03 DM, ab 
April 1965 3,09 DM je Slnnde, d. s. im Mittel des 
Wirtschaftsjahres 2,0Q DM. Die Differenz zwischen 
den lündwirtschariLidiiin und dtüi gewerbtidieii Stua- 
denverdiensten beträgt somEI l|05 DM jn Slundu, 
d. li. der Stunden verdienst des Vergldrhslöhners 
liegt ujh 3G*/& über dem Landarbeiter v erd iensL 

Die ZuTCdinung von Pendelzelten zn den Arbelts- 
zuttan der VergluidiElüllinar Lind Liiru Bev/eiLliug äls 
besondere Relastimg ist. mit der Umstellung in dar 
MeÜiüde zur Hrmittluuy des Vergleichslohnes nidit 
mehr vertretbar. Nadi den vortlagondRn StaListikan 
über die Pendelwanderung beträgt der durchsdmitt- 
iidie Zui lauf wand der Arbeitnehmer in alleu Ge- 
TTieindegrdBenklARRGn für den Weg zur und von der 
Arbeitsstätte mnd 30 Minuten. Die WegezeHen der 
LiindarbeUur dürlleji nur un wesentlich unter diesen 
durdisdiniltlichfln Pendelzeilen aller Arbeitnehmer 
ikgeii. 

Der VcrgMdis/ohn J 964/65 kann: wegen, der ge- 
dndarfan BereehmuigEine/hcda ntcht ohnf? weiteres 
mft den frtiAeren Vergk/ch^fdhnen vergJJ<ften wer- 
lieni i/i der Entwkkkut^äiiilhü crgibl siefi ein BruiJi 
(vgL Sr 75 tirh 

Dies gilt gleicherweise Tür den hohnabsland zwl- 
sdieu den ArbülWverdiensLen der Landarb^sltct und 
den Verdicnslon der Vergtciduslühnur^ 


d) Frodukllon 

üü) Ernlejülir 1964 

Die seit .lahren üuLaltezide Tendenz des Rüdk- 
ganges der landwIrtÄcheflllfhen Nutzfliüche hat sldi 
lurtgesetzt. Im Rahmen der Bodennulzungserhebung 
1964 wurden 14,133 MllJioneu ha LH fOStgostelU. 
Von den 30 400 ha, die der IsmdwlrtsdiaUJidien 
Nuizung verioreDgingeUi. cntdel der Ilaiiptanlen 
(27 100 ha) auf Adcerlaud. Bei den übrigen Kultur- 
arten crgabcTi sich mit Ausnahme der gesfiilasaeneii 
ObE tan lagen, die eine beaditlidie Zunahme von 
4600 ha 7U verzeichn en hnlten, keine weaentlichen 
Andeningen im Vergleldi xiim V^urjuhr (vgL Tübcl- 
len 2t und 22, Seite i?6)- 

Nadidcju die Wachstums Voraussetzungen im 
Frühjahr 1964 Lniulge ergiebiger Niederschläge Im 
Wech.sel mir warmer und snnniger Witterung liiü- 
bßsoüdere ab Mitte April sehr günstig waren, 
herrschte m den M-unultin Juni uud Juli Im mitt- 
leren Teil des Bundesgebietes extreme Tmckianheilp 
die vur alleni die Entwicklung der Hackfrüchlep des 
GrünlandBH und der Fiitterpiliitiztiii üuhr itaditcillg 
beeinflufite. Betroffen waren vor allem dio Liindui 
Hessun, Rbulnland-Pfalz uod das Saarland sowie die 
nördlichen TrLIg Eaden-WürLLüiiibeigs und Bayerns. 


und Aufwancl 

Die ab Mitte August clnset^cudcn rctdiLidieren Nie- 
derschläge kumen nur nach don Rpälen Kartoffet- 
Borten und den Znckerrilben zugule. 

Die Trockenheit des ^nmmors 1964 hat dem Oe- 
ireide Im allgemeinien nicht mehr gesthadeL Mit 
16,49 MilJionun 1 wurde violmehr dis bi aber größte 
Getreldeomte dns Bundesgi^hietes eIngebradstT sin 
übertiaf den mehrjährigen Durdisdmitt der Jahre 
1950/63 um 15 ^/c. Dabei lagen dje Fla eben ortTägn lu 
fJchleswlg-Molstein sowie Niedersach^en tiitd Nord- 
rheln -Westfalen 3 bzw. 2 di über dem sehr guten 
Bundesdurdischnllt von 33,1 dz je Heklnr, der ini 
mllüeren Teil und Im Süden des Duiidesgebietes 
nicht enreicht wurde. Die Qualltäi des geernteten 
Getreiden war in dun muistun Gobintfm sehr guL 
Etwa zwei Drittel der im Ralimen der Besonderen 
Emtecrmltllüng untersuchten Volldrusdiprobun von 
Wiiiturwiiizuu und -roggen hatten wentgar als 
l6,5^/i.^ Feudi tigkeitsgehalt. Auch dte Auswuchs- 
und FromdbesatzonLeile waieQ besonders mediign 

Unter den Hdddrüditun bliub die KartoIfclcmlO 
des .Tnhres 1964 mil 20,62 Millionen t 2t)^k unter 
dom Vorjahrosergebnis und l3*/i# unter dem mehr- 
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Jähngan DurdiiadiallL :£ürüik. Die Uisadien dif^$os 
slarKen Abfalls gcgeniihnr dnin Vorjahr lingHi) in 
der Eiiisdir^ikuiitf der Anbauflüdic uni und in 
dom Alis^inkon dE^r PlädieiiEilrügb lun bugjrüii- 

det, Datei Cffaben sich erhefolfdie Untfirschinde 
zwiudieEi den tiuiddLiüLsdiuh Landein, die ütoi'^ 
diirftisdiTilttlirhp. guLe riächHnnrLrdgn nrzieUen und 
den süddeutschen Ländern, deren Ileklarcrträge in- 
folge der anhaltandmi Dürre weit uiiLer den mehr- 
jährigen Durchschnlft abfieleni Die Qualftäl: der 
KatLüffeln war Lm allgemein on gut, der Slarkegohäll 
der rahrikkartoffnln lag mit 17,3 ülwafi über dom 
mehrjährigen Durdischrült. Die Zuckerrühnnnrntf! 
erreidiLe bei einer Ö^/oigen Ajibauauswcltung mit 
13,33 Millionen t den bisher hochÄlen Nüdikrlugs^ 
stand. Da auch der Zufknrgehall der Rühen mit 
16,9 erhcblidi über dem Normalwert lag^ wurde 
mit 1,93 Millionen t die bisher grdÜLe WeiÜzudter- 
erieugimg aus irtländl scher Ernte eirleJL Dagegen 
lag die FuUcriubcnerntc mit 18,G Mlltionen t I3®y'4 
untpr dem mehrjährlgon Durchsdmitt. 

Din RauhliitteTorrLtn tlnl InKhesondero In den 
Tro<±cngobictcn audi urtbofriedlgend ausj mit einet 
Gesamtmenge von 23^2 MilliodUn t HeuweiL (Klee^ 
Luieme* und Wlesenhen) blieb sie 1] Ve unter drira 
MitLel der Jdhie 1956/63. Demontspredtend sank 
das inlandisdiE Aulkummon pllanzlidier Flitter- 
mltlel, das Jm mehrjährigen Durdischnltt 34,3 Mil- 
lionen i Gelreideeiuheiten betrug und im guten 
Hmtelahr igh3/5^ auf :iF>,h Millionen t angestiegen 
war, i^/G5 auf 33,? Millionen t Getreideem holten 
ab. Um die Fulterliidke zu sdüleßen, mußten 1964/65 
Insgesamt 8,1 Millionen l CietreidDainheiLan Futter- 
mittel — darunter 2p2 Millionen t Getreide “ ein- 
gelührt werden^ das ontspriebt einer Steigerung von 
24 V& gegenüber dem Vorjahr und von 38 “/a gpgBn- 
über dem Duidssdinitt der letzten sedis Jabre^ 


bb) Erntejalir 196.6 

Nach der BodennnuiÄUngscrhcbung 1965 hat sidi 
die laiidwIrUidialLljdie Nutztliidie um weitere 
62 700 hö anl M3171 Millionen ha veningerU Da es 
sich hier wie 1960 um eine ToUil erheb uny hdiidelte, 
Wie sie aiifgrijiiü des Gesetzes über Hoderiniitzungs- 
und Emteerhebung vom 23. Juni 1964 in Zukunft 
alle drei Jahre duichyeluhit wii d, künnen die hrget> 
ntase dieses Jahren als hesonders zuverlflsslg ange- 
sehen werden. Dabei zeigt sich, daß in den vei- 
gangenen Jahrenr in denen die Exhebuiig in Form 
einer rtl. TtlV^igen SlSftiprnbp aut Desis von 1960 
erfolgte, bei einigen wichtigen KuUucaiten die auf- 
gczelgte EntwEckluiifi nidiL gunz den fatsacfilldipn 
VerhättnlsseEi entsprach. So Ist z, B- der Rüdcgaiig 
des Ackerlandes von 19C0 bis 1965 mit 329000 ha 
Stärker gew^^eüK als es die Zwi&dienergehiiisse der 
repräsentativ üJi Erhebung aurzetglen; anderseits; hat 
sich die Fläche des Dauergrünlandes, die imdj den 
repräsentativen Erhebungen dor lElzten Jahre nur 
eine geringrügige Stalgerung aufwtefi, von 1950 bis 
19fi5 um 100 000 ha erhobt* Die Veränderungen hei 
den übrigen Kultururtun habenp audi [m Vergleidi 
zu 1960 betra Eiltet, kein wesentlidres Gewicht. 

Oie Herbslbeslelhtng 1904 ging ohne wesontlidie 
Schwierigkeiten voiistatten, der Stund des Wmtßr- 
gelniides wurde An lang Dazfjmbpr allgemein gün^ 
ffltg hpurleilt. Auch Im Frühjahr 1965 waren die 
Aia5$!diten für die Weiter ent Wicklung der Saaten 
zunüdist gut. WtJLtergetifiJde und Ölfrüchte waren 
mit sehr geringen Schäden aus dem Winter 
gokoniuien^ ilu W/adiiiLumsiStünd war In den 
Monaten April und Mai vielversprcdiendH Die 
Früh johrsbestel Jung war jcdodi i n wellen Je t len 
des Bunde agebie tos durch hohe NiedE^rschläge 
imd stark durchnäßte Büden eiheblldt behindert. 


Ern teer träge 
in dz.^ha 


Fruditart 

?! 1 
l9;iä/3« 1 

0 1 
19S9;'64 [ 

t9S0 

1959 

I96Ü 1 

j 13C1 

1962 

1963 

tyw 

mü 

Brotgetreide 

21,9*} 

20.9 

26,5 

30p4 

32,2 

25.3 

31,3 

32.1 

33,9 

20.2 

FullHTgotreid e 











{e[n^dillont{di Mais} . . 

33,0*} 

29,6 

26,7 

27,2 

31,0 

25,3 

30.9 

30,4 

32.2 

20,2 ; 

Getreide insgesüint 

22.J*) 

30,3 

26,6 

29.0 

31,7 

25,3 

31,1 

31.3 

33.1 

28.2 

Kartotfetii ^ . 

lti5,D*} 

241,4 

213,6 

2 IS, 6 

235,8 

220,4 

260,6 

279,0 

242,2 

231,1 

ZuriCNfübCMl *J 

317.,1 

383.2 

.137,.1 

2oa.a 

451,0 

370,4 


426,4 

4U9.U 

3.55,2*] 

PuUerrüben 

43C,2 

477.6 

531,7 

m7 

566,6 

492,5 

440,6 

54B.7 

484.4 

465.0 

Klue und Luzomo ...... 

63,8 

53,4 

73,5 

62,7 

72, S 

754 

04,2 

73,1 

61,5 

74,1 

WifiSPTl H . * ♦ . . H * 

48,2 

57,1 

60,2 

50,6 

58,9 

62,9 

55,5 

60,7 

53,7 

63.4 


4 dio FniwIckJ Liiig üui Gi-SiUiLiüruioii dcr oiiuEclaeü Früdito zeigt die Tabelle 23, Seite 177 
e|^sd1lle[llich Zn^dilJig von iß V* amlUdinn EmtnsdiBtziing 
"i ab 1950 Hektarertiäge ouigrund der btalisUk über diu V^vialbuilung vun ZudLetrdbeu 

vorlduiig QucHo: SloLifitlsdioa DundeRAmt und BML 
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so dbiD sjdi inj^besoudorc ^itif schweren Böden 
die Loli Lin ^ der Süüjniuf Ei^Lreliled tinJ dcr 

lladtfröchTe sehr verzögprlp. Da andi dl« Mundtö 
Mäi und Juni übcrdurd^sclmitUidi hohe Nleder- 
adildge bradiLen — gebiüläweise wurde da$ 
mehrjährige Mlüel sogar um das Zweiemhnlhfadie 
dbersditlLltm — wut Jus Pflanzen wadistum ge- 
hnmmtf die Felder wegen ungenügündQr Pflegt^- 
arbcUea v^Eelfadb siuik vcrunkreuietH Infolge Saiier- 
fllotfniangela In den ilb«TnäßLen Bckien sowie ge- 
ringer Sonnensdicindauer kam es in vielen Cebl^ 
ten zu WadisLiim&sLärunyon, diu MindeferLrugc utid 
starke Ernteverzögenmgen lur Folge hat tun. Vor- 
tuLlhalt waren die uühuUenden Nit:dersdüage allein 
fllT das Wachst um des tirüritnndGs uni der Füller' 
pflanzen. 

Nachdem das anf dem Ilalm stehende Celreidfi 
Anfang Augusl von den BcrldUerstatlcm noch redil 
günflLlg beurteilt wordan w'ar^ brafhte das talsädi' 
Jlche Ernteergebnis eine CnttSuschnng, Narh den 
vorzüglidren Eiiilen der Jahre t0b2, I9G3 und 19G4 
mit 15^2, 15p4 und MlLLionen t WLlrdun 1065 nur 
13,8 ML11 Ionen t Getreide eillgeb^a^ht^ das sind rd 
IGV* weniger als im Vorjahr und rd, t^/e weniger 
als im DurdisdinllL dar Jahre 1859/64. Ein Teil des 
Ernterückganges Ist der Einschränkung der Anbau- 
flädia zuzusdiE eiben, die gegeniliber dem vergan- 
genen Jahr 1,7 V* betrug. Bosundum ungiliLyEg lagen 
die VerhälUiisse in Dayem, wo rd. 24 weniger 
Gelroidc gcerntcL wurde als Im Vorjahr. Aber auch 
Baden- WürttfiiTiberg, Heasen und Nordrheln-Wesl- 
lalen halten erheblidie Mlnderernlen. ln Schleswig- 
Holstein und Niadersachsen lagen die Getreidecrn- 
Lgii zwar jeweils rd. 11 Vi unler dem Vurjahr jedudi 
elwas Uber dem mehrjährigen Mittel. Da das 
sdiledue Wetter bis in die Ernte liinein aiihlelt, war 
die Qualität des Getreides im allgeifieinen durdi 
hoho Fouchtigkolt, starken Fremdhesatz und gohiets- 
welso dutch üborüuidisdinitllichijn Auswudis beein- 
Lräditjgt. 

Auch filr die Hntwicklnng dar Ilarkfrüditn war das 
anhaUend regntTiscina und kühlo Wotlor dos vor»^ 
yungGoen Suinoitirs niihl viirteilhüiL, Bai Karloffuln 
waren die slark venrnkraiiteten Bestände vlelJadi 
der Krautfäulo ausgosotzi, I>et durdisdimitlUche 
FlädiunerLrag des BuiidusgebLetea litieb mit 231 dz 
Je ha 4,fiVa unter dem VorjehrGsorgebnis und 4,3% 
unter dem Durdisdinilt der Jahre 1Ö59/G4. Da audh 
iEb Anbatifiädiii uju weite le 8,0% auf 783 000 ha 
zunlfkglng, wurden nur IHJ Millionen t Kartoffeln 
geerntet, das sind 2,5 MilliODon i bzw, 12,3 % wenl- 
gor als im Vorjolir elngebradiL wuidun. Dun stärk- 
sten Rbdcgang hatten dte norddeutsdiea Länder zu 
verzeichnen, die Sm vofhergehemden Jnhr im ganzen 
gesehen recht gute Hmtcn orzioU hattonn Daboi 
waxnn hier die durdisdinjlttidien Hektare rtxiiye Liu 
Vorgloich zum mehrjährigen Mittel gesehen nodi 
recfai guiiütlg. Ausgesprociieji ungünstig lagen die 
Verhällnjsse In Boyamr wn bei einem durdiadiultl- 
Heilen Flächcnertrag von 214 dz.'ha die geringe Vor- 
joliresemiü iiedi um id. 600 OOD t üntersditittcn 
wurde. Als FoJge des vEih reite ten Phytophtorabe- 
foBs war die Qualität der KartoffeTn in starkem 
tJmriingu durdi Braunfijulu geuiJindait 

Ebenau Win bei den Kuiloflelii wirkte sidt auch 
bei den Zudcernlben der Rückgang dnr Anbauliüdiu 


I um 8,7 */* sowie der redil mäßige Durdischnlltsertrag 
von cö. 355 dz/ha cmtcuilndoind aus. Mit utwu 
lüj6 MiUiunon t btiub din ZuckfirrühanamtR etwa 
2ß Millionen t bzw. 21 '/n hSntor dor guten Vor- 
jahrusurnle zurück. Du trotz Jur anlinl Lenden Sdibn- 
vrntlerperiod« tm SeplGmbar/nktnber auch der 
durch sch nlttJldie Zuckergehalt Jnli 15,8% das mobr- 
jähilgo MiLtuI nidil eriuidiler ging Jiti inlundisch« 
WeibziLckerproduktton wieder auf 1,44 Millionen t 
zurück. Auch die FutterTÜbeuerate lag mit 163 Mil- 
I llünun t f J- 10 ".'41 unter dem Vor|ahrcsergebnis^ wo- 
bei rd. auf die Einschränkung der Anbauflädic 
entfielen. VorlclihaftQ Auswirkungen buti^ die 
feuditu Wiltiirung dagegen auf di« Hntwidcliing des 
GrOnlanrtfls und der Fulterpflanzen, Allerdings 
konnte lüei die Einte vieleiüfb» iiur uoLer starken 
Qualltätsvüi'lustcn geboiyun werden, su dnB der 
PulLerwiirL der mnngnnmääig gulan Eauhfiittnremte 
in Höhe von 27,4 Mlllieneit t Heuwert (Klee-, 
Luzerne-^ Wiesenbau) erheblidi gemindert ist. Da 
uuBerdom bm Getreide und Hac:kf rächten rd. 2 Mil- 
lionen t Getreideeinhoiten weniger aus InländlscbcT 
PruJuktiüii für FutturzwedLe zur Verfügiiiig stoliea 
werden, ist ln Wlrlsdiattsjohr 19ß5v'H6 mit einem 
verstärkten Zukauf von Importfultermitteln und 
emei enL^predielideü Btflaiatung der Kostensaita vie- 
ler lanriwirtsrhaftlirher Betriebe zu rechnen, 


cc) Brutto- Bodenproduktion 

Die Auswirkungen des Trodtensoininars T3ß4 sind 
in ihrem gaazeb Ausmaß am besten an der Entwict- 
liing der Brutto-Boderiprodiiküün abzulesidi, in der 
die Ernteergebnisse aller Produkte mltteb des Ge- 
treide e i n]i.eitensdLlü.5sels zusanunengef aßt sind. 


Brill to-Bu-dutiprodukllüd D 
ln Getreldeelubeiten 


WMidiäiu|*.Kt 

ClftUlfchJ«- 

cLnli4rriüi3 
iM LN 
äx 

1 MillJttQriB 

OfllTHldfr- 

Rlnlir 1 1 rn 

lbd«K 

bl* 

ig»/3a 
- iöö 

JSHLJ/M 

bLi 

IMHfJa 

[obn* 

Simpel [M- 

kaUul^ny 
- 3» 

0 1935/^ bia 
1930/39 *J 

2fl,l 

41.5 

100 

100 

0 19^7/40 bis 
1952/53 

2G.1 

37,0 

89 


0 1953/54 bis 
1950/59 

32,7 

46,5 

113 


0 1959/GO bis 
t964./65*) 

34.6 

4Da 

119 

117 

1963/64 

37,1 

.523 

127 

I2I 

1964/05 

34,8 

40,2 

119 

It? 

1965/66 ') 

33,4 

47,0 

113 

112 


■) Dfir .BniLta-ikKJanpraduküan” Itt aut Seite 178 

erluuterL 

^ eijisdilieniidi Saarland 

*\ bis einsdiheßlEch ahnti ßorUtt 

']i vurlauiLg 
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Nrtchd<?iti die Bmllo-Bodcnprodwlctioii in dem 
WiftäüiaCtsJütir lDl^/64 mil 52.6 Millloncm t GtiLrei- 
deeinheitfin bzw, i^ineni Index von 137 [0 1935^36 bis 
1038/39 “ I0€) den bf£herlf|ea IJöAstslimd erreldit 
bdit[c, sank sic als Folge der aulmUcDdcn Dürre hu 
milüeren lai| des KundrmgßbinloK ]! 4 H 4 /b 5 auf ^ 9+7 

Millionen t biiw. einen Index von 119 ab. in$besoii« 
dere bei Karloffelii, Fulturfrüdileti und ObsL erga- 
ben fllidi sehr groOe Ernten iiRfik Iler die durdi die cins^ 

gesprcMdien guien Ergobalsse bei Gctreldo, Zudtor- 
f übt^o imd Wein nidiL ousgeglidnm worden konnte ii. 
Dabei Rind Rohr grobe Uni: ersdi jede zwlffdiea den 
norddeutsdien und südd eulseben Lindem festiusieb 
len. Wälireud diu EruLlu^Budunpioüuklion in den 
Ländern SchJp.Kwlg-1-lDlRtein4 NtederRndisen und 
Nordrhein-WestFalen über dem mehrjährigen Mittel 
lagr wurde das Durdisdmittsergebnls der Vorjahre 
Ln Hessim, Rheinland-Plai^ii Badon-WürLlemborg, 
Bayern imd dem Saarland beLrHchtUrh imlersdirit- 
ten, 

SowoU es bisher zu fibarGehen isl, wird die ßralto- 
BodeuprodukUon im laureiidcn Win.^didiisja1it 
iQüS'üb üUf 47, Ü MiUiuncii 1 bzw. uinen Index von 
113 zLirüokgehen- Mit AiiRnnbnie des RauhMters 
und der sonsügen FutleTpflaiuea liegen die ErnLen 
fosL aller Eixeugnisaa Untor dem VorjabroRorgebnls 
und ßijdi unter dem Durdisdinlit der Jahre 1959/64. 
WJe aus dcf Ubersidil über die regio Od Jan Praduk- 
liunsvorbällnJsRG abzulesmi fst^ hat sfeh der Regen- 
summe r ln allen Landern nacbioiJig au^gcvrlikt Nur 
Niedcrsadiscu, Rh ciulaud -Pfalz und Saarland er- 
reiditen die ProduktionKorgebnlsse des mehrJAhrlgen 
Durdisdiniits, alle übrigen Lljader blicbeu z. T* er- 
heblid] darunler. Besundora ungun^^lig Jagen die Ver- 
hältnisse in Bayern, das wiederum von einer sdiledt- 
ton Ernte betrofren wurde. 


dd] Vicihhaltung 

Die Enlwlddtuig in dci Vidiliaituug ist xunüdisL 
durdi den wei Leron Rückgang ciez Plnrde -4 Sdiat- 
unti Zingnnbesiandes gekennzeichnet. Die Zahl der 
Pferde hat ln den leizteu Jabrun um duxdiRtlmltLbdi 
75 000 ju Jahr obgonomnion- Allerdiiigs Ist aus der 
AUersKTisemmenseizung m sdtBoüen. clafl der Abbau 
des PferdebesLandüS alJor VnrauRaidil nacii ln Zu- 
kunlt nidiE mehr so stürm Isch verlaufen wird wie 
bisher, Auch hei den Schalen^ die 1963 um 82 300 die 
stärkste Abnahme oinßs Jahres ZM voTzelchnen hat- 
lom admint die Hut Wicklung el\vAs langsamer xu ver- 
laufen. 

Der Rinderbestandr der nach jahrelangem Aufbau 
I9h3 erstmals etwas ztirGdtgegangen war und 1D64 
im ganzen gcscbcu urtvcratidcit bliub^ hat I9{i5 wie- 
der um 4^7®/ii zugenommßn. Per Anteil der Milch* 
kühn am Gesamt bestand belrug än DurdLädmiiL der 
lelzteu Vorkiiegsjdhre nach dnr Dezemberz^hlimg 
49^4 Va und erreichte 1950 mit 51,4 Vfi einen beson- 
ders hoben Staad. Mil zunctuiieaiiur Bedeut ung dur 
Mastviebhallung ging or laufend zurQik und lag von 
1961 bis 1954 etwas unter 45 Vu. Noch der Dezember- 
zShitmg 1965 Ist diu Zahl dur Mildikühe gegenübor 
dem Vorjahr zwar um 31 fiüU Slück angestlegen^ ihr 
Anteil nm Clesaintrlndetbestand betrug jedoch nur 
4,3 Vi. 

Er lipilcht vinles dalUr» daÜ bei den Schweinen dfe 
gleichlautende zyklische Bewegung in den EWG- 
MJtglledsslaateu und ztno Teil audi den Drittländern 
die AusKchJagn in der Verinderung des Bestandes 
im Dedchtszei träum verstärkt hal. Nadidimi im De- 
zember 1§&4 die Sdiwelnnhaltung mil 18,15 Mil- 
lionen Stück den bishefigeu Höchsistmid erreidii 


Brulto-BodeuprodukUun Ln den Länctem des Buncfesgebieles 
in dz CE/tä LN 


Land 

o 

1953^5^ 

bii 

1358^59 

hl» 

I9M/aS 

1860/81 

l6fiU62 

I96^tj3 

]%3/64 

1964/66 

1905/60') 

Schleswig -Hols tcin 
und Hamburg . . p . . . 

31,0 

33,1 

33,3 

33,7 

33.1 

33.3 

35,4 

32,0 

Nledersachsen 
uöd Bremen ...... 

33,3 

35,0 

3J=),2 

32,9 

35.4 

37,2 

37,9 

35,7 

Nordrheln-Westfüleu , * 

34,9 

35,4 

37,4 

32,7 

36,0 

30,3 

37,6 

33,3 

Hessen 

34.0 

34,3 

39.5 

31.0 

33,5 

39,3 

32,0 

32,9 

Rlicialand-Pfalz 

35, S 

38,3 

45,0 

35.9 

34,1 

42,4 

37.5 

30,4 

Badan-Württambnrg . » 

33,0 

36,0 

30.5 

35,0 

36,0 

39,3 

33,0 

34,5 

Bayern 

30,4 

33,0 

34,2 

32,4 

33,1 

35,3 

32,0 

30,7 

Saarland , 

. 

23,5 

26,6 

35.2 

21,2 

27.1 

2 t. 9 

24.2 

Bcrliu (Wesl) 

■ 

m 

¥ 

1 

4 

30,1 

24,7 

23,5 

Hnndesgehiel . * + * * , . ^ 

32,7 

34,6 

37,1 

33,3 

34.4 

37,1 

MS 

33,4 


vorläufig 


SO 
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EntwidiTung dor Viohbathindc 
1750- ItXJ 



^Etugfa 

. 

f^galkaE SEüJiililcl^s ßilni^iiiElifil titid BM,L 

h^llte, wurden Im Ueiombpr 1965 nur 17,72 Mil- 
lionen Sdi weine gczatLlii sind 2,-1 Vw w^eniger äIs 

im Vorjahn Aufgrund der Entwidclimg buf den 
Saxicnzula^surLgen Ist damif: zu rechnen, diß dais 
Angebot an SdiladiLsdiwoLDütt Im ganzen Kdleudec- 
Jahr I9IS6 erheb I Ich unlur dem Vorjahrusuiveiiu 
liegen wird. 

I>er Geflugelbeflliind hiit Im Jolir um weile le 
5J% zugenommen, wobei die Eniwidching aug- 
sdiließlich auf den AnsLieg der Hülinerlidltuug zU" 
rUckzurühren bl. Ebenso wie im ■varhergDhenden 
Jukr weist audi 1065 dio Zahl d&r Hennen über 
Vi Jahr nur noch eine vurhalLujäiuiißi£j geringe Zu- 
nahme auf, während die Scbladit- und MaBlhühner, 
bei denen es sidi um auf Flolsdhlclsiung gezüchtete 
Rae^en handoll, wiederum alark angegtiegen sind. 
Der Anteil des Schladitgeflügels am gesamten Hcih- 
nerbüsUmü ist ndiii der DezemberztLhlung von 3,8 
im Jnhre IPfii auf Im Jahre 1965 ongesLio- 


Enlwldilung dar daj-ltchatt lAiitung 
1950 - lOÖ 



_ _ . — ri«iidil«fuui^ T# Rifid -'] 

**- L - F lBi^dilninlunHi Jp SUivwpiUi IJ 

MirdiiHrtj [4 

............... EiBflati^ung ir Hnnrp 

1]! jt SiOdt d«* Dt^rduml^tibtHafvdtf 


gen. Nach den nrgc-hnlsFic>n der Erhrbiing über die 
Brutei erelnlagou und die SdilupIeigubiiLsse ist da- 
mit Xii redinen, ÜüB im Jahr 1966 dnr Ibihrtnrbo- 
RtpiTid weiter krälUg zimehjnen wird. Auch die Siel- 
gcrung des JunghennenbesLandes um 44 Vi gegen- 
über dpni Vorjahr spricht dalur. 

Die angespannte FuUcrlago, die in wellen Geble- 
iiitülgu dur imiiaUundoji Summe rLrnckunhcit des 
Jabres 1964 berrschie, hat sich auf die tierische Lei- 
stimg nadileiliti uusgcwiikL Sowohl bei Rindern als 
aufb hei Schweinen wurden tm Wfrtectjaltsjahr 
1964^65 die sehr guten Ergebnisse des vorhergeheti' 
den Wirlsdiüftsjalires mit beHunders guusligen FuU 
li^rverhaitniRsen nJchl mehr erreldit Dagegen Ist der 
Milchertitia je Kuli um weiLcre 2^/o auf 3G08 kg 
dngesUegeu. Audi die dkircbsiiiiuLtlidie LegeleisLung 
je Henne hat sidi im Wärtsdiaftsjahr 1964/65 um 
weitere 5Va auf 189 Eier Cihöht Vorgleldil man den 
derzeitigen Leifitungsslund der einzelrLen Viehorteii 
mll d™ VorkrIegEmIvean, so ist bflS Eiern mit 75*/i 
die weitaus stärkste Leistunysstelgerung fe^u&leb 
teil. Der Mildiertrag je Kuh slleg um wahrend 

sich die Fleiscttlelsiung Je Stüdt des Durdtsdinü ts- 
bestanden bei Rindvieh um 34%, bei Sdiweinen um 
26 % erhöhte. 

^e) NübrungETnittelproduktion 

Die MühnmgsiüiLL^lprDdukLion^ In der dm für 
NahrnngKzwofke erzeugten pllanzlldien nnd tleri- 
sdien Produkte ^usommongofaßt sind, stieg 1964/65 
I iJiüdiraals um 2% auf 53,6 MilUoneii t Gelreideeln- 
hatten an, dns entspricht einem Index (1935/38 bis 
103.8/39 — 100) von 162. Während bei der pflanx- 
lichen Brreugimg die gute Getreidev ZudccrrQbcn-^ 
lind Weinernte die Verlusle bei dea übrigen Pro» 
duklen nur knapp dUMgtejdien kannte, bewirkt^ auf 
fiem Mf rischen Sektor die stark ansteigende 
ScfiwcJiieprodüklioi] zusamniüu mil der wellex zu- 
nehiD-endan Genügut- und Eierorzaugung uLuf] 
4%lge Produktlonssieigerung auf Insgesami 41,6 
Millionen t GetrcideeLnhciten. Belm Rindvieh aituid 
den zil de läufigen Sdiladilungen eine hearhl liehe 
Aufstofkung des Bestandes gegenüber! die Milch- 
erzeiaguug blieb mil 1D,8 Milli oaeu t GH gegenüber 
dem Vorjahr etwa unverändert. 

Difl ProduttlonssteJgenmg des WirlsdiaftKjahres 
1984/85 kornile nur durch den Abbau der eigenen 
Futtervurrättf sowie den vera Märkten Zukauf von 
Futtermltleln erzielt werden. Die FutterlQdce in dem 
von der Trockenheit belroffonen Gcbleteu konnte 
zum Teil durdh die aus der guten Kartolfelemte de$ 
Vorjohresi vorhandanon KarLoflelvurrdt« gesdiLus- 
sen werden. Außerdem sHegen die Einfuhren an 
FuUermJUeln gegenObor dem Vorjahr um ]p8 Mil- 
tionea i GetreidiieLnheitan« so daß der Anteil des 
Imporlfutters an der üerlsdicn Produktion von 
18% auf 20% zutiiibiD. DemeiitäpraLhond ging die 
Netto- Nahrungsmitt^iJproduktiQn — d, h. die Pro- 
duktlpn$Jetsiung det Landwlrtsd^olt ohne die Ver- 
edlung mit Hilfe utugefulirteu Fultets — hu Ver^ 
gleich xnm Vorjahr um 2% auf 45,5 Millionen i 
Geireldeoinhelton ^rüdc Iniierhalb des Import fut- 
iurs hüL der ötkudnm in den letzten Johrea Immer 
größere B^dfiutung gEwonnen, sein AntoÜ am geüam- 
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len Füller ^uilcniDmen iina Einfuhren betrug 19^4/65 
mn MM hon BTT t CielTelHflßiTih eilen bereits 

48 Auch die Einfuhr von Fisdunehi und Tuplokn- 
mehl ial eiheblldi geßEegen. Abgesehen vnn beedit- 
llchen SdiwnnkungcEk von Jahr ju Jahr Ist dagegen 
bol den Getreide« und Kleieeln fuhren keine elnhdt- 
lidie Anstiegs tendenx Eest'£usLulten (vgl. Tübelle 26 
Seite IBd). Von den 19«1.'65 eingeführten Futtennit' 
tcln ln Hohe von 64 Millionen l GeUeidceinbeUcn 
gingen etwa 3^A MHlionim L bzw« 42 fn d^n Itindor- 
slalb davon neun Zehnte! in Form von ölkudiea. 
Rund 2,6 MrlJionen L CulreldeniiihelleD bzw, 32 Ve 
fißK gesninten Importhitlers Warden an die Schweiire 
und 2- 1 Millionen x bstw. 26 ■/• an das Geflügel vor- 
fütterti wohEl hier der Anteil des Getreides mit fllwa 
Dritteln heBonders her vor tritt. 

tni lauftäudim WirLsdiafLsjalir ist ein Rückgang der 
NahrungBinittelprodiiktion um 2,0 MlHiDnan i GE 
auf 51 p 7 Millionen L GE zu urwarluin Doä AbsLiiken 
der Produktjnn auf einen Index (t 93 . 5/:36 = lOüJ von 
15 G SSt atissdüjeßlidi auf die sdtLediteu ErnteverhölU 
nisse bei den ptl^nxhcheii Urzeugnl&Ben xurüdcziifüh- 
renw Die tierlsdie Produkliuii wird dagugüii den 
Stand ries Vorjahres vnrauaBlf+illtdi wieder errei- 


rhiüi, wol^el alB Folge des FutteräUBlalls Im lEüänd 
mit olncm weiteren Anstieg der FuiierimiKirie zu 
radinofi Iah 

Die Verwiindüng vun MLsekfutLer nahm Im Wlrt- 
xdiafisjabr LR64/65 nodtunals um 18 V« m (vgh 
TabclJe 27, Soito 181). Der Anlell dos Misdrlullers 
am Citsanit Kitter^ der \^4f55 erst ^ *U betnigj Ist 
1864/65 berolis auf 13 V» ongesllcgen. Dabei hat sidi 
die Beileutnug der widiljgsten Knmponeeten in den 
letzten zehn Jahren kaum verlnderi. Im Durdi- 
sduiilt der WirlädmflsJ<iliie 1854/55 bisi 185G/S7 
wurdpiT im Rahmen der MiBdifiiUerherateJhing 58 
Gctreldo, Klclo und Futtemehlo, 30 "A Ölkuchen 
sowie 6 Fi^dunehl verurbeiLelp 1962^63 bis 
ergaben sidi entsprechende Anteile von 57 “A, 28 Vi 
und 7Vt. Von der 1964/65 Insgesamt verfütterle-n 
Mi^^chluUeriuenge in Hohe von 6,1 Millionen L ent' 
tieleri 42^/# aut Hühnennisdiiultar und jaweJls 27 Vi 
fluf Sdiwolne- bzw, Rinde rmlsdifutter. Im Verhiltuis 
zur Gesauilftitterinengc Ist der ProzouLan teil des ver- 
ftitlorten Mistiifulters heim CJotlOgal mit rd. SßVa 
weitaus am höchsten^ Bei den Schweinen wurden 
nur etwa 10 Vi»,. bei dnn Rindern nur etwa des 
GessmthjlrerG In Form von Mtsebfutter gagnb-Ein 


NahrimgsmJtlelprodnktLDn und NGlta-NahrungHinUtelprQdubUfin 

in Geireideeinheiieu ’J 


Wlm^diaftsjabr 

1 NahirungEtalUnlprndiikilon In MUlionan 

1 t GE 

Netlö- 
Nnh- 
rungs- 
mJttct- 
produk* 
hon in 
Millionen 
tGE 

Index IR35^S bU 
» loa 

ins- 

gesamt 

davon 

Kah- 

mngs- 

mlttel- 

prodük- 

UüD 

NaUo- 

Nali- 

mngß- 

mlLtcI- 

pioduk- 

Üon 

pHanzlidi 

tlfiiiBdi 

Ins- 

gf«>Eimt 

Anteil 

In'/f 

darunter 

ans 

Fuilor- 

fllnfiihr 

0 1935/38^ 

32.88 

7,71 

25.10 

77 

2,36 

30.53 

100 

100 

0 1935/3Ö*) 

33,17 

7,78 

25,39 

77 

2,30 

30,81 

100 

100 

1948/49 

25,93 

8,53 

17,40 

67 

1,:^ 

24,65 

79 

61 

1930/51 

34.02 

9,M 

24,97 

73 

!,B2 

32,20 

103 

105 

1956/57 

41,12 

9,62 

31,50 

77 

4,33 

36.79 

125 

121 

1957/58 

42,86 

9.76 

33,10 

77 

4,64 

38.22 

130 

125 

195B/59 

45,47 

1 L68 

33,79 

74 

4,86 

40,59 

138 

133 

1959/60 

45,28 

«0,01 

35,27 

7fl 

6,02 

39,20 

137 

127 

1960/61 

49,42 

12,64 

30i7B 

74 

-I,fll 

44,61 

149 

145 

1061/62 

48,02 

9,35 

38.87 

BI 

8,50 

41,43 

145 

134 

1962/63 *1 

49,92 

10,59 

39,33 

79 

0.41 

43,51 

151 

141 

1963/64 

52,68 

12,18 

40,50 

77 

6,54 

46,14 

159 

150 

1964/65 

53.63 

12,08 

41,55 

77 

a.n 

45,52 

162 

148 

1965/66 »} 

51,66 

10.02 

41,64 

81 

■l 

1 

' 150 

1 


Unter Einbesl^liinig der Varänderungan das VleJibutandas elnEdiLlpJULd] dor Elnluhr van Niuz- titid Zucblvleh 
vgL Taballe 35 , 5 &Ue J 79 
^ ohne Saarland und Berlin 
■) aJnadiliefMidr Sairland 

biß elmdilieiMidi 196253 obnu Berbn 
vorlänlig 
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AiiFwfincI an IlfindaLüdllngor nadi Ländern 4 
in kg NahiHlüll Je ha LN 


Land 

SÜdtsWtr (M| 

PliD^phar (P*Cb) 

Kall (KzO) 

I9fi2''63 1 


1964/03 

if)az'0i 1 

1503/04 1 

l!W4/eA 

19eZ.'03] 

1903/04 1 

19&4/65 

j Schlcswig-Hobtetn 










und Hamburg . ^ . . . » . 

BH.-t 

64,3 

69.4 

61,0 

00,9 

64,5 

00,9 

70,7 

75,8 

Niedersadiflen und Bremen 

; 65,7 

63.7 

69,5 

54,6 

57,8 

62.1 

92,6 

95,9 

90,0 

Nordrhcin- Westfalen .... 

73,7 

71.1 

72.7 

54,1 

61,0 

6.1,0 

94,6 

101,2 

104,6 

Messen 

51,2 

.50.1 

52,4 

49,1 

5 t ,0 

56,9 

67*.5 

Ofl,) 

73,8 

Rhcinlönd-Pf alz 

56,4 

53,0 

55,5 

53,5 

56,5 

61,4 

69,9 

74,0 

77,2 

Badcn'Württcruberg . . . « . 

37,3 

34, S 

37.3 

41,0 

44.9 

46,5 

59,3 

60,3 

67,3 

Bayern , ^ . 

4J,7 

41.0 

42,6 

40.1 

50.9 

54.4 

71,1 

7t, 1 

78,9 

Saarland 

29,9 

22,0 

29,4 

24,3 

25.7 

29.4 

30,1 

33,0 

34,0 

Berlin (WealJ 

30,5 

20, S 

31.5 

24,5 

21,6 

27,2 

43.4 

39.5 

44,5 

Bundesgebiet - * - . , . 

54.5 

S2.7 

55,5 

50,7 

53,9 

57.7 

77,5 

79.4 

63, fl 


vgl. TaticUo ^iS, Scrttc löl Quallt: Slättgliscbes Bundesaint und BML 


ff) Hflndelsdüngerauf^^and 

tm Wirtschartsjahr 1964/65 nahm der Handels- 
düngcfvorbiaudi im BuudesgebieL wciitfiT zu, und 
zwar bui PluiEphfil: um 7 gegenüber dem Vorjahr^ 
bei Sticfesloff und Kali um je S ^U. Der Vurbriiudifi' 
utiEticg isL in allon Ländern des Bnndesgebieles 
fnstzijstellen. fm Gegensatz ^ der Stelen Sidgerung 
des Aufwands an Slidcstoflp Phosphat und Kall hat 
Äith der Verbrauch an Kalk in den letnten fünf 
Jahren rOdtlAulIg enlwidteU. Dabei ist zu berQdt" 
sichllgen» daß die Kalkdunyting erheblldi von dun 
Wittarungahndingungen tn dnn Frühjahrs- und 
Herbstmonalcn becInJluBl wird. 

Das Gefälle des Handelsdflngorauhvandes mi- 
schen den norddeuudieii und süddeutsdien LiLudem 
isL in den laizton zehn Jahren geringer geworden- 
Während das Verhältnis des Mengcnaurwmides je 
Flddiunelüheil zwisdion nnrddeuüidion Ländom 


e) Preise ur 

an) Indizes der Erzeugerpreise 
landwirlsdiafüidier Produkte 

Dos Niveau der ErzeugeipjreLse Idudwlrlsdiall* 
hchor Produkte ist 1964/65 mit kuapp In etwn 
glcldiem Umfang angos liegen wlo im Vorjahr und 
errcidite damit den hidcx 107 yegojiüher ICO im 
Durdiadiiiitt der bRirt^n Wirt^^chaftsjahre 1961/63 
und 19G2/'&3- Dime Sondcrkulttircnp die in friLhüren 
Job tim liliirkor im Pruise schwüiiktenp betrug der 


f0 Schle^wig-Holsiemp NtedersadiscD und Nord- 
thcln-Wesifolen) und sOddoutsdmn IßndBra (0 
Haden-Würlteinberg und Bayern) im WrtBdinfl»;- 
Johi 1954/55 bei Phosphat nndi l züfi betrug, ergab 
slth 19&4/G5 bereits eine Relation von 1 : Bel 
Kall hat sirfi das flntirprediendiä Verhillnis zwisdien 
Nord- und SO ddou Ischl and von 1:0,5 im Wirt- 
achnftfilnhr 1054/55 ebenfalls auf 1 : OjO Im Wlrt- 
sdiahsjahr 1964/65 v€*ThcKHert. Auch bei Stictetoffi 
wo die Relation besonders ungünstig war, Ist cLoe 
Tendenz zur Anniiheruiig fest^USlellen, 

Die Anwendung von Mehmalirstoffdüngom hat 
weher an Bedeutung gewonnem^ So wurden 19&4'65 
immerhin 29®/e des SÜCkstOffSj 45 ^/a des PhoBphals 
und 49 Va des Kalla in Form von Mehrnährstoff- 
düiigiiiti gegcbein Im WirlsdiHltRjahT 1956/57 be- 
trugen die RnlBpiedieudea Anteile 21 ®/fl bzWm 25 Va 
biw- 20 ‘/a. Bin beaditlldieT Toll der Mehrnäbrstoff- 
düngor onLliilU ouf die Phosphat^Kallfonuen. 


Preisindizes 

Erzeug erpreisbidox 109 Itn WlrtsriiHltsJahr 1064/65 
und 105 Im Vorjtdij. 

Die relativ starken PfelfVBleigfirüTigett ln den 
heIcCorv Jolzton Jahren nach einer fünf jährigen 
Periode verbÄilnismüäig geringer Preisschwankung 
gen haben uiitetsdiledlicho ÜrKachen-* Wührend der 
Preis Index für tiorisiliö Predcdile Im Wlrtsdiaftsjahr 
1963/64 auf 109 anstli>g und 1961/65 mir geringfügig 
woiLex auf 110 zbmaLuu, verminderte Sich der Frels^ 


53 


Drucksache T/255 


Dcutsdier Bundestag — 5. Wahlpcilode 


Index für pflriiizUcike Pruüuktü üfane Südtlurkulturizn 
im WirlschartsJahr 1963/64 um a Tndexpunkte auf 
9t und BitiL^ düim 1954. 6S um 13 Punkte auf f04 
Der Anstieg de^ IndeK dar ErzBu^erproiad londwirt.^ 
sdiultlldier Produkte (ohne SonderkiiitureTi) war im 
WirtschiilUijiihr 1963/64 aul die s türke Zunäduuo der 
Preise fflr tlerlsdie Produkte^ Im Jahre l9&4/ß5 da- 
pegcji duJ die Preiserhöhung iür pnanzlicfie Et- 

zpugniasfl zuruck:£ufQlLreii. 

Unter den priazizIit±LBn Erzeugnisnati tiLie^eii 
ISOl/GS die Ehreise für Getreide und ITfllBenfrflditR 
uEj wie für Sundäikukurenieugiiisse insgesamt gering^ 
füg lg, die Preise für KnrtnFTeJn, ZudfiGTrüben sowie 
für Heu und Siroh dagegen im Vorgleidi ztim Vor- 
jahr kräliig an. Besonders beiuerkeusv^eii isl die 
weit überdiirdischnUtlidia ZunahmB des Koiitiffeh 
Preises als Folge der geringen Umtomenge* Mit Il2 
hheb der Index nur geringfilgig uniei deui besonders 
hohen Siand das WlrUirtmitKjabrEs 1959/60. Das 
WiitsdiofUjahr 1964/65 bestätigte damit emeul, daß 
die gegenläufigen EmLe- lind PiejssdiVi'üiikungeii bei 
kaum einem anderen landwSnsdinltlJrhen Produkt, 
inil Ausnahme dur Sonderkultuten, so stark sind 
wie bei doT Kartoffel. Die NcufestscLzting der Zuk^ 
kerrfthenprelse erhöhte den Preisindex Im Wlri- 
sdiüfLsjiilir 1964/65 uia 7%, Der Preisindex lür Sun- 
derkidfnren blieb 1^61/65 gegenüber dam Vorjahr 
praktisdi unverändert und mit ß4 weit unter dem 
Niveau der Basls|iihJ:e. Selbst der slork erhöhte 
Preisindex für Obsl Ing 1964/65 nntb nm 2*f» unter 
dom relativ hoheu Stand im Miltd der Jahre 1961/62 
bis lÖßZ^GS. Die PriäLse dar Ge nußmittel pflanzen und 
irifibesondere dos Weininostes standen 1964/65 er- 
neiiL unter dom Druik: guter ErnleUi 

Die weitere. goringlUgige Zimahme des Preis- 
nivoaus tlerisdier Erzeugnisse gogotiübGr dem Vor- 
jahr ist vor üllom auf die Entwldiluug der Rinder- 
pmksn zuruckzu führen« Der anhaltend hohen Nach- 
frage nach Rindfleisch stand auch 1964/65 nur ein 
kiiappus iu- und auslündisdieu Angebut gegenüber. 
Die Preise zogen weiter krältlg an und uberslfegen 
das vorJShrlge Niveau um rund 14 und das Mltlol 
der Jüfite 1961/62 und l<JfiZ/63 um 25*/«. Audi für 
Sdiafe wurden 1964/65 erheblldh böbere Schlacht- 
vjehproiso erzielt als m dun beiden vorangegan- 


Indizoi dop Erubig^^roko landwiTHdiofllichcr PrDdu)<lo 

19^1/62 bb 1962/43= 100 



FflonalJdi* SärtMfttfliik!ll^r>ui) 

■ SandartljJlimiii 

TiiriitiHi P^oJukH 

LAfraitf i rHuifiFlIrdtli Prodir^ilQ (pann So^lpi^vl^urv«]' 

Oirtllt: S)«li'llLidifti Oundiiarfi) yndi BML 


genen Jahren. Dagegen gingen die Sdiweincp reise 
als Pulge eines betxdtbtlldi ausgcwiittetnn Angabn- 
tes auf das Niveau der Daslsjahre zurück. Der ^eis- 
rüdegang gegenüber dem Vorjohif erreidite damit 
bei weitem nicht das vioUadi Rrwnrtete Aufimaß« 
Dies clfirfte auf die im gleichen Zcitratun stark ge- 
stiegenen RUiidflOisdlipreüie zurikkzuführen sein. Der 
Erl ÖS preis tür Kuhmildi sting wognn der besseren 
Werkmllchverweiiung weiter au und log 1964^65 
tun 11 “/o höher als im Mlttul der Jahre 19S1/62 bis 
1962/63. Audi die Eierpreise nahmen gegenüber dem 
Vorjahr geringfügig zu, blieben aber nodi um 2‘/a 
untor dem Niveau der IiBslK|ahre. Der Fretslndex für 
Kchladitgeflügel blieb 1964/65 um rund 5®/e unter 
dem Stand des Votjafares. 

Die aufguzeigten Preisen I Wicklungen sind ln unter- 
schiedlichem MaOe von den EWC-^Marktüigonlsa- 
tiernen beeinfluüt wordf^.n *), So hat die EWG-Markt- 
firgaulsation für Getreide nach der reibungslos ver- 

9 Vgl. hipmi trn 4- berJdit über die Auswir- 

kungen der EWG-MoiktcirguiJflatlQaiui auf dom 
Agrntseklor für die Zeit vom 1. Juli 1964 bis 30, Juni 
1965. BT-Drudcsadia V/Z^. 


Indizes der Erzeagerprotse landwtrfscfiafltlcfier Produkte 
1961.^62 bis 1962/63 = 1E>Ü 


Glledeiruiig | 

1 t95B/59| 

lOSOWl 

1 een. 01 [ 

1061/021 

1W2''63 1 

IWaflM t 

tGG4'G5 

Prianzbdie Produkte ^ ^ . 

9f 

ini 

03 

100 

100 

09 

99 

djunidter ohne Sondcrkultwcti 

99 

194 

93 

101 

99 

91 

J04 

Tiöi'lsdiü Produklü 

09 

09 

IDO 

99 

101 

109 

110 

LaQ(l\irjrt$d)aftlldi& Produkte lasgosamt . , . , 

m 

ICO 

95 

SB 

lü] 

104 

107 

diiruului ohne SuDilcikulluieb 

100 

100 

90 

99 

101 

105 

109 1 


9 vgL Tabelle 29, Suite !32 Quelle^ Slatl&lE&qbes BunJe^amt 
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DeutKdifir HiindesLfln — 5. WahlpfiriDdi} 


Drudcsadi^ V/255 


iaUfOüO^i UberloHung von dornationalon Mflrktrfigft- 
Lung äudi km driUun Sollt ilutät Anw<^idi:mg keine 
nennenswerlon AiiÄwirkungpn auf die Erzaugi^r- 
piclac gehabt. Bel avtstandSsdim Fiittergefroidp 
^rgab ^irii nadi eIeui Inkrafttralaii dm getiieitL&iJiitin 

Marktorganlsaiion Infolge der Ab^chftpfungsrngi*' 
lang einu Vüiluuüfung, die dünn inil gcf Ingen 
Sebw^ankungen nnhiftlt. 

Für Obst und Gemüse besteht die gemeinsame 
MaikLurgiuiisaLiDn biübar Iiir den Wiirenvetkalir der 
Mitgliedstaalem iintereinandeT In di?r Anwendung 
von Qüalilülänoriuen sowie In einer sdirUlwetsen 
ne^eltjgimg der Bin fuhr honiintiUESn und Miißnuhman 
gleicher Wirkung. Dabei wurde die Marktlage Je- 
dudi oiibdiuidend vou der iiisbeaondufü bei Obst 
geringen LnJändl sehen timte besünimt. Im Berichts* 
Jahr wirk len sich die Nmiregelungen fQr d^n Import 
aus Df Itt ländern noch nidit aus. Die qualilativ und 
guanlltativ gute 'Welnmüaterntu das Jahraa 

iWA mit ihren niedrigeren Erzeugerpreisen führte 
dazu, dal^ die gejäainlu WuLuemluhr und uuth die 
Einlühr aus M[lglJcdstaateri, Irol^ höherer ninfiihr- 
küntLugentu und angeglichuDer AuOenzöUe, rüde- 
iänflg war. 

Die EWG^MdTklQrganiEation für Schwaiiief]fiiHd]i 
konnte im WlrtBchnftaJahr ISbWl bei dem zeltllrhen 
Ztisammenrallen des z>‘klls<h bedingten, relativ nied- 
rigen Angnbotua auJ den SdiwolnDmärkLon der 
europÄfsdien Länder nidil zur Wirkung kommen, so 
doB sidi 19G3/&1 eine preiaerhüheudu Verknappung 
an Sdilßditsdiwfilnp-n ergabp Dagegen verlief der 
Sdiwetnemarkt Im Berichts Jahr zlemllih ausge- 
glichen. 

Bei Rindfleisch fle] der übergiiDg von der udüo- 
nahm Mark lord nun g zur EWC-Marktorgani Rat lern 
mil einer rüddäufigen Elgcnenfieugung als Folge der 
gerJngen FuLtmcmle 1962 zusaminen. Die stark er- 
höhte Nndifrage nach Rindflelsdi konnle audi durch 
vcnnchrtü Einfuhren nidil gededtt werden, so daO 
die SdiladitrinderpreiRB kräftig onzogen. Ein ur- 
sathlicher Zusammenhang mit der Einführung der 
EWC-MüiklorgüniSULioQ kann daraus jedDcii nidiL 
abgeleitet werden« Vielmehr begunsllgla die Bin- 
fühnipg der Rindfleisidiinarktordimng und damit die 
Beseitigung der Emfuhrkontingeiiljerung bei der 
Marktlage im Borichlsjahr den Import, der gröber 
war als im Vorjahr und einen nodi släikeiFen Auf- 
tiieb der Pretse verhlnfterte. 

Die starke Ausdehnung der ProduktlaD von Ge- 
nOgeTfleisdi im EWG-Raum führte zu einem krliF 
ilgen Druck auf den deutsdien Markt. Das so enU 
sfandone Uberangabat sonkte das Erzeuge rpreis- 
nivenii weiif^r. 

Bui Eiern stieg die HigenerjEeugung im Eüridils- 
jflhr Hilf Kosten der Einfuhr wfedenjm kräftig pn. 
Die bisher dreijährige Anwendung dci EWG* 
Marktordnung für Eier hat gezeigt, daß ihre Vor- 
schrlfion ausrelcheUp um den Markt der Gemein- 
sdiiift vor Storungen von außun durdi Prebuitter- 
hlehmgen zu schützen, daß sie nber nicht geeignet 
sind, Marktstörungen als Folge einer Uberproduk- 
Mgti in der Cemntnschaft ausziisdiatten oder auf eiti- 
zelne natlonaie Märkte zu begrenzen. Andererseits 
ist es schwierig, bei Preiserhöhungen Infolge eines 
zii gHTingen Angfiböle-R schnell genug zuaatzlidia 


LEefeningen aus DrlUlündeni auf den dCUt^en 
Markt ziehen. 

Die aeit dem 1. November 1984 angnwandato 
Marktorganfsfttlon für Mildi und Mildierzeugulsso 
hol bfshei kaujn wesen tlidie Änderungen eiil dem 
inländischen: MarkE vamrsactit. Für Zucker und für 
Fette werden die Entwürfe gemoinsamer Marktord- 
nungen [iudi berotan. 

Im ersten llHlhJahr bewegte sich das 

Niveau der Erzeugerpreise landwIiLsdiartüdier Pro- 
dükla um 8,2 über ilöm das Vtnjahres. Dabei sind 
die Preise der tlcrisdien Produkte zusammen mit 
stärker angesUegen als die der pflanzlidien 
Produkte mit einer Zunahme um 7,0 Basnnders 
kräftig waren die Prelszun ahmen für Kanoffcln so- 
wie für Obst und Gemüse. Unter den Llerisdien Pro- 
dukten Jagen dte Preise für Sch lactitsch weine, 
Schladitsdiafe sowie vor allem für Eier Im zweiten 
Halbjahr 198S erhebiicli über dem Preisniveau itu 
zweiten Halbjahr 

bb) Indizes der Einkau Isprelse 
laad wirLschaltliciier Betrieb siu i ttel 

Die Anftfiebstendoazen der Einkaufspreise land- 
wiitsdiafdidier Belt lebsuilt lei waren 1954 /SS we- 
fioutlich gerling^r als die der ErKougerproiise land- 
wl fisch aftllcher Produkle, während die Preisenl- 
Wicklung in den dfUi Jahren vor her etwa parallel 
verlaufen wnr* Der Pretsindez der BetriebsmiUeJ 
lag im WkisdmfUjahr I9ö4/f^ um rund 1 höher 
alH hn vergangenen Jahr und um 4 "■ « Über 
dem Niveau des Basisjahres 1902/03^ Aus dieser 
füi die Laudwlrtscholl güiistigeji Entwickimig der 
beiden inde^creihon ist jedoch nicht ohne weileres 
eine entspTcchcjide Schlußfolgerung für die Jand- 
wirlsdiafllidie Ertrags} agu abzuloilun. Dabei isl viel- 
mehr zu hRrüdcsIchUgeTip daß dif^ Prelsindizrw ledig- 
lich die Preisentwidtlung aufzuzeigen haben. Sie 
künuen dubei weder die teilweise erhubiidien Qua- 
lilälsverändDnmgnn dnr verschied nnen HrzeuguiRse 
noch die produzlexteu oder aufgewefideten Mengen 
berLitkäichügan. 

Unter den Waren und Diensllelslungen für die 
laufende Pioduktioji stiegen die Preise für Fütier- 
miltel, für SauLgulj für aJlgeineine Wirlsdiaflsauä- 
gnben, für dfe Unlerhnllung der Gebäude sowie der 
Maschinen und Geräte gegenübei dem Vorjahr 
weder an. PreisniJuduriiJigen ergaben sich dem- 
gegenüber 1^184-^05 beim rtandelsdünger. bei Pllan- 
^.ouschulimittoln sowie bei Treib- und Btonnsloffen 
einschlif^BUdi der SdinüerslüJfe und des elektrisdien 
Slromes. Bei dau Treib- lind BieiinstolJiijj wie audj 
hei den PflanzeuHchutzmitlfiin -sotzlan sirh damit 
die bereits im Vorjahr zu verzelduienden Preis ab- 
sich läge lurL 

überdtirdiischnlltlich hoch waren die Prelszunah* 
lueti 1984/d.^ insbesoadeie für Neubauten und m 
gfiringerem Umlang auch für größere MBsdiinenr 
So lag der Preisindex für Neubauten um rund 4 
höher als im Vorjahr und um 9 ^/a über dem Niveau 
dos liüsiajfthros Dnr PreiHindcx für die 

Ncuanschalfung größerer Ma$dilnen erhöhte sich 
196A'6S inil rund gegeuüUei dem Vorjahr eben-' 
r^tlR wesen t lieh stärker als dur gesacile fndez der 
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toiitadier Dundgalug — 5. WiiTiTperiodp 


Elnka ußp jci && land wi rtsdialtli ±Gr B c U iobsmitUL 
Dieser übDrdurdiNdimLklich huhu Zuwodis der Ma* 
schlnenprclsc gfng nill zmiehTn^ndem Ma-^diinen- 
invG^iitfoncn Ginhcr. 

In den Ijidex. der Eiilküubiprejsfi limdwErlüdiirfU 
Ifcher Bclrlphsmltt^?! sind Eireiigni&sf! lundwlrt- 
schriftlicher und gewerblidicr Horktinft ehibGEogun. 
Zn den BetriebsnuLtuln liindwiitsdi ul tUdiDr Her- 
kunft, dUf dlG in der BasLsperlode rund aller 
Ansgübeii für I ä Jid Wirt adln JLliciiä EeL rinbauiittel ent- 
fielen« gehürnn Hutlnnnllteb Saatgut Nutz- 

lind ZuditvlGb- Der Index für diese Beiriebsmlttel 
zuaunimnn iat vüii 195i/5d bla zum WirtadiolUjolir 
l um 7 •/■ gestiegen. Dagegen nahm der Preis- 

index der übrigen landwirisdiäftl leben BetriebsmJt* 
tel in dieser Zeit ein 18% ^u. Diese weseuüidi stär- 
kere Zuniihme iat auasdiüeßlidi iiul die in diesem 
Teillndex enthallennn DtenstlBistnngen zurüfkzu- 
föhren* die einen um 30 höheren Index 

zu verzeidmeu hatten ata 1DS8/59. Mit knapp 40% 
stiegen dlit PreisindiÄBs für Neubauten und für dm 
UnterheiUung der GebÄude in dieser Zeit am stärk- 
bteti an, wühlend der Preisindex für die Dnterhal- 
liing vnn Maschinen und Gerat nn um *27 % und für 
die Neuansdiäffung gröRcrer Maschinen um 14% 
zunolnn. Relativ geringen Pici^zunnhuien für zuge« 
kauttfi Waren landwirtscfLaltliclii^r und gewArhlidiar 
Herkunft standen also in den vergangenen Jahieix 
dberdurdL^iiiiUlJiJ] Liühü Piüisstcigetungen für 
Dinnsttnlstungen und BuuinvtiatJLiDnQn gegfuidbor^ 
Es Ißt damil zu rech non« daß diese Tendenz sidi 
aufgrund des lolmmtenslvcn Charakters und der 
bogrEDzten Katiuimliaierungsmuglidikeitim. der Ma- 
schinen- und Gebaudeunterheltung sowie der Bau- 
maßnuliinen in d^a nädisiuJi Jahren fortaetzen wird. 

l?le Giasamildbne der lamilienfrornden iandwjrt- 
schaftllciien ArboilskrÄfle einsdiließllch de$ Wertes 


IndiKDi dsr Erzaugarpmii« landwirtidiaftlichar Produlctfl 
und Indiitf 

d«r EinkDufipriiii landwIrftdiDNIichir BtlriibimtHal 

mim bis I962/Ä3 bivi. mim = m 



liMdwiPiKhainid^ Pmiuirr* oiin« 5orKlidty|iy»<r^ 

LdniJwi rlCiliDlllkdiih PrncfLiKin l»nil: Sandiai^vl luirni 

— - - löflawrriiehonilch« Inrgfliornt 


OMetifth SlciEEiliiichbi yirtd AMI 


det Kust und WoLjiutig a liegen im Wirlsdiafbaialir 
-nnu^ut kräftig an. l^r Anstieg betrug gegen- 
über dem Vorjahr rund 1 1 % und tm Vergleich Ktim 
BüSiajabr i^2 Insyuaaint 

ln der ernten Hälfte des Wlnschaflsjahres 1905 / 6 ^ 

nabm der tndux dur Eiiikaufap reise lundwlrtsdiaft- 
Ikhnr Beiriehsmltlol weller xu (-|~3,6%J. Uhexdürdi- 
schnlttlich hoch waren die Preiszimahmen bei Saat- 
gut mit 14,2%, bei Nutz- und ZudiLvieh mit 12,0% 
sowie bei neuen größeren MaadiEnen mit 4,4%, 
Aber audi die Indizes für die Unterhaltung der Ge- 
bäude ( "h ^/y) sowie 1 tir N ciibatitm ( + 3^6 ®/i} 
lagen in der ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres 
1965/65 erlieblidi iibher dis iin entspredumdeu Zeit- 
rau m deß Vorjahres. 


tadizfis der Einkaufspreise InnctwIrtArhaftlLdier BetrtehsmtCtet und der LÜluie 

1961^63 bzw. 1962 = JOO 


Gtledflning 

I95&S9 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 


1904.^65 

Waren und Dienst luistungen für 








die laufende Produktion - 

02 

94 

05 

07 

100 

103 

104 

Ntiubuuiuu und neue Masdilnen 

8G 

88 

82 

97 

100 

102 

tos 

LandwirtsciiiifÜidie BtiLrtebsuäiUel 








insgesamt . i. . . 

m 

03 

94 

97 

100 

103 

104 

davon: 








lüiidwiilsdioflUdier HerkuiLfl 

95 

D7 

Ü4 

86 

100 

102 

103 

gowHrblldier Hurkunft * 

1^ 

91 

84 

97 

100 

103 

105 

LandwirtschafiUcho Gesamüöheo 








leiuscSilieBlidi Kust und Woh- 








nung) 1952 ^ 100 

73 

78 

83 

95 

103 

114 

ne 


‘J vgi Tabelle 30, Seite IB3 Quelle; StdUaitiscbus Biindlesnjiit und BML 
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Deutfidifif Qundi^Rtfig — 5. WahlpHrln-dp 


Drudisfadie \72S5 


i\ TnvesilltLon«!] und FreiudkapÜaE 


aa] Invesitltioncn 

Dio der landwiTtgäiallildien IjivcsüUons' 

äusgiibcfii ist eng nn die Entwid{LliJiig der Ertrags Enge 
gebunden. Nach dem gOnsllgen Wir tscbefls Jahr 
1D61''&4 und durdt die Zinäverbdliguag gefördert 
prhdhtf! die Landwlrlsdinft ihre InvealltionsauBga- 
ben Im ßoridalsjabr um 0,42 Mrd, DM oder 11 Vf auf 
insgi^diiiL 4,27 Mrd. DM. Diu darin ^änthaUunfirL 
4pl7 Mrd. DM Bnütto-InveRtitianfin an WirlschaflB- 
geböuden und Maschinea cnULcIen 2U 56 V& oder 
2.33 Mrd. DM auf Etsjlzbesdiii Hungen, und -^u 44 
oder 1,64 Mrd. DM auf Nettfj-fnvest ft Ionen* Difmü 
sUcg der Anlei J der Netto JnvestUionen an den ge- 

Kumten luVusLdiunsauiigQben für Wirladioltsgebiiuda 
und Maschinen^ der ln den beiden letzten Jahren 
unter 40 Vd yekgeii halle, iuLi WirlsdiaflsjaJir I9G4/65 
wieder auf den friJheran Stand. Der abRoliite Betrag 
der Neito-Inve&iiiionen war 1964.(55 um 0,11 Mrd 
DM oder 29 Ve größer als Lui MltleJ dur let:£Len sedijt 
Jahre. Mil efner Zunahme um 0,44 Mrd, DM oder 
23*{* war der absolule Anstieg der Ersetzbesdidr- 
lungua 1964/65 gegenüber dem Durfiisdinftl der 
Jahre 1953/59 bis 1963/64 ollerdlogs iiodi stärker. 
Mit der laufenden Erweilerung des Cobuude- und 


Maschinenbestandes wachsen von Jahr zu Jahr die 
BeUägCi welche die Loiidwirtschafl als ErsalzLuve^ 
sLltionen für dia durdl Oheroltarnng und Varsdilniß 
imbraudibar werdenden Gebfiude und Maschinen 
au r^u w e uden hüL . 

Von dan gesamlan Bnitlo-Jnvi^RtitfniiHn an Wjrl- 
sdiafisgebäudcu und Maschinen In Höhe von 
4,17 Mrd. DM untfJeleii im WirtäLi]i;ilLsJiilii 1964/65 
iiiäge^dml 1,30 Mrd, DM oder 31“/* gegenüber 
UIO Mrd, DM Im Jahre 1963/64 aii[ Wirlsdhnftsge- 
bäude. Daneben üivestlertQ dJe Landwiilsdmrt 
19154/65 rund 405 Milhonan DM in Woh^gehäud^^ so 
daß die ge$amten Baulnvesiitionen mit etwa 
1 ^?Ö Mrd. DM ibrnu bishur bÖLiisten Be trug crr^iditen, 

Trolz der regen Bautftligkeit 1n den lelzten Jah* 
ren ist der bauJidie Nuilüiolbedaif in kaum eiiiem 
anderr^n Wlrtsdmhsbereich heute noch so grob wie 
In der Land wir tachaft Dio innerbetfioblidien und 
vlellaiii nur unbuCriüdigend gelÖKton arbeitEwitl^ 
schaH liehen Probleme der fl her wiegend vteh starken 
böucrüdicji Bo triebe sind houlo nidil mehr so sehr 
tadinisdi-masrhlnollRr^ sondern weltgohand bnu- 
lid^er Art. Teilweise enge HonageHi unwjrtsthaftjidi 
geordnoLe und gestaUeEo Woho' Lind WiiLsdiaflS' 


BelrlflbsLavesLlÜonen und Zunahme d#s FremdkapltaLs 
der iandW'IrtschadUdien Betriebe 

Millionen DM 


Gliederung j 

1 1:953 59 

I9S9.60 

lOGOGI 

1 196162 

I96rix1 

i m 1 

196465 1) 


H Tul lO' in vesUtlDiic n 





Neue WlrlsdiaftE^ebÖude ..... 

74Ü 

830 

920 

1 000 

1030 

] 180 

1300 

Noufl Maschinari ^ , , , » ^ ^ * . , , . * 

T 9.10 

2 198 

2 650 

2^90 

2340 

2560 

2 885 

VerSndernng^en der 








Viehbestände 

+ sa 

+ 126 

+2D7 

+ 363 

-335 

+ 108 

+ 106 

Brulto-Tnvestiticmou ^ i 

i 2 750 

3 152 

3 867 

3 853 

3 035 

3 048 

4 271 , 

Ijiw-vtlUiiliOii an Wirl^dialisyebiludep miü Ma^dilucfi 



BruUO'tn vesll liunen 

2 £70 

3 026 

3 570 

3 4D0 

3 370 

3 740 

4 165 

davon 








Ersalzbeschaffungen * 

1520 

IG55 

l 795 

1960 

2140 

2 250 

2330 

NeltoJnvcslillonOii ........ 

I 150 

1 371 

1 773 

1 530 

1 230 

1490 

1835 

Zunahme de* FiemUkspUal^ Lin WütSchaltÄfahr 




Fieindkapitnl * * . ^ * 

1 800 

1003 

t 055 

U86 

i iai 

1 259 

1 074 


vorlCiuflg 
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Drtidksadic^ V/25S 


D-euladier Bundestag — 5. WahlfM^riude 


gCil5äud^?p teils Id reDOViemngflbodüTltjgeTn Bduxii- 
ülüiidr bereiltJD der ciroidoilidieD 1 i 0 fwirt$djdlÜitben 
UahonEilijijerung und weiteren ArbvitaanttiüSluiig; 
große SdiwicrigkcHcn. [n mancSieD Allgehdften kön- 
uKfi kleinere UjnbaiitiäD und EryäiizüiigcD die äi- 
beilÄWlrtscharnCrtien VprhüUnlJiFifl berflüs wsenllidi 

vejbossctn. Daneben sind aber in ^ahlreidien 11 e- 
trifiben in dun nädi&tün iakren relüLlv höbe Ge- 
b5ndeinvc$tiiSoDen errorderl^di, um die Arbeitawlrt- 
adnifi riiüylidiäi weitgehend zu intlästetL, den bi$- 
heiigen vmproduktlven ArbeitsaufwHnd in der lüneti- 
wirlschaft sowie im BetrlebsMiisbali m beseillgeD 
und df!n BuLriubserlolg verbessern. Neben der 
Aussiedlung^ die trotz der vi>.rhBi]tnkin£ißig hohun 
Kosten in vielen Fellca notwendig i$i. kommt der 
Althorsanlerung dabei besondere Bcdeuluiig zu. 

Die hohen Baukosten sowie die betileh^oiganifiii- 
tfirisdicn UngEWißheileii der weiteren Enlwiddung 
haben die landwIrtRctinKnchG BautMigkelt ln den 
vergüucjenuii Jahren eihcbUdi hcOlntrSdiÜgt. Eine 
Verbesserung dürlto hier in den nathsten Jahren 
von der El onicntbau. weise zu. erwarten sein, die ge- 
genwdxtig verstärkt duf den londwirlsciialÜLdien 
Bftumarkt dröngth Die hoHnuderen VorKugo diejer 
Bauweise sind kurze Baubeiten und vertragliche 
FfLslprelse. Darüber hltidüs sind die im Bauküsleu- 
syslem errlditeteQ Gebftude besonders UezibeT zu 
verwenden. So kann die moglidic Wedisolnutzung 
von Stnllnnliigen durch tündviuh, Bdi weine oder 
audi GcHügel die betriebsorganfsatnrlsrhe Anpas- 
siung en die s^ukünlüge Entwidtlung erlelditom^ obno 
die Anrordenmgen an das StallkHma und den Ar- 
beitsaufwand vomaciiia54tigoa zu mQasen, Für alle 
Wohn- und Wirti^diHltEgebdude kamt die Elmnenl- 
bau weise heute angew endet werden. 

In NnbenurwerbNAicdlungen^ diu vomehmlid) der 

Dlngliedoning von beünatvertricbenea und gcHüch- 
tuten Lündwirten dienen, sowie in den Wühuuiigs- 
bati von Uind- und For^tarhelteTn wurden Im Wirt-^ 
schaftsjabr 1954^05 rund 3D0 Millionen DM inve- 
stiert. 

Der größt 0 Teil aller Bntito-Tnvestit Ionen der 
LimdwirtsdiofL an WirtsdjiiLflsgobdudeii und Masdii- 


den unKJ'lel auch Im WlrtKrhaltsjahr mit 

m V* oder annähernd 2,97 Mrd. DM auf die Anschaf- 
fung neuer Musdiiueiu Diese Summe war um 
3ÜS MMIIorbh dm odur l2Vn! großer nls im Vorjahr 
tind clainlt erheblich höher als hi den früheren 
Jdhren. Die verhültxiJHmilßig günstige Entwicklung 
der [anrtwfrtscfiftflEldien Ertragslage Ina Jahre 
1903/04 war offenbar der Gtund für dieäe storku 
Zuniihnin der Maj^diinenkänfn Im Wlrtsrhansjahr 
19(14^65. 

Auf Ackersdilappnr entfielen in64/B5 mit IJ19 Mrrt. 
DM 30*A aller Invcstltionsatisgaben der Landwirt- 
sdiaft für neue Masdiinen. Gegenüber deni Vor ( »ihr 
bflirug der Ansbeg knapp 4*^/w Dieser höhere Um- 
satz ist weitgehend eine Folge der Umstellung auf 
leistungsstarkere Schlepper. So war die Zahl der zu- 
gekauftem Schlepper hl« 24 PS im eralen IJalbjahr 
1960 um 29 Vi geringer als im entsprechenden Zeit- 
tdum des vergaugunün Johrmi. Dagegen sliug die 
Zahl der zugekauflen Sd^lepper in der LeTstvtngs- 
gruppe mit mehr als 24 bis zu 34 PS um 4 V* und in 
der Gruppf^ TJbc?r 34 PS sogar um 14 Vn, IJle Zahl der 
zu gekauften Einach$sdilepper ging in dieser Zeit 
um 15 */■ s^urütk. 

Für neue Loudmasdiioeu {olinu Atkürsdilüppüi) 
gab diB LandwirLschart im Wirti^dmltsjnhr 1964/65 
mit lp77 Mrd. rund 17 "/» oder 202 Minionen DM 
nielir aus als im vergangenen Jahr. Ikir Antcul an 
den git^amten fn%'estltlonBausgaben für neue Ma- 
schinen erhellte sldi daniU von SD^/n im Wirtschufts- 
|ahr 196:i/&4 aul 67 Vfl Im Jahre l9ß4/65- Den stUrk- 
slen Zuwadis unter den vcrschtocJenori Masdiiticn 
und Geraten hatten 1964/65 die Mehizwedcanhünger 
mU Rollboden und hier insbesondere die tadewagen 
zu verzeichnen. Aber uudi MolidiesdiuTp Kümer- 
gcblüser KömEirlrncknuiigBanlagiin und Pflanzen- 
sctintzgeräte wurden erhebUöi mehr zugekauft ols 
Im vergangenen Jabi* 

Neben den BetriebsinvestlUoiien wurden in der 
Landwirtschaft, insbesonduru aus üffentlidien Mit- 
tetn^ nrhnbljdie BaLrago für wasserwlrLsctiaftlirh-kul^ 
iurtedinlsdie Arbeilon sowie für die Flurbereini- 
gung eingesetzt Die Aujsgaben hierfür elnsdüleBUdi 


Aufw^endungen EUr wasserwlnschaftllch-kulLuriedmlsdie Aibelteu 
und! [Qr die FlurberefnLgung 
MlUipnem DM <} 


Gliederung | 

issa/SD ] 

1Ü50/6Ü 1 

ivnio/ei [ 

1EKI/S2 1 

1961%'} 1 

1 in6-i''e5>) 

Wasserwlrlsdiaftlirti- 








kultur tedmische Arbeiten . . h . 

1 198 

1405 

1 575 

1 sao 

2 345 

2 700 

2 9tK} 

Flurbereinigung i 

S20 

350 

480 

520 

595 

675 

650 

zosanmen ... 

1518 

1755 

2 055 ' 

: 2 400 1 

1 2 940 

3 375 

3 560 


Dio Angaben für 1954^59 und 1959/60 etiisprediAn d^m Jewfllllgi^ti llaiishaltsjalir. Ah iDßO.'bJ DurtlüdinlU dei bei- 
den llaiuJnüls Jahrs. 

*) vorUuiJig 
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der Bgüiileislungen s Liegen gegenüber ldG3/G4 um 
IB5 MjlHonan DM oder 5*/# Buf 3,5d Mrd. DM im 
Wlnsdiartsjahr 19G4/&5 an. MSt 2,9Q Mrd. DM ent- 
fielen rund dl ^9 dieser MlLlel uul w aase rwirtsdi alt- 
Ildi-knUurtediniRdie Arbeiten, Di« Flnrhereinigung 
verursaöiLq 19G4/G5 Aufitfendungen in Höbe von 
660 Milliüuen DM, die geringfügig niedriger waren 
als Im Vorjahr. 

bb) Fremdknpital 

Im nllgemeincn konnte dci Kapitalmarkt die 
Nadifriig« nadi zniLteü* und lang Tri h Ligen KredltED 
auch Un Wlrtsd^aflsjahr 1954/65 hefriedTgen. Die 
sLerk steigende Nadifrage nadr Krediten^ die Ab- 
wehr ioIlatioDdr wirkenden Auslaudskapitdls durdi 
die Kuponstfiner ko wie die reKtriktlven MaßTiabmiin 
der DcutsAen Bundesbank führten jedoch runSdi$t 
eioem Anstieg der eflnkLlven Verxinsinig und im 
Sommer i965 dann auch des nointnalen Zinssat7es. 
Der sedi^pro^enüge PfandbtiQltyp, der jahrelang 
d«n RenttinoiELrkt beharrsditEr war anJbst bei «jnam 
Immer mehr absinkenden Ausgabekurs nur no^ 
sdiwer ebzusetzon. LÜngerlrisLige Kredite aus dem 
Hriös seebspTozentlger timiasiGnRn waren i^bt noch 

ZU eänem Zinssatz von aber nur nodi m 

nkinm äufrütst niedrigen Auszahl ungskuts ^ bis 
unter 90^/e — zu nrhaUen. Kredite aus übalagen 
oder Eigcnkapilal der Kreditlnstiiuto hatten zwar 
□udi merklich günsLiger« BedingungeD, kunntun den 
Kreditbedarf aber auf die Dauer alioin ntciil decken. 
Nedi zunadist zügoizideiu Begirui gewann der sie- 
hraiprDrenügB Piandbrief undufhaltijiun an Boden. 


Im Rdijmen der ZlnsvurbillLgyngsaktiGn wurden 
tm WirtHdialtsjahr 1964/65 Insgesamt 107 150 neue 
Kapitalmorktkjedlto tnlt einem Volumen von 2043,6 
MillloDeii DM gegenüber rund 17Q0,Q Millionen DM 
Im Vor|ahr zins verbilligt. Davon riossen insgesamt 
1375,6 MlHionca DM gegenüber rund 112Si0 Mil- 
lionen DM im vergangenen WirLsdieftsjahr in land- 
wirisdiafULdi^ Betriebe. Die durdisdmitnidie Höhe 
der zins verbilligten Kredite lag 16G4/GS mit 1D07Ü 
DM knapp ]2 Va hoher als im Vorjahr mit 
17 vm DM. 

Dbt Bntwidchmg des KapiLalmarktes wurde die 
Zinsverbilligung von Darlehen zur Förderung vor- 
driDglitiier agrar- und ernähningawirlsdiaftllciiEr 
Maßnahmen Im zweiten Halbjahr 1965 angepaßl« 
Die ZInsvorbilllgungsTichllinIcn 19G5 wurden ab 
1. AugusL IDSS dahin abgeludetL, daÜ der unverblU 
liglE Hddistzinssal^ Je nach Elerkunft der Kredit- 
ntirtd auf 6,5 bzw. 7,5 und der Verbllllgungssalz 
eiitsprediund! auf bzw, 4,0 Vd festgesetzl 

wurde. Mit der weiteren, allgemeinen Brhöhung des 
Zinssatzes wurde der unvci billigte Hodistzinssutz 
mit Wirkung vom 25- November 196.5 elnheiüidi auf 
7 h 5 */* und der Verbüllgungssatz auf 4,0®/ft feslge- 
legL 

In einer Sonderaktlon aus der Anpassiingshilfe 
1S65 konnten bisher nidit vetbilligte läiigerfrisligo 
VerblndlLdikelten, die zwischen dem 21. Jnnl I94a 
und dem 30. Juni 1963 für betrioblldu: Zvrecko an 
|andwfrtscha.füiiiie BelrlBbe üUsgezahll wutdan, im 
Rahmen von Sonderrtditlinien naditrägiidi ln dl« 
ZinsverbiUlguDg eLnbezogca werden. 


Fremdkäpllal in dur LandwLrlsiiidft 
Stand 1. Juli 


Art dei PremdkapitolK 


1959 

1950 

1981 

1962 

11M3 

19S4 

i%5n 




in Millionen DM 




kuTzIrlslIge Kredite 

3596 

3 913 

4 418 

4 &05 

5 431 

5 487 

5 634 

5811 

mitlellristigo Kiedile .... 

2423 

2 643 

2312 

3 000 

3 274 

3G81 

4 044 

4 313 

langfrisüge Krudttu . . ^ « 

2981 

3215 

3596 

4 036 

4 5^ 

5 292 

5 905 

7 344 

Renten und Altenteile 

1 088 

l JI2 

l 155 

1 195 

l 216 

1 243 

1 2K9 

1 368 

zusammen .. « . | 

tu 038 

10 883 

LI OBI 

18 033 

14 522 

15 71)3 

169^ 

18836 





In 





kurzlrlsllgo Kredite . , . . . 

36 

3Ö 

37 

37 

37 

35 

33 

31 

oiittelfiistige Kredite 

24 

Z4 

2.1 

23 

28 

23 

24 

23 

langfrlKlige Kredite ..... 

29 

30 

30 

3 t 

.32 

34 

35 

89 

Renten und Altenteile . . . 

11 

10 

10 

9 

B 

e 

S 

7 

zusammen « t . | 

\ wo 

m 

100 

m 

lOO 

itiifi 

tOQ 

tÜO 


voriloüg 
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Das Fromdkapital in dor LandwirtadiafL insgesamt 
crrelrtite nadi den bisher vorliegenden Unterlagen 
unter BciücksicftLlyung der Tilgungen und Rüdestah- 
lungon am ]. .luli ]9ß5 rund Mrd. DM gegen- 
über knapp 17,0 Mrd, DM am |. Juli 1961. Dank 
der ujw^äitejieu ZinsveibilligunigsakLlon des Bundes 
ging der AntnH der kurz- und mUtBlfrtsttgei; Kre- 
dite z-usammen erneu k zurück, vrährend der Anteil 
der lojigfrisligän Vtitbiiidllchkeiton (Laufzeit 
10 Jahre und mehr) nm gesamtrm Fremdknpital von 
am 1. Juli 1904 auf 39 *'/e am 1. Juli 1965 an- 
slieg. Au der Zuuulime des laridwlrLsdieTllidieu 
Freindkapltnls m Hnhe von insgesamt 1,B7 Mrd+ DM 
waren die laiigfrfsilgcn Kredite zu trund 72 '/d, die 
mlttcliristigen Ynrhindliiiikeiten zu 14 die kurz- 
fristigsn Mi kiel [Laufzeit unter einem Jahr) zu 
knapp 10®/i sowie die Renten und Altenteile m. 
4 “A buteillgL 

Für das aulgenommene Frcjudkapitai liatte die 
Lflndwlrlsdiafl Im Wirlsdiaftsjahr 1964/65 insge- 
senkt 91 D Millionen DM eit Zitisou zu entridileu. Mit 
dem höheren Fremdkapital Rind die ZiHRlnlslungen 

damit gegenüber dom VorjalY erneut augostiegeu, 
obwohl der duidisdinJlLlldiu Zinssetz für dl Je Kie- 
ditp von im WlrkRctiflltisjahr 1935/61 auf 5jl Vi 

im Jahre 1964/05 zurückglug. Auf die weiter gosÜC- 
geuen VerkaulHerlüsa iiezogen haben die Zinslei- 
stufigen dagegen im gleidaen Zeitraum von 5,5®/(i 
<iu[ 3,6 "A zugciionuiion. 

An Guthaben und Forderungen batte die Land- 
wirtsdiüft 1111 Wlrlsdmltsjebr 1964/65 sdiamungs- 
wetRu einen Bestiind von 4^3 Mrd, DM. ln dfin Biidi- 


lülirungsiuiturliigen, die filr diiiKn Sdiitzungm her- 
nngezogen wurden^ werden aber nur die Guthaben 
erfeßt, die £idi auf den Betrieb beziehen. Dazu zah- 
len audi die kauin rnalisierbarpn GesrhärtsantrJli] 
an genossenschaftlichen und gewerbiidien Unter- 
Tiehrneu wie z. B. Mülkereiüu und Zudcerlabriken. 

Iti deti vorsleheuiieu Berediiiungan wurden die 
jAndwIrt^Thnltlidi^n BetTjf>be Im Bundesgebiet mm 
^ Bundeshof ^ zusammefigefaßl. Im felgenden soUoh 
diit ErgohnisRe dar für df!n Grünen Berldit heran- 
gezogenen TestbetilebD luitersudii worden, um die 
Kapital bei kistuug uadj Bundeslauderii und diu 
StrniJiingsverhÄ I kn i Rsa h ii [zu7el gen. Dahel konn en 
hier aus stclUidion Gründen Jeweils nur die Ergeb- 
nlssD für dun Buginn des Beridilsjahr^s darges^teUl 
werden. 

lui DurchsdiniLL oller milej-sudilen Betriebe betrug 
das FramdkEipIlnl am L JuJi 1964: insgesamt I3l7 DM 
je ha landwirisdaaftlidier Nut^Räche. Von diesem 
CusoniLdurdisdiiiilt widmn. die Ergebnisse in den 
pinzelnpn Bundesländern teklwMlRe bctTldiltidhi ah, 

Uber dem Dfcirdisdmltt lagen die BelastTjngen in 
deu Landern Schics wig-HolstciPr Niedersodxscü und 
HesRon. So wnr das Frenidkap[lu.t im Millel der 
Rdi!e$wig-hoIstelrd sehen Test betriebe iim 302 DM 
je bo LM oder knapp 23 hoher als im Bundes- 
durchsrhnttt. Dagegen blieben die BelnsluDgen der 
Betriebe in Nordrholo -Westfalen, dem Land mit 
dam relativ geringe Len Fremdkapitül Je Fladien- 
einhelt, um 205 DM Je ha LN oder rund 22 ^A unter 
dem Durchsdmitt oller hier unlcrsuchicn Testbe- 
triehe. InsgpRamt bestand izmerhatb des BUlidCs- 


VerkoiiJserLose und Zlosleistungcii 


Gebiet und 
Wirtsdiuflsiahr 

Fremdkapital 

1 Zin^lebtungcu [ 

VcrkaulserluiM? 

Durthsdmltl- 
Udier Zinssatz 
fn*A 

ZlnslelsUmgen 

In V* der 
Verkaiifsarlösa 

MiUlöJicn ÜMTiM 

Kcid»geblct 







12000 

930 

1U30Ü 

7,0 

0.0 

I93im 

13900 

] 010 

7 200 

7,-1 

J4.0 

mm9 

1 

13 100 

1 

575 

10 700 

4.4 

5J 

Bundc^sgeblet 







5200 

273 

5 740 

4.4 

4.B 

1959^'6[J 

|] 400 

G64 

19 319 

5ß 

3.4 

1960/51 

12 500 

746 

20172 

6,9 

3J 

1961/62 

13 SOÜ 

773 

20 519 

5,6 

3,8 

1962/63 

15 100 

6J] 

22 037 

5.4 

3,ß 

1963/64 

15 300 

B53 

24 578 

5,3 

3^ 

1964/65*} 

17 900 

91 U 

25 711 

5,f 

3,6 


Durdtsdinltt aus dem Bestand an FremUkapILal am Anfang und Eüide des WlrtsdialUiJahies 
*) vorläufig 
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gcbiCtC^r NorclrhdTi-W*?ströl«n aiisgenommiiii, tsiji 
klares CsfülLti in dtn Höhe des FifemdkapItaU VQti 
Norden nndi Süden, 

[Die ?^uj|^HiTienRc>t7.ung dos FrE^mdkapitals in dmi 
vorschtedenon Bundeslfindern wich ehenjalls erheb- 
lidi vuntilnander üb. UberdurdjsdniilLJidv hui± wm 
der Anteil des kmrJri tilgen l'roiridkaplLiilii in den 
Landern Schleswig 'Kolstdn mil AO^fv sowie in 
NiedarsadiKca und NordrheiU'WtiSLlulea mit 3S 
der insgesamt vörhandenen Beiaslimg. V>\^ ver- 
gkn dis weise höchsten Anteile mitleirrisliger Ver- 
hindlldikeiLan tinttnn die BaLriRiie ln den Laiidem 
Badeu-Würtlembetg, Dauern und Nordrtieln-West- 
rulen. Mit liiiigrrlsügein Fremdkapitaf w^üieu die 
Testbotrtehe !n Hessen, Hheiniflnd-Pfab sowie ln 
Schleswig-Holste Sn und Niedersachsen dem prozen- 
tualen iVntejL nadv übcrduichsdtmtüidi hodi be- 

JaElot. 

Borne rkens wert isL daß die untersadilca Betriebe 
lii den Ldnilem NcirdrheLQ-Westlalejtt, Badeii'^Wüii- 
tember und Bayern mU rund 330 DM je ha LN nur 
etwa halb so bodi mit laogfrisUgcin Fremdkapltal 
bfilaatet woran wie di» Belriel^e in den übrigen 
BundeslSlndem, in denen das langfristige Frejnd- 
küpUaJ vm durdisdiniUlldi 722 DM ki Hessen bJs 
zu B2l DM in Uhnlnlnnd-Pfalz sdi wankte. Bel den 


Renten und Altnntiülen waren die BelasLtingon. im 
Mittel der bayerischen Betriebe mit 143 DM, In 
Nlcdeisadiseii mit 1 18 DM sowie in Sdi|nzwig-Hol- 
ÄiLein mit 1| I DM fp h« J-N vergleichfEweise hodi, in 
Rheinland-Pfalz mit nur 46 DM sowie in Nordthiiiii- 
Westfalen mit 57 DM je tiu LN dagegen hasonders 
nicidrigp 

Die untorschkdUchon Belastungen gewinnen an 
Aussagek tiif Ip wenn Hie auf den durch schnitt b dien 
Einbaitswerl sowie auf das Akllvkapital der imler- 
suditcn Betriebe bezogen werden. Dabei ergab sldi 
1064 in Prozent dos Hi nheiU wertes eine Schwan- 
kungsbrelto des dUTdisdmitUidi vorhandenen 
FreoidkdpitaLi von 127 */i» im Mittal der srhlrHrwig- 
bolsteinlsdiun Ta^tbetriebo bis zu in den uord- 
rbelTi-westfai Eschen Betrieben. Im Mittel aller unter- 
suditen Bel r! eise im Bundesgebiet betrug das Fremd' 
kapital dos EinbaElKWRrlea gegenüber 

am 1. Juli 1063. Dt^zn Aktlvkapital der B^lrinbo ent* 
spradi das Freiudkapitul in Sdileswin-Hoktelii zu 
2G%4 in Nordrhein- Westfalen zu 14 und Im 
Dairdischnllt aller Betiiebe zu 30 In Schleswig- 
Holstein und Nord rh ein- Westfalen sowie audi Jm 
BimdesdurdisrhniU hftt sich daR VerhftUnls des 
Fremdkapitals zum Aklivkapllal gegimübui dmil 
L Juli 1963 liidit veraudeiL 


FrümdkiipLtdl der 1 and wlrUdiafÜLchuii Betrtubu ln den Lliudei'ii 
Belrlebo mit 5 und mehr ha LN 
Stichtag 1. Juli ISG4 


Alt 

üc$ FiL-ndkapitols 

SdiLcs- 

wig* 

Holstelti 

Nieder* 

udisen 

Nord- 

rhein- 

West* 

; fateit 

Tll^sen 

Blioin* 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Würltem- 

berg 

Bayern 

1 

Bundes- 1 
gebiet 




DM je ha m 





kurzfristig 

651 

597 

390 

2d5 

30? 

305 

392 

448 

mtttclfrl&ttg .......... 

215 

236 

266 

251 

287 

463 

333 

297 

luiiqlrlstig ..... 

642 

Ö25 

319 

722 

621 

353 

314 

467 

Rentan, Altenteile 

in 

118 

57 

63 

46 

00 

143 

IBS 

zusammen^ ^ , . 

t 619 

l 578 

1 032 

1 421 

1 261 

1 211 

1 182 

1317 




in ®/s 





kurzfristig 

40 

3B 

38 

27 

24 

25 

33 

34 

mfltelfrlstig 

13 

J5 

26 

fB 

23 

38 

28 

23 

tonofristig 

40 

40 

31 

Sl 

49 

20 

27 

35 

Rentmip AHonteile . 

7 

7 

5 

4 

4 

8 

i2 

8 

zusammen . . . 

lOQ 

100 

m 

100 

m 

mo 

toa 

100 



FremdkapltüJ m Vd 





das Binbaitswertea 

1Z7 

123 

69 

113 

120 

roz 

113 

108 

des AkLivkaplLdlä .... 

20 

24 

14 

20 

20 

18 

19 

30 
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Pia ErqBbnjEst3 der alnzoliiep 11etrleb£> midien 
naiiirgemftn crhoblicb von üngofüiirtca Gmp- 
poiidijfdisdiailLtiU ab. Im luf^andan stillen dia 
Dnrdisdinlttiscrgabntssc df^halh durdi etne Slreu- 
uagsonalysG crgän^l woiüqm. 

tm DlirdiädlniLL das Buiuleagebiatpj! haltnn am 
1- Juli 1964 Insgesamt G^/b aller unier^uditc^ii laad* 
vdrtsdiaflUdicD Betriebe mit 5 und mehr Im LN 
kfiin Fraindkapital aulgeuammnn. Während die er- 
faßten ^dileswig-bolstelnisdien Betriebe sämtlich 
bei OS Lei woretip wlrlüdiiihaLea in Nurdrhein-Weal- 
falen der Betriebe ohne FremdkapitaL Ober- 

durchsdmitUicb hoch war der Anteil der unbe- 
lasletajl BBlriaba fBmar ln RhainlFind-PfHlz mit 9 ^/a 

sowie in Baden- Württemberg mit 7 Ein Vergleich 
dieser Ergebnisse nun Besat;^ mit Fremdkapital Je 
Rächeneiiibeit leigl, daß die budislan Kapitdlbe- 
loatunge.n mit dem ferlngalen AjitelJ der iinbetaste- 
ten Botrjebc ln den einzelnen Landern zusammen- 

lr;ifHn. 

Die unterffuditan Betriebe wurden nach BelaBtungs- 
slulen in Prozent des Einlieli^ertes ansgezäliU, Da- 
bei wurde die Summe de^ am L Juli 19^4 tru- 
gesamt vorhandenen fcurK-, mittel* und langlristlgen 
Fremdkapitals auf den EMi^itswert des uiitnrsudbL- 
tan Batiiabes bezogan. Nach der so ennittelten Be- 
ziigszahl wurden die Betriebe alsdann in versdiie- 
dexic BelasLimgssLuren ningurciiht, deren IntervulJe 
mit atoigender Belastung Zunahmen. Nach dieser 
Einteilung hatten Im DurdischnitL des Bundesge- 


bieles neben GVo unbul oste Len fiel riubun waitnre 
FrmndknpILaE von weniger als iOVi des Etnheits- 
werles aufgenommeu. Auf die iiädifiiliüluirtm Be- 
lastung ssLufen von tO bla unter 50 von 50 bis 
untar löOV* sowie von !00 bis unter 200 V^^ des 
EJnheltS Wertes enliielen etwa Jb 20 Va alter tinler- 
sudiLt^n Betriebe. In der Belaalimgsstufe von 200 bis 
unter 300% des Embelts wertes wurden 11% und 
in der hodisLen Slufti mit Fremdkapltnl von 300 und 
mtihrVft des Ei n hei ts wertes 15% alJ or untersuchten 
Betriebe gegenüber 12% Im Vorjahr erfaßt. 

DEo Ergehntsse der eiMebieu Bundesländer stehen 
in klarer Beziehung zur Belastung je Flädicneinbait. 
Der Anteil der Betrlabe, ln denen das Fremdfcapltal 
untnr lOO^/w des Hlnheitswertes birebn war in den 
verglelchsweiso gering mit Fremdkapital belasteten 
Landein Notdrhela-Wcs^Lfalen und Baden-Württem- 
harg ühardurrhschnittllch hnrii. Pmgfikehrt war der 
Anteil der zu 100 oder mehr *’/a des Einheits wertes 
belasteten BeLrieb^ msbespndare in Schleswig-Hol- 
stein und Niedetsachsen. aber eudi in llesson und 
Bayern höher als im Durdisdmitt des Buudesge- 
blRtaji, ln dmn knapp die Hälfte aller erfaßten Be- 
triebe auf die BelaslungsstuJen von 100 und mehr 
des Eliiliei Ls wertes entfieL lu oUeu Bundes Idiidern 
waren die oberen Beiaslungsstufen im Jahre 1964 
erheblich stärker besetzt als im Vorjahr. So lagen 
1964 in Hessen 26% aller untersuchten ßetriebB lu 
der höchsten Belastungsstufer während der Anlell 
am I. Juli 1063 noch 10% boLragon hatte. Uber- 


Fr emdkapUal der landwlrlsdialtlldieu Betriebe in den Ländern 
nach BeJiistiingsatiilen 

Betriebe mit 5 und mehr ha LN 
Stichtag K Juli 1964 


Frenidkapital 
in % des Einheitswuttiiis 

Sdiles- 

wig- 

HtilatüJii 

Nieder* 

Nerd- 
rbein- 
West- 
1 faten 

Blessen 

Ehain- 

lond- 

Ofülz 

Badea- 

Wurtlcm- 

beig 

Bayern 

Bundes- 

gebiet 




liJDteriudite Betriebe in ' 

V. 



0.0 

Ü 

2 

H 

2 

9 

7 

5 

6 

04 unter ID 

1 3 

5 

12 

n 

7 

15 

7 

0 

10 bis unter 50 

W 

14 

S9 

IB 

21 

21 

S8 

19 

50 bis unter 100 

21 

21 

17 

in 

14 

lö 

18 

18 

100 bis Untur 200 

28 

25 

t5 

lE 

17 

17 

25 

22 

200 hia imtnr 300 

ta 

14 

5 

9 

10 

10 

12 

11 

300 und mehr 

15 

19 

0 

26 

22 

t1 

IS 

16 

ziisamnim] « - - 

m 

too 

IQQ 

WO 

IOQ 

100 

WO 

!0Q 

Batriflbe mit langtrisU- 
gm Ftmdkapftel 



in % df^r imtnisuchtmi Betrlf^be 



L Juli 1%3 

m 

57 

24 

46 

22 

21 

39 

43 

1. JuU t9B4 

f4 

62 

42 

52 

53 

33 

48 

52 


62 


Dculsdiei Bunüeslafl — 5p Wiihlpi^riixiD 


Driicksadjfr V7255 


rliirctkRchnitHlrti hc^c^ w^rftn diu pro-^onluolKn Au* 
teile JGIM und die Zugänge in der tiftdisten Be- 
lii^luugäslufff gtigunüber dem Vorjahr daneben in 
den J^ndem NinderüiidxRen und l^hHinlonil-Pfiilz. 

Lu der übeisidil sind die proi^entualen Anielle der 
iinlerfiuditun Entrichf], diu 1^3 sowie 1964 lang- 
Iristigos FremdkapitaJ aufgenornmen Jn allen, gesun- 
deii ausgewksca. tm BundcsdurchsidmSU bat der 
Anteil der Ikitriuhe mit langlnsLigüm Freindküpital 
von 43 auf 52Vi\ aUer untersudilen Betriebe zuye- 


nommen. überdiirrhEdinltUlcft hod^ war dieser An- 
teil tÖR3 w]0 unch ]m\ in den je FlarhenelnheB 
vurpkidiswuisiu liodi bclusLuLcn Läudurn Sdikswig- 
Holstehu Nieder sadiseii und Hessen. Dagegen war 
der Anlcii in Baden-Württomberg und Nordrheln- 
WeslfflSen besonders gering. Am 1, Juli wnron 
ID Bndon-WurtLümhGrg nur ein OrltluJ^ ili Sdileswig- 
Hu IsLuiti diigugud nrirjdliei'iid diel Vioticl aller unter'- 
^uciiLeu Betriebe luJi liinyff isilgcm Fremdkapital he- 
lasteL 


g] Verkauf3ierlöse iintl Betriebsausgaben 


na) Verkaufserlöse 

Im WirtsdiafLBjfthr ]^B4.''65 erzielte dia LiindwirL- 
sdialt aus ibren Vcrk^iufeii Erlöse in Höbe von 
25|3t I^lrd. DM. Dur AnsUifg gegenüber dem Vorjahr 
betrug rund U3 Mrd, DM oder annäbemrt 5®/* tmd 
entü|irodi dunul elwü deiii durdisdiuiUUüica Zu- 
wachs der Verkaufserlöse in d^n letztim fünf Jah- 
ren. Die Verkaufserlöse für pflan^lidre Eneugnisse 
nohmmi geganiibur 1D&3/64 um 365 auf 6201 Mtb 
Ifonen DM und die für ite rische Erzeugnisse um 
768 Milllouen auf 10 510 Millionen DM m Der pro- 
zentuale Anteil der pflanzlltiien Erzeugni^e eihöhte 
sich damit gerlugfügig auf 24,1 während der An- 
teil der tierisdiej] ErzeiigniHsu an den gesamlen 
Verkaufserlösen Im Wlrtsdhaftsjahr enlspre- 

diond auf 75,0 ^la zurudLgiug. 

All den Vorkdufserlüsaii für pflonzlidie Erzeug' 
nlj^se waren die verschiedenen Getmidearten mit 
^samiuon 2 h 45 Mrii DM, Kartoffeln mli 0,96 Mrd. 
DM, Zuckuriübau inil 1,00 MrtL DM und: die Sem* 
derkultiiTcn ziisanimeiT. mit 1,63 Mrd, DM beteiligt. 
Gcgtuiübcr dem Vorjahr waren die Verkaufserlöse 
nur für SonderkullurQn und HiilaeDlrbdile rück Läu- 
fig, Für alle anderen Erzeugnisse wurden dagegen 
1964/65 htfolge böherer Piolse und teilweise auch 
gaslii^enEr VerkaufamongBii Mehrerlase orzleU. Bel 
Getreide wurde IfK^l bei einem auDorordentUdi ho* 
heil Hektarertiag vun durdujdmitüid] 33,1 dz mit 
16,55 Mflllonen l die bisher größte Getreideernte 
des Bundesgebietes clngebradit Mit der höheren 
VerkaulHiDangc und einem bei guter Qualität leidit 
verbesserten Durchsdinlttsprels stiegen die gesam* 
teu VerkaülserloKe für Getreide gegenüber dem ver^ 
gangeuan Jahr um mehr als 8 Vo auf 245 1 MllIjonEm 
DM an. Im Gegensatz ztim Getreide litten die Kar- 
toFfoln in weiten Tclkn des Bundesgebietes unter 
dnr anliallenden Dürre. Die dnrchschnlH liehen llek' 
tarerträge blieben um 13 Vs und die Anbaufladieii 
um 8*/fl hinter dan Erguhnissen dos Varjahrea zu- 
rütk^ KD daß die Emtenienge mit 2D,G2 Millionen i 
erheblich geringer war als 1963. Die VerkauTämungu 
sank um etwa fi^/oi ab, wahrend der diirchschntttBcfie 
Verkaufspreis kräftig anstleg. MÜ 963 MBUonen DM 
Überstieg der Verkaufserlös den Stand den Varjob- 
rers beinahe um hIu Drittel und erreidile damit 
etwa das Niveau des Wirtsdiafisj ehr es 1962/63, 


Dagegen über traf die Zucker röbenernte 1964 mit 
rund 13,4 MilJianan t eile varjührigu Emtu„ da die 
um O weiter ausgedehnte Anbaufläche die ln rlen 
Lroikeiioriiii Cebietüii jückläufigen Fladicnerlr^ge 
Inagesemt ousglidi. GröBore Vnrkautsmengenp höhe- 
rer ZuefcergehaU und höhere Preise steigerten den 
Verkaufserlcia gegenüber dem Vorjahr klm rund 
14 */e auf den blsherfgen Hörhsthetrag von 1037 Mll- 


V«rkaufi«rloi» däf inndwirBdiafl 
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Dcutschct Bundestflg — 5. WalilpOfiode 


Ilon^n DM. Diet mit I6.11 Millionen I>M Im Wirt- 
sdiältsjolir 10G4 j' 65 um annähernd 11^/« yermgeron 

VfirkiiufüRrlü^R iiiF Sonde-rkulturRrzeilgnisaH Kind die 

Folge niodrigeror V^rkwilsmerigen bei Gomüfie, 
Dbht und Tiibük suwiti yi^geüübür ütiiii vi!igiiugeuai:h 
Jflhr rüdcläuriQRr PretsR hei GemilsR, Welnmosb 
Hopfen und Tabi:ik, 

Ddä knüppe Angebot an Sdiladitr indem veruiin- 
derte die Verkaufsmnnge 1&&4,^65 gegenüber dem 
Vorjahr um etwa erhöhte eber bei weiter stei- 
gender NodiJrage den durdiEdiniUlidiBn Erlöspreia 
um mehr als 13 so dflO die Verkaufserlöse um 
204 Millloneii DM oder ungefähr aut 4116 Mil- 
li nnen ÜJV1 aoKlif^gen^ Anrh bnf Külhnrn lührte dns 
knappe Angebot Prelsouftriebco, weldic die Ver- 
kaufserlöse um 4 fluf 033 Millionen DM im Wirl- 
sdiafLsjübr 1364/65 erhöhten. Der SdiweinebeEtand 
Im Bundesgebiet erreichte im Dezember 1304 mit 
1S,2 Millionen Slüdt oineu ungewöbnlidk hohen 
Stondf dar um rund über dem des Varjahres 


lag. Die Verkautsmenge slieg 1964/65 um etwa 10 
auf 2 k 35 MiUioueu l Lebendgewicht, wahrend der 
Preis Infolge das Angebotsdmdcs um Ungefähr 3 
fliir 2353 DM je t zurüdeging. Mtt 5540 Millionen DM 
erreidiLen diu Vcikdufseilöse üiinlhernd den Stand 
das Vorjahres. Die. VerkanrKertöBe für Schladitrln- 
der und -kdlber sowie Schweine zusatumen betrugen 
1964.^65 rund 10+3 Mrd, DM oder 40 ®/c aller Ver-^ 
kaufserlöBO der Lendvrlrlsrtiaft- llel der woEteren 
Ausdehnung des Geflügelbestandes im Wirtschafts- 
jahr 13Ö-1.''65 erhöhten sich die VerkauTsm engen mi 

Geflügel auf U3 000 t Lebendge wicht und — bei 
rüdLlüufigtui Preisen — die Verkaufseilüse um 20*/i 
auf am Millionen DM. 

Die Milch war für die Laodwirtsdiart auch Im 
Wirtschaftsjahr 1904/65 mit 7,15 Mrd. DM das Et- 
ZHugnis mit dem bni weitem hudisLeti Verkaufs- 
erlös. Gegenüber dem Vorjöhr stiegen lUn Ver- 
koufsmengo und der Hilöspr^is um Je 2V« an. Mit 
27^8 aller Verkaufserlöse der LimdwirLKdiaft leg 


Verkauf Berlö-^e der l..anrtwlrlHrhafl 
Millionen DM 


FrzeugniE 

l&5a/50 

!959.f-0 


toctyri2 



mim 

1065/66*) 

1964/65 

lll*/u 

Gatraide . ^ h « ^ 

1 933 

2 M4 

2315 

1 am 

2 165 

2 259 

2 451 

9 


Kartoffeln 

098 

l 079 

761 

979 

9G7 

728 

963 


3J 

Zuckerrüben 

860 

699 

920 

672 

709 

953 

1 087 


4^ 

Sondorkulturci^cug- 

lÜSSfi t , 

1 521 

1 348 

1 379 

1 477 

1776 

1 830 

1 031 


QA 

Sonstiges * ^ ^ . 

44 

4L 

45 

51 

75 

68 

m 

- 

0^ 

Pflunzliditi Erznugoissel 

5 256 

5311 

5 420 

4 820 

5 692 

5 836 

6 201 

5 000 

24.1 

Rinder und Kälber , * . * 

3179 

3 <186 

3 684 

3735 

4 083 

4 519 

4 749 


18,5 

Sdiwclne ^ ^ 

4 079 

4 110 

4411 

4 865 

5 014 

5 541 

5 540 


21,5 

Kuhmilch 

4967 

SZ74*J 

1 5 450*) 5 911+) 6399 

6855 

7150 


27,8 

Efer 

7G3 

841 

029 

1012 

1308 

1394 

J 553 


8.1 

Son^Dges 

272 

297 

298 

307 

361 

433 

516 


2.0 

Ticrisdie Erzeugnisse » 

t3 2G0 

14 0D8 

14752 

15 890 

17145 

18 742 

19510 

20 900 

75,9 

V'erhaufseT Löse Lnsge- 










samt , i.4iii.f. .äii.äi 

10 616 

19 319 

20 172 

20 519 

22 837 

24 578 

25 711 

16 5m 

100,0 

darunter ohne Sonder- 










kul Iure rzeuy Hisse . . 

16995 

17 071 

18793 

19042 

21 081 

22 748 

24 080 

1 

93.6 


ysjL Taballen 31 und 32. beJte IM und 185 
») bis eüjsdilieDlich 1062/63 ohne Beilin 
■) Vorsdiltzuitg 

Für dos Kalenderjahr 1%0 wurde xuni Au^lüldh der uugüüsdguA WerkinildiverwctUuig aas Bande-sialUeln ein 
Bonus von 10$ Ml! honen DM gowÄhrl„ wovon 50 MiUSnneo DM den Verkaufeeirlfifieo riet WlftfitbnftÄjahres t059''CO 
und SB MiLUoneii DM den VerknofaerlOaen dei Wlrtsdialla Jahres lOOO.'Sl xuyeredmet wurden.. Der Bonus für das 
Kalenderjahr 1%1 betrug 107 MliUonen DM. wovon 53 Millionen DM atif das Wirtsdiattsjahr 1960/6! und 54 
honeii DM auf das Wtrt^chaftsjaliT I96iya2 vamKlinfit wuxdnn. 
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Diadcsüdie V/255 


die Mfidi «rhehlidi ühi?!r d^n geKamtfln VerkaufA- 
erlösen für pnaiutildic Ericugnlsse in Höbe von 
24,1 */a. An üen lii^iiyehnii Vnrkütiiüärlüüea icusaui* 
men wnr die MHch mft mehr eTs einem Driüe] be- 

Bei Eiern ergab die Marktlage eine gegen- 
über 1963/64 lun knäpp 11 *h vergiuBerta Vi^rkiililsf^ 
menge, die m einem aui 30S9 DM Je i leicht er- 
VkOliieu Preiü relaüv glaU abgesetit weiden koiuite« 
Din Verkaufsisrlcse nahmon um miihr alü zu 

und eneicbtön mit 1553 Mlllioneii DM einen neuen 
Hödistslund, der eiWü iloppuU nu liodi leg win der 
rtrlb» im Wirtfidiaftsjahr 

Din aulgezeigLen VerÜiidertitigen der Verkaufs-^ 
erlöse gegeniiher flein Vorjabr wurden bei den Hin- 
ze] acn Erzeugnissen durdi sehr untcrsdiiedlidie und 
teilweise nur aus den besonderen VcrhlLtnissen uii 
Wirtfldiafl^jahr 1IJ64/6.S zu arkldrandD Mengen- und 
Preisbewegungen hervorgemfen. Del einer erslen 
Gruppe von Erzeugnissen eigaUen sicJi gesUegene 
Verkaufserlöse bei erhöhten Mengen und Prafsen. 
Hierzu gchüreu die Verkäufe vou Getreide, die we- 
gen dqr guten QiiatiLöt uberdiirfb&dinltLljd] huhu 
Prelle erziel len. Bei Zuckerrüben erg Ab sich die 
Erhöh iiiig der Verkaulserlösu zu etwa emenr DrUtel 
aus der gröBernn VerkeAifsmflnge und zu zwei Drlt- 


letn aus dem verbesserten DurdvschiiiltspTdsK der 
$idi aus dC:in 1004 liöber feslgesetzlau Eübunpreia 
und dein gestlegenan ZurkergehnU der I9öl ge- 
eraleten Rüben zasammcnseltle. Em KuhmlMi ist 
die Erhöhung der Vuikiiu/serlösu dus Resultut vur- 
grobEFlnr VorkrtutsmeTigen und eines gestiegenen 
Erl5sptel$^es als Folge einer besseren Verwcitung 
dur WurkiDilch^ 

Bei einer zweiten Gruppe von Erzeugnissen ver- 
lief die Mengen- und Preisbewegung gegensuizlidi. 
So war bej KEirtolfein dip Wirkung der PralBerhö- 
hung w'esenlllch starker als der EiPLnuB dos Mengen- 
rückganges, so düb diu Vurkdufsurlüsu zunahm uu. 
AhntidiBB gilt für Rinder und Klilhe^^ bei denen der 
Angebotsrufkgang äu staTkoren Preissteigerungen 
führte, $0 daD die Verkaulaerlös-e 1904/65 gegen- 
über dem Vorjahr uiu 230 MMIinnan DM zunahTTieUr 
Dagegen glichen sich bei Sdj weinen die Auswirkun- 
gen der hüherun VerkaufstiiEJigun und niedrigeren 
Pruisci hiBl völlig mis. Die Verkaufserlöse wichen 
daher nur geringfügig von denen des Variahres ab. 

Zur Gnippe der Sonderkiillurcrzeugnisse sind hier 
Gemüse, Obst, Weinniost Hopfen und Tabak zu- 
Siiuimengafäßt. Dia menge nmäEignn Vorsehinhungeii 
innerhalb dieser Gruppe haben dazu geführt daß 


Meugeu- und rrelsonteil an der Verlnderuni 
dar landwirlsdiaJtlldiHzi VeTkaufserlüse 


j 

Erzeugnis 

Ver&ndariinq der VfirkauffiBrlfiza 

I9G4;05 gegen 1963/64 

Millluai-H DM 

Tclallv 

ioji- 

gaxAiat 

davon 

1 

antell 

Preis- 

Ins- 

gesamt 

davan 

Mflngnn- ( Preis* 
ünteit 

Gutruidu 

-h 

192 1 

+ 163 

+ 29 

+ 100 

+ 05 

+ 15 

Karloffeln 

-h 

235 

- 62 

+297 

+ 100 

- 26 

+ 126 

Zuckerrüben * * ... 

-4- 

L34 

+ 43 

t 91 

+ 100 

+ 32 

+ 68 , 

SunderkulLurutzuugnisse ^ ^ ^ , 

— 

199 

-17S 

- 21 

-lOO 

- 89 

- )l 

bnnsttges 

+ 

3 

+ 3 

± D 

+ 100 

+ 100 

± 0 

PHanziiehe Erzeugnisse , , , ^ . , . - , . , . r * ^ , 

+ 

305 

1 - 31 

+ 396 

+ 1Ö0 

- 6 

+ 108 

Rinder und KäJbor ^ . , , , , 


230 

—320 

+556 

+ 100 

"139 

+ 239 

, Schweine 

— 

J 

+513 

-519 

-100 

4: 

. 

Kuhinlldi » « « . K . . « ^ i , w . . , . ^ 

1 

295 

+ 139 

+ läB 

+ 100 

:■ 47 

•h 53 

Eier 

; + 

159 

+ 152 

+ 7 

+ 100 

+ 96 

+ 4 

SonshgHB ....... ^ j ^ ^ , 

+ 

B5 

+ 84 

+ 1 

+ 100 

+ 99 

+ 1 

Tioiisdie Eizcuyuissu 


7fi8 ' 

1 +573 

+ 195 

+ 100 

+ 75 

+ 25 

lusgesaml . . . 

+ 1 iia 

+ &i2 

+ 5ÖI 

+ 1110 

+ 4B 

+ 52 

darunter 








{ihnn SundHrkiiiturerzeugTiiRse 

-1- 1 332 

+73(1 

+612 

+ 100 

+ 54 

+ 4fi 


G5 
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Deutscher Biindi^slftg — 5. Wahl perl Qd^;> 


6m DurdiuditiiUspreis Uütz geringerer Verküufs- 
menge gertTigtHgig uiedrlgpr tag als im Vorjahr. Bel 
der Verküufsincngc lag nur der Wolirmost tind heim 
ErLösprei^ all Ein da^ Obsl übBr dam eiligen Sland 
dos Vorjaliros, 

Im WlrtsdraftsjaJir I9G5/6^ woidoa die Erlöse aus 
dam Verkaul pflanzlidier Erzeug iiEüse als Folge der 
urLterdULTctisdinlttHchen Ernte varaussichtlfch um 
rund 6(X> Millionen DM hiiiler denen des JehlCS 
^urü^hloihen^ Auf dem tiEriRdinn Ssktor 
ist dagegen bei den ^iditig&toa Erzeugnissen mü 
Rinar wetLeran kräf Ligen Zunühme zu redinen^ so 
daß die li erisdien VerJcftutserlöse Insgesamt auf rd. 
2U,9 Mrd. DM vererisddayt werden können. In* 
der iiaudwlrtsdialt führan als Im Vorjahr. Nadi den 
Ergebnissen der VorsdiMt-zung werden die gESajiiieii 
Vetküufsertöse der Landwirlsdiaft Im Jahre 1965/6fi 
rd- ^B^S Mrd. DM erreLiiien und dumil um etwa 
03 Mrd. DM oder 3”/it höher sein als im abgalauJe- 
uuu WirLsdinfLsjohr« 

bb) BetriebsausgabeTi 

Wahrend din VErkaulsurlöse im WirLsdiaCtäjälir 
IDGi'öö um lpl3 Mrd, DM oder annähernd 5 V0 
liühET idigeji iih im Vorjahi, stiegen die Bctilebs- 
ausgflhen der LondwirLschafl einsdiließlidi der 
NctLo-lnvesLttionen I9S4/Ü5 gegenüber dem Vor- 
jahr um lp85 Mrd. DM oder It auf 19,10 Mtdn 
DM. Damit wurde der Anflllug in den leLzteu fiini 
Jahren von durdischnUtlSdi 0^77 Mrd. DM weit 
über Irof Jen. Dabui nuliiueii die in der Gesamt- 
summe enthal lenen laufEnden ßetriahEaUEgaban 
umsdiließlidL der ErsnlzbcsdtaifuTiigcn kräftig zu 
und erreichten mit 17,27 Mrd. DM einen 

um 1,50 Mrd. DM oder 10 “/ih böheren Betrag als Im 
WirLschaflEjahr ]0d3/ö4. Hier war der Zuwachs etwa 
doppelt GO grnfi wie Im Mittel der vergajigEnGn 
rünl Jahre. 

Die Luhne für die fremden ArbüiLskräfte in der 
Landwirladmlt sowie die Beiträge zur Sozialver- 
sicherung sind bei rüdtlSungcr Z^bl der Lohn- 
üxbeilskrülle waLler atiyesLicgenr Mit 1,82 Mid- DM 
lagen sie im WirlachalUjahr IflMVöö um ^7 MiE- 
noucn DM oder 3^/(i höher als itn Vorjahr. Der seit 
1961/52 zu verzeldinunde AiisÜeg der Lohnuusgabeii 
gegenüber der seitdem zurüdegehEnden Abwande- 
rung von Lohnarbeitsktäften setzte sfc^i damit wei- 
ter fort. 

Die Ausgaben der LandwdrLsdiütt Ihr HiindElEdün- 
ger nahmen 19Ö4/&5 um annflhernd SVä aiiL 
1,85 Mrd. DM lu. Den höchRlen Anstieg gegenüber 
dem Vor johl aber haUOii 1964^65 die Zuluiulfutter- 
mllEfi] mit knapp 22 Vo zu veTZEid:inen. Die Ausga- 
ben errelditeriL 437 Mrd. DM und entsprachen damit 
etwa einem Viertel aller limdwlTtschaftUdic^a Be- 
iTlehsnusgabEn. AlteLa :tpO Mrd. DM dieser Ausgu- 
ben dienten dem Zukauf von Misrtifuttermltleln, die 
aus füiteruug^ technischen und iubclt^wirtsdbalt- 
Hdian Gründen seit Jiihreu einen breiLeu Raum 
unter den ZiikaiilfuttennlLteln elnnehmRu. 

Für die üntErbaltuiig dar Wirtsdiaftagabäude und 
der Maschinen gab die Landwirtschaft Im Wirt- 
schaftsjahr 19G4,-G5 mit 2 JO Mrd. DM einen um 


\SQ Millionen DM oder annähernd ÖVo höberun 
Betrag aus als 1963/64. Blwa drei Vlc^rtet dieses 
netruges enitleVen ^luf Masddneiip während das 
resüidic Vier lei der GebaudeunlerliaUung diEnle, 
DLe SOUS Ligen laulEndEn Betriehsansgahen stiegen 
gegenüber dem Vorjahr um 22G Millionen DM oder 
auf 3J1 Mid. DM ati. Aju 1. Juli 1964 sind die 
KindEigeldzahluiigen von den Famlllenansgletdis^ 
kassen auf die Bundesanstalt für ArbeltsvennitF 
lung und AibOlbiloiseJiiveEsidieriing ubergEgangen^ 
Von djEsem Tage an trägt der Hund die Aufwendun- 
gen in voller Höhe, so daB die in fiüherrrit Jahren 
in den laufenden BeLriebRausgabtm enthalteTien Hei- 
trägo der Landwlrtschalt zur FamBienausgleidiS' 
Lasse entfallen sind. Die laufendun Belriebsäusgii- 
Ijen zusomnien erreiditen 1964/65 rund 14,94 Mrd. 
DM. DloRor Helrag lag um T,42 MrcL DM oder knapp 
1 1 Vi über dem Stand des Vorjahres. 

Mit den laufenden Betriebsausgaben sind auch die 
lövestitioiisausgaben der Landl wirtsciiafL für Wlrt- 
ädhaflsgebäude und Müsdiinen im WirtsdiafLejohr 
1964/65 weiter krülllg angestlegen. Dabei gingen 
die Ersdtzbeschaffungon niit 2,33 Mrd DM um knapp 
4 */b und die NultodnvEstllioUen mil rund l,8l Mrcl, 
DM um 23 Vn über die i föbe der vorjährigen Aus- 
gaben hinaus. Auf WirlschafLsgebäude entfielen 
1964/66 etwa 4{>®/fl und auf Masdiinfm 60 V4 aller 
Netto-Investitlonen. 

Es ist uülujf gemäß sehr sdiwierigr diu. Höhe der 
Betrjebsausgaben für das Inufende WirEscharisjahr 
19ü5:^GG vorauszusdialzeu. Die naOhslchötid aufge^ 
führten Zahlen köimeu deshalli nur die Orößunord- 
nungen aulzeigen, mit denen vorausFutiHlch zu 
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Deutscher Bnn<te5tag — 5 , Wahlperir:^df^ 


Druck »adle V/235 


Betriebsausgaben der Landwirt sdiaft 
Millionen DM 


— 

ßelriabsauEgaba 

igsfl/A!) 

1956 BR 

igtf0''61 

iuei/62 

l3B2'ä3*| 

1 l'Jb3^'64 

19*4 65 ' 

' Ise.'i/GQ''] 

BruLLo-Barlöline und 
SozJBlverslrhenmg 

I 665 

1 616 

t 50 4 

J 657 

1 742 

1 7«l 

1 ßl6 


Handelsdünger ............ 

1 tSÖ 

I 332 

1 350 

1374 

1 592 

1763 

L Ü4G 

. 

ZukaufrutlürmiLieJ ......... 

2 6B1 

3 289 

2 037 

3033 

4 103 

4 001 

4 865 

. 

Unterhaltung der Wirt- 
sdiaftsgcbäude und 
MaüchjnHn , . ^ ^ ^ . 

2050 

2140 

2 160 

2 220 

2 320 

2 510 

2 7rxi 

h 

Sonstige laufende 
ßelricbsduiügaben ...„«... 

2341 

3125 

3 374 

3 457 

3 542 

3 404 

3710 

a 

Laufende Betriebsausgaben , 

IÖ?23 

11505 

11415 

12 701 

13 29fl 

13 510^1 

H 03fl *) 

16 500 

ErsüLzbaiidiiiffiiilyen .... 

1 52a 

l 655 

1 705 

1 060 

2 140 

2 250 

2 330 

2 400 

Ldültüde BeLrlvbsdusgdbeu 

(plnschlieBlich 
ErsalzhesdiaffungenJ ..... 

12 243 

13 250 

13 210 

L4G0I 

IS 430 

ES 760 

17 260 

10900 

NoLto-LnvE^llUonGii n ,**i , * , 

1 150 

1371 

1 77S 

1 530 

1 23D 

1 400 

1835 

1 900 

Beiriebsausgabeu lusgesanit 
fatnsäiließlidi 

Nctto-Invcstltlüncn] * 

13 303 

E4fiZ] 

Hfias 

16 t91 

16 660 

17 259 

19104 

20 800 


vgl. Tabt!:1Ie 33p läS 

^ bis elnsdUloBIEdi ]S£1'G3 ebne Berlin 
Voicsdi^ijcitng 

‘1 flftdl Ab¥«g des Ruilde5ztr&diuEses an die laiiflwirts^allJjLhen PertlfsgetlrtüfieBfid^ Alten (vgL Seile 40) und 1^03/64 
nadi Ab^ug von 153 MBllnnen DM^ die votri Bund eis VnrAUEzatilung nul die G’üsöbBDlTlcbsbuililllc 1^64 gewöliit 
wuiden 


rediueu isL So LsL za iirwurtetip daß dto luufendün 
BeLriehKULisgaberi cinsdillefllich der Ersalzbeschaf- 
fungen Im Wirtschaftsjahr 19G5''66 um etwo BV» 
oder annähernd lp6 Mrd. DM großer sein werderi 
flis l9ß4/&5. Als Folge der geringen Getreide- und 
Kdrloffolcmtc wird insbesoudero der FuttcrmilLel- 
zukaul noch orhublidi hütiar sein als Im Vorjahr. 
Aber audi die übrigen Ausgabepositionen werden 
das Niveau deü abgöldufenoD WirlsdiutLsjahres 
19d4/eö leitweise beträchtlldi übersdireiten. Zusam- 
men mit den Neito-Iuvestltioncn werden die Be- 
Iriebi^iiiisgabän tiudi der bisher fesbeus Lei lenden 
£nl Wicklung im Wirtsiiiali^juhr 1965/66 um rund 
lp7 Mrd. [3M hbber sein als im abgeinuffluen Wirt- 
schaftsjahr 19G4/65 h 


ec) Dlfferetizbetrag zwisdien Värk.aufiierlü&eii 
urid Betriebsausgaben 

Der DiffeieiizbeLriig xwistiien den Verkiiufsertüsen 
und den Belriehsausgaben der Landwirlsdiaft blieb 
Im Wlrtschaiisjaht 19&4/GS nierklidi hinter dem gün- 
stigen Ergebnis des Vorjahres zurück. Einem Anstieg 
der Verkaufte rlßse um rund hl3 Mrd. DM stand ein 


Zuwadis der IduTcnclen Betriebsausgaben cinsdtJiefl- 
iirti der HrsatssbHÄchfllfiingen um 1,50 Mrd. DM ge^ 
gcnübcT. Der DiffOrenzfa^trag zwischen den Ver- 
kaufserlösen und den laufe iidon Betriebsausgabon 
verminderte 5 ich dninH um 0^37 Mrd. DM oder 4*/a 
auf 8.44 Mrd DM. 

Die Zunahme der Netto-Inveslitionen Im Wirt- 
sdiuluiülu 19G4'65 lühite dazu, daß der Differenz' 
he trag zwlschrüi di^n Verkaufserlösen und dan ge- 
samten Bar ansgaben nodi stärker zurßdcgfng. Mit 
ßr35 Mrd. DM war dieser Betrag um luud 0,72 Mrd. 
DM oder 10 Vd geringer als in dem günstigen Jahr 
1863/64. Dieser Differenibetrag dient vor «11™ dor 
Boren ilühu iiny der fam i1 icüeigciicn A rb a i Iskrärte 
und der Vl^Ezinsung des ningeselzten oigunon AkLiv- 
kapUols. 

Die Zus«mmenfasnung der Vf^rkaurRerlhse und d^r 
Betriebsausyaben sowie der gesamten Barausgaben 
in BinMr Ubersidit kann nidit uls ui ne globale Ein- 
kommens- oder Liquiditätsrechnung angesehen wer- 
den. Hrtiay und Aufwand wären dazu durdi wesent- 
Ijrhff Fosjtionan zu argänzeni zu dnren Abgrenzung 

und Berechnung die vorhandenen globalstatlst Ischen 

Daten aber keine binreidiäud guiiauc DuLntlage 
bieleTi. 
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Dtfferflnichftlrag wlfdion Verkauft« rl5««n und Bnlrläbtcrusgahen 
VnrkciufsftriAsa und BalnehsauBgahen DJfferenzbatrog 


MiN.CiM 




l| idinQi Pai-Qckti'chTiQyill] d^r Aj^^tUau^lhJJfn dot ^ü-itdot llf HdlM vti]^ 


»0» 

vm 


i«j|f1^l44 KWtJ ^1» 

khfeMiUv>«-| ibl- f^ aÜ M 
I ^IpHijkrsh. 

1^ Vif j.^* ;. «B 
I hf Ji'wrni^ li|g«liki!^ri%k 

I t4te-^kB0M 


Ditti-paisr^ 

■ wrBAa^ %4^i 

m 

ipint ^ M fiEril'J^Exi^fi^gi 


ffTP^pK^ i^n ^i ii ! 


\MW 


411^ 


*Ml pW 
Klmd i 


«{Q»| 


iN&^'ii mtii 


DUfereuzbetrag zwlsdieu VPTkaufserldseii und Balrtebsiu^gabeii 

Milliopen DM 


Gliederung 


)955;'5a 

tg60.'ei 

lOei/62 

1362/63') 

t063/lS4 1 

11lMr'65 1 

JÖb5,'#e*J 

Verkaufserlöse 

1 18 5IC 

10319 

20172 

20519 

22 837 

24 578 

25711 

26 500 

Laufende Betriobsaasgabon . . 

10723 

U 595 

11 415 

12 70! 

13 299 

13 519') 

U&39«J 16B0D 

Ersatzbesdtaflungen 

1 520 

1555 

1795 

1960 

2 140 

2 250 

2 330 

2 400 

Laufende Betriebsausgaben 
(einschlieOlld] Ersfttz- 
bosdialfungcn) 

1 12 243 

13 250 

13 210 

14 601 

15 439 

157G9 

17 2G9 

18900 

Dfr(er«nzbetriig *) rwlsctien 
Verkaufscrlöson und laufen* 
deu BelrtflbEQUügBbea 
(otnsdilicBlidi ErsaU- 
besdiDifungen) 

fiZ73 

6Q6B 

6 962 

5 BBS 

7 396 

Bß09 

B442 

7 92fl 

Nclto*luveslUioneu 

) 150 

1371 

1 775 

1 MO 

1 230 

1 490 

1 835 

1 ÖOO 

Person 11 die SLeuem und 
Laslnnauagleirhsnbgaben , ^ ^ 

274 

271 

275 

274 

2C5 

231 

254 

260 

Biirausgaben iDHgesaniL ...... p 

1 13 667 

14 692 

J6 26D 

16 466 

16934 

17 510 

19 356 

21 OGO 

Differenzbetrag ‘J zwlsdieu 
VerkauJsflrtfiiien und Bar- 
nusgaben insgesamt ........ 

4Bdg 

4 427 

4 912 

4ÜS4 

5 903 

7 0BB 

#353 

5768'^ 


■] bla eiELsd^UiafliSdi 19€2.‘'G3 ohne BarUn *f VursdaatsuDg 

*) Ohne Benack&idiiiyueg der KteUiiauIndlijne, Dm DlffeienxücUay üivnl üivbesündere der aaranLlQhiiurig der faniE- 
linnetgarirp ArbfilUkrÄfte und der Ver^Snsnng des elngösctaien elgonen AkUvkaplidb- 

nücti Abseug dea Bundessuaduiaaea an die lBnd¥rlrtadiälULdien DorufagencsKenEdiariQn (vg]. f?fiUe 4Ü\ und 1§S3.'&-1 nüfh 
Abiug der VoId^ls;^ablllflg uul die Ge5i0i-ßeti‘ieb«(biiiluiJe ISW4 in Hube ven i^3 MlllEuDen DM, 

•) eln&cblleBllrtt der An^WnSungHbflfe des Bui^des m landwirtsdinftlldhe UnKernclimer in H&liu von Millionen DM 
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Drucksache V7255 


Nüdi lien Vnrsrliali^LJngRn hir das WirtaciiiiflHjiilir 

tg65t'6C> werden sidi die Vorkanfserfftse insgesamt 
um tund U,^ Mrü. DM urhülmn. Dii diu EaufendOU 
Bcd riebi^n ungn ben e in Rrhl i i?fi l Irh der IHnsa t ^bfladiöf- 
Juogeu aber um rund 1,6 Mrd, DH ajisicigeii wer- 
dtiiip wird der Diflfsriinzbutrü^ ldG5/&6 voiauaäiclll- 
llcti um O.S Mrcf, DM geringer setn als im Vorjahr- 
Wird die iu der erälen Hellte deä WlrtsdiafUjahres 
ighä/hß ausgezahUe Anpa!H:ätingRhdffi das Bundm^ in 
Höhe von 32Ö Millionen DM dem Differen^betrag 
lugurcdinelp urhüht äidi dieser Bel rag von 7,ö auf 
rund 7p9 Mrd- Bel feinem geringen Ansileg dur 


NuUu-lii vuRÜLicineri wird dßr !3iffHren^hel:rag zwi- 
sdieu den VerküiilKerkisen und den gejüamten Bar- 
ausgabüxi iin WirtsdmfUiJiihr 1965/66 euch hei Be- 
TijckRiditigung der Anpa&sungshilfe mit aunähornd 
Mrd, DM hinter dem Sltmd des Votjoheus i^u- 
rüdtblelben^ Bei der BeutlLdliing ditisas DJ ff man z- 
betrages ist zu beartatPUr dab die persönllrtieu StoU'^ 
am imd Lftstefiausgleidisebgaben sieh uuJ den privü- 
tun Bare^rh beziehen und den NeUu-liivestiüuiiuu 
cm enlspreftiend hoher KapitaLEUwadis un Wirt- 
RiiidfUgiitiäuden und Masdiinen gegcnÜbOislehU 


lt| Bntrii^bjjwirlNdiaf fliehe Fragen 


aa) ElrikoumienstGlgarung 

Die In den cijileitenden BemerkLLuyen zuui Crmiuii 
Beridit dargefiteUtnu Vurlinditungen der Landwirt- 
sthafi mit den übrigou Bereldten der Volkswirt- 
sdjült madieu duüÜidi^ daB der PiuzuQ einer arfolg- 
rokhiin Jilnglledening der Landw irisch aft ln die mo- 
derne, arbcitsEcllige Maikiwirtsdiall davon ublidiiyL 
inwieweit Ihr die AnpaERung nn die Ali und da.^ 
Tempo der wirtsdiaftlichcti Entwldclung in den an- 
deren WirLsdiafUbercidico gcLingL Es handelt flidi 
dahej um die Aufgabe, bei optimaler Kestengestal- 
lung die FrodukUon der landwlnsdiolüidieu Be- 
triebe hin>!ichtlirb Art, Qtialll^t und Menge der Er- 
zeugnisse so auf die AnforderungcD des Moiktcs 
auS'jäUiidit&U; üiiB die ßetriebBliaiteT und din im Be- 
trieb tätigen famlUeDeigenen und -fremden ArboU$“ 
krölte an der ällgemieinen Ecnkoinmensc Entwicklung 
in entEprcdieudam Maße ledhAhen können. Die Not- 
wendigkeit. dieses Ziel m eneidicii. ist durdt den 
ZusaimnensEJduB der scdis Volkswirt adiuitcD zum 
Gemein sarnen Markt noch verstärkt worden. 

Die Möglithkcltoa, lail der iui Zuge des starken 
geSEmitwktsdiiiftlldicii Wadistumsi gEgebrnien Ein- 
kriinmensenlwidclimg Schritt zu halten, sind für die 
Landwirtsdiaft begrenzt. Die mit fortsdirettunder 
lutugration dfts Agrarmarktes tn der EWCi frei- 
gesetstem Produklionsrescrvcn werden dazu beitra- 
gen, die Knnkurreirz um den Marktanteil hei var- 

sctiledenen Produkten zu verslaiken, so daD eine 
EinkammeUEteigtirUng über einen inagusajiiL höheren 
Miirklanteil ökt deuBtEdien LendwirtRcbaft a|E hiahnr 
oder über eine Erhöhung des realen Agrarpreis- 
niveaus nur sdiwnr erreJdibar sein dürlta. Sxiion 
um die jRfzfJge MarktposSlion zu halten, wdrd es für 
die Landwiitsdiaft giüBer Anstrengungen bedürfen. 

Siehl man von «inar direkten Einkommen Büher- 
Iragtmg als Mittel jur Lösung des Probloms der Ein- 
koinincrLädiäparltal dann liegen die 
keit^n zur Erreiduing eines angemessenen Efn- 
komuietta bei gegebenen Preh“ und Kosten v ei hält- 
nisseii vor alimn in den landwlrtHchaitljchnn Bn- 
trlebpn selbst^ nfimlich in der Erschließung von 
RatlouaJisleruags- und Produklivltatsresecven. 


Eine soldie ErsdilieÜung erfordort aber AnpaR- 
siingEvorgangep die nur langsam und unter erheb- 
Ifdion Sdiwicrlgk eiten vollzogen werden kdnneu^ 
da ein Teil der im landwlrlsrhalllicheTi Prod^ik- 
tionspiozeß eingesetzten Faktoren nicht mobil ge- 
nug ist, um den sidi ändernden wirbEdiafLlidien Be- 
dingungen Echnpll genug angepaül werden zu kön- 
nen. Das gilt vor allem für den ProdukUonsfaktor 
Boden, dejrsnn geringe Mobilität nur eine longEome 
Änderung der BelriebsgröOenElruklur zur Folge hat. 
Dkse unzuroidLondo Betriebsgrößonstruktur steht 
in weiten Gebiatnn dem Biuflabr. mE^demur 

nisebor Hilfsmittel hindernd im Wege. För den 
Einzelbetrieb ist im allgemeinen eine nennenswerte 
Vergrönening der Detrl^bsfläche nur auf fang« Sidii 
zu erreidion. 


bb) Sihweipuiikibildung — Spezialisierung 

Im Beroidi der gcwsiblidicn WiTlsdiafL hat der 
tedmisdin Forlüchritt oine InniiBUT; zur Schaffung 
größerer Frodtiktionseinhoitcn durdi Betriebs- und 
Dntemehnienskuiizenlidüoii bewirkt, die aich vor 
allem durcfi die zimehmende Verwendung des Pro- 
duktlonsfaklors Kapital ergab. Dagegen ist die 
durchsdinitttidie Große der landwirtsehaftlidien Be- 
triebe seit Beginn der Indus trialislening trotz großer 
tedunsdiur FotlsduiUo zieinlidL uuvorandeit go- 
bileben. D\^ Landwirte suchten zunadisl die Bo- 
triabserträge über eine rntensIvIariiTig Ihrnr HfltriebB 
bei viclseiiigcr Wirtsdiafts weise zu erhöhen. Als 
Palge dar fnrlsdiraELundßn Arbeitslmlung, des ver- 
stärkten KapItaielnEsizes und der ATifoTcieningen 
des Marktes wurde diese Eidwidclung iei den letzten 
Jahren abgflIÖKt durch eine Konzen trat Ion der Be- 
tricbsorganlsaiion aul wenige BotrfobszweigQ, Döbel 
werden diese BelriebEfzweige innerhalb eines ziem- 
lich feststehenden Rahmens gegebener Prnduktions- 
kapaziläton ausgodohnt Dieser PiozeO Im Bereich 
der landwirLRdmftbdien BeLriebe wird üIb Sdiwer- 
punkLbildung und Spezial isiening hezelrhnet, zwl- 
sdien dexieu zwat ein gradueller, aber kein gnind^ 
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SiitzUthei Uulcisdiied boilchl. BIjiq SrbworpQmkt- 
blUliing lülirt niw^t inii£!rbuUicb liehen Verein- 
ffldjuag und Ausdehniing elnr*^ octor w^nigpr Haupt- 
betritibäzwtii^er diU daniU uidit nur die Betriebs* 
org^nisiillnn, snndern audi dnn Belrlebseiiol^i be- 
^Uiuinen. 

Die durdi eine SdiweipunkLhildung vor allem Jm 
Berel dl der Prndnktton müglidif! VeibessetUDn des 
Beuicbsergebnbsc^ durch Verringerung d&s Arbnüs- 
und Sarhaiilwandeü je erzen pl er Einheil isl üetrüdil- 
lich. Daneben sind mil der SthwerpnnkthUdiing autii 
mürkLwirlHdiürLlidit! Vor teile duidi günstigeren Ein* 
und Verkauf gegebpUn 

SdiwerpunktbUduag und Spe^ialisioiung sind viel- 
fadi VürdusseLzujig doiCir, leislungbldliigüre Pio- 
fluktionKvprffihTRR in den Hauptbetrtebfs^weigen an- 
wendcn zu können. Da diese mit einer hohen Fest* 
kusiienbti^liislung vuibiinden sind. muB duidi Auf- 
gahe anderer lielrichszweige ein hesUinmler Mm- 
desluuifang einiger weniger Hauptbet riebst wgigo 
hergesteJlL werden. Ist das bui duu Zweigen der 
Bodennulzimg ln einzelnen — vt>f allem kleineren — 
Oelrieben schon Im Hltibljck auf dk EihdlUmg der 
Endenfmctitbarkiiit nidit mögliiii^ dann kann duidi 
gemeinschaftliche AnBctiaffimg von BeirSebEmllleln. 
vor ulleuL MascLliieü, und AustiuUung Ikroi Kapa- 
zität In TnshfRren tiBlriehen difl FsEtkostenbEliislung 
auF ein vertretbares Maß elngeschrMrikt werden, 
bzw, durdi Verkgurung von Aufgaben an andere 
Untemphmer pin ähniidipr Elfekl erzielt werden, 

Dügogfm hnslehon diese Biusdiränkunpen in den 
Zweigen der Viehhallung nicht, vor allem, wenn sie 
luuibbütiyig vt>n der wirlsdiarLscigettcii Fu l teig rund- 
Tage helrieSwn werden. Doch i??! in jedem Falle zu 
berGdltsicb Ligen , daß eine zunehmende Spezial! sie* 
lUng wegen der höheren Anpassuags^ und Umstell 
UingskOBtPfi die Elast IzilÄt in der Produktion eines 
Betriebes verringert. 

Im allgem einen worden einige lelslungsfählge 
1ie1rlPbs?rwelge, aus denen die Haiiplelnrtühmen des 
Betriebes IlieOun. ausgebaut und eine slarko Spezi- 
alisierung vennlodHn, Diese ersrhelnt nur dann ver* 
iretbar. wenn die Kapitalkraft des Bctiiebes zur 
Dcdcung des beherüu Risikos ansraidiL, Eine viel- 
seUige BetriohsForm wird meistens auch an$ einem 
fSicberheitsbedürFnis heraus bevorzugt, w^äbreiid die 
SdiwerpunktbilÜLLug und noch mehr die SpezialJ- 
sierung oin bpstJmmtes Muß von Risikofreiidigkeii 
vorausseLzi. Alletdüigs sollte nichl übersehen wer- 
den, daß eine vielseitige Wirtsdialts weise zum 
Zwecke des RisikuüusqJeidies mEhr und mahr an 
Bndeutung vnrjleren wird. Die moderne Prorfiik- 
tloTiEtedinlk mit Ihrem hohen Kapital einsdlz stellt 
so große Anforderungen üu dnu Bettiebsleitür, daß 
Im allgemeinen gute Leistungen nur in einer be- 
schränkten Zahl von Bclrieb$xweLgcn crrcidit wer- 
den können. 

Mit dan FurlschrlLten dar LandbautEchnlk und dar 
Tierhaltung nehmen die Ertrags* und Leislnngs* 
Schwankungen mehr und mehr äbn wenn audi in 
den BaELänüen mit der Erhöhung der TiErzahL üaä 
!>eruchenr!5iko stelgtp das allerdings durrh Tierver* 


Sicherungen ebgedeckt werden kann. Preis- und Ab 
satzrisikeu für landwirtsdtafllidic Hi Zeugnisse kann 
dia LundwirLschafl; waitgohand oiidi durch Anhau- 
und Lieferverträge mit den der Land Wirtschaft noch* 
gelageileii WlrtsdiafLsbeieidiun begegneji, Dos ist 
von bEsondorEr Bedeutung für dLefenigon Waren, 
bei dotiQp keine Prelssidiettiiig lux Rahmen von 
MiJiktordtiLLngeii bESLßliL, 

De gegen nehmen mit znnehTnender Spezi abste* 
rung die sogenannten dyrtomlschen Risiken zu. 
Diese Risiken stEigen mit dem Grad der Speziali- 
siening und mit der Höhe des in spezialisierten 
Produktionen eingesetzten Kapitals, Spezialisierte 
Produktionen müRSfln ln sdinElinreTn Maße der Ver- 
änderung der Nadifrage und dem rerhtiischen Fnrt* 
schritt angepaßt werden. 

Die Spe^dalislerung eines Betriebes kann in ver- 
sdiieübuier HinsidiL erfolg Die wissejisdial tlichen 
und lechnl-sfhen Fortschritte In der Pflanzen- und 
Tlerzudbl. der Tlereruahi ungp der Sdiädllngs- und 
Krank hei Ir bekEimpfung i^awjR |m Mazdiinen- und 
Gebäudeberoich erlauben die überkommenen 
ProdukLionsmethudon eulsdieidend zu ändern und 
mit einer geringeren Zahl von Arbeilskräften ein 
höheres Produküonsergebnis zu orzJelen. Jo größer 
lind (liFferEiizioiioi die AnspriidiE hinsidiLlldi der 
Flöhe und Uualität der speziellen Leistung werden^ 
da sic nicht von. allen PflimzensoiteEi und Tlerrassen 
UnlBF dETi jawoiligon VeThälLnisKen in gleidinm 
Maße zu erbringen sind, desto sfSrker erhebi sidi 
die Foidcruug nach einer SpczlaLisiciüng. ,Audi die 
EDLwi[kLu.ng der ledinisdien HLIfEmiLtEl wird mphr 

und mehr von den Ajaforderungen de& speziellen 

EmsalzbEreirhos^ har haKtiTnrnt, 

Maben der Spezialisierung eines Helriehes auf ln 
der Regel einige Produkte hat die Entwickelung sehr 
Idtslungsfätiiger leduiisdiüi HillsmlLtol dazu gefiütri, 
daß häufig he-sUmmte Teiitunkilonen des Produk- 
tionsprozesses 4us dem Betrieb ausgogliedert wer- 
dun. Zum BElErpitil beku ELa:iaLz von Mahdrosdiurn 
durch Lohnuntemehmen und bei der .Aufherefcrung. 
Trocknung und Lagerung der Körner außer halb des 
BEtrlebos sowie vor altom tjeim Vertragsanbaii von 
Konservengemüse Avird das besonders deutlich. 
Audi in der Veredluiigswidsdiafi wird die Tren* 
niuig und Ausgliiiderung beslimmtcir Einxelfunk- 
lionen möglich^ well sie zum Teil nirhl wie die 
Bodenproduktion an einen Orl gebunden ist. Hier 
kiinn die BesciiLiifung von TiormuLerial und Fülle r- 
miUeln sowie die Vermaiktnng der erzeugten Prc>- 
dukte ans dem Betrieb ausgegl ledert werden. Im 
Betrieb verbleibt dann nur nodi die eigentlidie 
Produktion, Die durch diE ArbeiistEÜiing uizielbarun 
ökonomischen Vorteile müssen aber höher howortet 
werden als die mit ihr verbundenen Abhängigkeiten. 

Welche MögllchkEilun der SpoziallEioning vom 
Elözelbelrieb genutzi werden können, hängt außer 
von den uatüflldieu und Avinsdiafilldicn Voraus ^ 
Eetzungen vor allem von den FählgkEilon das Be* 
triebsleiters und seiner Mitarheller ab. Die moder- 
nen betriebswlrtsdiatf liehen Planung ^verfahren vor- 
mügeu dem BaLriabEleitur die EnbiclLeidung zu ei* 
le Echtem. 
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^c) UTiliüHitiiHilMdier Anpüssungäschwlürigkaiian 
bei fien ver^diiedenen RelriehsgräRitn 

Die Kräfte, die heute 7uir Sdiwerpunktbildut^g und 
Spe'jciüiiJdLeiiing [iLhreu, bdbeii je iiüdi üci Betxiebä^ 
grdhe ein Gewirhl, Am gHringsten 

sind die Anpassung $S(fiwieTigkelten In den GroH- 
betrmben. Di« giubeie LkiniltiuääLdUiJny und die dudi 
üblldierweise vorh3.iidenen UestiindKgrrtnen (n dar 
Viehwiris±dfi ermöglichen eine höhere Arbeits- 
prodiikiivitiit und ^Ans gernigüre KuüiLejibelüKLuiig 
Je? ErKeugungselnhelt. Tmtzdem ist eine Entwick- 
lung zur Sdiweipunktbilünng zu beoh achten, da 
tturh hip.T UntnrHchifHÜn in der RBntiibiUtdL «inzaiiiBr 
Betriebszweige bestehen, die den Anlal^ 7 ur Um- 
kumbliidLiüu bisheriger Betriebssysteme und zur 
Konzen LrdLiün eui die lentebelsten Betriebszweige 
geben. So wird 7 .. H, di« MiEdiviehhoilung durch 
Mast ersetzt oder die Schweinebaltüiig zugunsten 
eines anderen Zweiges der TiethdUung dulgeguben^ 
der Getreidebau wird bei glelftiTieillger Ansdeihnimg 
häufig auf Weizen und Gerste besdiränkt- Dabei 
kann in vieien Betrieb an das Fehlen von Viebpflc' 
gepcrsonal und von ArbeltEkrdften In der Außen- 
wiriädLdlt Ehe Beschidirkung auf arbeilsexlonsive 
Betriebszweige erzwingen. Das für die Lfinstellung 
erforderliche Kapital kanr» hier ln der Regel durdi 
eine Umdisposiliun des vorhündcneji Betiiebskapi- 
tals leldhter FrN gesetzt wertleri. 

Von all Ein Beliiebsgiöße n ist die Sdiwerpunktbil' 
düng am den tl [diäten ln den grdflerra Familtflnbe- 
u Leben zu beobachten, wo sidr der Bestand und die 
Struktur der ArbeltskrüRe lUn sLürksten veründeiL 
bat. Hier geht die Zahl der Arbeitskräfte mehr und 
mehr auf die Familieuurbeliskräfte zuiilck. Da bei 
den Tnodemen ArheilsverJahrEn die großen und tciu- 
ren Spezialmaschinen nur dann wIriGchartlich ein^ 
gebalzt werden köruien, weiiii bCsLhiinite Mindest- 
n^ctien vorhandrj] sind^ muB tn^i der hegronztrin 
Fladicnau&slaUung dieser Betriebe der Übergang 
zu einer veremldditen BuLriebsorgauLsaUun die 
zwangsläufige Folge sein. Das führt zur Ausdeh- 
iiujig der ExtcnsivkuUuxeir: dagegen erlauben die 
cintwidcelten tedinisdien Verfahren, den Umfang 
der fl ächenu nabhängigen VeredUmg trotz gerin- 
geren Arheils kr üflebesauei^ riidit nur zu hallen, son- 
dern noch auszudnbneji und dEunit hior wie durL 
eine höbe Aibeil5produkLi%dtät Je Arbeitskraft zu 
crzielem. 

Bel der Entscheidung über die HeihehaRung oder 
Absebaffung dos BeUiebszweiges Mtl di Viehhaltung 
geben die peisüiiliiiien Neigungen d^a Betiiebslei« 
toFs neban dun nültlrlLdien Vethälltiisseu und den 
SlandortbedSngimgen olt den Ausstblag. Fättt si« 
zugunsten der MUdiviehhalttmg, dann ist eine Auf* 
KtcMdkung ditr Mildiviulibesürnd« zu heubadiLtun Hiiiu 
solche Erhöhung der Mllrhviehbejstände kann ge- 
samt wlilsdiaftlldi aber nui dann sinn voll sein, wenn 
sie ln anderen Betrieben durdi oinu Umslellung von 
Milch- auf Mastvieh ansgegbdien wirdj denn die 
Moglidikciton für eine Steigerung der gesamten 
Mlldiverwandung sind g«ri.ug. 

Hinsidiüidt dar Aripassuiig der Landwiitsüialt oa 
die nntwicfcVungen in der übrigen WirlKdinlL durdi 
SdiwcrpuLiktblldung und SpezUlislcrnng bestehen 


für die klelnbäueriidien Farn illcnrbettiobe die 
:ichwarwiegeudstan Erüblenie. Dar klatneTa njjtii- 
Henbelrleh ist gezwungen, Für ein erlorderlächRs 
Mindeätemkoiujncn unter allen Umstanden eine bc- 
stiuuiitß Ertragshbhn zu turfiidian. Für eine Betrmbs- 
vereinJachung und Spezialisieruiig ionerbalb der 
Budauuutzulig aignau siiii deshalb hier vor allem 
diejenigen Hnlrlftbsswelge, die eine hohe Flöchen- 
und Arbdfslnlensltat erzLelen. 

Die AuswahlmüglichkelLen lür Kleinhetrlffbe sind 
deshftib sehr besdiränklH Die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung laßt zudem eiwattcn, dafl sldi die Min- 
deslbeLriebsgroße, bei der eine hauerlidie Familie 
unter Berücksichtigung wachsender Einkominens- 
anspnlüie aine witl^clmriljclie Existenz Ihidea kann, 
weiter erhöh L 

Die kJ ei ne ran Familien betriebe stehen deshalb 
vor der Nolwendigkeit, eniwedor ihre Betriebsflä- 
dien voiJiebmlidi auf dem Wage der Zupadit zu 
vorgröliGm, die bocipnunahhängigpri Betriebszweige 
auszudehnen, $fcb auf den Anbau von Sonderkultu- 
reu zu spezialisieren oder — falls soldia Müglidikei- 
ten nidil gegeben sind — aus der landwirlxchntt- 
lidien Produktion ganz odor teilw*elso au$zu5Chel- 
dan. Zweifellos bestettL die MögJldikeiL^ In buüem 
□ rmen Betrieben mR Hüte horlRnunabblngiger 
Veredlungszweige eine Ertrag' und Einkommon- 

staigeiung zu nrzialan. Dodi kann mit der Verstur- 
kiing der Vlehhallung nur einem Teil der Betriebe 
mit zu gerlnyam Eiiikoiuinexr gabolfeu wetden. Die 
AiisdehiTUTig de* Produkllon^voUirnnns durch eine 
ZU große Zahl von Betrieben würde die an sidi 
steigende Naditrege nach Veredlungsprodukten re- 
lativ schnell übertreffen. Außerdem nehmen die 

Möglidikeiten einer wuilgehend automatisierten 
ProduKllon ln der Vetedhings Wirtschaft sehr viele 
der bishar für di^n klelnoren Betritt geltunden Pro- 
dukt jonsvortelle: die hohe ArbeJRiqualüai und den 
je Produktion seinhelt notwendigen hohen mdiiuul- 
len Arbeitsaufwand. 


dd) AnpüSüutig d<?r Erz^^uijung 
an die Marktverhällmsse 

Audi Im BGreich der Nachfrage nach landwirt- 
schaftlichen Produkten haben sidi vlcUaltige SUuk* 
turoiidcruiigca cigebeii, denen dio Landwirtsdiaft in 
ilirer WettbeweTbssiLuaflon Rechnung fragen 
sowohl nach der Art, Menge und Qualität der 
Erzeug uisSü als auch in den AbsalzformBn. Mit der 
allgemeinen Ein kommense nt Wicklung haben sich 
die Verzehr^gewnhnhelten geändert und sic unter- 
liegen auch künftig — nicht zuletzt mit dei Ausdoh- 
liung das AgrarmarkLes über die □□LEonalun Gren- 
zen hinweg — lenlenden Ajideningen. GlelchzeJflg 
damit vollzJohen sich Wandlungco der Nachfrago- 
furniEiü. Mit dar AbnaliniE der Zahl der Hinzalhan- 
delsbefriebe geht die Ausdehnung von Stipermärk- 
lep und modernen Selb&ibedienungslädeji dnhui. 
Diu Au:iiduhnung dar Sürtiinantu in dan neuen Ver- 
triebs formen Ist von einer Produktlonsverlagening 
in das Be- und Vcrarbeilungsgc werbe begleiteü 
Vor ul Jam dia BoLriabs- und Untarnehmenaknnzen- 
trnflon im Bereich des Handel k mit Nahnrngsmltteln 
hat zu einer Konzenuatlon der Nachfrage gegenüber 
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den vorgekgcticn Wiftsdwfisbercidjcn L^ndwirl- [ 
ädiaJt^ ETrflhrungshnndwni'k und -sndnstriö und dü- 
iiiiT 3:11 elDCr StSrkuh^ der MarkE^leUiirig des GtolV 
iibnehjDurs gelührl. | 

HflupL“iärhLidi oul dsn Mürktf^n für (lerTsrtie 1 

Erxexigiüssc. für Obst, Gemüse und öntlcrc Spezmh 
kullumn siind diu Auswirkungen der KunzimtrüLlon 
der Naftifra^e nach landwirtsdinttllrhen nrieiirpiis- 
seii deutlldi spürbar. Die LandwlrischafE hat begon- 
nen^ der Konzen tratien der Nddilruge üürdi regiO' 
nale Schwerpunktbildung ihrer Produktion Recto^ 
nung zu Lragen und ZusaniEnensdblusse der Erzeu- 
ger — zum B^i^piel in der Farm rfer Erzeugern nge 
für Mestschweitiep Ferkel und Mostrinder^ der Ersteh' 
gergemuinschätten für Eier und Cellilgetr der 
AnbeugemeinudialLf^n für QuüliLütswcLzuiip für 
Pflanz- und SpclRokart offein — zu bilden. Diese 
Zusanmiüiiädilüsse werden seitens dei Bundes- 
reglening gefördert, um die Erzeuger hni ihren 
Bemühungen um die Marfctanpassung Ihrer Belrlehe, 
im Hmblidt auf einu bessere und gltichbliribende 
Qualität Ihrer Erzeugnisse und aut ein Angehal 
in mengonmüBig größeren PoDien, atiT diese Welse 
zu untorsUltzen. Die MurkLpdiEiiur der Lund wir U 
Schaft sind an diesen Bemühungen ehenlalls int»r- 
cssiert 

Mil der Bildung solcher Erzeugergemelnsrfiafien 
Isl ein Weg besdirluen worden, dem groBe Bedeu- 
tung in der Zukunft zukomml. Die Djakusurlanen 
Ober ein Marktslrufctuf" bzw. Marktslrukturfonds- 
geselz, in dem die Bildung und Staat flehe Förderung 
von Erzeuge rgemeinsdi affen boKanders, verdakerl 
werden selb lassen das deutlich erkennen. Dabei 
firhcibt üidr diu Frag^i ob siidi diese Ireiwüilgeti Zu^ 
sammenschlQsse der Erzeuger tür bi>stimmle Waren 
e j Jilie i i iLdieu Pi od uktS onsvors ch rl f ten u nterwerf en 
antleiip oh Hrzeugurgemeinsdiufien esim guwerblidin 
Täligkeit bei der Verarhellnng nnci heim Verkauf 
der Erzeugnisse ausüben sollen bzw. dürfen und ob 
der Absatz nach gumuinsamen Regeln ei folgen Still. 
Zweifellos wird bet der weiteren Ausdehmmg der 
Hrzeugergeniclnsdiaften die Betrieb sslniktur vor 
allem der kleineren Be triebe von dieser EiUwidüuzi^ 
stark beeinflußt werden. 

Neben oder uucii zusuminen tuil dei Kunzentralion 
der Nachfrage zeigt sfcb hei einigen Waren ein» 
deullidie Tendauz zur EfridUung von Vermarkt 
lungs- und VernTbuiLungsstiitlen InudwirlsdiaillLdiur 
Produkte lu den Erzeiigirngsgeh leien. Nicht nur die 
konzoulrierle NddiltagCp sondern auüi die Verbesse- 
FLing des TrAm^partwasonF; hat eino Enlwidklung zur 
Veritidemng der Vemtarktiingj^foinneR begUnstlglp 
dio vor ollem ln der SebJaditvieh- und Fl ei sch Ver- 
marktung zu buubiidiLen ist. Die Kostenvot tolle 
z. B- der Fleichvermarkinng orgehen sich aun der 
Kos teuer spaniis beim Trabsporl von Fleisch gegen- 
über Lebend vieb^ dUH goringeuen Tiüns]jorLverlusieiJi 
und aus den niedrigeren InvesIlttenKkaKten lür die 
Verarbcltungssiättcn ln llindUdion Gegenden Dazu 
kommun Einspurunguu Von Gobüliruu für die 2un- 
tralmärkle und die auf ihnen tütlgen Agenten. Pib- 
sen Einsparungen stohl allerdings die Ausgleichs-^ 
übguüf! gegeiiübthr> diu bei ausWaiLLquEi Zuflillrun nur 
rijp Fleisdimürkte zu entrichten ist. Die Mngllch- 
keiteu der Bciahlung nach QualUät und des Ver- 


kciursabsdlüussos vur der LiuJerung sind übenfollfi 
Vorleile gegimüher dem Verkauls Vorgang auf den 
Zen iral merkten. Mit der Absarbdtunfi oiues Systonis 
von Hiindelidkldssen für PlulEdi wurde bereits be- 
gonnen t seit dem L Oktober 3965 Ist die Handels- 
k lassen vor Ordnung für SdiwomubülfLon in KrafLDaä 
Handels kl iisaeDEystnm und eine Verhesserimg der 

Marktbeobacbiung und FreisberlditerstaUuxig wer- 
den dio wo i Lore EntwitkJujig dioser Varmurkluiigsf- 
Jorm erleirfitern und damit den Zug zu einer Spes- 
ziallsiorung der Agrarproduktion und zu Ihior 
rduiitlichoii Konzen Ir □ hon vor^tEirken. Ahfilidie Ent- 
wicklungen sind auch bei Mastgefltigcl, Eiern und 
bcstlmmLou Zweigen der ObsL- utid Goitiüseer^cu- 
gung zu beebadilen. tim so notwendiger sind alln 
Bemühungen der Landwirlschaftp durch Bildung von 
frclwilligün Zusomuieiisdilüssen xu der duich die 
KonzenlratlaiisvoTgiingß varatarkteir Mdrktstollung 
der NachfragesoUo eine gegengcwichiigc Markt- 

sLollung der Erzeuger zu schaffen. 

ee) Ausbildung - Beratung — Budiröhrung 

Es kann kein Zweifel sefUp daü die von der Lnflnd- 
wirt schalt im Zusammenhang mit den Konzontre- 
tlons- iiiLcI Spozidlisicrüfigä Vorgang BJL zu lösandon 
PrnblBcno irnlz der seitens der Regierung gewahrten 
lintersiützung hoho Anforderungen an die Fälligkei- 
ten der BelriebHlfiiter stellen. Sie werden diesen An- 
fordnningen nur dann genügen können, wenn sie 
dazu ansreichend fadillch voiberoitet sind. Eiiiu gute 
fadilidie Ausbildung ist beute und in ZukiinR un- 
umgänglicher denn je. Sie soll dem Eotricbsleitei 
uitiil nur produkllonslftilinisdipji und betriobswirt- 
sdiablicheF Grund wissen vermitteln, sondern Ihn 
ftueb In die Uigo versetzen* semen Bolrieb dun Vor- 
äitderungun im MerktgaRdrehen durch limstelUingen 
In der Betriehsorganisalion sduieller anpnssen Jtu 
künnon. Der Betriebs lei ler wird dabei versudierip 
.Hldi nach Vorhilriern nuszuTlcbten. t>a solche Vor- 
bilder nur in geringem Umfang vorhanden srndn 
kommt der Hnisdioldungsiiillu- der WiriaehaltEbEra- 
tungp die auf sorgfältigen Kalkulationen der ver- 
sdiiedeucn. Anpassungsmöglidikcitcn bombe r inu&, 
besondere Budeulung zu. 

Niehl nur die TatsadiOp daü JahrzohiRolang prak- 

llsctl Jodes Agrar prudukl abynlzbar war^ sondern 
auch Vorschnllen des Steuerredhls haben bisher ver- 
hindert, daB dio Budiführuny proBore %'^erbräituug 
gefundea hat. Nadidom die stp.m3TAchädlich.nn Vor- 
Kchrlften hinsichtlich der freiwilligen Buebführung 
fnrtgerAllen sind^ sollte es Allgemein ah selbstver- 
ständlich angesohen wojrdoiir daB dio BudifiiliEUJig 
als wesünllidios Elemnnt einer zlc^lstreblgen Bß~ 
trlebsJ^ihmng nJeht zu entbehren ist. über den un- 
mUtolbaion Nutzon für don BotiiobüLeUor liiiiaus 
Aiiid regnlmiiBiga Aufzoidinnngen ühar den HetrlebA- 
nblAiif und das Deiriebsergebnis anhand einer Buch- 
fOhiung für oino KojitrolLo üoa wirksamen Eiusalzea 
von Kupitalmitleln wünKdionswert und erfnrrierltcti. 
Nicht zuletzt kann eine VielzahT von Daten und 
Betriebsworton, die für die Anwendung üor ükono' 
metrlschiin Melhnden dar Bp.LriebüpInnung h^nöllgt 
werden 4 am besten einer ordnungsmäßigen Diidifüh- 
rung entnommen wordoru 
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2. Landwirtschaftliche Buchführungsergebnisse 


e| Materialgnindlage und Erläutenmgeu 


aa} Müt^rialgriincllage- 

Landwirlschdftsgcsclz bäslLnrniL in $ 2 Ahs. 1, 
da& diß Bundes rfigiflrung jn ihrein jflhrlidh vomj- 
I fügenden Bericht über dii> Ertrögskge dei Landwirt^ 
sthafl diß 6iid]rilhiuugäuntßrkgdn von 6DÜU bla 
€000 BßLritibßn, gegliedurL ndch GebinLen, GröBnn- 
klriBsnn und llndflnnulzimgBsystemen, jeweils Filr 
das abgolaiifeng Wlrtsdhaftsjahr zusojnnieos keilt und 
dkisweiLcl. Seit tÖ56/S7 stehen Für neun Jahre 
die öalerlageti derEctdobg ^ur Verfügung, die nadi 
dinheiÜidLi2]i RidiÜinleji des Bundesmlnisteriimis für 
Ernährung, iflndwlrtjtdiftlf lind Forsten von Sach- 
verstfindigenkommiss Ionen dei Länder eigens für 
die Zwecke der Beriditerstültiing im kahuien des 
LandwjrtsdiaUsgi^aetzes ausgewHhll worden sind- 
Dieses Unterlagenoialerial entspridht sowohl biü- 
uidiUidi des Lfmfimges gIh iiudi der Vnrtellung 
Hilf Wirtschaftsgebiete, Bodennutzung ssysienie, Be- 
trfebsgröGcnk lassen und Einheitswerlgtuppen den 
Auforderujigfm des Lnndwi risch aftsgesetT es. 

Für den vorliegenden Beridii gingen Insgesamt 
7B57 Budiabschlüsso aus dem WirlsdiiifLäjalii 
J 064/65 ein. An der Gosacntzahl sind die kleineren 
Betriebe unter 20 ha LN tuil SO Vö betclUgL Im cin^ 
zolnon VGiftellon sidx die Absdilüs^ uuf die Gebiete 
und Be tri nbsgreiOfink lassen wie in der nachstehend 
den Tabelle angegeben. 

Von den erfaßten Betrieben miißteu Lll aus- 
geschaltel wordnn, da entweder die Betrlebsbogon 


liir diu Auswertung zu späl eingmgenr die Unter- 
lagen unvöllsiflncilg waren, die Betriebe besondere 
Verhältnisse aufwieseu oder abei diu Bewirtydbaf- 
tung der Betriebe nicht ßl.i Ordnung >;gniTiäB bezelch- 
nel werden konnte, Betriebe nüt starkem Anbau 
von Sonderkulturcn oder mit größerem Waldanleil 
wuideu ßbßzifullB uLdit in diu Auswertung ein- 
bezogen. 

Die Gliederung der BuchführujigsuiitertageTi 
erfolgte nadi Ländern und innerhalb der Lander 
nach Bodennuizungssystemen. Die Abgrenzung der 
Bodermutzungssystome, die aus der Tabelle 34, 
Seite 167^ orsidiÜlch Ist, wurde nach dum NutzlJä- 
chenverhältni^ der Betriebe vorgenommen. Inner- 
halb der BodeiiuuLzungsayälejiie sind dJe Betriebe in 
Eolgffnda Größen klaRnan aingeleilt wordan; 

unter t(l ha LN 
ID bis unter 20 ha LN 
20 bis unter SD ha LN 
50 und mehr ha LN. 

Bel der Auswoh] der Teslbetrlebe erfolgte kelae 
unlnra Begrenzung der BGlriflbRgTdöe^ jodoch wur- 
den grtiadsätzlldi nur solche Betriebe erfaßt, ln 
denen die Landwii tsdiaft die eigentiidte Hxisteiiz- 
gnin dinge dnr bHiierlidipn Familin darsteJIh Be- 
triebe, ln deneii die Einnahmeti aus anderen 
Hrweibsquellen Von grüßerer Eedeuluiiij sind, blie- 
ben bei der Auswertung unberücksichtigt. 


Zahl der erfaßten laadw^trtschaftttdien Buchfühniugsbe triebe 10ß4/fiS 


Land 

Betneb&g roßen klasse . . « ha LN 

uutnr 10 

lÜ bis 1 

unter 20 

20 bis 
unter 5D 

SO Und 
mehr 

iiisgesdniL 

Schleswig-Holstein w .. h ^ . 

15 

172 

545 

310 

1 042 

Nicdcrsachscn 

eo 

377 

400 

180 

1 097 

Nordi heilt* Wes tfalcn 

1:1« 

.S5ü 

201 

m 

1 062 

Hessen ........... ^ , 

£00 

403 

293 

m 

962 

IUietn!aiic]-?Idk 

74 

524 

19S 

tB 

a]2 

Baden-WiirttRmbflTg ^ , . . * , 

227 

454 

163 

42 

9M1 

Bayera 

274 

935 

453 

241 

) 903 

Saarland 

1 

23 

49 

— 

73 

BüJidesgebiet 

i 301 

3506 

2 460 

990 

7 657 
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Junerhalb der HndenniitziingsflyBtpme iinil Bn- 
ulcbsQroDcj]klas$cn sind die Eetriobi? nach den 
natürlidmn und ^^irl^iciiiirüidiuii Hj,triiysbtidJDguiL' 
gen in drei UrtrflgB’werlgruppnn iiTitnrfeili wurden. 
Als MüßfitdL üienU: dcf Hektarsütz: des Hinbeiis- 
wp.Ties. Dabfli w^uide unterBdijeütin zwistiiüii BtfLrie- 
Ijcn mit Einheit &werlen unler BtM} DM/hn LN (gerEngci 
Er Li ügii vorü usselzungon) , mit Hinlic t ts wc rten von 
ßOO bis unter ] HtlO iJM-hfi LN fmittleifi Ertranavür- 
dUsscUiingcii) und mH Einhefiswetten ven und 
mahr DM/hii LN j^uL^ HrliiiysvuriiiJSiStrlZLLiLgeii). Da 
die Ergehn iRsn der neuen Ein he itsb^ Wertung noch 
nidU vofliegcn, muEtc für die EinstuJuug der Be- 
triebe nudi auf diu veraltetefi Einbeitswerlu von 
1935 ziirOrfegegriffen werden, Narh den ErgehniBsen 
dei EinbefciswertfestBlelluDg 1935 beträgt der du rdi- 
vduüubdio landwirl^dmHlidio Binbeltsworl im Bun- 
desgehiet 1119 DM Jo bn LN. Die MübSd der BoLrtebo 
der w'estdmitsdinn Landwirt ßcbaft liegt in den 
Ertrag^wütlsLufou mit lultlkieu und g^TüigoD 
Ert r ags VQ r g uBset ziing en , 

Um die Biidilühiiuigsiorgebjnsäc veiädiiedeiicr Be- 
triebe vergleichbar zu nla^+lGn^ sind die ErgebnlRKe 
jcj ha lündwlrt$ciiaft:lld]er Nu t^ Fläche angegeben. 

ÄüBerdnm wurden die £iiiktiliiJiuii]sgri>ßen üüI die 
Im Delrleb beschfl Fügten Vnliarbeilskräfte und der 
Remertrag als Kapital Verzinsung auf das im Betrieb 
eingosotzle Aktivkiipltal bezogen. Die Darslalllmg 
der Unlersuduingsergebnlsse erfolgte an Cinippen- 
düidiscliiiittcm die in einem ausFührlidien Tabellen" 
tuil nadi Ländern, Budrnnutzmigsfsy Sternen, Be- 
irlebsgrößenkTössen und E Inh ei tswertg nippen geord- 
net sind. Für den Auswertungstext wurden zur 
besseren UberÄlfbl die HrgebnffLso gleidier Bnden- 
nüUujigssysteine^ BelrtebsgröFlenklassen und Ein- 
hultswertgruppun undi Nuiilwest- und SdddtiULsdi- 
Jdiid zusamiuenyefaßl. Dadurdi weiden die Unter- 
sdriede zwisdien den voTsebiedenen Betrlebsgr tip- 
pen dciiillther sJditböTr was die Beurteilung der 
Ergebnisse erteldilerL In diesen zusnm menge fab len 
tJhersiditrn sind die Ergebnisse der Eudiführuiigs- 
üufzeJdinungen übnu Auautz der Vuryleidiswerle 
gnniüB J 4 LwG (Verglcidisrediiimig) angegeben. 


bb) Wertansätze tür die Vergleidisredinung 

Für die VergleicbSTflctimmg ist gernäü den Bestlm- 
mungen des § 4 Lw<i der Ansatz vun Vnrgleidis- 
werten erfürderllcb. 

DioKe VnrglfiidiKwerte sind 

1 , cjitt den Löhnen vergleidibarer Berufs- tinri Tarif- 
gnippen entsprerbnnder Lohn fUr din fremden 
und Eamilieiiiiigenen Arbeitskräfte — umneretb- 
net aul betriebsnutwendige Voüärbeltskräfte — 
{gcw^ciblidicr Vergleicbslobn) 

' 2 . ein angemessenes Entgelt für die Tätiykeil ties 
Betri^bsleiieis (Batriebskiterzusdilag) und 

3. eine angemessene Verzinsung des belrJuhsnoL- 
wendig üti AktivkapitaJs. 


1 Belticbsnot wendiger Arbeltskrüftebesalz 

£Lu Vcigluidi des In der LdiiUwlrtsdiofL und lu 
nndnren Berufen erzielten ArhoitselnkommeTis ist 
Infolgo gnindlegender Unterschtede zwi$then den 
Berursgtuppi.^n md grüßten SdiwlcärlgkeELeii verbun- 
den^ Diese firbwierigkeifen hnatehen vor allem In 
der Bewertung der Arbeitskräfte und in der Demes - 
fsung der Arbeitsleistung. 

Während in der gewerblfrtien Wirt5<tiafl im all- 
gememen Arbeitsvorgänge ablaufcn, die sieb alün- 
dip wiederiiulun tind deren Aus Führung vorher 
bestlminbar Ist. weefaseSn dio Arbeitsvorgänge Inder 
Landwirtsdiaft nach Zeitdauer untl Intensität lau- 
fend. Dies erfordert eine ständige Anpassung und 
UuiAielhmg auf nicht vorher?.useh^?nde Aufgabpfin 
fm freien Beruf bildet sldi überdies im allgemeinen 
ein anderer Arb^itsrliytiunus als bei der Lolinarfaeit. 
Der Bauer beslimmt die Hinlellung seines Arbeils- 
tages selbständig. Arbeit und Freizeit sind daher 
uiibL, wiä bei duiii gewurblidien Lühnürbeiter, genau 
voneinander ab gegrenzt. Die ErmittlTing der Arbeits- 
leistung Im landwirtscJiaftlldien Betrieb wird weiter 
dadürdi ersebwertp daß die Arbeit zu einnm Teil 
von Kräften verrliditet wird, die gletrhzeitlg im 
Frivathauslialt oder außerhalb dos Betriebes tätig 
sind. Ein Vergleich der AiljHltsleistujig jm l^iiimr- 
llcben Betrieb mit der Arbellslelstung In der gewerb- 
liüjon Whtsdiaft Ist aus diesen GxÜJideu du£er:it 
sdiwierig und in seinimi Aussage wort problematisdn 

Unter Berücksicbtlgiinp dieser Vorbehalte bieten 
sidi lür cmeii Vergleich Folgende Wege als Not- 
behelf an; 

Lt EtmUlfitng des hoff lebsnol wendigen Arbeif^- 
krüilebtidüila mil Hille arheitswissetisdiulthch^t 
HidilwerSc 

Im Hinblick auf die Forderung des LoudwUt- 
sdiafLsgüäätzus nadi Hrlassung der betriebRnotwen- 
digen ArbellakräFte liegt es nahe^ den Arbeitskräfte- 
bodnrf dor Betriebe mit Hilfe arbeitswissejisduift- 
lldmr Riditwertn emütteln zu wollen. Bel Anwen- 
dung dieser durch ArbGllstagebndifübmngcn tind 
Zeit&tüdjen emüttcUeu Ridit wertem Für diu Zweden 
GrüiinD Beridits ergebem sich jedoch größere 
Schwierigkeiten. Die Ri dil werte geben nämlidi von 
hestimmten Verhältnissen lünäiüuUdi Boden, Klima, 
Culändegustaltnng, Parzcdlengräße usw. aus, die al5 
normal oder durdischnUtlicb bezeichnet werden; den 
Abweidiungen von diesen Duidisdniiltua krum nui 
durdi grohu Zu- oder Absdiläge Rechnung getragen 
werden* Die Gültigkeit der Riditwerfu i&t außerdem 
vnn der Mechflnlslemngssture^ der Nuutmgslntcn- 
sität und anderen widitlgcn Faktoren abbungig, diu 
ebenfalls nur La vurainiadiuindeii ZusammenfasFrun- 
gan hnrürksEctitlgt werden können. Ferner Ist ZU 
bedenken, daß der aufgrund von Ri du wer len ertuit- 
teLla AibuilskriifLebudajf unr untfir der Voraussnt- 
zung rfiHtislarhar IsL daß die fifändlgen Arbeitskräfte 
während des ganzen Jahres voll ausgclasfet sind 
und für Aibeilsspitzon jederzeit genüge nd nichl- 
ätdudige Arbeltskräfto zur VerFiigung stehen. Dies 
Ist Jedoch praktisdi nirgendwo der Fall, 

Am den gendunten Gründen keimen die orbaita- 
wiaaensdiaJtlidieii RiditwertB, die für dln nrhells- 
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wirLüdiüEnidifi IjiUiiliing Iiindwirl?rh£iltlidif4r 
Hpirlebe gedadm sJnri, Mit cli^^ BesHmmunff ds?& 
beUicb^nü t wciulii^cn At Uii i tsk [ ü ftti bi^üa vt^ i n den 
BelrlebfignippEin dnn Griinf*n nur r|rab£i 

liefern. Wegen dieser SdaMrledgkeSleti 
wurde bei ücr Beteduiuu^j des äogeiiaiinlciibeUiebs- 
nüLwf^ndigen ArbpfiLKkrölUibi^Kolzf^.S uufii für rliis 
Wlrlsdiaftsjahr 19647155 nach der bereits !n den b1s- 
lieti^eD Ctüuen Buridiltni iiiifjeWiiudleu und tiudi- 
£;ti>hf^nrl hni^fiirl ebenen Methnde vprEahrnn- 

L2 HimtuUmg der vorhaitdenon udf 

J////C von Sdüüü^ivlziihivn 

Die Im Betrieb v<3rhasdeiien ArLieiEskriiliG wür- 
den luiL Hilfe vun Sciilüi^Knizahlpn, rlie auf den 

Hjgebniääen timfEingreidior flrliinitRwlK.sensdinrüldier 

irntersiif+iungeTi ^uben^ entsprcdiehd ihrem Aller 
und ihrer Arbeltsleiälung für den Betrieb elngestult. 
Dubej werden voll wertig p männlECtie und welblldie 
ArbeElskräfle :zwisdien IG und G5 Jahren^ die ganz- 
jährig liJi Betrieb dibeiiei], dis eine VolJiirbeitskralt 
( 1 AKh Jugendlidie von 1 1 bis 16 Jahren als halbe 

VollarbGitskraft und Personen über 6?v Jkibre niit 
0,2 AK beweiLet. Dies beLnlEI jüdcKb nirht den 
BfitrJebslelter, der wegen seiner leitenden Funktion 
ohne Eüdtslthl auf das Aller als volle Arbeibkralt 
tinyesutzl UL Die üinredinung der nlchtsläfidlgeri 
ATbeltsträfle auf VollarbeltskräfEe erfolgt auf der 
Basis von 280 Ai beitstaycn je Jahr. 

Die wqiblidien ArbeitskTaftc, die sowold Tür den 
Belrieb als uudi Eür don Privathaushalt nrheltnn, 
sind nadi Ihrer betrleblidhon Arholtsleieiung ln die 
Boreduiimg überjiommeit. 

Die für dSc Vergloldisrnchnimg auf diosom Wege 
criiiiltellen ArbeiUkräfLezaliluD wuiden in zuhl- 
raidien Trslhnlrinijen des gesamten Bimdesgebfetes 
in mehreren aufeinanderfolgenden Jahren durdi 
wissensdiafEiid]ü [nüütutG überprulL. Bei djüEer 
tlherpriitung wurden sowohl die Angaben der Budi* 
slcJlon über die Arbeilskräftozalilcn nodikonlrob 
Ited lils uudi dUTgrund eigener Erfulirutigen und 
Methoden der rnslilute der vorhandene Arbelis- 
kräftebesat^ auf seine Betriebsnot Wendigkeit hin 
untersuch L. 

Zwischen den Angaben der Duchstonen und den 
EiTuittlungcn der Inslilule zeigten sidi nut uneiheb- 
liehe Abweidiungon, die im Bareidi der in deT Sadin 
begrflndeien Fehlergrenzen liegen. Die Dherprüfung 
der BetrlebsnoLwendigkeiL der voriiundeneu Arbeiüi- 
kraftc ergab, daß während der arbeitsarmfin Zeit 
düR Jahres ramlliensigene ArbtilLskrärtef die Int Be- 
trieb nicht voll ausgelastet sind, heule In der Regel 
einei außerbolrleblidien Ncbcnbeidiärilguny nudi- 
gehpn. En Betrieben ■ die iiiif die MithiUe ledigar 
famibealrümder Arbeitskräfte angewiesen sind, 
leiylu sid] iiifulgu iljtui slarkeii Zdldojuiiüßigun Ver- 
ringerung nicht selten berells ein uusgusprodiener 
UnlcrbesaU und eine Dberlastung der noch vor- 
fiandüncni AibtiitskräfLu. Du tEitiüü in EinzeUdlluii 
auf tretenden Ahw^eichimgen vom Arhojlskrällfl- 
bedarf ln den Gruppen du rcfisdhniticn des Grünen 
Beridits auageghditui wurden und das Geäuid Ergeb- 
nis nlrhl nennenswert beeintluasenn erathien ea aut- 
giuiid der Feststellungen der Inslliuto vertretbar, 


den vurhüiidenen AihfüLskrulteEjeHiitz der llplrjehe 
nach Abzug der Arheit Ihr die Hausw^irlsehafT c\\^ 
.beliit-biinol.wcmlig'^ in die VeigEi!i<h:iioi.linunn zu 
üt^erneluneii. 


Z tleworbi Jeher VerglelrhHlnhn 

Der gewerbliche Vej gloichslolin geiuüß $ ^ Land- 
wirtsdiüJlsgüseLz ist liir das Jahr 1 Ubl.>s5 nach elnnr 
nf^uen Methode ermittelt worden. Die Änderung war 
erforderlich, weil die Vojaussetzuikgenj die der bis- 
herigen VergloidiHlohntfiaEselziiup zngrunrie lagun^ 
nidu mehr zu l reffen. Durch die Veränderungen in 
der LohustmkluE der geweiblldieti WhisdiiiB und 
in dar SoziaJstniklur länclEidiur Gnbietp^ rile sich seil 
1036/57 — dem Jahr der ersten VergTeichslobTi- 
ermitllung, welche die Fortschreibungsba^is für die 
nachfolgenden Juiire gub — - vollzogen haben r isl 
vor allem das sog. ,,'riir-an-Tilr-Phnzlp", das der 
Definition dos Vcrgleldislohucs bisher zugrunde 
lag, üb erhol L Nudi diese tu Prinzip wurden als Ver- 
gletcliRSöbne die dnrdisdintlt liehen Jahresarbejlsver- 
dienslc von gewerblichen Arbcilcm Ijerangczogon, 
die in agrarisdi-industrielLcn Misdi gemeinden in nn- 
mitlnlharer NarhbnrscbatE mll der lancIwMrlsdiaft- 
lieben Bevölkerung lobtcir In den kEzteii Jahren 
buben :iLdi mit der wirtsdiuIÜJchen Erschließung 
ländlicher Gebiete und der imvermmdert anhallen^ 
den VonbcachäftEgung die Unlcrsdücdc in den* Lohn- 
sLrüktur zwischen lündJldien und slädtisdien Ge- 
meinden sEändIg verrlngerE. Der Anteil der gewerb- 
lichen Bevölkerung ln Laiidliäieii GebleEii uud diu 
Pendelwanderung sind slellg gestiegen- ln dnn 
Tdrlfvortr^gcQ wurden dlo Üntersdiiodo zwischen 
den OrlsklüSStiu laufend vecrinyert uder beseitigL 
Als vergleichbare Benjfsgrqppen im Sinne des Land- 
wirl5ciiaft$gcsetze$ müssen daher heute die Arbelt- 
Lielimer üllär übrigan WIrEdiafLszwuiye ln allen 
Gerne Indegroßcink lassen angesehen worden - 

Der HBelrat zur Feststellung der EiLragsldge der 
Luiüdvclrlsdiafl'* gemäß S ß LandwirlsdiaiLsgcisetz hat 
diese Veründeningen selE längerem beobachtet und 
eine ÜJnslelluiig In der Methode der Vergleidisiohm 
ermilLlung empfnhlen. Der Beirat ha! dazu weiter 
angereg h nach Möglichkeit auf vorhandenen Sta- 
tistiken uufzubauon, um spezielle VeTgkidislulm- 
urhebungenj die nur in größeren Zeitahsfänden 
diirchgeführt werden können, ihre zwEschen^^elUiche 
Forlsdirelbmig und die dariu liegändeiL slän- 
dig vergrößamdnn Pßhlermöglifhkeitnn zu vermei- 
den. Ferner sollte etue möglidist langlristige Konti- 
nuität der Ergebnisse gewährleistet $ein, um kOnf' 
tiy Biüchi:: iu dui V«^rglaidislohxiE€iJi€ uu^zu^diliußGn. 

Nad^ äorgfaUigor Prüfuj:ig aller vorhandunau üta- 
tisli^rhen Unterlagen isowie der Möglldiketlen ihrer 
Auswertung fürdk VcrgleidislohnormitUung hat der 
Bulrdt voigüsdil jgui, diu durdiKdiniltliiiinQ BruUo- 
Jahresarhejtsont gelle der Versicherten In der Arbel- 
terionteaversidicrung (ohne Land- und Forst arboi- 
Ltsr, BergarhüiterJ aU Loline lur dia Vergleicharßcti“ 
nung des Grllnen Berlctits zu verwenden. Die Vgr- 
dieustv üei Ycisldiejtcii werdi^i uu Ziisainiiiuutiiing 
mit der Änderung der ßozug sproßen lur die JJarodi- 
nimg von Renten ln den gesetzlichen Rentenver- 
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slchenmgcn j^hrUcU itx cäni:;r Verordnung der Bun- 
desrtigleruJig bw repriiAEntinren rlin 

öruttojflhrcsv'crd lenste der rentenver.^ldierten Arbcl- 
rcr ölkr Wirtsdiaftszwülge in ülkn Gejiiuiiidegrü- 
ßi^nkldssen. Die üurdisdinitlljdifui Verdinnsl^fihlen 
liegen getrennt für Männer und Freuen und Jciveils 
aufgeglledurt nüdj den Lu isLungE gruppen 1 hi^ 3 vni. 
Die Kontimiilöt der Vergleichslohrifeih^! kt durdi 
die gesetzlich vergesdiriebcneii Julirlldien FusLätel- 
lungEin gusidicirt. BnEonderfi Hrhf^lnmgen zur Ermitt^ 
lung der Vergleichsldhne nadi f 4 Landwirtsdiafts* 
gesetz sind iiidtL notwendig. 

Din Bund«? regle rung hat sich zur Verwendung der 
DrutiojahresverdieTUte der Versicherten in der 
Arbeiterrc^iitenver^icberung für die Emittlüng des 
VurgleidisluhnHs untsdiloEsen, iibwuhl die diigugen 
bestehenden Bedenken ni<tit ganj aufgeräumt 'wer- 
den können. Die Bcredinung dos Vergleldisloiines 
duf der Grundlage von durdisdinittllrhen Arbeitor- 
verd-iefistertH die für andere Zwedte fesiges teilt wer- 
den, dient oiiiorseiLä der ObjekUvierutig des Vor- 
gteirhslnhneir. Aut dor andnren Ivette beziehen fol- 
gende Bedenkeni Die Wahl dieser Lohnreihe hat 
zur Folge, daß sidi in den Ergobrübiäon üudi vor- 
gioidislohnfrernde Elnmentn, B. Änderungen 

in der Sozialgeseizgebung, auswirken können. 
Weiterhin sind in den VeraiEherloii Verdiensten ver^ 
sichemngsrrete VeTdlenslnntflile, deren UmJong 
alloidings rclotiv gering ^elii dürltü, nidil cnihalten. 
Da die VerordnunpeTi Über die Änderung dei Bc- 
zugsgrdben für die Berodmung von Renten In den 
gosotzlidieu ReuLenvoräidiorungen nur KaJonder- 
jahresverdienste auswo[son„ mOesen die lür die Ver- 
gleldisredinung betiöligteu WirLädidri^jaiLrosdurdi-^ 
schnitte durdi Mittelung dor Verdien5t7nhlen für die 
jeweiligen KAlenderJahre erredutel werden. Zur Zeit 
der Fei Ug Stellung des Crünnn BorJdite» liegen die 
Werte Jür das abgeiaufene Kalende rjebr jeweils 
vor, nicht aber für das Kalen derjahr, in das die 
zweite HüUlo des Wirlsd^aftsjidires /ällt. Für dieses 
■lahr ist eine Vorschälzung eirnrderlich, die eine ge- 
wisse Unsicherheit der Ergebnisse zur Folge haben 
kann. Bel der Beiodinung dos Verglßichslohnes 1064/ 
03 wnrderi die Verdlonstzahlon für 1965 durch Fnrt- 


üdhr ei billig nudi dum Ziiwnrhs der eJurdisdiTilttHrlkpn 
Bniitololin- und -gehflltsFutmime gewonnen, der vom 
[ntonninktci teilen Arbeitskreis «GesüJutwLrtsdidfL- 
licius VorauKsdiatzLingen^ für cHe.SPS Jahr mit 
beiirterl wurde. 

Die BundciRregienmg verkennt dtose ttedenkem 
nicht uhd ist ihnen im emzelnon nadi gegangen. Ver- 
plidioil mit den Unsictiorhoiton und Naditollen dos 
hfsherlgon Verfahrens und anderer mdglldier Vei- 
fahren ist slo zu dom Ergoboj&i pukummonr daß die? 
Heranziehung der durrhsf+inittllctien Bmttojahres- 
verdiertsto der Versicherten in der ArbeUetrojiioii- 
versidiorimg trotz der bostobendon Unzu längt Idi- 
kfiiten als die zur Zeit relativ besie und geeignetste 
Lösung zur ErimtÜuny dos Vuigloidisluhnos euizu- 
sehen isL Die Vciwonüuiig dos neuoii Vojgleidis- 
lohnes ersdilcn □ngehradit, well der taisberige, über 
0 Jahre fortgesdirtebeac Veigleidislohii auf oinoi 
Lohn Struktur boridito, dio ztiiieliinond nicht mehr 
den taLsärhhehen Verhältnissen entsprach. Bereits 
die vom Slatlstisdien Bundesamt von Mai 1962 bis 
Aprit 1963 durdigoluhrte Btatiütik zur Ermittlung 
der VergfelHislflhno hat ergebODt daß durch die Ver- 
änderung in dci WirLsdiafts- und in der Luhnstxuk- 
tur der läxLÜJidion Gerne indf^n die bisherige Me- 
thode zur Ermittlung des VergleichslohiieSp d. h. die 
Fortschreibung der auf oinor Erhöhung au^ dom 
Jahre 1936/37 herubendnu Verdien sie der Arbeiter 
in sog, agTarlsch-industriellcn Misdigomoiudou, 
überboll ist. 

Allerdings war es nodi nidit JiiogiJdi, audi alle 
übripoii kalkulaturisdiun PoEton der VergJeidisrech- 
nung endgültig zu überprüfen. Die Ergebnisse müs' 
sen daher mit den auf eIoei SoiLen 79 0* @9 clurgfilf^g- 
len Vorbehalion boiirteilt werden. Es w^äre unrichtig, 
aus der melhodlsdh bedingten Äivdei'utLg der Rela- 
tion zwisdion dem geworbllEiioii VeigleidiElohn und 
dem erzielten Ijobn der Landwirtschaft auf eine ent- 
spredicnde Aiidcrung der Disparitüt zu ßdhltoßen. 
Erst ein iiiQbr)ührlg Jortgeführter Vergtehh wird 
darüber Schlußfolgerungen ermögllchoii. 

Bei den neuen Verglclchslehuou hatidoU es sidt 
wiederum um gewogene DurdiEchlilttR, denen ola 
flewichtung die Zusammonselzung des landwirf- 


Neuer gewerbttdier VergtetdiEluhn 

19 bi '65 
in DM/ Jahr 


1 

Art iler ArheitskrJlfiR 

BnütoatbcitsvCrdieiislo der Vcisldierteir 

1 ln der ATbeiteTTenteaverEldiGnjng *J 

VergleiiiiäloliiE 
Iguwüguuai 
DurchichiQill ^Jl 

LelfituugE' Lelslutig^^ fjeistungs' 

gruppe 1 gnippa 2 gruppe 3 

Männer 

tüUia 9 252 822G 

5 874 5 49C 5 1&4 

9 651 

5 408 

Frauen 


0 Männer und Friinen ............... 

■ ¥ 1 1 

8115 



*J ohne Land- und FerslwlTtschnfl uml ohne Beigbau 

DurdrschnUt gcwiditct nnch d«:T Zti^iammensetzung ries n&<UirLries An IjindwlTtsdialllichfln Voll itrbe.Ltsk rüf len. 


Dtiulbdmr Buuileiita^ — 5- WüKlperlode 


Drucksadic V7255 


Tich(?n Vollnrb^ltiikTütt^bestiirLdRii nach Ltiislunga- 
gruppen mcl önsdi CeschledYl zugrunde Dte 
nHünn für dd[> Wiil^diüllaiolu: 1064/ 

65 betragen im DurrhJirhTiätl dt^s. Biirtdesgeblcsteif! für 
Männor 0 051 DH' JüJir, für Frauen 5iSB DNi'Jahri 
inNguiaHjnL urgibL äidi ühi JalirGä-VkfryleLiiiiklähn voU 
8 115 DM. Eine Fnrl Schreibung der bishBrigfiH Ver- 
giddislöhne rührt demgegenüber zu JfihrJIrh 
8 75B DM (Mdnner}, 5285 DM (Fiiiuau) lUiQ 7 475 DM 
(Durdisrtinllt Mßnner und Frauen J. Die Änderung 
dei MctUcidc zm Berochrmng des Vergleidislöhnes 
bewirkt ntso einen An^liug dua Vergleidialuhu- 
nlveaus inn 3n,2 "/ö hei den MÄnnerJuhnenK um 3,ö 
bei den FrauenlOhnen und um 8,0 Lm DurebsdmitL 
Cjegenuber dem Vorjahr trttl ^!u dieaer Niveauandn- 
rung der ProzenisaD der allgemeinen LßhnBlelge- 
rungvofiB^?®'"« (Münner-Vergleidislöhue) bzw, 7J^/a 
IFrauen-Vurgleitlijilöbne) hinzu. Din CründE liii die 
unteTsetiledJirhe AuBWirkung der Methoden änderting 
üuE die Höhe des Vergkichslöhnc für Münncr und 
Frauen sind yteJi faltig. Nohen, gewisisen Reprü:iell- 
tationjschwächen der früheren Vergleldisiobnerhe“ 
üungH die besonders bei den Frauäulöhnen gegeben 
waren, dürftBU dto abwuidiondon Vurändorungen 
vor allem auf die Unterschiede zurüdtzuführen sein, 
die in der Lohnalruklur, iiuibesoiidere dm AbsLufuiig 
der Leistungsgnrpppu^ bei den der ArhHlterr(?riten- 
Versicherung zugehörigen Arbcltnehmorinuen und 
dom in dar frühoron VergJeidisluhnormiltlung er- 
faßten Personenkreis bestehen. 

Da die. FruUoJahres^^erdlenslfi der VerEirherten in 
der Albe Herren len Versicherung nur für das Bundes- 
gebiet vorliegend ist die Feslstellung von Lander- 

verglojchslöhnen nach der neuen Meihode nicht 

meht möglldi. 

3 Belriebülelierzusdilag 

In § 1 LwG ist festgelegb daß iür die Töllgkefl des 
Betriebsleiters ein angemessenes Entgelt einzusel- 
zen isL Diese besondore EnLlohnung do;s BetTtobs- 
lelters stell i die Bewertung seiner leitenden Tätig- 
keit dar. Als Anlialtspunkl für die Bemessung des 
Bet riobs leite rzusdilaga dient die Difforoni, die zwi- 
schen Landarb^fterlßhnen und Gebältetn von land- 


wlrtschaftlichon Culsbeamten boBleht. Der Betriebs- 
leUmzusdiJüg beträgt für das Wlrlschaflsjalir 1964/65 
wie im Vnrjahr 60 DM/ha LN. 

4 BeitiebsnoLwcndlges Aktlvkapltal* 

Nadt dem LandwirlsdinKsgesetz Ist bOt der Voi:- 
gleichsrechnuTig ferner oJue angemossene Verzin- 
sung des betricbsiiol wendig an Akti vkapftalE zu 
berückSiidiLigiin^ Diese liest Immung erfordert die Be- 
wertung des gesamten iui Produktionsprozoß «in- 
gesetzten AkLivkiipitak und die Fesii^etzimg eines 
angemoBsonen Z^nsansatzes. 

Das AktIvkapLtaf eines landv^jitsdiüfLUdion Butrie- 
bes umroßt das Budon- und BnEalzkapHal. Zum 
Besolzkapilül gehören Gübaiidnkapllal« Masdiinen-n 
OeralQ- und Vl^^hkflpital sowie das Umlaufend« 
Kapital. Was Iro Einzel füll ctbi boLriobsnotwondiges 
Kapital im Sinno des Minjmalkoslengesetzes anzti- 
sohfin istp hängl von der Betriebsgröße, dem Be- 
friebssystem und dem Mediünisierimg^gTad des Bo- 
Ltiebes ub, der wiedumm die Zahl der notwendigen 
Vollarbeltskräfte beeinfluß l. Höhe uiid Zusaioinim- 
setzung des üelriebsnotwezidEgun Kapital^i sind des- 
halb fidiiWRr Q.nL^ki t>es(fmintiarH so daß man sidi mit 
Annäherungswerten begnügeji muß. 

Von den Be wer laug ymuth öden verdipnen die- 
jenigen den Vorzugp die es gestatleUr für die ein- 
zelnen Kapital güler die aus den Murklproisea 
resultierenden Verkehrs werte ab^uleiten. Ver- 
kfihrswerte lassen sich Jedoch nur für einen Teil 
der Kapitalgüter ermillelni für die übrigen müssen 
Hilfswcrlo harangRzngen werden . Im einzolnen 
erfolgte die Hnnittlung des ZinsansaLtes nuiii den 
yleidien meUiodbidiun Gnindsützen wie Iür den vor- 
iBhrlgon Bericht 

4.J BoWeji- und Wirisdiultsgcbüüdüküp'üdl 

Dpr ZinBansfttz für das Boden- und WirLädiofls- 
geböudekapilal isl UiiiintLulbaj aus angemessenen 
Paditpreismi abgeleitet worden. Dieser Bcredbnuitg 
liegen die Ergebnisse einer imifuug reichen Parfit- 
preissammlung zugrunde« dlo im Jahre 1904 Ln den 
Betrieben ad er Größen- und Ernheitswerlklasseii 


ZlasanBatx für Baden^ und WlrtschaEtsgebäudekupiLat 
1904 1965 
in DM/hü LN 


ßetrlebR- 
grüCenkluBft 
hfl LN 

mtihehswc-it DM'La LN 

unser ftOO 

000 kii» 

u±Hi;i 1200 1 

1200 bii 
unter 1000 

IGOO bis 
unter 2000 

2i>oa 

und mflhr 

0 trOü 

1 0 1000 

1 0 t-too 

1 0 tSOO 1 

1 02200 

unter 10 

62 

08 

129 

T55 

17G 

10 bJü unlijr 20 

B2 

37 

127 

153 

174 

2(3 bis iinleir 51) . 

01 

06 

126 

151 

172 

50 und mehr 

bl 

95 

t24 

143 

16B 
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b^utüdiRr Bundestag — 5. Wiiblpehude 


des gesüiTiten Biuidüägcibiclcs durd^gefübrl wurde. 
Es handeUe afdi uni Ergebnisse aus insgesOinL 3003 
gesdilo&scUcn und bei pfiditernigenfim Luten und 
leben düii TiiveLilur gegen Geld gcpadjtolen Beit le- 
ben. Zur BerechniiTig der Venunflimg des VerpadiLer- 
kapUtils (Boden imd Wirt^diafLsgebäiide) sind von 
dan F^üditpreisün für Leistungen der VcrpidUtei^ die 
Im Sinne der Hiifhfühnmg »um Bulriebsaurwand 
gEdliuruu (z. B, Zahlung von Gnmdsteuer, Landwirt- 
sd^aflskflinTnerheilrag usw.) ent&pTudieiidu Ab- 
sdillge voi genommen worden. Ferner wurde von 
der Pacht der Mietwerl der PiLVdt Wohnung abge- 
zogen ^ da diese nicht zum belrlebsn nt wendigen 
AkLivkapiLcil im SLujie des LoudwIrtsdiälL^gescUes 
gerechnet werden kann. Aum der nudi Abzug dieser 
Position verblfebenen NeUnpatbl (VsirzInBuiig von 
Buden üud WltlsdiaFlsgebäudekapiial) ergab öich 
der vors lebende BewertiingsrEibnion Liir die Beredi' 
uuug des Zinsansatzes für Boden- und Wirtschafts^ 
gebltudnkapital in den versdiiedenen Bulriebs- 
gröBenklassen und ElnheitswerLgruppen- Hs niuB 
ditsdrücküsii datdut liinge Wiesen weideHi daB dkse 
Zahlen reduzierte l^arhtpTGise (No Ito-Padit preise) 
dal Stollen, dio nicht mit den ln der Praxis gezahlten 
Pachten vergloidibar sind. 

41 Mösdiincrt-, Vkh- Uiid t/pdauikopiröl 

Die Bewertung des. Maschinen- und Gerälekapltals 
ubliepL den ButbsleileiL Dkse sind ouge wiesen, den 
Zeitwert de^ Maschinenkapitflls dar Testbetriobe 
au$ den Anschaffungswetteu von Maschinen^ ver- 
tuiuderl liin bisher üLLfgelaufciiie belriob^wlrlsdiall- 
iiehe AljEdirdbungen, zu erredmen. Diu Ahstfarei- 
bungon der Masdünen erlolgca linear vom Ausdiat* 
fungawurL Bei Hand- Und Klemgurdteii Würden pau^ 
schal 50% des Neuwerles als Zeitwert eingesetzt. 
.Mte Maschinen und Geräte, die nach betrieb swirt* 
adiafLlidien Citlndsdlzen beruiLs abgusdiriubüli üilld, 
bleiben bei der Bewertung nnheriirksiditigt. 

Für din F&aLstullung tlos Wertes der Arbeitü- und 
Niilzliere, also des VfehkflpUals, hEeten die Preis- 
notiqrungen der Sdiladit- und Nutiviebmärkte An*«^ 
hallspunkte. Aufgrund dieses Müler ials ergaben sidi 
Tür lH^-1/05 Je GV (500 kgj fntgunde Fruise, wnbnl 
üs sidi büi Pferden und Kindvioh um Durchsdmittu- 
preisn zwischen dtiiu Ankaufs wer L Junger Zugpf^'de 
bzWr frifichniulkundflr Kühe und dem Sdiladitwurt 
dieser Tlcve handeU: 

Pferde l 100 DM Je GV 

Rindvieh t 300 DM Je GV 

Sdiweiiiü 1 250 DM je GV 

Schafe 1 ODO DM Je GV 

Zum umlaufenden BetriubskapiLül gebürmi die 
pDldvorratp^ die Hofvorräte nn PrudukliQnsniitleJn 
und Vcrkaursgülom sowie die zur Detrlebsführuog 
eifordurlldien Geld vor jrale. Bei der Bcwerlung die- 
ser KiipItalgüteT bereitet die zuitljeh ridiLlge Erlas- 
sung gewisse Schwlerlgkeiien, da Investitionen und 
Wiedergewinnung innerhalb eines Wiilschofts Jahres 
erfolgen^ und zwar autzen aidi die wlrlsdiafLseigenei] 
und zugekauften Produküonsmlttel aowie die t^uld- 
vorrätc im Ablauf des Wirtidiaffsjahres auf dem 
Ufiiwecj über die Feldvoriäle in ErntevorTätü um. 


dte zusammen mit dfin BrlrÄguii der Viehhaltung die 
Vorräte aus Bctriebseoeugnis&m bilden. Diese wer- 
den zum TujI vurkdutL, zuni anderun k uh reu sie in 
den Kreislauf des Bctrtebea zurück, um der aländi- 
gen Erneuerung der ProdutUoa zu dienen- Aus den 
Vurkaufserlüann wurden wiadelLini Vurräle Üu- 
schaftl. Löhne bezahlt und Ernmiemnga- und Rjsikn- 
rückkgeu yebildel. Der Rest strömt aus dem Betrieb 
ah. 

Eine im Riihiuen von Sondcrunlersuchungen vor- 
pennmmuue munnttldiu Erfaaaung und BowerLung 
des umlaufenden Betriebskapitals ergab, daü das fm 
JuhresdurdisduiiLL eiugesetzLu Umlaufkapital etwa 
derlfälfte des Bfitriebsaufwnndns (oinsdilieBlidi das 
LDhnansptrudrs familienefgener ArbeUskräfteJ enl- 
spfldit. 

Es erscheint deshalb veriretbar, für das Im Jahres- 
durdiadmi Ll he Likhsuot wendige Umlaüfkapital SO ’/u 
ries Bet rleb.sniiE wand ua uinzuselzeD. 

Der Zin$ansalz beträglp wie ln den bisherigen Grü- 
nen BciidiLeUr des IdiidwirUididfLlidien Aktiv- 

kapUals. 

S Bewertung von Eigen verhraudi und Naturallohn 
in der Vergleldisredinuiig 

EigenveThrmidi und Naturallohn sind bei dej 
Effekt! vrodbnung mit ErEeiigcrprelseTi bewertet, ln 
tllu Vergleidisreiiuiung ist als Vergleichslohu der 
Lohn vergleichbarer Bernfagruppen olngeaelzt wur- 
den, die ihre Lebensmittel zu Einzelhandelspreisen 
kaufen müssein ln der Vorgleichsredinuna wurde 
deshalb zu den mtt Frzpugurpreisen buwertelen 
Natu raten tiiulimuii ■ — wie bereits im Vorjahr ei n 
durchsfhnjtlÜrher Zuadilag von 35% vutgeiiecuiuen. 
Dieser Zuschlag, der auf den Ergehn issen einer bn- 
sundeien Ualcrsudiung fußtt ioU die Dllferenz 
zwischen dem Werl dcir BetriobiauutUijhmeii zu Er- 
zeuger- und zu Elnielbandetsprefsen ausgleiiJinnp 
wubsL die züsat^Udiiün Aufwendungen der büuer- 
lldien PamiHen zur Auft^urulLung und Kotisarvle- 
fUng der NahrurLgsmütel bis zur Konsumriufe bo- 
rüdE^iditigL wutdeu. 

ß Mtetwert der Wohnung 

Die Wohuung des Betriebsleiters gehört rietinl- 
llonsgemaB nidit ziim Betrieb, süuderti wird dcm 
privaten Bereich ziigenrdnGL. Der Miulw^ifrl der 
Wohnung wird nur deshalb im BetrEobserlrug tmler 
rlen unbaren Lui:^ Lungen üeriiiksidiligL, well hn Be- 
tri ehsauf wand die Abschreibungen und Ünterhal- 
lungsaiisgaben lür die Wohnung euthalLen sind. 

Dd Eür niijü mdividuelle FesUielzuiig der Absdiroi- 
hung und der UnterhaUungEDusgnbün lur das Wubn- 
gebaude zur Zeit keine Unterlagen vorllegen, schlug 
der Beirat zür FüsUlellung der ErLragslage der 
Landwlrfsdifltt vor, für dnK ■WlTt-schaflajahr I9h4/fi5 
— sowohl in der HffekiiV' als auch In der Ver- 
gib idisrüdmang — üiniieiLlidi für das Buiidcügebkel 
hei den Gruppend urdisdmil Lun dor Belrlehe als 
Cegenbudiuiig auf der Ertragsseite für die noch 
uidü km einzelnen CLmittoUen Ansätze für Ab- 
schreihnng und UuLerhallungBausgaben aul der 
Aufwandsselte pauschale .Mietwerle" ersatzweise 
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OntdksadiQ V/255 


Auigiingsv^üirL bjürfür l&l das 
meli^cho Miltel der narb UindEm feattjesLtillleii 
MiclwcrLü aus der ELnkommens- imd Verbrauefus- 
sEidipiubu 1^2. Dieses MlUcl, <Jiis 1320 DM JO 
Irlcb betnifj, wtirrle ffir Betrinbii tnil 5Ü und mehr 
hd LN als angemessen angesohtD. Die pauschalen 
Ansülzn für die MieLwoiLti in dtrn Übrigen Betriebs- 
größen Jtl fl sson ergflhen flieh aufgrund der Ahstulung 
der Miel werte nadi den vorjährigen Bndifühnmgs- 
E>rg abniflflF.n der Test beit riub«. DEuuiüdi ütilrügl der 
pausdialc MIrIwefl für den Durdisrhnltl der Be- 
trluLsgtüOenklüssen von 


5 bia unter 10 hü LN 71 DM;ha LN 
10 bis uiiLer 20 hd LN 48 DM/ha LN 


20 bis unter 50 lia LN 20 DM/ha LN 
JiO und mehr ha LN 15 DM/ha LN. 


cc) Aüswcrtbarkeit der Vorglcichsredinung 

Nadi dem LandwirLsdiijXL5iguselz ist neben der 
Lffektlvredinung aurh eine VergleirhRTerfinung er- 
forderlidi. Dabei dürfen der mit Hilfe von kelkula- 
torisdien Ansützem ermitteUe Veruleidiäüufwünd 
und die Lrgebnlflse der Vergieichsrediming nichl 
mit den Aulwandsgroßca und Ergebnissen der 
EIlEktivredinung venvodiselt w^erden. 


Kapital Ist nadr dem tHandwfrtarliartsgesetz ln der 
Vergleichsredmung ein Zinsansatz dis Aufwands- 
pofllen In Ansatz zil bringen. 

t)h und in wnlcher Mühe laffliidiUch eine Vcrzln- 
$ung dos Kapitals in den einzelnen Bettleben erzielt 
iHt| wiifl in Eiru^r ndcli dun Grundsütziiii dnr Markt- 
wirtschaft flUBgertditefen Volkswirlsdiafl durch die 
stT-bjoktlvon und Objekt! von ProduktioRSbodlagun" 
gen dür HinzuLDtm Betriebe üestinimt. 

Z Die Ansdize !ür hefrfebsnolwendfgü Arbeff«- 
kfd/^o in der Imdwlmdiuli 

Dor Boddjf an jVrboltskräflcü Ist von der Betriebs- 
art und BeUlebsgruOu sowitf vun dem jeweiligen 
Grad der intensitdt und Mediamsierung abhängig ^ 
er wird überdies diirdi die Witterung beoinflußt. Für 
die Dauer gültige Zahlenau geben über deu Budurf 
on ArbelLskralteii sinü luiGlg^ iIet Verärndiirliriikelt 
der gesamten Faktoren nur schwer zu ermitteln^ Da* 
hei Ist die jüluUdiä Neufcslstellung des Atbeiis- 
kräfteboflalzBs notwendig. Modellberechnungen und 
Beisplolsuixtersudiungen lassen vemulen, düß der 
hier als betiiebsno Iw endig uuurkunnta tatsädiLidie 
Arheitskraflebesalz in den kleineren Betrieben bei 
don tnt Zoll gegebenen Vorbällnlssen vielfudi die 
Oberg renze duistclLL Das BBflLraben der kloinereii 
Betriebe geht dablnj die Betriebs! ntensLtül den vor- 
handenen Arbciuskräftcn auzupussen. 


Der Zweck, der kalkulaloilsdieii Rechnung maO in 
tlhnininstimmung tult dfmii Lnndwirt^diailsge-flelz in 
der Erarbeitung von Maflstlbon. gosohon werden, 
weldie die Abgäbu der in $ 5 LwG getürderlun Stet- 
hingn ahmen ermöglidien und dte insbesondere durch 
einen mit Hilfe kalkulaloilsdier Ansätze ergünzten 
Vergleifh zwisdien sEaudort bedingten landwlrl- 
schafriicheji Betriobsarfoii sichtbar machen, 

an welüie^n Funkten ndl Maßnahmen zur Ver- 
besserung der Erlrng Klage uLngegrilfeii worden 
soUfc und wolcho Erfolge mir den bisher elnge- 
Lei tuten MüBiiüliuieu für die verschiedenen Be- 
Irfebsarten hereltfl errnidit wcjrden isiniL 

Der Ansatz der kalkulutuiisdtun Posten Ist gemäß 
5 4 LwG erfolgt- Bei der AiiBwerluiig der Ergebnisse 
der Vergloidisredinung isl bezüglich der kalkulato- 
rischen Posten folgendes zu beaditon: 

L DJe AnMCze /dr düs belriebsno/wend/go KüpiM 
und iürssnlm VnrrJnsung 

Bel der Ermittlung des betriebsnotwe^ndigen Kapi- 
tals ist die allgemeine Entwicklung der Produktlons- 
liFidlngujigidn ~ vor altem der jew eilige Stniid der 
Betrirhslechnik — zu liorSlricBfcdilignn, Zu diesinn 
Zwedc ist oino lauf ende Überprüfung der Kapilai- 
lUisätzG notwendig. Für das betiiebsnol wendige 


In dur VürglejchsTEdmung ist dor In den nnl er- 
suchten Betrreben festgestelUe lötsächJicho Arbolts- 
krältebesülz uis bolrlebsnut wendig unLurstLdlL 

3. Die L&hnüiisäUe iüi eine ,vergleidibüte‘ Beruis- 
gruppe 

Nüdj dem Lundwlrlsciiuftsgusetz ist m dnrHrtrags- 
AufwandsrEdinung ^ein den tühnen verglcldibaror 
Benifs- und Tarifgruppea entsprochender Lohn* füi 
die lündwirtsdiiirUiLlniii AiboiLskräfLu □üiznsetznn. 
Es gibt jedoch keine iSerufsgruppe, deren Lohn- 
sltuaUon mit jener der Landwlruididf L voU vurfiloJdi- 
bar ist. Somit künn üudi das Verfahren, die Bniltn- 
Iflhresflrbelt-sentgeEEc der Versicherten in der Arboi' 
toiTentcuvcr^ichefung beiaiizuzioheu, auj mit Vor- 
bnhalien an dnr VergleidiBTodiniing angewanclt wer- 
den. 

4. Der Ansuifz eine^ Beltlebsieilestii^ddages 

Hin AnsaD. für den Betriebslellerziisddag kann In 
der kalkulatorischen Rechnung nicht entbehrt wer- 
den^ Da der Bauer als ^ Unternehmer'' ini Sinne des 
morktwjrtsdiaJlUdmzi VuLlzugcs anzusnlifm wird 
fldB tatsächliche Entgell für die Betriebsleitung im 
Zusammenhang mit dem g cs am tun UnternuLuiJ ü rum-^ 
kommen durch das erzielt!» BidriehsergehTiLp be- 
sBmmt. 
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Dtiulüditir Bundeälü^ — 5. Wülilpcrluüe 


Drucitsadi« V/25S 


b} Ergebnisse der HileMtlvredmung 


Die in den vnT^Lii geh enden AbEtdinitten antiand 
der aJJgcfficipen Siatl^tik gemadilen Ausführungen 
vermilLulii einuti tJberblLüi ühar die GrundJagen der 
L«ndwirlsrh#iflr Ihre PrndukUnn und die Entwicklung 
Ihrer Ergcbüisstz, Er läßt ultht nur die SicIIung der 
LundwlnädLafl ln der gesümlen Volks wiiisdrafi er- 
kennen, Rondern erleidiieri nndi die BeurteiJung 
Ihrer Ertragslage^ die im folgcoden mit l-Illfe vön 
Buihfülirungsergebni^sen *) ixua rund flOOO lajtdwiri- 
sdiüiEltimn BeLiJeben dufgvz^igL wird. Da der Pro- 
dukÜGnsverlnuf kn der Landwi risch a ft In starkem 
Maße wlitorungsabhängig lst^ schwanken auch die 
jeweils erziehen Einkommen. Einer ZusiinimensLel- 
Jung von budiiühningsergehnissen über die Eni- 
Wicklung voi:i Ertrag, Aufwand und Einkommen au^ 
einer mdglidisl langen Reihe von Jahren kumuil 
deshaih hesondere BedRutung m weil sie für die 
BeurteiluDg der Anwendung staatlidiei Hllfsmaß- 
titihirmn □olwentlig ist. Der hier dargestellte Zeil- 
raum umfaßt die Wlrtsctiafisjahre ah l&5G/57^ wobei 
die Ergebnisse des abgelaufeueii WiiisdmfLsjaUres 
1964/65 besondars hErausgestellt werden. 

Um ein möglldist repräsenlatlves Büd dber die 
Eitragsliige -i.u gewinnen^ werden bei der Auswahl 
der nadi dem Landwlrlscliaftsgesetz herajizuzichea- 
den landwirl^draftUchcu Betriebe die unterschied- 
iidien natürlidipn \imi wirtsdiafllichen Produktlona- 
verhSltnlsse berücksichtigt. Es wird dabei nach Be- 
Iriebsgreßet Elnheilswertp WirLscJiiilLsgubleL und 
Bodonnulzungssystem unterschieden. Das Kriterium, 
welchen Bodennutzungssystemen die Betriebe zuzu- 
ordnen sind, ist der Aulell Hadürudil-p Getreide- 
und Futterbaues nn der Jeweiligen Bodennutzung^ 
Aus der vorstehenden Karte und der Tabelle auf 
Seile fS7 ist zu erseheor daß nadi der LZ 1960 
von der landwirtsdiaft liehen NutzfiÄchc ln den Be- 
trieben inil 2 und inehc tiu LN rund zu den 

Hack frucbtibau bet rieben , nmd 33 **/» zu den Getreide- 
baubctricben und rund 23 Va zu den Futteibau^ 
botrieban gehören. Der Rest entfällt auf Sonder- 
kulturbet riebe und solche Betrieben die nJdil ein- 
deutig einer der vorgenuanleu Gruppen der Boden- 
nulzungssyRlemc? zugeordnet werden können. 

Nach § A LandwirlBchaflsgiLBelz tsl bei der Aufi- 
Wertung der BuchfühningRergehnk^e jm w^sent- 
Ikchen von Betrieben mR durchsdiniitllctien Produkt 
tion&bedlngungen auszugeheiir .die bei ordnuiigs- 
inaBiger Führung die wirtEchaitlidie Stenz einer 
bäuerlichen Familie nachhaltig gewährleistet!*'. Diese 
Voraussetzungen weidäu zuin ßeisfpif^l uJeIiL vun 
Kleinhalrinben erfüllt^ deren Inhaber und Familien- 
angehörige einen erhebUchen Teil ihres Einkoni' 
mens aus Tätigkeiten auBeibulb der Laiidwirtsdiiift 


Eejic aü^fuhrUctie Daräteilung der Budirüiirungsergeb- 
nlsse4 Vor allem für beuiebswiilsidiallBdLu Zwecke, 
wirct vom BML ln gesonderten SchriftMimlhen für 
LandwjrtsdiufL Gürtanbau und Weinbau veröflenUlcht. 


oder uus anderen Quellen bc^ziehen. Ibictifßhrungs- 
ergebntsse aus solchen Betrieben werden deshalb 
füi‘ dun GrunuJi Buridit niiiit hemngezugen. 

Um den tJherhlirk über flle auf den Seiten 190 ff. 
ausgewiesenen Ergebnisse der elnzulimii Gruppen 
zu erEcüditerUp jsind in diesem Ahschnitl die Buch- 
füJutungsergebiilsse ln Gruppen füi die Boden- 
JUil'^üUgasysteinie^ Ei nheits werte und Größarik lassen 
rngional nach Nurdwß&t- und SOddeutsthland zu- 
sammengefaDt worden. Dabei werden die Unter- 
sdiiede in der Ertragslage zwischen den verschie- 
denen Betriebsgruppen anhand der wldittgsten 
Kriterien für Er trag, Aufwand, Einkommen und 
Rentabilitüt sowohl taheUarisch ats auch graphisch 
aufgezeigi. ln die Graphiken sind für einen Entwick- 
lung s vergleich die Ergebiiisae der WirtschaJtajahre 
seit 1956/57 mit aufgenommen w^orclcn. 

Der durch-Rchnätllicho Belrlobscilrag in DM/hd LN 
hegt im allgemelneii ln den nurdwestdeutsdißn Bß- 
triubsgruppßn höher als in den vergleichbaren Grup- 
pen der Betriebe in Süddcutsdhland. Das ist u. a. auf 
die iiü Durdisdinitt güjis tigeren natürlichen und 
wlrtflchnmichen Ertrags Voraussetzungen und auf die 
stärkere Anwendung ertragsieigernder Hilfsuiiitül 
wie Handtilsdungeip ZukaufiuttßTinitlßl, Saetgut und 

Sdiäd 1 1 ngsbefcämpfungsm It te 1 zu rüdk^ufühxen . 

Die Produktionsleistung je Flächeneinheit ln den 
kleineren Belriobcn [unter 2Ü ha LN) übertrifft m 
der Regel sowohl in NordweEl- als auch in Süd- 
deutflchland die der minieren (20 bis unter 50 ha LN) 
und gtöfleren (über SO ha LN) Betrkbe. I« duu klel- 
ueien Betrieben wird wegen cier vorhandonRn höhe- 
ren A rbei tskapazllÄt eine relativ stärkere Vered- 
lungswlrtsdhüft betrieben, die einen veiholtiiis mäßig 
hohen EetriebserlTag je ha LN ßrbringtH 

Von 1956/57 bis 1063/64 koimle der BuLriebäeitiag 
ln beiden WirlschaftRgEhißten am stärksten ln den 
kleineren Betrieben gesteigert werden; in Nord- 
westdcQUdiland naluii in diosem Zeitraum um 
Insgesümt 1200 DM oder um nmd Tß3 DM/JahCj ln 
Süddeutsdiiand dagegen um insgesamt 964 DM oder 
um rund t3B DM/Jabr zu. im abgelaufenen Wirt- 
sdiaftsjahr 1964/65 erhöhte sich der Betriebsertrag 
in dißAßr Größen klaspe gegenüber dem Vorjahr um 
weitere 200 DM bzw, SO DM, Gegenüber dem Vor- 
jahr war der Zuwotjis in den Betriobon der Größun- 
klaiiRß von 20 bis 50 ha mit 266 bzw. 234 DM/ba LN 
am höchsten. 

MU zunehmender Intensität der Bodennutzung 
steigt dm Fladtenpraduktlvität an. Im nchtjäbrigen 
Durchschnitt 1956/57 bis 1963/64 lag der Belricbs- 
cflrag Je ha LN Lu den Hackfruditbaubetrieben Nord- 
wßsl- bzw. SüddßutadilandR nm 45 bzw. 46 ^/a höher 
als Ln den Futterbau betrieben; allerdings sind die 
Ertrags voraussetzujigun, geinessen aui ELnheilswert, 
dort auch um rund 21 bzw. 32 Va günatiger als hlßr^ 


81 


Drtitksadie >7255 


t^ul5d]>är Bundiä!£tdi^ — S. Wuh1pt?riad« 


erTii*lt(?n flle nordweÄrdeiil^chflJT liadfifTiidiU 

baubelriobc tuU 3340 DM einen um 1033 DM oder 
um lujid huheren Eelriubäurlriig ju ha LN ülsi 

die Futlflrbfluhülrlfthe. ln Snrideiitiqchlniid errelfhtf* 
der Beirfebsertrag der enlspredicndcn Gruppe 
2006 DM und üiUniL 854 DM oder rund 42 mc^r 
fllK in den Fijnffrbanbelrieh^n^ 

DeulhdiH UntexKchieclB ln der PmduktlDnsteifltung 
Je Fl Sehen elnbclt zeigen sich auch, wenn die Bueh- 
füliriuigsbeliiebe Qudi EmhellswuiLgruppen geotd« 
nut vei^IidiBn wurden. Während im achtjährigen 


Durchschnitt in den nordwestdeuisclien Betrieben 
miL guten (EinlieLtsWert 1600 und mehr DM/ha IN} 
und geringen (Ein hei ts wert unter OOO DM/hs LN) Br- 
LrugävujiiuHSieLziLngnn der Abstand im Betrinhsürtrag 
je Flärheoeinhelt nind ßOJ DM oder 33 Vn beimgp ist 
er In den entbrechenden süddeutsdieu Vergleidyi' 
gmppea mit E90 DM ON^Ior 51 Vw erheblidi größer, 
Ini Wlrtsdiuftsjahr fÜ64/65 vergrüßDrtn aidi dieser 
Abstand aul 1069 DM oder auf tund 40 ln Nord- 
wesLdeiiLsdiland und auf 1012 DM oder auf nmd 
51 V 9 in Süddeutschlfind. 
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in DMyha LN 
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Druritsadig V/255 


Df!! BctriebäcrUag lag 1064/65 La alloa geaarmtea 
BeLriebsgruppen huh«r ah im voiüngtigangen^n 
WirtschaFUjatijr und aiidi höher als Im langjährigen 
Durdi$dinii:t Allerdings war die Zunahme unter- 
sdiiüdlitlL grüß. In allen süddeutsdien ßclriebsgrup- 
pen blifiban difi erri eilen Zunahmen — wogen der 
gegenüber Nordwcsldeutsdiland bedeutend schlecht 
teren Bmleergehnisse 1964 — ^um Teil erheb lldi 
binler dan «nLsprechenden Vergleidrsi werten der 
BBtriebfi In Nnrdweatdelitarhlaiifl zurück. In boidun 
Cubielen kennlön die BeLrIabe ntll geringen Ein- 
h ei U werten Ihr BeLriobRorgehnls nur unwesonlLidi 
verbcssem. 


Für den Betriebserfolg ist nicht allein die Pioduk- 
LiOdäIujäLutig jo Flädtoneinboit nuENciiiAggebonc]^ 
sondern auch die Höhe des Aufwimde-s — Sachaul^ 
wand und Arbcilsaulwand mil dem diese lei- 
slung nrziiiJL wurdo. 

Die Abwiiricleiiiiig von Iroinduii und fujiiilion eige- 
nen ArboiiÄkräJien hat sich fjegenül>er den Vor- 
jahren weiter fortgesetzt Um die entstandenen 
arbeite wErtadiaflliriiiiii ScbwiBrigkfiitoii zu lüsönr 
müssen dfe D#trlebsleiler ln vielen FÄJJen die Be- 
uiebsorganisatien so ändern, doB der ArboiLäkräfte- 
bodurl dem vürhandenen ArhettskräUebesalz angu- 
paüt ist 


WlrLsdiafLsJalLr 1061 G5 


BetrLebserlrag 
ln ÜNlrTifl LN 
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Einheitswert BOQ bis unter IGOO DM/ha LN 
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Einheitswert unter BOO DM/ha LN 
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DgulgLdifiT Bundfiitlag — 5, WflhlperjndB 


Der Vollürbcilskiaflobc^atz je Fläch enelöhoü l$t 
«in Maß^tali für d«n geEamten munädilidien Arbeibi- 
aufwaxid eines landwlrisdiÄfllirhen Fletrlehesi seine 
Grüße iäl von vorsduedenen Faktoren abhängig. Er 
wird vor allem von der GrüB« des BelriebeE, von 
der IniensltÄt der Bodennutzung und der Viehhal- 
tung, von der Gcbäudcgcstaltung, vom Mcdiam&le- 
rungsgrad, aber audi von dan rf^gionnlan Varhüll* 
niesen tmd vom WliteningsablanE beEliininL D«r 
ial'i;LgenainiLe Fiiktor hat z, B. großen Einfluß auf die 
Heschättlgiing von nichtständig«!! ArhaltEkrdftfm. 

Zwischen dem AThellskräflebesatz In den «inzol- 
nen Betrleb^grüBcmklüSis&ii bestehen beträdbtUche. 
UntnrEdiinda (s. Sdiaubild). Obwohl Ln dtm ver* 
gangenen Jahren die Zahl der ArbeitskTöfte je 
Flächeneinheit auch ln den kleineren Belrieben 
filiindig abgunoimiiun bäh liegt der ArbeltskiäfLebe- 
Si^tz um 122 bzw^ inj höher als tn dsn Betrieheii 
ßber 50 ha LN. Bedingt durch die Famillenarbeits- 
verfassung kann ein bestimmter MindeslLLmfong an 
Arbeitskräften nidit imtcrEdirillEn werden. Der Bo* 
triebslelter mit Attentellern und dem Iloferben er- 
geben in der Gonerütiononfolge olwa l,S bis 2,0 
VallarbeitEkräfte. Je kleiner der Betrieb ist, desln 
mehr müssen deshalb Betriebszweige mit relativ 
hohem Haodarbeitsaufwand im Vordergrund stebeui 
zumal einer wirtsdiaillldi vcilrelbaren MedioniEie^ 
rung En den kleineren Beirieben relativ enge Gren- 
zen gezogen sind, 

Mil zunehmender InlensitdL der Bodennutzung und 
mit s leigendem Einhells wert erhöht sich der Arbeits- 
kräftebosatz; allordlugs sind die UnlerÄ<hicde hier 
ungleidi geringer als zwischen den BelnebEgrdßen* 
k lassen., ln den HadcFritchtbaubetrieben sind 1904^65 
30 bzw. mehr Arbeitskräfte je Flädicmeiuhcit 
als in den FutLerbau betrieben und in den Betrieben 
mit hohen Einheitswerten 24 hzw. 6*^/« mehr Arbeits- 
kräfte je Fiädicneinhoit als io den BetricbcD mit 
niediLgen Einheils werten besdiüIligL Im tiHgemei- 
nen ist der ArbeElskrältebesatz bei gleichem Boden- 
iintzungssy Stern und gJoidicr Einhoilswertgruppe ln 
den norddeutsdien Betrieben wegen der gilnsÜgeien 
BptrlehsgröBenstruktur niedriger als In den Belrie- 
bon Süddoutsdblands. 

Audi Im Wittsdraflsjdhr 1^64/65 bat sich der 
Rüdegang des Arbeitskräftebesatzes In allen Be- 


irlebsgmppen fortgeaetzt. in den gfüßeiun Betrieben 
Nordwesldenlsfhlands und in den Belriehpn der 
mittleren Bctriebsgrößenklasso in Süddeutschiand 
war er mit 9 bzw. 7 */a gegenüber dem Vorjtdir um 
gröhten. Für eine weitergehende Beiirteilung der 
aibcitswlrtsdialtlidicn Verhältnisse ist in der Ta- 
belle auf Seite BB der Arberlskräftebesatz nadi 
Bodennutzungssystemen, BetrSebsgröbenklassen und 
Einbeitswengruppen weiter aufgegllederi wordon^ 
Von noch größerer Aussagekraft Enr arbeitswirt^ 
schafUidie überlct^gen ist der auf Seile B7 d ar- 
gusteil Le ArbeiLskriiEtebesaLz Je BolrJeb. 

Tn rast allen Betrlebsgnippen unter IQ ha LN sind 
heute dufdisdLDittlidi nur nodi wenig mehr als 
LS Voilarbeilskrälle vorhanden. Trotzdem ist hier 
dar ArbeltskräfEebesalz je ha LN damit noch erheb- 
Udi höher als in den größeren Betrieben. Wenn man 
untcrstullL daß die untere Grenze der EesdiäflLgteji 
in einem VolterwerbsbefTieb bei etwa 1,5 AK liegti 
daiLn kdEui in den kleineren Betrieben die Verbesse- 
rung der EinkommansvaThälLnisse je Vollarbeils- 
kraft u. a. durch Erweiterung der Betriebsfllche oder 
durdi Erhöhung des Viehbestandes bei gleichem 
Arbeitskräftebcsatz erreicht werden. Falls beide 
MoglidikuiLen nidit zu verwirkiidien sind, ist eine 
Erweiterung der Einkouimensgtundläge durdi die 
Aufnahme alner Tätigkeit Außerhalb der Landwirt- 
sdiafl zu erreichen. In diesem Falle wird aus einem 
Betrieb, der bisher nur ein Einkommen aus Her Land- 
wirtschaft bezog, eia Zuerwerbs- oder Neben* 
erwerbsbBtrLeb« 

In den mütleren und größeren Betrieben Ist vor 
atlem im InlzLen Jcüirzebnt ein belradbtlidier Wandel 
ln der Zusammensetzung des Arbeltskräflebesaizes 
«ingetmten. ln vinlen dieser Betriebo, die früher in 
größerem Umfang fremde Arbeitskräfte beschäflig- 
ten^ sind heute nur noch FamillouinitgLieder IlUg. 
Das war nur deshalb möglidi, weil die mensdilldie 
Arbeitskraft weitgehend durch Maschinen und tech- 
nisdie ElnrEditiingen erselzt werden konnte. Die er- 
forderlichen umfangroidicn Invcsütionon haben den 
KapJtulbesatz In der Londwirisdialt bedtiutend er- 
höht. Das Aktivkapital bzw. sein Zinsansatz ist da- 
lior zu einem der widitigsten Aufwandspostün gc- 
wordeu. 


DfluUrh^T BurLdcElati — 5. Wiiblpuriodä 
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Dpubsdipr ßundcAliiij — 5- WAhlpfiriodo 


Wlrtsdiatlsjahr td6'1/6S 
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E i n h c i t s w e r t 1€€0 und mehr DM/ba IN 
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$3,9 

8,0 

0,8 
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J9,2 
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7,7 

4,8 

* 
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Einheitswert unter 800 )>lv{/ha LN 
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HacklruchU 






HadLFnictit- 






GelreidebaubelrlBbe . 

bbü 

10,2 

14,0 
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'■ 
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- 
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13,0 
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7.4 
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12,6 

7.5 


Getreide- 









FutterbaubeLricbc ... 

640 

10,2 

12,2 

7,0 

43 

Futtcfbaubctjiebo ... 

D50 

17,2 

12,4 

8.9 

7,0 







Futterbaiibetrieba ... 

620 

18, B 

12,3 

9,7 

• 1 
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Deutadtcr Bujidesldff — 5, Wablperiodü 


Drudi3iadie V/255 


Wklsadlisjälir vm d& 


ArbeLtskr^ttebcsatz 
In AK/Betrieh 


Nord wea t dv u c h La 11 d 
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wmi 

1 
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ElnholtsweTt 1600 imd mehr DM/ha LN 












Zudicrrübckibdu- { 






ZudicriübeiibaU' 

bfjtriKbe 
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IJ 

2,2 

3p7 

7,3 

betriebe ; 

1770 

> 

14 

3.] 
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3030 

1,7 

2,4 
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8,5 

G(^LT^idf9b^ubE!tT{ob« , 
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2,0 
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GALr«idfl-HackfTiidit- 






GeLicrldcbdubtitriube . 
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2.4 

3,1 

3,7 

7.4 

baubeUiebc 
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1,G 

2,2 

2,8 

7,1 
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FuitcrbaubelTlebo . . , L940 

1 

1,7 

3.3 

4,0 

bäubEtriBbe 

IBSK) 

1,6 

2,3 

3.6 
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Einhcitswcrt BQO bis uoter 1600 DM/ba LK 





Kftrtof fei haubfl triff he 
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Nk^ersadisen .. ...J 
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1 

i * 
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Hadclnlditbau- 






i 

Hadcfnichtbau- 
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betrieha « . , ^ ^ . 
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. 

heLriübt! ^ ^ 

IHO 

1 1.6 

1,6 

3,0 
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Hadcf nicht - 






<*etrpidebatjbetriebc 

1190 

1,6 

3.0 

3.3 

7,1 

CieLreldebaiibetrlebe «: 
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1.7 

2.J 

3.8 

9,6 
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Getreida-HdiiLfriidit^ 






baubctricb* 

1180 

1,7 

1,9 

2,6 

6,6 

bftubetriebe •*« ^** * ^ 
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1.5 
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74 

Gelrelde* 
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1 




Futterbaubdlrjabe . . 

1160 

1.6 

1,9 

2,6 

4,9 ' 

Futtcrbiiubetriebe i* 

1060 


2.0 

2.8 

44 

Futiorbaubettfübe ... 

1070 

1.5 

1,9 

2,6 

4,6 

Fiitlerbaubetrlebe ... 

HDO 

, 14 

U 

2.4 

3.3 









ElnJieliswert 

unter BOO DM/ha LN 












HadciiudiL- 






HackfrudiL- 






GelreJdebaiibelrfebe . 
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1.6 

1.9 

2,2 

i 

Getreldebawhetrlehfl * 

K40 

* 
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'Ifi 

* 
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Getreide^ lack f mrht- 






bauhiiLrlebe , ^ . .p , . , , 


1.4 

1.9 

2,0 

7,6 

buubeUlebc « . . . . . 
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* 

2,0 
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Futleibüiibctrtf:?be ... 
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tA 

i.e 

2.1 

3.1 
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1,4 

1.8 

2,4 
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FuUGibaubeLrJebc 
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1,9 

i.a 

2.3 
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Druck^adi« 17255 


DffuKsdi^r Bimdg^tag — 5. Wahlp^Nadi* 


Zum Aktlvkapital des löndwIrlschsifiUcheti Bettle- 
bes gehören üiir Buden, die WirLsdiciibigebJuder die 
Maschinen und Geräte, das Vieh und das Umlaut- 
kapitdl. Der Kdpitdibesalz {AkUvkdpitaL) Flächen- 
einheit \Ei in den voTsdiiedenen Betliehsgrußenklaa- 
$eä. Bodeirknut2ungs$ysteßien und Einheltswertgmp- 
peil uiiLeradiiedlidi hüdi. Die kleineren Betriebe he- 
b^n ir* Flächeneinhflil Im DnrdiKriinllt nichl nur mehr 
Arbeitskräfte, sondern audh mehr Kapital als die 
miLtleren und größeren Betriebe cingeaetEt. 

Vor ailem in den kleineren BeLrieben Nurd West- 
deutschlands ist der KapItftteinsÄtz tm langjährigen 


I^urchsdinitt mit rund 3b V* am stärksten erhöht wer- 
den. In SüddeuLsdiUnd dagegen wurden die klemc- 
ren Betriebe hlnftichtUrfi der Zunahme ihrer Investl- 
tionstäUgkeit von den 20 bis 50 ha großen Betrieben 
geringfügig ilbertrulfen, die hier bei lag. Vor 

Allem In den kleineren Betrieben ist der Bejsfliz an 
Gebäuden, Mascidnen und Geräten deshalb am bäcb- 
stHni well ein beKtlmmter MindesLbBsalz nidit unter- 
sdidtlcn werden kanm Die vorhandenen Gebäude 
und Masdiinen sind wegen de^ geiitigun Preduk- 
Bons Volumens Im allgemeinen sch lech ler auKgeiiiilzJ 
als Ln größeren Betrieben, so daß der Effekt des Ka- 
pltatemsatzes hi er relativ niedrig isL Trotz des rela- 
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Denl^cti^r B^indejslag — 5- Wflhlpgrjnde 


Drudis adle V/2S5 


Üv huhee Besaueä am Ma^iincnkapUal l$t der 
M?dianiflif;ningagrttd in Kleinbetrieben wesen Üidi 
niedriger ali ln größeren Betrieben. 

Mil «iinehmender Intenaltttt der Bodennutzung 
steigt s^wer oft das Aktivkapital je Flädiencinhelt ani 
dadi Rind die UnLersdiiedc im Kapi Leibesatz bei den 
versdiiedcnen Elnheilswertgnippen weitaus am 
grüßten, im aditjührigea Durdistimilt wurde in Be- 
trieben mit hohen Einhelts werten um b2 bzw* dSV* 
mehr Küpitul je Rädieneioheit als in ßelrleben mit 
niedrigen Einheltawarten Inveslierl. Der durdi- 
sdiniLüidie Kapilalzuwadis Je ba IN betrug ln die- 
ser Zeit ln Nordwüstdeutisdiland 23B DM ln der 
ersten Gruppe und 190 DM ln der ä weiten Gruppe^ 


in Süddeulsdiland dagegen 1% bzw. 212 DM, so 
düK sich der Abstand zwischen den genannten Bin- 
helts werlgruppen in dem nördlldien Wirlsdiafts- 
gohitii erweitert, In Süddautsdiiand dagegen ver- 
ringert hat. 

Auch im Wlrtndiaftajflhr wurde der Kapi- 

Iftlbesabt jn allen Vergleidisgmppen weiter erhebt 
Verglldieri tnlL duui voraugugdngeat^n Jalii hat sidi 
der Kapltaihejsats! in den nordwest- und süddeiit- 
sdieu Betrieben mit 50 und mehr ha LN mit 15 bzw, 

16 '^.‘4] am sldrksLen erhühL Dagegen war in den süd- 
deutschen Betrieben mit geringen Elnhelts werfen so- 
gar 4^iD Rüdtgang des Aktivkapitals festzu- 

sl^llun. 


WlTlsdiailsjahr iWA'b5 


AktivkapLtal 
In DM'ha LN 


Nordweatd&utacliland 


Bc^ainutziingiisyAlem 
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7042 
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. (iHO 

634M 

5733 

S228 


,, 060 
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Zuckerrühunbdll- 
betriebe * . . « ^ ^ ^ 
Hadtfrücht- 
Ge trüidebdubtilriebe 

Gelreide-Hadfirudit^ 
bau betriebe 
Futterbaubeiriube . . 


Kar toJ f elba ubeLr lebe 
Nieden^adiRen » » * ^ . 
Hackt rudilbau- 
betrlebe 
Hfldsfrudtt- 
Getreidebaubetriebe 
Getreide -Hadefruebt- 

baubetriebe 

Hackfrudit- 
Fulterbaubelriebe . . 
Futterbaubetriebe .. 


Blnheltzwert 1 fK30 und mehr LN 

Zuckerrübenbau- 


2230 10730 Ü470 8852 8250 

2160 I025B 10022 6893 8075 

1 9:10 i 0040 9206 BßU2 ?358 
9248 701 S 7400 


^1040 


*1 020 . 6555 5028 . 

.1140 7213 7919 5775 5516 

.1130 7952 7143 5286 5156 

. 1200 Ul5^i 7850 6408 öIÖ7 


Hückfruchtbau- 
betriebe . . , * , , .i, 
llodifruchl* 
Getreidebaubett Lebe 
Getreide-Hacktrucht- 


. IÜ6D 7939 8016 6304 00B6 
.1180 7999 6936 6361 6453 


iiacktniditbaii- 
betttebc .......... 

Hadkfruebt^ 

Gp trel df! bauhf! tr if^ be 
Gatrpida-H ack f ru di l- 
baubetriebe , . . ^ ^ 

Geireidf*- 


Einbaitswert unter 800 DM-^ia LN 
Hackfiudih 


HadefrudiU 

GpiraidebaubflLri«be 640 
Ga Lre ide-HiidL tnidiL- 
bauhetrleb© + * . p * . , 

Futlcrbaubetricbc 


5603 4920 


.| 640 . 5574 5285 . 

. 540 5741 5458 5073 4202 


Getreida-HaddrüdiL- 
bftubetrtcbe . , ^ . 
Cietrelde- 


Drucbsad»« V/ 25 S 


Deiit5<jher Bundestag — 5. Wa^ilperfode 


Dtts Prüduktiünsc^rgäbnis (Bot ricbs^f trag) dor oln- 

zeJnf^n InTiclwirtKdiattlidien ßBlrmhe karui mit tinLf^r- 
sdiiodlich hohem Sadiaufwand erstellt worden sein, 
Danhalb vemiitlt^lt düü BelriubäieiiLkoiiiiiiori als Wcrt^ 
sthöpfung des Betriebes (ArheilBenlge!le+ ZiTisensaU 
lüjr das Aktiv kapital sowie Untoruehmergowim^) 
einen besseren Hinblidc in die beLrieblidiB Leüitiizig. 

Bericht man das BeLrlebselnkommen auf die am 
Produküonst!r^ubiiis beltiiligten ÄrbolLskrälle, dann 
zeigen sich Je narti BetrlebKgröÜenklasse^ Boden- 
nulzuzigssystom und Elnheitsworlgruppe zum Teil 
betrkchÜidiH UnLersdiiede. Aus dmn Bthüubild ist 
m ersehen, daß die größeren und IntensJver be- 
wirlsdiafLtfteJi BäLtlcbo sowie Bo triebe mit günsll- 


goren EtlragsvorausseUungen — von wbnJgtm Aus- 
nahmen abgesehen^ — höhere Be tri ehsein kommen Je 
Ärbeitskralt erzielen als BelTiebe in den entspre- 
dicndon Vorgkidisgruppen. Vor oJlem in den lutz- 
Len Jahren ist deutlidi zg erkennen, daß größere 
Be triebe und suldie mit günstigan Ertrags Vorausset- 
zungen eine zunehmende Dberlegenhelt gewltmoo. 
Hier madit der wirtsdiattlidiero Einsatz der 
todmlschen Arbeitshlllsralttel bol goringerom AuT- 
Wand eine stlirkei steigende Arbeitsleistung Je 
Arbeitskraft müglidi. Betrug der Abstand zu 
den kklneren Betrieben nur 1753 bzw* 

niU DM/ AK, so vergrößerte er sidi bis aut 

2634 bzw. 4164 DM Diese Entwicklijmg hat sidi audi 


B^trivbiDinkoinmen 

m DWAK 





IQBffi 

non 

äon 

40 » 

im 

t 


10 » 


ao» 


nci^ B 0 dünnutruti{|:$$y^tqTn<gii 


62 \ 96 i 6 ^ 



H • Ihxhrfvd^K^rviqn O - f ■ 


90 


pRuLscher BundgaLag — 5 . Wahlpeilodti 


Drucksache V/25S 


1964/65 furt^esetzt, sü düB in den größeren Belrie- 
bp.n heute ein um 54 bzw- 69% hähnres Beliiebii- 
emkommen je AK erwl risch artet wird als in den 
klemiiren Betrieben. Verglidien mit dem Vorjahr 
war der Anstieg tn den nnrdwesldnuLsrhun Betrie- 
ben über 50 ha LN mit 29% und in den nordwest- 
deutsdien HadcinichLbaubBtriebfln mit 23 % b&üOii'' 
dors stark. 

Die auryezeigLcti Beziebungen zwischen dem Ein- 
fcominen und eine BRlrlehsgrnb«, dem Bodeunkil- 
zuTigssyslcw und dem Einhellswert gelten nur für 
Ei na nUgamaine Betrüdilung. Tiolz glaiihe r tmtdr- 
lieber und wirlschafilldier Vnraussetznngen ist die 
Striäuutig der Budiführungsergobnlssc sehr groß, 
well ftufier dan Bintliiasnin von WitlBmngi Krank- 
heiten und Saurhen vor allem daj? VVisaen und Kön- 


nen das. BetrlEibslaliBi? und seinar MiLnrbeiter für 
den Bctriebserfolg milbesfimmend sind (vgl. S. IIOJ. 

Düs Eeiricbseinkommcn umfeBl nüdi der Dcllui- 
tion außer dom ArheitsEntgelL liir uLle ArbaiLskiülla 
des Betriebes und dem Unternehmargewinn auch 
den Zinsünsjtz für das Im Betrieb cingesetittc KapL 
tal. Mit HLeigEuidoiu KapitaluinsaLz eihiilL der ZLus- 
ausatz als Koslenfaktor ein Immer größeras Gewichte 
Um düs Arbeitsentgelt füt alle im Betrieb Tätigen 
~ atnschlledljch daj^ yntamahmorgewiiuis — isulieit 
belracbten m können, Ist das Betrlebselnkomman 
um diesoü ZitiSimiialz zu veiuundern. Als angemCS- 
sener Zinssatz werden des Aküvkapitiils 

angesehen. Das so gewoimeno ArbeitselnkoBimen 
wird für Varglaidie zw eckuiüBigäi weise auf eine 
VnlJflrbettskriifl (AK) bezogen. 
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Eiubeltswetl l&OO uud mehr DMÜia LN 
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1770. 
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2030 
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Elnheltswert 600 bis unter 1 600 DM/ha LN 
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Hinheitswerl uuLer 600 DMÜm LN 
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4D22 6548 792G 6787 

baubetriebe 
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i Getreide« 



Füllerbaubelriebe ... 

. 640 
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Fulterbaubctriebe w. 
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4006 6106 6457 6700 




Fuitcrbaubctriobo 
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Dnicksadic V/255 


Deuts diar Biindgatag — 5. Wahlperiode 


Das ArbeitJselnkommMi Ja ArbeitJikraft liegt Im 
adiljähilöcn DurdischnUt 195G/5? bis I9G3/G4 um 
etwa 20 bis 25 */b niedriger als das BeLriebseinkom- 
men je Arbeitskraft Die Abshifimg de» Arbella- 
einkomm^ns je Arbeitskraft nadi Bc-Hriebsgrolkn- 
kiaasen» Bodennutzungssystemen und Einhetlswort- 
gmppen ist ähnltdi wie beim Beiriebseinkommen 
Arbeitskraft. Audi Liier zeigt sldi deuÜLdi, dab 
in den letzten .Jahren in den größeren, den Inten- 
siver wirtsdiartenden Betrieben und den Betrieben 
mit huhuu EiiiheilswerCen ein stärkerer Zuwachs des 
Arheitsein kommen s je AK ak in den Vergleichs- 
gaippen ctzielt wurde. 

Audi im WirlsdialLsJiilir 1964/65 stieg das Arbeils- 


eJukoimuen je Aibeltskraft in der Regnl weiter kriF- 
tlg uJi. Diu Erhöhung gegenüber dem Vorjahr war in 
den norddeulsdien Betrieben Über 50 lia LN mit 
30^/« besonders groß. Allurdings gib! es in Kord- 
wustduutsdiländi aber vor allem in SQddeut&diland 
eine Reihe von Botriebsgruppen, in denen das durdi- 
^dmitÜidie Arbeitsainkümmen weniger b\k OQQC DM 
je Arbeitskraft betragt (s. Tabelle), Besonders die 
kleineren Betriebe mit ungünstigen Hrtrugabadin- 
gungen Rind von den Zielen des Landwirisdralts- 
gasetzes am weltPRlen entfernt. Nur In verbältnls- 
müßig wunlgm] Gruppen von gröReren Betrieben 
irüt hobun Einfieilswurlen werden Arbi>itseinkom- 
men von über 12000 DM je ArbeiLskraft urreidit. 
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pHuLsdier Bündestag — 5. Wahlperiode 


Drucksadle V/255 


WlrtidiHltiiJahr LMl'U 
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Eiuheitswcrt IbOO und mebr DM/ha LN 











Zuckerrübeitbau- 






Zudccrrübcnbau’ 
bctrfcbf! p ... 

2230 

0520 11350 12776 U5l3 

beliiebe ^ ■ t' 

>1770 

■ 

7585 1 1483 1 121 1 






Hackfruchtbau“ 






Haddrndit- 





betriebe ........... 

2030 

4342 

6062 

6048 12250 

Getreldebiiube triebe . 

2\W 

fM:i7 

b7a6 10370 13614 

Hackfrudit- 






Gelrel de-Hadtl rurfil- 





GeLiaidebaubeLHebe . 

2030 

5058 

7048 

6666 

9614 

baubctricbo 

1930 

090 1 

7150 

9200 12752 












Getreide- Hadc frudit- 






FuttorbÄUbetriebe * i . 

1940 

< 

1 

7011 

5260 8161 

baubetriebe ..... p . . 

189» 

4510 

5720 

632311189 



EJnheitswert 800 bis unter 1600 DM/ha LN 





Ko rtot [elb n ubHtrtebc 











Nledersadiseü ..... 

1 B20 

■■ 

6236 

tMMN . 

Hadc fmeht bau- 






Hadcfnichtbau- 





betriebe . . * . - ^ . - . . . 

1460 

4280 

7039 

8700 

. 

hetrichs 

L140 

5350 10792 

B74G 10696 

Hadclrucbt- 






HadJrudit- 





Gelreidebiiubtitriebu . 

1190 

51»0 

5Bfl4 

6562 10075 

Gelreldebaiibetriebe . 

1130 

6314 

7638 

B548 1DS92 

Getrelde-Hackfrudri- 






Ge Lre idn-Hackf rudit- 





batibetriebe 

1180 

4276 

4997 

6634 

6763 

baubotriebe . . 4 . . . . 

1300 

6304 

6624 

6844 9452 

Cetreide- 






Hadcfnidil- 

1 




Fntterbautaetriebe k , , 

1160 

4523 

5067 

5764 

7140 

Futlcrbaubctriebc ... 

1060 

5629 

5943 

6112 9466 

Fiitterbaubetriebe , , v 

|IÖ70 

4771 

5754 

5727 

5653 

Futlcrbaubctrlebe *.*; 

1100 

537B 

6147 

6462 6756 









Elnhettswart unter 800 UMj^ha LN 











HacklrudiL 






Hadcirudit- 





Getreidebaubetriebe . 

800 

4521 

6499 

8846 

V 

Getreidebaubetriebe . 

1 640 

. 

6610 

0342 , 

Gelreide-Hack f nidit- 






GeUeide-Hüikfrudit- 

1 




banbetriebe ........ 

; 660 

3616 

5092 

6289 

4959 

bouhetrlebe ........ 

' 640 


5951 

9860 . 

Getreide- 






Futterbaubet riebe . . .; 

640 

4500 

5924 

7466 7489 

Futterbiiubetilebe ... 

650 

2938 

4655 

.4628 

4929 






FulterbaubttTicbe . . . 

620 

3668 

4563 

4260 

* 1 
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Drucksadte \/2S5 


Deu Lädier Emidestay — 5. Wiihlp-eiicdH 


Der Rolaertrag eines BeLrIebes slelli die Vemln- 
Siiuig des AkLivkapilets einsdiließlidi Uiiternehmor^ 
gewinn der (wegen der BeredinungsrnnlhodH vgl. 
S. 7). Die Köpitalverxinsung ist in. den nordwest- 
deutsdien Betrieb en iio üllgemeiueii besser üls ln 
den süddeuJ5cben Bel rieben, Ansgeprägterö llnlBr- 
sdiieüe bestellen aber bei den verscbiedcnen 
niitzungsAystemen und EinheiLsweiigruppen. Im 
achtjährigen DarcfasdinlU 1963/64) 

erreidiLe ilnr Re ine tl rag ln HadkfrudilbaubeLi leben 
3p5 bis 3p&V«p in GcltQldcbaubeLTjebea 1,2 bis 3.0 V« 
und in Pulterbiiu betrieben 0,8 bis 1*7 */t des Aktiv- 
kapitals, Dagogod ist die Abstufung nach Einhelts- 
werLgruppen eLwas weuigei stark. Tu Betziebeii mit 
guten Ertragsbefllngiingen verzinste sich das ein- 
gesetzte Xapital im acbljührlgen Durdischnltt mR 


3.3 bis 3p4*/«; Betriebe mit niRtlereu Ertragsbedin- 
gungen eizlelLun 2,3 bis 3,1 V«, während silddeutsdie 
Betriebe der unteren EinheltswertgrUppe (unter 
000 DM/ba LN) nur 0,6 V« erieiditen. In dar gleichpn 
Eetjiebsjiruppa NardweisLdeuLschlands betrug die 
Kapital Verzinsung dagegen 2,öVii. 

Der Reinertrag weist von allen Erfolgs tuüBslüben 
die grpOte Streuung auf. In 19 20 V«) der unter- 

such Len 93 Gruppen witrde 1064/65 kein Reinertrag 
erzielt E in 32 Gruppen (=^ 35 ®/«l blieb diu Kapital - 
veizjDSung uiiLur 3*/«%^ wabrend 42 Gruppen 
(— 45Vft) eJnen Reinertrag von »ehr als 3V«% 

— darunter 28 Gnippen (^ 30 vuii5 und melir V* 

— erwirL^diafLetfin. Der häufigste Wert lag 1964/65 
bui oinem RoinerlTflg von 3 ■/«. 
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Deutscher Bnnd^gtag — 5. Wahlpertod*' 


Dnidcsadie ¥/255 


Die Kapilülvoj^insiing im abgeJaufencn Wirt- 
»diaftfijahr 196^/65 wiir in allen süddeuLsdieii Bn- 
Irlebsgruppon niedriger Als Im Vnrjahr und mir In 
größeren BcU leben und in den Beirieben mll hohen 
Einhetlswürtan höher öIn im oditj übrigen Durdi- 
schnttt. Kleinbetriebe, Fiilterbanbetrlebe und Be- 
iriebe mit geringen Ertrags Voraussetzungen konnten 
im Durdisdmitl keinen RtiinnrLrag erwirtschaltnn. 
In den nord westdeutschen Betrieben dagegen lag 
dei Reinertiag in alien BuLrIebsgruppen über dem 
langjährigen Durchschnitt und in den mitUeren und 
größeren Betrieben, ln den Hadcfruchlbaubeirlcbon 
ucid in den Betrieben mit guten und miUleren 
Brtragsvorauaselxungen auch über dem Ergehn Is 
des Vorjahres* 


Wliisdidll9jahr 

ReUiertrag 

in dea Aktivkapilals 
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ElfthcltewcTt 1600 und mehr DM/ha LN 












ZudLerrübenbau- 






Zudterrübciibau- 






betriebe . ^ ^ ^ r t - ! ^ t - 

I77ü 


+44 

+7,2 

+ 7.1 

betrieben » « ^ < p , ^ p , . . 

2230 

+0^0 

^Bpä+lO.l 

-l‘9,9 










Hackfrucht hau- 

1 





HddcErudit- 


i 




bolriebe ^ . 

■2030 

“1,4 

+2,4 

+5,3 

+5,6 

Getreidebaubelriebe 

21«0 

; +3.0 +57 

+6,2 

+8,2 













Hachf nicht- 






Gef reid e-H a dt Iruch t- 

i „ 





GetiaidebaubeDinbe . 

2030 

-0,2 

+3,6 

+2,9 

+5,7 

baubetriebe ^ . 

1930 

+4,2 +3,9 ++3 

+ 6.0 

Gctrcide-HadktrudiU 

1 





Fult erbaubetriebe ... 

i&ro 


H-3,5 

-hi.3 

+2,4 

banbatriebe *.*.».* ^ 

ilBöO 

-0.5 

+2,0 

+2,4 

+5.4 



E i IT h e i t $ w e r t 800 bis unter 1680 DM/ha LN 





K artallialbaubetriehe 












Niedersachsen ,pp,,> 

820 

* 

+3,3 

+9.4 

1 

Hackrnichtbau- 






Hückfiuditbau- 






betriebe 

UCO 

"17 

+4,4 

+5,4 

0- 

betriebe k * « « 

INO 

+0,6+ lÜ.O 

+ 5,1 

+B,Ü 

Hackfruebt- 






HadcErudit- 






Getreidebaubetriebe . 

1190 

-0,1 

■t‘3,1 

+3,7 

+5,9 

Getreidebaubetrlebe * 

113Ü 

+3,0 

+ 6,0 

+5,8 +6,1 

Getrelde^iiackf nicht* 






Ge treide-Mack frucht- 






baubetrlcbe 

IIBO 

-2,4 

+0,3 

+2.G 

+3.8 

baubetriebe «*.**.«. 

'l20(l 

! +2,3 +3,0 

+5.7 

+ 4,4 

Getrelde- 






Hadtfmdii- 






FuUtirbaubetilube «... 

1100 

- 1,0 

+07 

+ 1,8 

+ 17 

Futlorbaubciriebe 

iltKO 

:+l.e +2.6 

+2,6 

+6,2 

Futterbaubetriebe 

1070! 

-0,7 

+ 1,8 

+ 1.5 

+ 2.5 

Futterbaube triebe 

|l KW 

+03 +2,5 

+3,2 +2,6 









Elaholtswer l unter 800 DM/ha LN 












HackinidiL- 






Hadtfruebt- 






Getreidebau bet riebe p 

600 

-1,9 

+ 1,8 

+7.2 

+ 

Getiuidebaubelriobe . 

M« 

- 

4 - 4^7 +S^S 

ii 

Getre ide-Kack l rudit- 






Gctrelde^Hadcfrudrl- 






baubetriebe 

000 

-5,2 

+0,1 

+3,0 

-1.3 

baubetriebe 

640 

- 

+27 

+7,3 

■ 

Geueide- 






FntterbaubelrJebe 

640 

-1.7 

+2,3 

+ 4,2 

+ 3,S 

Fiitterbau betriebe - . . 

B50 

-6,6 

-0,6 

-0,2 

-0,3 



1 




PutlerbaiibatrJebu , . . 

620 

-4,6 

-0,6 

-0,6 

• 
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Drudsscidie V/2S5 


iJeiitfidipr Bunduslaq — 5. Wahlp^i^riodf^ 


Für aUu iLindwirischafUidicii Tcstbctticbe des 
ßimdesgehjetes wird din Idinglrisdigt! Eiilw ickluüg 
einiger wichtiger Betriebsergehnlsse Im Zeitraiun 
195^/57 bis 1954^65 tiodi einmal zu&anunengefaht 
1.1 nd den entsprecheTiden Ergabnissen für Nurdlwest^ 
dcutsdll^ü und SüddeutsÄland geigen übergejs lei U 
(siehe SdidubJld und Tabelle)* An diesen Dureb- 
sdinlttszshten wird deuflidi, dah im dllgemeinen üje 
nurdwcstdeuUdien Betriebe intensiver wlrlschahen. 
i^ift err Leien desliuLb zwar je liü LN einen huhcrcii 
BetriebserlrÄg, aber im fl]lgemelnen nueb ein rdedri- 
yerti* Beulebseiiikonimen und niedrigeres Robein- 
knmmen eiIk die Betriebe in Suddüu Ischl and. Wegen 
des insgesamt erheb li da niedrigeren AK-IVesat 7 .es In 
Nurdweätduulsdilauü liegen aber die Erlrags- und 
Ei nkGininens werte le AK hier wesentlidi höher. 

bn DuidisdinlLt «iJlei Beuiebe haben sich die 
Erlrags' nnd Einkommen sv^rhältnisso seit IQSSi^S? 
bis 1903/64 laufend erhöht Die lSfil/62 hei amig^n 
Pusilionen ZU veiieidiiieude Unlerbrcthung dieser 
Entwir^lnng isl anf din in dinsnin Jahr wegen 
anomaler Wiltemngsverhaitnisse allgemein schlechte 
E rn Le züriidrzliiührtin. 

Im übgeiakifunczn WirtsdiafLsjaLtr liaL sidi in Nüld^ 
westdeutEd^Iand die Tendenz steigender Erträgfi und 
Einkütumeii weiter fortgesetset. Die sudwestdeut* 
sdien Betriebe sdiniLtBn wegen dar ralaliv sdiltidl- 
teren Emic wesenlllch ungünstiger abi znm Teil 
lügen die EigebttLsse unter dem Stand des Vorjahres. 
zuiTi Tatl war der Anstieg wasanllid] geringer jJs im 
nördUdion Teil des Bundesgebietes. 

Dar Betriebsertrag je ho LN nrhuhte sidi seit 
195^/57 bis 19^3/04 im Eundesdurchsdinllt tun Jähr- 
Jidi 134 DM/ha LN. 19b4j'b5 ULihm er gegetinber dem 
Vorjahr um IHf) DM/ha LN so dati nr mit 
3034 DM/ha um 1099 DM oder 72 Vs höher lag als 
1956/57. 

Pas Betriebseinknmman jn ha LN erhöhte sich im 
Durdisdinitt des Btifldesgebietes I964i'05 um 19 DM/ 
hü geyenüber dem Voriahr und beliuy mit 1028 DM 
51 */e mp-hr als l95B/ä7. 

Das Roheinkommem oder PamillenelnkomTnen jo 
hd LN nalint Im Durdi^dtnitt des Bundesgebieten von 
19S6/S7 bis 1963/04 um 325 DM oder 61 iu. 
1964/65 stieg es iim 29 DM an imd lag mit BH9 DM 
um 60% höbe] als im Ausgangs jahr. Die prozen* 
tudla ZuDLilime war in Nordwestdeiutsdiiond mit 
Ö8 Vö erbeblldi gröber als In Süddeutscbland, ko dab 
sich der Abstand im Robeinkommen jo ha LN zwl- 
sdien Büd- und Nordwestdeulsdilond salLr stark 
vermindert baL 

Var allem der Reinnrtrag jo ha LN hat sich im 
aulge^eigten ZeUraum in Nordwesldeuischland er- 
hebiidt günstiger cntwIdtoU aJ±j Im süddeutsdtea 
TaJI des Bundesgebietes, im Bundnsdurchsdinitt be* 
trug die Zunahme des Retnertrages elnsohliebllcti 
1964/65 19Q DM/lia oder rund 112“/^. 


Die Zahl der Vc^llarbeltskräfte ln den Testbetrie- 
ben ist in den Jühten seil 1950/57 erheblidi zuiück- 
gegangen und hat damil die Hntwiddung der Ein- 
kommens verhälüfiisse stark beeinflußt. Je LOO ha LN 
wurden 1904/05 5,6 AK edur luud 31 V« weniger 
bBsdiäftigt als damals. Im Wlrtschaitsjahr 19B3/B4 
waren noch 13.3 AK je ICH) hi;i LN tkligr seitdem 
vemiindeiVe siiii ibru Zahl um 0,9 AK auf 12,4 AK 
adar um weitere rund 7 


Der Betriebserirag Je VoUarbeitskralt (AK) nahm 
deshalb iniL ätuigander PruduktiunsluisLung stärker 
zu als der Betrlehsertrag Je* ha LN. 1956/57 entfiel 
üuf eine AK im Bundcsdurdisdinltt nur ein Betriebs^ 
ertrag von 8472 DM, 1964/65 dagegen vuii 21161 DM; 
das entspricht einer Zunahnie von rund 1.50 In 
den nordwesi den Ischen Belrlehen konnte der Be- 
Uiebseitrag je AK sogar um mnd 164 */i gesteigert 
werden ^ während er in den siiddEiutsdien Betfiebuii 
um rund 140 ^'d anstleg. 

Das BetriebselnkORimen je AK hal sich ähnlich 
differenziert entwlikntL wie der Betriebsertiag je 
AK. Mil B290 DM liegt es 1964/65 Im Bundesdurch- 
sduiiLl um 4518 DM oder um rund 120 */• hoher als 
1 9.56/57 h ln Nordweatdeütsdiland betrug die Zu- 
nahme rund l43®/iK in Süddeutschland dagegen mnd 
102 ^/a. Vom Bundesdur dischnilL weichen die In den 
emzefnen BetriebsgroßenklassGn ermittelten Ein- 
kominen erboblich ab. Der durcfisdhnltilidie jiShrbche 
Zuwaihu des Be triebsei nkommeiis belief sich Im 
Bundesgebiet von 19.56/57 bis 1964/65 auf 565 DM^ 
AK. Dagegen betrug er Im gleichen Zeitraum In Be- 
trieben 


unter 10 ha LN 
von IQ bis unter 20 ha LN 
von 2D bis unter 50 ha LN 
von 50 und mehr ha LN 


339 DM/AK 
537 DM/AK 
752 DM/ AK 
987 DM/ AK. 


Der Einkommensahstand zwischen den Batriebs- 
großenklüssen erweitert sidt also von Jahr ZU Jahr. 

Auch das ArbeitseiDkommen je AK wurde in eme 
langfristige Betrachtung der Erfragslnge eiTtbezogEn, 
weil der Kopllalelnsatz In der Laudwirtsebaft zu- 
nehmend an Bedeutung gewinnt. Das Arbeltsem- 
kommen Je AK belief sich 1964/65 im Hundpsdurdi- 
sdinJLL auf 0339 DM/AK und lag damit um 399 DM 
oder um rund 7 höher als im Vorjahr. Gegen- 
über 1 956/57 W'aren 1964/65 Je AK 34 B9 DM oder 
122 Vi mehr Kapital eingeset^tn 

Dadurch hat sidi bei Uiitorstollung des gleichen 
Zinsansfltzes von — wie bishar — 3'^/a % die Dilfe- 
refu 3 wi$dien Betriebsetnfcommen und Arbeitsein- 
kommen Immer mehr vergrößert. Während der 
ünlarsdiiud 1956/57 nur 922 DM/ AK betrug^ er^ 
reichte er 1964/65 ein« Höhe von I95t DM/ AK. Der 
Zeitwert des eingesetzten Kapitals in der Landwlrt- 
sdiaft errediiiete sich 195G/57 aui 27 707 DM/AK und 
stieg bis 1:964/65 auf 56 621 DM/AK oder um rund 
1 U*/SF. 
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Deutsdier Bundestag — 5. Wahlperiode 


Eotwiddung der Betriebsergebnisse 
{Effektivrechnung) 

aufgrund der Budiführungsergebnisse in den landwirtsdiaftlidien Testbetiieben 


Gliederung 

1956/57 

.- 1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

Betrieb sertragr DM/ha LN 










Nordwestdeutsdiland .... 

1 604 

1 814 

1 936 

2 011 

2 073 

2115 

2 319 

2 561 

2 782 

Süddeutsdiland ... 

1454 

1570 

1 631 

1 804 

1886 

1961 

2142 

2 376 

2 486 

Bundesgebiet 

1525 

1683 

1 800 

1 900 

1 974 

2034 

2 226 

2 464 

2 624 

Betriebseinkomiiieii, DM/ha LN 









Nordwestdeutsdiland .... 

671 

786 

810 

786 

868 

754 

870 

992 

1 071 

Süddeutsdiland * 

686 

732 

791 

817 

874 

811 

925 

1 025 

989 

Bundesgebiet 

679 

757 

798 

805 

871 

784 

899 

1 009 

1028 

Roheinkommen, DM/ha IN 










Nordwestdeutsdiland , . , . 

469 

568 

593 

585 

650 

546 

669 

795 

880 

Süddeutschland 

587 

624 

688 

723 

764 

706 

822 

919 

897 

Bundesgebiet 

535 

596 

646 

657 

723 

629 

749 

860 

889 

Reinertragr DM/ha LN 










Nordwestdeutsdiland .... 

96 

150 

165 

141 

191 

83 

189 

286 

323 

Süddeutsdiland ........ 

77 

51 

102 

111 

119 

37 

121 

177 

72 

Bundesgebiet ..... 

89 

96 

134 

123 

164 

58 

153 

229 

189 

Vollarbeitskräftebesatz, AK/100 ha LN 









Nordwestdeutsdiland .... 

16,3 

15,9 

15,4 

14,6 

13,9 

12,5 

11,8 

11,4 

10,7 

Süddeutsdiland 

19,5 

18,6 

18,0 

17,4 

17,1 

15,8 

15,3 

15,0 

13,9 

Bundesgebiet 

18,0 

17,2 

16,8 

16,0 

15,6 

14,3 

13,6 

13,3 

12,4 

Betriebsertrag, DM/ Vollarbeitskraft 









Nordwestdeutschland .... 

9 840 

11409 

12 571 

13 774 

14914 

16920 

19 653 

22 465 

26 000 

Süddeutsdiland ........ 

7 456 

8 441 

9 339 

10 368 

11029 

12 411 

14 000 

15 840 

17 885 

Bundesgebiet .......... 

8 472 

9 785 

10 714 

11 875 

12 654 

14224 

16 368 

18 526 

21 161 

Betrlebse inkommen, DM/ V ollarbei tskraft 








Nordwestdeutsdiland .... 

4117 

4 943 

5 260 

5 384 

6 245 

6032 

7 373 

8 702 

10 009 

Süddeutsdiland ........ 

3 518 

3 935 

4 394 

4 695 

5111 

5 133 

6 046 

6 833 

7 115 

Bundesgebiet 

3 772 

4 401 

4 750 

5 031 

5 583 

5 483 

6 610 

7 586 

8 290 

Arb ei t seinkonmien , DM/ V ollarbei tsk r af t 








Nordwestdeutschland .... 

3 074 

3 799 

4 071 

4110 

4 878 

4 432 

5 619 

6 763 

7 701 

Süddeutsdiland 

2 692 

2 989 

3411 

3 655 

4018 

3 810 

4 699 

5 387 

5 403 

Bundesgebiet 

2 850 

3 395 

3 696 

3 869 

4 378 

4 049 

5 096 

5 940 

6 339 
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Drudcsadie V/255 


c] Er||i^bni^äe der Vergl^Edisredinung 


Das LRndwirtsdiaftsgeset^ sdirelbt neben einer 
EffekUvrcdmung audi eine Vergleidiäredhiiung vos 
(vgl. Seite 7 l,}. In dnr £J^eklJv^ellllIU□g werden nur 
die Ifi den Belrieben eniGtnndenen ATifwendungen 
berddesichUgt und für die Arbeitsleistung der Ja- 
nulieneigenen Arbeitükrülte ein Lühnuti^al'Z einge- 
setzt. der vom Lohn fannlltenfrennder Arbeitskräfte 
abgeleitet wurde. Bei der Vergleidisrcdmung da- 
gegen sind nadi den Bestimmungen des f 4 LwG 
für einige effEktive Aufwendungen sogen unnte Vei- 
gleJchs werte ein zusetzen. 

Diese Vergteidis wette sind 

e) ein den Lohnen vergleichbfiror Berufs- und Tarlf- 
gnippen entsprediender Lohn für die fremden 
und faixLilieneigcnen Arbeitskräfte ^ umgeredi- 
net auf notwendige VollarbeitskraftB — ^ 

b] ein angemessenes Entgelt für die Tätigkeit des 
BotiiebslciLers (BctilebsleLtcizusdilag) und 

c) eine angemas^eue Verzinsung des belriebsnot- 
wendigen Kapitals. 

Die WertunsätzB ln der Vurgleidisredinung sind 
mit 74 Jl. elngeheiid erläutert, ^ie werden lau- 
fend überprüft tmd doo wlrUdiafilldien G Ergeben- 
heilen angepuBt. Dubei ergab äidb für den vorliegen- 
den Grünen Bericht u. dafl die bis 196;t/64 für die 
Verglcidisredinoiig verweridoten Verglcldislohnu 
den VerandB Hingen Ln der etlgemeinen Lohns truk- 
tur und ln der Sozlalstriiklur Undlldier Gebiete 
houto iridit mehr geredit werden- Deshalb können 
die diirdisdinittlidien Jahiesarbeitsverdie Liste kidig- 
lirh von gewerbliciipn Arbeitenih diu in unmittnl- 
barer Nadibersdiaft mix der landwlrtschaftlidiert 
Bevölkerung wolmen, nidiL mehr allein Jur die Er- 
mittlung des Verglaidialohnes ho rangezogen wer- 
den. Wie sdion auf Seite 75 f. musführlidi dargelegt 
wurde, sind heute unter Berücksiditigung und krili- 
sdier Prüfung al lar vorhandenen stoLtstisdien Un- 
lerlageti sowie der Mbglldiketten Ihrer Auswertung 
für die VcigleichslohuenDUtlung die durcbsdiniU- 
lirtien BmLLo-JEihrostirhtiitsVerdieiLHte der Versitiior- 
len ln der ArbelterrenlenveTsklierung als relflitiv 
beste und geeignetste Lösung zur Ermittlung des 
gowerblidien Vergleidislohnes anzuseheli. 

Nifhun dem geworb Heben Vergleichslohn waren 
auch die übrigen Wertansätze der Vcrgkid^siedi- 
nung Gegenstand laufender Uberpiüfungan. die an- 
hüiid speziell or PorsrfiimgsergRbnisse^ wissenschafl- 
Ifctier Guföduon und reprüseniatlver üntcrsudiun- 
gen erfolgten. So wufdeji aufgi'ui^d einer ini Jabie 
1964 erJotgten Parhlpreissnmmlung dnjs HodRn.- und 


Wirtschaftsgebäude kapital neu bewertet und die 
Miet werte der WohnungeTi in Anlehnung an die 
EzyabrilsSB der HinkonmieiiEf- luid VarbraudiEGtidi- 
prohe erhöht. Doch alnd auch rileae Werte Gegen- 
stand weiterer Prüiuugen. 

Audi bei einigen auderen knlktllatDrisdien Posten 
konnte die üherpmlung aus zeit liehen Gründen noch 
nldit abgesdilossen werden. Es handelt sich dabei 
um die Boiüessuug des I3eii1ebslelterzü$dilage$i uru 
die Höhe der angemessenen VerzüisuiLg (Ziiiüün- 
HHlzJ des batriehanatwandlg^u Kapitals (Aktivkapt- 
taJ) und um die Bewertung von Efgenverbrauch 
und Naturall ohu. Es wird audi weiterhin zu uuLer- 
auchEu seinr oh unter Barüdraichtigung der gnän- 
derten Ermitllung des gewerblldien Vergleldisloh- 
DGS alle in die Btuedmiing des .erzielten Lohnes der 
Landwirtschaft" mngehEiidBn baren und unharen 
Efnkommensbestandtello In vcrgleicbharor Höhe 
erfaOl worden sind. Wegen der ailgemeiuen volks- 
wirLscinililiclmu Enlwiddujig und der aLrukLuretlüii 
Veränderungen in der Landwirtschaft ist von vielen 
Seiten angeregt wordcb^ zu prüfeUt weldre Betriebe 
für die Zwecke der Vergluichsredinting als soldie 
anziisehen slmb ritp »die wlrUdinUHchfi HKistonz 
einer bäuerlichen Familie nadibaltlg gewihrlefsten" 
(4 4 LwGj, 

Die VergleichFrechiuuig soll u. a. darüber Aus- 
kunfl geheUt 

1. ob der VeEgleidisertrag den VergleidisaufwoiLd 
gfideckt hal^ 

2. ob tind In welchem Maüe das Hetrfebselnkoin- 
men ausgcreidit hat^ neben dem gcwerbUdicn 
Vergteidisluhn oodi eine angemessene Kapital- 
verztnsung zu erzlekn- 

Die VeEgleldLsrcclmuDg ist für dos Wirtsüiafts- 
jahr f 364/65 trotz der gontuintfin Binarhränkungen 
für alle Betriebsgruppen (vgl. Selten 100 bis 105 
und Tabellenteii. Seite IDD fJ.) unter Verwendung 
dns nach den durchsdinUtlictmuBruLto-JahrnsaTbeits- 
verdlonsten der Versicherten ln der Arbelterrentcn- 
veisidierung etinlLtelten gewerblidieu Vergleichs^ 
lohnas durdigeJührt worden. Hm der Wfirtnng ries 
für 1964v'65 so errechneten Elnkommensabstandes 
sind diese Einschränkungen neben der geönderlen 
VeEyleldislohLiürjnlltlung zu beriidcsiditigeu, 

Dahgr ist* um einnu Veigleidi mit den Vurjahren 
ZU ermöglichen, auf den Selten 106 fl. der Einkorn- 
zneusabstiLud ausgewiüsen, der sidi I064.-''G5 nadi der 
hiEhnrlgon VerglnidislohnermiLÜling tirgibt. 
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aa) Deckung des Vergleichsaufwandes 

durdi don Vürglcidis ertrag 

Für alle Bettieb$gtuppea [vql au$führlldioa Ta* 
Ltilleiileil, S. 190 f£.| wurdifQ ditf Flfekliv- uiiü die 
V erg J el rh srerti niing fUi rrh gef ührl , 

Um den UberblidL crleidilern, sind In der 
lii^bensLehtindtiD Ubür^tdit die der Vur- 

gleidisrechnung zusammengeFaßt. Darin wird einmal 
die Dlflerenz zwlscben Vergleidisertrag und Ver« 
gleidisauJwand ausgewieüeri^ Uü jedodi eine gleidl 

hohe Ertr ags- Aufwand sdifferenz je nach der Höbe 
des VurgleidisauJwdudes ünlerätlkiedlidi be urteilt 
werden miift, ist aulierdem der Vergleidisertrag ln 
Prossont des Verglcidisaufwawdes angegeben. Die 
Reilieululge der BeUiebsgruppen riditetc sich nach 
der Intensitül der Bodennutzung und innerhalb der 
Boden niitzungssysteme nach dem Whrtsdiafugebiet 
und dem durdisthniUlldien Einlieilswert. 

Diu UriLeradiiedn in der Ertragslage je nadi 
trlebsgröBep Bodennutzungssystem und Eiaheitswert 
$Lnd bei der Vcfglclchsiedmung iiluLlidi wie bei der 
Efleklivredinting. Der VergteidiRanfwand wurde 
bei nind 18®/» aller Gruppen gededet Dazu 
gobören fast alle Gruppen der Zutkeirübenbaube- 
Lriebej die grdSeren nordwest- und sOddeutsdien 
liacklnichtbauhGlrlebe und die größeren nordwest* 
und süddeutsdieu Hadcfrudil'CetreidebaubetTlebe 
sowie die grhßernn GotrnldE-J laflcfnidiTbaubetriebe 


mit guten Ertrags Voraussetzungen in Nordwest- Und 
SßddeuTsdiland, Der Vergleidisaufwiiud war vor 
allem in den kJekieren süddeulsdien Betrieben fast 
aller Bndfinniitzungssysteme erheblich hoher als der 
Verglelchsertragj hier konnte der Vergit^idisaufwand 
nur zu SO “/a und weniger durdi den erzielten Ver- 
giß idisertrag gedeckt werden. 

Will man einen GesamLüberhlidc über die unter- 
schiedlldin Dnekung des VergleldisaufwandCS dUrdi 
den Vergielchsertrag gewimien, daiui isL der Jewei- 
Uge Fladienonleil der niuzttluan Betrlehsgruppen im 
der gesamten landwirtschaftlichen Nutzflasiie Im 
Bundesgebiet zu bontcksichtigen. 

Die Auswertung der Budifühmngseisebüisüo im 
Wirtschaftsjahr ID64/65 hatte bei BerüdcsldiUgung 
der Jeweiligen Pladm nun teile folgend es Ergebnis 
(vgl. audi unlenstehendes Jichaublld) : 

Von der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche 
[LN] in Betrieben mit 5 und mehr ha LN konnte der 
Verglelchsaufwdnd durdi deii VergloidiKertrflg im 
WiiLsdialtsjabr lUG^/bii auf 

13rl Vü der LN zu lUD und mehr V» 

28 JV» der LN zu 90 bis unter 
41,ü*/ii der LN zu 80 bis unter 90*/» 

17/2*/» der LN ZU weniger als 80*/» 

gededkl werden. 


FlachenünK^llo dür Bcslrlebi» mll imnrrsdhr&dlidiür DDckuog dei Vcrgl^idKmufwand?! durdi den Vergleichierirrrg g 
[in % dof londwIrt^chpFliichan Nulzfiddie der Beiriebe mit 5 u^d mehr ho LN) 



VingliJdiiOtfrwflmi Uutdi 
lifln VDFgi^idbieriFQQi ju 1QQ 



V-BrBlBt'diloufvrnn:| diiirOi 
Otn Y«raJBidiMirtr»g lij »Qi 
unlBf Iw % 



VorslflidiiqtfF^ftd dlird^ 

dm V*ff l«iclitBrltdgi 
unlnr W % gijd^l 


i f 

m m. 


VqnaliEd^iavfwnnd duiFdi 
di*n VtnglakdiiBrtrafl wH*t 
SO V» pvdwfti 


13.1 


m? 




17^ 


ivti!n.'D3 'jf 

1^— I 1 I 1 r ” 1 "" — 1 — I — I — I 

D ^0 Iti 4e s» la 7e so n 30 g 


Vi rf»r lofldw. NvUfldch* 


i'll Uurd^MliAht für dat Ql-iHidAi|!B'biBlp wäb^l- difr auf dii «rAzilfiBh e^l i- jübigiuppHn iin eunEfn^pclHfll ftnaol r<i r>d»A oli Ok 

wldiii^ bfi-nuUt wutd^;*. 

t] ero«bniiii nEtdi dir i. T. i^ndirltn VttrghidiirtdiniJiig (■r^l. S«ili 7S If.] 
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Drudisadie V/25S 


Dedtuog des VergleldiStt^Uwandes durdi dm Vergib iciuierLriig 
(Erlrags-Aufwimdsdifterens gemiß § 4 LwGJ 
WirtschansjAhr 1964 / 65^1 


Bodcnuützungssy Stern 

MJn- 

liiiu- 

»■vi 

ÜMtbA 

LN 

ty«i 

Ertrags-Auf wandsdltEerea^ 
DM^ha LN 

Vargkidisiifrlrug m 
d^ Vurgteiüb-iiaiilwandes 

Beiri ebsgrdftenk lüsse 
^ * -. hfl LN 

BetTf en kliiEse 

... hft LN 

UAl-Of 

w 

10 hii 

unlni 

n 

Wbii ] 

uELtrr 

Sa und 
nailir 

UDt«i 

10 

10 hü 

unEni: 

5 ii bSi 

linfit 

30 

so uJtd , 

mrJir 

ZücfcerrübenbaiibetriRbfl ........ 

2 2äÜ 

NW 

+ 162 

+301 

+39B 

+452 

103 

m 

112 

ItB 

Zuckerrübenbdubfitrkbc h. ^ h « * . . » 

1 770 

s 

-fl 

-227 

+ 48 

+ 168 

- 

94 

192 

WH 

1 KiirloffelbAubfliriebe 

B20 

NW 


-333 

+ 3S 

- 

- 

00 

101 

- 

Hackfrudbtbaubelriebe 

2(}2U 

s 

-«H4 

-432 

— 121 

+215 

79 

HB 

97 

1Ö7 

Hiicklrudilbüubiilricbc * . h » . » . 

L 140 

NW 

-660 

+211 

- 19 

+ 66 

B4 

W5 

98 

103 

Hftcfcrrutbtbflubi*lriiib0 

1 4G0 

s 

“fl02 

“30ü 

- 56 

1 

7B 

91 

§3 

- 

Hadcfrudit-Getreldebatibel riebe 

2 IfiO 

NW 

“459 

- 44 

+ 71 

+317 

90 

99 

WB 

111 

HütkTr udit-Ge Ireidcbaubctri ebö 

2030 

S ' 

-752 

-272 

-266 

H- 7 

30 

92 

91 

WO 

Hüdtfrudit'Gelreidcbaubetfjets* 

1 130 

NW 

-m 

-ISO 

- 91 

+ 44 

H? 

m 

97 

102 

Hadtir udi bC ^ Lreidebdubetricbe 

1 100 

S 

-H9ti 

-427 

“332 

+ 36 

81 

aa 

89 

W2 

I Jade f rudi l-t^ Rtreidebauba Lriabe 

640 

NW 


-339 

-102 

. 


so 

96 

i 

Hadcf nicbl-Got roidebaubetiiebe 

600 

S 

-743 

—448 

- 44 

■fc 

7a 

B5 

OB 

ii 

biadd rudk t-F Qll4j rbaubeLriifbti , i. 

1 060 

NW 

-m 

-406 

-315 

- 42 

m 

B7 

88 

98 

Gctreide'Haddrüditbaubctdebe i 

1930 

NW 

-33& 

-275 

- 4b 

+ 135 

03 

93 

9B 

106 

GatruIde^Haikirudilbuubtiiriebä . 

1 S9i) 

S 

-751 

-481 

-327 

+ 107 

HO 

B7 

88 

J 04 

Ge iTelde-Ilackfrudilhaubel riebe ^ 

1200 

NW 

-503 

-307 

- 66 

- 54 

B7 

91 

98 

98 

Getreide -Hackfnj dl tbaubetriebc . 

1 180 

S 


-545 

-271 

“105 

7ß 

B2 

89 

96 

GeLreide-HadcfrudiLbiiubätiiebe ^ 

640 

NW 

p 

-404 

- l 

. 

* 

&7 

99 


Getreide-Had^fru dl tb allbetriebe . 

660 

S 

“ä44 

-S17 

—303 

“370 

74 

&2 

37 

m 

Gct re Ide-Futtcrbaubetricbe . . * . 

l 160 

s 

-ß45 

~S 02 

-303 

-201 

79 

Bd 

87 

91 

Gelreide-Futterbaubetridtw . . * . 

650 

s 

-961 

-558 

-435 

-353 

6$ 

76 

80 

82 

FatLerbaubeliiabB « p ^ ^ ^ . 

1940 

NW 

fl- 

-247 

-311 

-151 

'* 

m 

88 

m 

ridterbauhetrJebe ^ 

1 180 

NW 

-609 

-34? 

-224 

-170 

33 

87 

91 

89 

FutLerbQubaLHDbe p « ^ p « « 

1 070 

E 

-707 

-462 

-336 

-274 

Bl 

BB 

37 

BB 

Futterbaubeiriebe . * . h ......... . 

640 

NW 

-633 

-392 

- 173 

-no 

7a 

aa 

03 

m 

Futteibdube triebe 

G20 

S 

-953 

-534 

-483 

* 

70 

78 

70 

- 


NW = Nordw^ättdc^ui^diiAHil (SdiJes^wig-HolsU;m+ Nlcdcisadiscn, Nordrhetrt-WestfAlen) 
S « SüdU^utsdiJaiid Rhein] And-PfAl?.! Baden- Würlteinbargr Bayenii ^aarlünd) 

^ ErfjebnSftW" nJidl def 5E, T+ geflndert*e VerglelEtiarediiiimg (vgL Seite 7S fl.J 
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bb) Deckung des gewerblichen Vergleidis- 
lohnes durdi das Betrieb seinkommen 

Aus emer negativem EtUags-Aufv/audsdlfrerenz ist 
ntdit 7.ii erfielic^nr ob dfar VarpIf^LdiserUrag ledlglidä 
nidit mehr zur D&dtung des ZtrisansatieK in Hbhu 
von 3* ft des im Betrieb eingesetzten Kapitals 
relrtktei oder ob dAniber hinaus dor gewerbliche Ver^ 
g Lcidi^lolm (oinsebU eOi ich Betriebsleit entnsch ! ag\ 
nidiL voll gedenk L isU Dazu ist erlordorlich, den ge^ 
werbliciien VerglelchKlohn (GlnsdiliBfilidi ButriiibS' 
Icilcrzusddag) und den Zinsmisfitz anm Betrlebsein- 
kcimmen m Buziehiuig zu seUen. Ein soldicr Ver- 
gleich gibt darüber AiiFkTTnft, ob und in wnliiiar 
Höhe außer dein gcwerblidhcti Verglcicbslohn eine 
Verzinsung des KapiUl? i^rreidil wurde oder ob das 
Be-triebseln kommen bereits nidit ausreiditer um dßn 
gcwerblldien Vergleidislohn m decken. 

Nach dieser Betedinung haben iin Wirtschaftsjahr 
l^f/65 rund A2*h alter Gruppen □in BeLiinbsein' 
kommen er2ioU> das nidbt nur größer als der Ver- 
gleidislohn war^ süudurn üudi eine Kapital Verzin- 
sung ermögbehtep die allerdings nur bei einem Teil 
der Betriebe die als angewiesscn angesehene Höhe 
von 3*/i erreidite. 

ln 54 [5Ö*/oj der uaiersuditcn 93 BctTlchsgnippon 
iBt nadi der Vergleidisredinimg weder eine Verzin- 
sung des Betriebskapitals erreicht , nodh der gewerb- 
liche VergleidiälolLU voll gededet worden. Besonders 
ungünstig schneiden wegen ihres relativ hohem Ar- 


1) Vgl, Seite 75 (f. 


beitskrallcbesatzes die kleineren Betriebe — vor 
allem in Büddoutscblaiid — dfiT lixtenslveren LSadiin- 

nutzungssysteme mit geringen Extragsvoraussotoin- 
gen ab. 

Aus d^m unlenstRh^ndfln 8rhnu.hlld sind diu I-Jä- 

dienantelle der Betriebsgruppen zn ersehen ^ in de- 
nen der geweibLidie Vergleidislohn nur zu SO^/cr 
zwisdion HO bts 100 V* und zu mehr als IDD durdi 
das BetiiebselnkonHueu gedeckt ist. Die FladLCii- 
□n teile der Betrjebsgruppen, in denen neben einer 
vollen Deckung des Vergleldislohiies eine Vcrzln- 
sung unter sowie von a*/i und mehr *h erzieh 

wurde^ sind gesondert ausgewinsenp 

Von der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche 
in Betrieben rujt 5 und mehr ha LN konnte der Vor- 
gieidisloliii durdi das BctiJebseinkoiiLinen auf 

13pl Vn der LN zu lOD •/* elnsdhlleUlldi einer Kapital- 
Verzinsung von mehr als 3^h^iv 
23,2 der LN zu lOOV^ einschiioflhdi einer Ka- 
pltalverziusuug von unter BVa Vi 

3ü,ü "/fl der LN zu SO bis unter 100 ohne eine Ka- 
pi tdi veizi iis tuig 

32,8 "/• der LN zu weniger als 80 ohne eine Kapi- 
lalverzlnAung 

gecl«>ckt werden. 

Im Wirtschaftsjahr 1%4/G5 wurde auf rd- 30% 
der LN in Beirieben mit 5 und mehr lia LN ein Be- 
Irlebs^ln kommen erwirtsdiattet, das gröBor als dar 
Vorgleicfisiohn war und eine Verzinsung des Be^ 
triebskiipilals zwisdicn 0p2 und 6,3% ermögliditü. 


Fidchtnanifr'rlft dar Batriabo mh univn^iffdlichar Deckung dei gewerblichen Vei^k^c^^lohtie^ durch da^ Belriebsern- 

kommen und mil unlcnchiediicher Veninsvng duf Akllvkaplfulf 

{in "/fl der landwirtschgfüichen NulifTcdio der Botrlobe mit 5 und mahr bü LN^ 

2,a 15,Z 57.^ w.t 



VtrulsEdil- 

lohn ij vflII jMlihlil, Kapilül^ 
J wiFTJrnmg 3 */j wnrf mehr Vt 

■’iV #“.“.1 VArgiltEoKi' 

p'.V/A 1') ^31 Dflapde+r JCnpi"- 
»-TK* I lolv*f2ffiiuilj iinlir *Vi 


ITTTTT 

h -1 -«1 ife « ft 
't k l> i » I 


pfiwflft>lldiir yffglfliehi- 
Johik 1) lu BO bh* uhlBt 
IWW aededkl, feefM KepL- 
tolvcnrhiyfi^ 


G«w«rbl1di4ir V^rglaidiE- 
lohfii] untflf BO 
koirw Kiapihalwr^miurg 


l9Ä4/d5"I 


nj 


72J2 


30,T 


37^ 


,,,, . . . ■ W ■ ■ ■ P ■ i 

I r-i \ 1 ] 1 1 1 f [ 


3 

i 


a 10 an 30 40 £0 40 TÜ an fa in % tl«r lancU. Nirlifloda. 

*} Ork^fblldtflr Vfl'rgF^rdktEolin ILchn v^ral^Kchbarar B^mjhfinippfln Efa-r {juwvrbliai^n W^rhatcfl) &inmdi I jEpLi di äBlrLRbplBilBFJincfilitQ 
t\ QflwngHtpr Durdiidinill FQr doi VfOh*t dJ* auf di* tiTHJClInflCt im Ov^dttgfl-bitl «niFoiFtridtn riddtfln ol» 

G*i^viakivr>o bffrtüitr wvrdsn. , - . ^ 

I) ErpalanisH iHsdi dm’ T. giriitdBilwi VAkglAtdkirtd'inun^ |vgl. 5*dfl 75lTr| 
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Drudcs^adie V/255 


DcwIcuDg des gewArbtJchfia VergXeldisslutmeä durdi das BetrlebseLakuniiniäi] in */■ 
(VerglflLdislohii = jflO| und Vii^rzLiiäiiiig des AktivkapLtals 
Wliisdialtsjahr 19G4/6S *) 


BodenmiL^: ungssystem 

b«Lhi- 

wcrl 

DM/hi 

LN 

Gt- 

liSnl 


BoLriebsgroDenkfassen 

ha LN 


unter lü 

LO bis 
unter 2D 

ZV bis 
unter 

50 und niclLr 

Bd-t 

iriflbi- 

bId.^ 

fcWll' 

ibAlü lli 

Vi dal 
Vmt- 
dlrlilu- 

Tobfitl 

Vflt- 

IliBTUDU 

Aküv- 
baplt«lt 
U *ik 

Ki^■r 

kom- 

mBii in 

Vi im 
Vit- 

gleich^- 

loluftt 

Vai- 

'durnni 

dii 

AlUv- 

TfttpStflli 

Ut^/i 

Hil-r 

trleb*- 

bIh'- 

kem- 

rn wib ] fl 

V* *M 
V-ot- 

Tcbnii 

Vir- 

^nKUEig 

ät-J 

ka|uj^nh 

li 

■tu'- 
kam- 
iBia In 
Vi du 
Vur* 
gltldu- 
Tohn«i 

Vof- 

mliiiiLag 

di* 

AhUv- 

kipn.sia 

ln 'A 

Zucfcerrübenbaubetrlebe ...... 

223Ö 

NW 

IOC 

4.8 

100 


100 

7,8. 

100 

6,B 

Zudterrübenbdubetriebe . . ^ « 

1770 

S 

l 

. 

100 

0,9 

100 

3,9 

100 

5,4 

Kaxtufffdbniibetriebe 

820 

NW 

. 


90 

— 

100 

4,0 

■ 

. 

riflck f ru ditbanbutrt eb n 

2030 

S 

71 

— 1 

93 

— 

100 

2,0 

100 

5,9 

HadcfmcbibaubcttJcbc 

1140 

NW 

76 

— 

100 

G.O 

100 

2,6 

100 

4,5 

HadtlrudiLbiiubetrlebe ........ 

1460 

s 

m 

— , 

96 

— 

100 

2,6 

. 

. 

Hackfruchf-GQtTQid ebanbnlii nbe 

2160 

NW 

94 

— 

10(1 

Z9 

100 

4,1 

100 

7.3 

HadcJnicht-Getreidobaubctricbc , 

2030 

S 

76 

— , 

iOO 

0.5 

100 

0,2 

100 

3.4 

HndtimdiL'GHtreidBbaubeLriebe . 

1130 

NW 

B5 

— 

100 

1.2 

100 

1.9 ’ 

100 

4.1 

Hnckfniriit-Catreidebaiihelrinbe , 

UDO 

S 

75 


85 

— 

«M 

— 

100 

3.9 

HackJrudit-Gctreidebaubelriebe . 

640 

NW 

. 

* 

80 

— 

100 

J.3 

. 

- 

HnckiriJdit-GflLrnjdehaubBLriebe , 

680 

s 

68 

— 

ao 

— 

190 

2.5 

. 

. 

Hackfnjrht-FutlerbÄubetrlebe , . 

1060 

NW 

79 

— 

an 

— 

Hä 

— 

100 


Getrelde-HadtfrudUbaubetriebc . 

1 1930 

NW 

99 

— 

100 

0,3 

100 

2,8 

100 

5.1 

GcUcidc-HadtlrudilbdubeLriebe . 

1690 

S 

76 

— 

86 

— 

96 


100 

4.8 

C reidn-Hackf niditbanbet riebe . 

1200 

NW 

BS 

— 

97 

“ 

100 


100 

2r4 

Getrelde-HacfcJruditbaubeirlebe . 

1130 

S 

m 

— 

76 

— 

96 

— 

lOÜ 

1,8 

Getieidc-Hackirudil.baiibelriebe « 

640 

NW 

. 

1 

81 

— 

100 

3,3 

. 

. . 

Getreida-HackfruEiitbaubatiiebn i 

660 

S 

Bl 

— ■ 

74 

— 

86 

— 

68 

— 

Getrelde-PntteTbaubetrlebe . - . . 

LICO 

S 

GO 

— 

79 

— 

92 

— 

IDÖ 

0.2 

Gclreidc-Futterbaubctritibe 

650 

S 

5Ü 

— ■ 

68 

— 

69 

— 

B7 

— 

FuLtBrbaubfltrinhH , 

1940 

NW 

1 

, 

100 

0,7 

94 

" 

m 

1.3 

Futterbaubetiiebe 

1180 

NW 

81 


87 

— 

98 

“ 

]CK) 

D,3 

Futlerbaubetiiebc ............ 

1070 

S 

74 

— 

85 


87 

— 

85 

— 

FutlcrbaubcUiebe 

640 

NW 

69 

— 

82 

— 

99 

— 

99 

“ 

FjjUflrbaubntTiehe 

620 

S 

57 

— 

69 


66 

— 

- 

— 


NW NordwflsLdftuüidilünd (SchlBswIg-HDlBtein^ NIM-Brsadiaen, NE^idrtiein-WeBtEalen) 

S — SüddeaUidaJiind Rbc^iuland-Prak, 3adea-WiiiUetQtppig. Bayern, Saailand) 

Gewerblldipr Veigli^tdi^löhn und 

^ In den Batrlebsgruppen^ Jn deinen gewnrbUidier VfiTglBldisloha und BeliiebsleUeizusdblag dureb das Beü-Iabsein- 
zu lui^iij- ids lUO*/* ijedediCt sind. Ist dur übersdiub als KapilalverzLnsung in */f des Aktivkapi^ats an- 
gegeben, 

"I Ergebnisse nüdi der x. T. geändertefi Vergieidisrecbnung (vgl. ^iLe 75 fl J 
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RiindRKtug — 5 . Wciblpürlnde 


cc] Dödtuug des g<^werblidien VerglGidislolm^is 

(lurd^ das Arb^itseinkommHii 

Im vorhErguhendeii Abudinitt jvgl. Sdiaubild auf 
SeUo iD2 und Tab&llc auf Selto 103) stand die Frage 
iju Vordergrund, oh dus erziel le Belriebseinkommcn 
aii9reld>tE» den gewerblidiRn Vorglm dis lohn (ein* 
sdiUcDUdi Botricbslclteratisdilag) vx decken. Soweit 
ein ObenidiuB erwLitsdiciXttiL wurden konntti, wurde 
er als Verzinsung den Aktivkapitalls ausgewiesen. 

UmgukehrL wird biur zuiidiinil vom BetrJebscria- 
kommen der Zinsensalz fUr das im Betrieb einge* 
setzte KapJUil abgezogon und das so ertnitteUo Ar- 
beitsainkomiiien dem guwerblidiiin VnrgloidisloLm 
gegenQ bergest eilt. Alle Bet rlebag nippen ^ in denen 
das ArbeUselnkommen höher als der gewerblidie 
Vorglüidislohn isk liabea nodi den Begriffsbestim- 
mungen der Vergleldisrectmuiig eine positive Er- 
trags' Auf wandsdifferoüz (vgL Tabelle Scl^^c lOi). In 
den übrigen Betriubsgruppen kondle dur gewerb^ 
lldie Vergl elchslohn nicht erreid^t werden. 

Bol dieser Art der Darstellung der Ergebnisse der 
Ertiags-Aulwimdsrcduiuiig wird deutlidiK In wel- 
chem Verhällnis dos erzielte ArbeilseliikommBJi zum 


gewerblichen Vergleichslohn, dem widttigslca, aber 
audi bcsondcis prüblumütisdien kalkul atorisdien 
Posten der Vergleicbsrechnung, steht. Wfihrond in 
der neiriebsgmppe, ü\^ im Wirtschäftsjalii 
am sdilcditesten ab^idiuitl — kleinere GeLreide- 
FutLerbanbHtriebe mit geringen Erl rags Voraussetzun- 
gen in Süddeutsdilaiid — das Arbettselnkoinjuen dat 
Vergluidisiechnung nur des Vergleidislohnes 

betrug, überiTiif das Arbeitseinkommen in den nord- 
we$tdeutscberii Zudterrubcnbaubotricbeu mit 50 und 
mehr ha LN den Vergleichslohn um ^6 '*/•. Auf die 
Ursachen, die zu diesen Einkommensunterscbledej] 
futnen, M in einem besondäteu Ab^dmitL eingegan* 
gen (vgl. Seite 1 10 f.) 

Von der gesamten I and Wirt sdtaftlldicn Nutzüadie 
in Betrieben mit 5 und mehr ha LN konnte iicbeji 
einer Kapital verzuLSUiiy von 3Vi^A der gewerblidie 
Vergleidifilobn durch das Arbeflseinkommen auf 

13,1 der LN zu 100 und mehr “A 

204 Vö der LN ^u BO bis Unter 100 “/a 


35 SVq der LN zu 00 bis unter 80 Vt 
der LN zu weniger als hO**/« 


ged eckt werden., 


FludiBnonleil der Beiriebe mit untaridiiadlichar Deckung dm gawerhlichen Vergleidiflqhnm durch dat 

Arbolhoinkainmen ^) 

(in % der londwlrtschcafllidien NutzffSdie der Betriebe mif 5 und mehr ha IN] 




M.S 


^.0 


195457 

195^58 
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d I ■ 4 •■ 



Omwurhuaiar VflmlPtchi- 
lollft 1]l Ku 80 bil ii^nraj- lOD Vi 

dur^i dD¥ AritiQil^qijnlciprTVRioii 

BKfiCfCt 



G4wtrbll^flf Vtroltidii- 

tülin t) lu 40 Üi, utiIet 80 ^ 
Arb6i^»l^kAm■m«^ 

gBLTeikl 


e 4 ‘ GnTwiirblidhät Vi^glöichi-^ 

* * I IqImi il EU weni^QT ETif 44 ''A 

* ■ durdh cfüi ArbflhrifirnkQmrtifni 

* * * gcdfdtl 


Vi dor rnndwr. NyUfldrtiB 


il Gttwfl-rblÜEfkttr Vtigltidhilohn (lAtin vcKtiiMid^boiEtr etTruii-Biup^Aii ef*r g«wirb1ldi«tii Wirffrdriifl] tiniailiiSHdi Ditri4l3iiiiiinfvrdileo 
3 ] 04I¥Wgi]n«r DurdlnflfllHf lör isfoi BuVWlflflbCp^, wobal auf die flJnieinen ifl4r<pUiflruppen im tfi^rT4<ivmqb!in!l «nllDlIgnEliin IrlfiEhpn ah Gflwidh- 
(unfi Mnuljf wurden 

3] En]i:bfii!vui Ttqdi iJpr 1. 1- -aqSndlfirlvFi Vvf^l^j^iirpdtinunff {vot 7^^) 
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Drutksadif? V/255 


Dcckimg des gewi^rbLidi<Mi Vctgleldislobiies diirdi das AibeltseLcLküiuQmD In 

(VergleldhBlohn - lOö] 

rArbcUseinkouimcn = Betriebst inkonimeD jninus kulkyltiLorlsdn^r ZinsonKi^L?.) 

Wlrlstiafisjiihj: 10^4/65=} 


Beden liu tzungssy slem 

0 

Binhcits« 

wcrl 

DM/ha 

US! 

Gebiet 

ArbeitHHlnkommfln ln */t 

Vergleldisluhniss 

Batr 

unter 10 

ieb^gr^ßent 

■ Obi:» 
unter 20 

. h 

20 bi» 
unter 50 i 

a LN 

50 un d 
melir 

ZuckerrübenbaubetrJebe ^ ^ ^ . 

2 23Ü 

NW 

1 109 

IZl 

138 

146 

ZuckeTTübenbaubfltTiBbe 

1 770 

S 

1 1 

88 

109 

120 

KartaffelbaiibeLiiebe . ^ , • « . . . 

ö2o 

NW 

- 

71 

104 


HeckfrudiLbaubetJ iebe ^ ^ ^ ^ - 

2 030 

S 

54 

70 

39 

133 

HackfrudiLbaubEtrißbe . ^ p < 

1 140 

NW 

02 

105 

t06 

108 

Mackfnjchlbay betriebe 

1 460 

S 

45 

79 

95 

f 

HadcfiudLbGätreldebaubelriebe 

2 ItiO 

NW 

78 

97 

107 

136 

Tladcfruchl-Getrelciehauhetrlnbe ..... 

2 030 

S 

58 

80 

76 

101 

Hadcfrudil-Gctrcidebaubelriobe ..... 

I 130 

NW 

72 

B3 

89 

105 

Hadcfmcht-GetreldebaubBlrjEbe ..... 

1 100 

S 

61 

67 

71 

104 

Hnckfmdil'Getreldebaubetrlebe ..... 

040 

NW 

1 

75 

89 

> 

Hadcfruchl-Getrcidebaubetriebc ^ 

600 

S 

5S 

65 

95 

■i 

Hadcirudil-FuLterbäubeltiebe 

t DOO 

NW 

66 

65 

66 

95 

Getrelde-JlAdcfniditbaubfitrtflhe - + . * . 

1 930 

NW 

Bl 

80 

95 

118 

Ctätreide'Hackfrudbtbaubetiicbe « « . . » 

i 390 

S 

57 

65 

68 

114 

Getraide-HückfrLiditbaubetiiabe « . ■ + # 

1 200 

NW 

72 

76 

92 

92 

GetTeide-HRrkfmchthöuhetdaba 

1 tao 

S 

53 

57 

70 

86 

Ciitrcide'Hadirittditbaubctricbc 

040 

NW 

T 

66 

100 

. 

Gfltraide-Hitckfruditbaubeliiebe 

660 

S 

49 

58 

69 

5Ö 

Gelreide-Futterbaubc triebe 

t I6Q 

S 

53 

58 

63 

70 

Gelreidc-Fbtterbaubeüiebe 

630 

S 

3S 

53 

50 

50 

Putte rbaubetiiebe ........ ^ 

1040 

NW 


77 

55 

77 

rutlnrbauha.irlsbn ^ ^ ^ ^ * 

1 tat« 

NW 

65 

67 

71 

64 

Futierbaubetriebe ^ i,«.,« * 

1 070 

S 

58 

65 

61 

60 

Futterbaube triebe ........ 

640 

NW 

56 

66 

7fi 

70 

FutteibaubeUiebe ^ ^ » 

620 

3 

4S 

54 

dB 

* 


NW ™ NordwösldotiLscbliSini iSiblesw^g-HoUiflin, Nlcdersack^un. Nurdrfi^m^W^sUdJen) 
S 13 SüddeLilsdilaiid (Hessen ^ Rhetnland-PfiilZi, BÄden-^WijrtteTiibßrg, Bayern^ Saarland) 
Gewerblldier VeiglaidislQhi] und BaLrlabsIeitarziudiJag 
*) J£rgebni$se nadb d«r T, geänderten Vergloidifircciinüng {vgl, Seite ?6 IfJ 
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Dtiul^itiier Buud^äLiig — 5, Wolilpiriiudt: 


dd) Enlwjdtlung 

VD11 gewerblidieiii Vergleidislohn und ei^ieLtcm 
Lohn der Landwirlsdiaft 

Dt!r VpfglcidisLohn und laudwirt- 

schaFtliiiiR ArheiLsscsinkominen sind i^rsL dajm vtii- 
glcldibar» wenn da$ laadwfrtGcharthche Arbedseln- 
kuiDmezi dar Vurgleldiartidinung um den Betriebs« 
J eitern] srh leig und den ArhRltgehRrantnil zur SoziciL- 
vcrsidicrung für die mithcHonden Fftmilienarbefts« 
kräflD und dm frumden ArbeiLskrufte veruiiiiüeil 
wird, well diese Positionen nldit im BniHo-ArbeftS' 
verdlensl der vcrgicidibarcn gcwcrblidion Berufs- 
gruppen enlhalten sind. Die sich auf diese Weise er- 
gebende ElJikommensgraße wird als erzielter Lohn 
der Landwirtsdiaff bezeichnet. 

Im Abschnitt .Materiölgnmdlage und Erläutarun- 
gen^ (Stile 75 (f,) sind eingehend die Gründe darpe- 
legt worden, die eine Änderung der bisher unge^ 
wandten Methode für die Fest stell ung des gewnrh- 


bchnn Vorglelchalohnes vom Wirtschfiftsjahr 1964/65 
an notwendig inaditen. Die Änderung der Aleifiode 
der Vuigl^idiSiohtüi^iiSsIi^Iiung uaterbridil die bix- 
hörige Verglelda^Iohn reihe und Idflf dam/l nurh 
einen Vergieich des nadt der neuen Mefhode e/mJl- 
Itlfeji EinkominenSabslandes 19Ü4i6S mH den enl- 
spre<iienden Werlen der weiter zurödtlicgenden 
Wlfl$diail^/ahfe nJchl zu. 

Im Durchsdnuli allei Betriebe mit 5 und mehi ha 
LN nahm der urzjfilte Lohn dar Landwirtschaft je 
Vollarbeilskraft Im Wlrlschaltsjahr I9Ü4/G5 mit 
S7DS DM gegenüber dem Vorjidir um 3D2 DM uder 
rund 5 zn. 

Legi niiuT den iQr 196416^ furlgesdidebeiieii Ver- 
glelchalohn nach dar allen Melhode zugrunefe, um 
den Vergleidi mil den Vorfahren m ermöglichen* 
dann beidü/I sid\ der Binkommeiisab^tüiid auf 
JtilSO DMfAK oder nui Nach der für 7964/6.5 

z* r* gednderfen Vergfeidtsreohnung errechnef sich 
ein durdi^dLnllflidiei- £iiikominenäüI>s-IüJid von 
2320 imiAK oder 2g </i. 


Abstand des erzlellen Lulmes der Lajid Wirtschaft vum gewcrblldicii VergieidisLoLiu 

Ln Betrieben luil 5 und mehr tia LN 


Wirt«baftslftbr 

Arbcitsehi' 
koiTuntii der 
Vernie3<hs- 
temnnng 
DIV1/AK 

Erzielter^) 
Lohn der 
Lnindwlrls^aft 

DM AK 

Gowerbhdier 

VergleithsSolin 

DM/AK 

Abstand des erspielten Lohne» 
der Lnncl Wirtschaft Vörti 
gewerbtichen Vergleicbslohn 

DM^AK 1 

1956/5? 

1096 

2604 

4 168 

1 484 

3n 

1957/58 

3 7GG 

3278 

4 418 

L 140 

26 

1958/59 

4 048 

3538 

4 656 

1 IIS 

24 

1959/60 

4 206 

3 631 

4948 

t 337 

21 

19G0/G1 

4 667 

4 009 

5 44! 

l 432 

26 

t9Gl/G2 

4 343 

3 701 

5 975 

2 274 

3& 

1962/63 

5 3G8 

4G44 

G500 

185G 

20 

196.1/64 

6 275 

5 493 

6 931 

1 4ä8 

2! 

19R4/65 *) 

6H21 

.579.5 

7 47.i 

T mo 

22 


HORSeliär Lohn der LnndwIrtRdiatt ^ Arbaltsnlnkommen dur VcrglaldiBrndinuiig abxüglEch Betfiehstetien^usdltAg 
und Arbeitgeberanten zur SoriPilversldi.eiung Ibr die nüthellendeii FiiEiiiÜenurbeitskr^fte und die lamiilenlreindDn 
Arbeitskräfte 

*} GewAThilchDT YnrglBldifEohii = Lohn vergleichbarer Berufsgruppen dar ge-werblEdinn Wlrtsdisff MIiinAr und 
Frauen) 

Wegfall di^r VarglfiSrhbarlcALt mit den Vorjnhren n^th d^r alten Mathöde baredmet. Frgebnk narb z-T. 
geänderEen Vcrgleichsrechiiung siehe l'ext. 
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Drucksache V/255 


Beredinet man den Einkommens abst and zwisdien 
den gewerblichen Berufsgruppen und der Landwirt- 
schaft getrennt für die Betriebe der Größenklassen 
von 5 bis unter 10 ha LN und von 10 und mehr ha 
LNp dann ergibt sich für die Wirtschaftsjahre 1959/60 
bis 1964/65 folgendes Bild: (vgL untenstehende Ta- 
belle) 

In allen Wirtschaftsjahren war der Einkommens- 
abstand in den Betrieben von 5 bis unter 10 ha LN 
sowohl im Vergieidi zu den 10 und mehr ha großen 
Betrieben als auch zum Durchschnitt aller Betriebe 
mit 5 und mehr ha LN besonders groß. 

Bei Verwendung des für 1964/65 fort geschriebe- 
nen Vergieichslohnes noch cfer allen Mefhode be- 
trägt der Einkommensabstand in Betrieben mit 5 
bis unter 10 ha LN 2B57 DMiAK öder Vp und in 
Betrieben mit 10 und mehr ha LN 1198 DM/AK oder 
16 Vo. Nach den Ergebnissen der z. T. geänderten 
Vergieichsrechiiung beläuft sidi der Einkommens- 
abstand in Betrieben mit 5 bis unter 10 ha LN auf 
3497 DMiAK oder auf 43 und in Betrieben mit 
W und mehr ha LN auf 1838 DM/ AK oder auf 23 ^/o. 

Der Einkommensabstand zwischen dem gewerb- 
lichen Vergleichslohn und dem erzielten Lohn der 
Landwirtschaft wäre ohne die Maßnahmen der Bun- 
desregierung zur direkten Erhöhung des Einkom- 
mens noch größer gewesen (vgl. Schaubilder Seite 
108 und Abschnitt „Direkthilfen des Bundes" 
Seite 112 ff.) Hierzu gehören in der Haupt- 
sache die Förderungsbeträge zur Verbesserung der 
Miidiqualitätp die Dieselkraftstoffverbilliguiig und 
der Fortfall der Umsatzsteuer auf der Erzeugerstufe^ 
bei Milch auch auf der Stufe der Bearbeitung und 
Verarbeitung, 


Die Ertragslage der landwirtschaftlidien Betriebe 
in Nordwesldeutschland war im Wirtschaftsjahr 
1964/65 wie auch in den früheren Jahren im Durch- 
schnitt besser als in den süddeutschen Betrieben, 
weil dort im allgemeinen die Betriebsgrößenstruktiir 
und die natürlichen Ertragsvoraussetzungen günsti- 
ger sind. 

Der erzielte Lohn je Vollarbeüskraft wird in 
seiner Hohe von der Betriebsgröße und der Intensi- 
tät der Bodennutzung bestimmt. In den größeren und 
intensiver wirtschaftenden Betrieben ist sowohl in 
Nordwestdeutschland als auch in Süddeutschland 
der erzielte Lohn je AK höher als in den kleineren 
und weniger intensiv wirtschaftenden Betrieben (vgL 
Schaubilder Seite 109). 

Im Wirtschaftsjahr 1964/65 lag in den nord west- 
deutschen Hackfruchlbaubetrieben mit 20 bis unter 
50 ha LN, aber vor allem in den über 50 ha großen 
Betrieben der erzielte Lohn auch über dem nach der 
neuen Methode feslgestellten gewerblichen Ver- 
gleichslohn. Auch in den früheren Jahren übertraf 
in den großen Hackfruthtbaubetrieben Nordwest- 
deutschlands der erzielte Lohn in der Regel den ge- 
werblichen Vergleichslohn. Dagegen haben die grö- 
ßeren süddeutschen Hadcfruchtbaubetriebe, deren 
erzielter Lohn in den letzten Jahren ebenfalls be- 
trächtlich über dem Vergleichslohn lag, ihn 1964/65 
bei Anwendung der neuen Methode nicht erreichen 
können. 

Während bisher von den Getreidebau betrieben 
die größeren nordwestdeutschen Betriebe seit 1956/57 
nur in drei Jahren mit dem erzielten Lohn den 
Vergleichslohn übertrafen, erreichte von den Futter- 
baubeirieben bisher keine Gruppe den gewerblichen 
Vergleichslohn. 


Abstand des erzielten Lohnes der Landwirts diaft vom gewerblicheD Vergleichslohn 

in einigen Betrtebsgrößenklassen 


Wirtschaftsjahr 



Betriebe mit , . , 

. ha LN 



5 und 

DM/AK I 

mehr 

Va 

5 bis unter 

DM/AK 1 

10 

Vü 

10 und. mehl 

DM/AK “/. 

1959/60 

1 32? 

27 

1 648 

33 

1 176 

24 

1960/61 

1 432 

26 

1 884 

35 

1 213 

22 

1961/62 

2 274 

38 

2 573 

43 

2 154 

36 

1962/63 

1 856 

29 

2 446 

38 

1 601 

25 

1963/64 

1 488 

21 

2 447 

35 

1 152 

17 

1964/65 ') 

1 680 

22 

2 857 

38 

1 198 

16 


>) Wegen der Vergleichbarkeit mit den Vorjahren nach der alten Methode berechnet, Ergebnis nadi der z. T. 
geänderten Vergleidisrethnung siehe Text. 
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Entwidclung von gewerblichem Vergleichslohn ') und erzieltem Lohn der londwlrtschoft *) 
DM |e Voll afbeU&k raff (AKJ von ^95iß7 bis 1964/65 
aufgrund der Budhführungsergebnisse m den Io nd wirf schaff lieben Te$tbef rieben 


mit 5 und mehr ha LN 



QM AK 
f 000 


Bundesgebiet 


Nord Westdeutschland 


Söddeutschland 


DM AK 

»ooo 


N me rci ti 
j tjo law SH 




XQO 


147? 


7170 SS 
jiw im 


mit 10 und mehr ha LN 



Erzifllfer Lahn 
der Landwirtschoft 


1^' ohne 

Direkthilfen 
des Bundes 


Gewerblither 
Verglaichslohn 
ob 1956/57 
bi^ 1964/65 
nadii der 
olfen Methode 



Gewerblicher Vergleichslohn ob 
1964/55 noch der neuen Methode 


*1 Erzielier lohn der Londwirf schüft (einschllefilich Direkthilfen des Bundes) in % des gewerblichen Vargleichsfqhnes 
Differenz zwischen gewerblichem Vergleichslohn und erzieltem Lohn der Landwirtsdioft in OM/AK 


1 ) Gewerblicher^ Vergleichslohn = lohn vergleichborer BeruFsgruppen der gewerblichen Wirtschaft (0 Mfinner und Frauen). Feststellung des gewerb* 
liehen Vergteichstohnes ab 1964/65 noch der ollen und nodi. der neuen Methode (vgU Seite 75 ff.) 

>) Erzielter Lohn der Landwirtschoft « Arbeitseinkommen der Vergleichsrechnung abzüglich Betriebsleiterzuschlog und Arbeitgeberanteil zur Soziol’ 
Versicherung für die mithelf enden Fomilienarbeifskröfte und die fom Illen fremden Arbeitskräfte 
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Drucksadie V/255 


^nfWkdilvrig von ^owerbtichem Vnrgl*ichilohn und «niviteni Lohn dor Lqndivyhiifiqfl in d?n vi^ndilodcnnr 

WEiisdioffigafatatOp Bodann-ufzungs^T^temc und Gmflonklossnn 
OiM IR VnlliiilMiliLräfr [ASi] van hh 
Oijiorvnd d^r QudilCl'^rvniifvr^BhnixM dof landvMiiFuiMf Midien Teijlwliielhz 




EHU 4» 

f WS 

itua 


1 - 3 » 

so» 


T 

0 




+i^O«WPifUdWM «fl iA 1^ 


»5^ 


BiklüDtw- wlRf in ttik 


BdllTBtH? VRft 10 hn imlirf re tfc* LH 



— 


r 
















mi 



L_ 







m. 

7131 











1 




ü 



tm 






^ ! 

/U\ 




3b4r 


J 








3ti7 

3SJ 































Erzltfllei- liähn. d^F Landwir^dinft^ DM/AK in OEwerblichBl- V«r|J[lBidtLtQlin^ ÜM/EfwdEjnläflyBll jDuidllchnlll' MdnTtnr und FfqubbJ 
Hnidirudilbaabrsl riBbaji 1lVS^/!S7 bll nndi dAr dJIbii MahhEMlA 

QBlrBid^EHibBlriBben * nodv risr Tiniwfl Malhpde (vgl, 75 tt | 

FullBriiaviifllrlflbeiil 
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Drucksüldie VV25ä 


pKulsdi&r Bundeatüfl — 5. Wahlp^tioele 


ü] Einkorn menstroitung 


Imtcrhälb jedes Wirlsdialtsbereidies isl eine tnohr 
Eidf^r Wtimyer weite Slreuui^g des EiDkomoiens lesV'- 
zuslelJen. Das irlfft auch für die Landwirlsdialt zu. 
Vor alleco. die Unlersdiiede in den nalüiUdicn 
HrLragsvarau^sels^ungen wie Boden und KJimOr m 
den wirtschafUidiea und $03:ialen Verhüliiüssen und 
nidit ziiletift Ln der unLernehinerisdiun LeisLung des 
5et^ieb5leit<^^s wlrk&n sich auf das MelTi^bsergehnis 
auSp Da die l^rsadien im etniselnen Betrieb oft eng 
cnileindodet verknüpfl sind« koim der EmffuO der 
einzelnen Ursadie ln ihrem AiismaB auf das Betriebs- 
ergebni^ nldht besLimmt worden. 

In den nebenstehenden Sdiaubildorn sind am 
Beispiel von sechs Betiiebsgmppen für das Betrlebs- 
elnkommen je AK ln drei Wirtschaftsjahren Jeweils 
die Abweidiuiigen vom enedineLcn Durdjsditüu 
dargeateltt. Dabei zeigt sichr daß die .Streuung des 

Einkommens seit 19EK)/bl deullidi zagen ommen hat. 
Die ZdhJ der BaltlabOp doren Elnkomniün nahe beim 
Miltfilwert llegt^ Ist zum Teil erhehltrti zurüdrgegan- 
gen und bewegte sidr J9G4/&5 etwa zwischen J7 und 
31 “/e af 1er Betriebe einer -Cnlppe. 1960/61 wurde die 
Spitze der Pyramide (M Ute! wert] in vier der sechs 
Gruppen von rutid 50 üller Betriebe der betref- 
fenden Gruppe reprüsentmrt. 

AndererseUs hat sidi das Ausmaß der Abwei- 
diuny vom Mittelwert stark vergrößert. So kann 
das Hfflrle.bseinkomrnen je AK — wenn auch in einer 
relativ kleinen Zahl von Betrieben — bis zu 200 Vc 
und mehr über dem DurdisduuLtseinkoniniQn dar be- 
treffenden Gruppe liegen. Dagegen i$t die Abweh 
diuiiy iu den Betrieben mit einem unter dem Mittel- 
wert liegenden EinkomTneri mit bD bis lOO^/o weit 
weniger groß- 

Allerdings ist zu berücksichÜgenH daß zur Fest- 
Stellung der Ertragslage der Landwirtsdiaft die Buch- 
f ü h ru ngse rgebn Isse nadi Belrlebsg rdDenklassen, 
Bodennutzungssystemen und EinheLtswertgruppen 
zuäommengefaQl ausgowortet werden. Um den Über- 
blick nicht zu sehr zu ersdiwereUp sind jeweils so- 
wohl in der BetrlebsgrÖßenklüsse. helni Boden- 
nutzu ngssystem als auch bei den EinheilKwerlgnip- 
pen die Ergebnisse eines relativ weiten Bereiches 
(z. Br BelrLebe von 10 bis unter 20 ha LH und mil 
Einheils werten von 600 bis unter 1600 DM/ha LN) 
zu ein Er Gruppe zusaniniengeraßl worden* Bin Tel] 
der Einkommenstreuung ist somil sdion auf die 
iimerhülb Jeder Gruppe untersdiiedfidien naLuilidieii 
f^rodukllnnsbedlngungen ziirürkzi:ifühTeTi^ Trotzdem 
erklären die Untcrsdiiede in der Betriebsgröße, beim 
Boden und Klima sowie dun anderen Erlragsvoraus- 
sclzungnn nnr einen Tnil der Binkommenstreuung. 
Dos Können des Belriebsleiters und audi die Fähig - 
keilen seiner Mitarbeiler sowie das Risiko sind von 
AiisRrhIngg ebender Hndeutiing. 
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Drucksache V/255 


Streuung des Betriebseinkommens DM/AK 
in Betrieben von 10 bis unter 20 ha LN 


Abweichung des Betriebseinkommens in DM/ AK vom jeweiligen Mittelwert 
in den Wirtsdieftsjohren 

1960/61, 1962/63, 1964/65 


Zahl Belri-ebe 


Zahl der BeJrieho 




In % 
50 r 


TO 




10 

-«X» -«000 -3000 0 +3000 

Zahl der Beiriebe 
in */b 


Getreide'^ 

H eckf ruchtbou be tri ebe 
EW 800 bis 
unter 1600 DM/ha LN 
Hessen 


-9000 -6000 


Zahl der Selriebe 


3000 


äOOO 4 - 9 000 


15000 


0 + 3000 + 6000 * 9000 f 12000 + 15000 


Wirt- 

schafts- 

jahr 

Zahl 

der 

Be- 

triebe 

Mittel- 

wert 

DM/AK 

1960/61 

80 

5 769 

1962/63 

85 

6118 

1966/65 

112 

7 310 


Zu cherrüben bau betr i ebe 
EW 16IM und 
mehr DM/ha LN 
N 0 r d r h e i n - 
Westfalen 


Wirt- 

schafts- 

johr 

Zohl 

der 

Be- 

triebe 

Mittel 

wert 

DM/AJC 1 

1960/61 

72 

9 558 

1962/63 

56 

11 349 

1964/65 

46 

17 279 




Zahl der Betriebe 
in % 


Zahl der Bel riebe 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


3* Direkthilfen des Bundes 


Seit dem Inkrafttreten des Landwirtsdiaftsgeset- 
zes hat die Bundesregierung im Rahmen der Grünen 
Pläne von Jahr zu Jahr in steigender Höhe Mittel 
aufgewendet, um die wirtschaftliche und soziale 
Lage der in der Landwirtschaft tätigen Menschen zu 
verbessern und an die vergleichbaren Berufsgruppen 
anzugleichen* Einen breiten Raum innerhalb dieser 
Förderungsmaßnahmen nehmen die finanziellen 
Aufwendungen zur Verbesserung der Agrarstruktur 
sowie der landwirtschaftlichen Arbeits- und Lebens- 
Verhältnisse ein* Es liegt im Wesen dieser Maßnah- 
men, daß sie sich auf den gesamten Betrieb erstrek- 
ken und in ihren Auswirkungen nicht im einzelnen 
zu erfassen sind. Weitere Gruppen von Maßnahmen 
dienen der Verbesserung der Einkommenslage der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung, der Kreditver- 


billigung sowie der Verbesserung der sozialen Lage 
in der Landwirtschaft. 

Die Mehrzahl dieser Maßnahmen, insbesondere 
die Verbesserung der Agrarstruktur sowie der land- 
wirtschaftlichen Arbeits- und Lebens Verhältnisse, 
verbessert die in zahlreichen Betrieben unzuläng- 
lichen Produktionsgrundlagen, ohne unmittelbar 
oder generell auf eine Erhöhung der Einnahmen 
oder eine Verminderung der Ausgaben ausgerichtet 
zu sein* Zur unmittelbaren und generellen Verbes- 
serung der Ertragslage gewährt die Bundesregie- 
rung der Landwirtschaft deshalb zusätzlich umfang- 
reiche Direkthilfen, 

Im Wirtschaftsjahr 1964/65 stellte der Bund einen 
Förderungszusdilag zum Mildiauszahlungspreis in 


Direkthilfen des Bundes zur Verbesserung der Ertragslage der Landwirtschaft 

Millionen DM 


Art der Direklhilfe 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 i) 

Direkthilfen zur Erhöhung der Einnahmen 







a) Förderungszusdilag zum 
Mildiauszahlungspreis 
{Qualitätsverbesserung) 

383 

37? 

419 

443 

551 

635 

659 

b) Bonus zum Ausgleich der un- 
günstigen Werkmilchverwer- 
tung 


50 

111 

54 




c) Ausgleichsbetrag für Eier *) 

49 

60 

61 

99 

98 

4 


d) Ausgleichsbetrag für 

Schlachtgeflügel ,******** 





, ^ 

2 

6 

2 


e) Fortfall der Umsatzsteuer 
für Mildierzeugung der Be- 
arbeitungs- und Verarbei- 
tungsstufe 

114 

130 

164 

201 

216 

231 

241 

a) bis e) zusammen | 

1 546 

617 

755 

804 

871 

872 

900 

Direkthilfen zur Verminderung der Ausgaben 







f) Verbilligung des Handels- 
düngers 

297 

227 

185 

144 

167 





g) Verbilligung des Diesel- 
kraftstoffes , 

166 

200 

259 

306 

318 

489 

388 

h) Fortfall der Umsatzsteuer 
auf der ErzeugerstuFe * * * * 

241 

251 

260 

262 

285 

306 

319 

f] bis h] zusammen 

1 704 

678 

704 

712 

770 

795 

707 

a) bis h) Direkthilfen insgesamt 

1 250 

1295 

1 459 

1 516 

1 641 

1 667 

1 607 


*) vorläufig *) im Rahmen des Grünen Planes 

aufgrund des Gesetzes zur Förderung der deutschen Eierwirtsdiaft bzw* des Gesetzes zur Änderung des Ge- 
setzes zur Förderung der deutschen Eierwirtschaft, Angaben beziehen sich auf das Haushaltsjahr einschließlich 
der Nachzahlungen im Haushaltsjahr 1963 *1 teilweise im Rahmen des Grünen Planes 
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Drudtj^adii» V/255 


Hohe von MUl i€iieii DM £UJ VcrfügtiClS. DlCSCt 
Betrag "ivar um 24 MilUemen DM oder 4“/fl gröBur 
als die Im Vorjahr auf Qualitätsverbesserung der 
Milrh gewährte Sumine. Die AuägLeidiiibetlüge für 
Eier und Sdtladitgeflügel sind mtt dem Inkreitttreien 
der £WC-Maikioiyanisationen cntföllc&i Insgesamt 
lagen die Direklhilfeii zur Erhöhung der Eitm ahmen 
i£h&4.^65 um 2B MUlloueö DM oder 3Vti höher als lin 
Vorjidir. Zllt Verbillig uny dea Dieselkiiifmioffes er- 
hielt die landwlrtsdiatl 1964 /<j 5 rund 2 ÖR Mil Honen 
DM. Die Summe der Dlreküiüfen crrcidue damit im 
WirtsdiaftAjahr 1^4/65 InBgeaemt 1,§ Mrd. DM. 

Die Aua Wirkungen der verschiedenen Direkthilfea 
des Bundes auf die Betriebsergehnisse lassen steh Im 
einzeln ea nidit enaitteln, well die Eizeugimgs- 
leislung eines BeDiebes von vielen Faktoren 


bestimmt wird. Es kdnueji deshalb hier nur die 
difEikiea Mehrcumahmna und die erspartnn Aus- 
gaben aulgeieigt werden. Alle Indlrekteri Auswir- 
kungen staaüidier HlirsmaBnakuten sind nldit erraßl 
word-en^ Da dlo direkten MaBnahm^n im engen Zu- 
sammeTihang mit den verkauften Mengen der ein- 
zeljicn Erzeugnisse und den zuyekdulLen Betriebs- 
mittnln aiehnn, kommt den He trieben mit hohen Auf- 
wendungen und Leistungen die staatUdie Hilfe in 
sLürkereni Muße zuguLe uLs den Betrieben, deren 
Aufwand und Ertrag vergletdisweise niedrig Ist^ 

Die Auswirkungen der direkten Maßnahmen zur 
Verbesserung der Einkomm cnslege, die allen Be- 
irlnbRn tm Bundesgebiet zugute konuneiii sind an- 
hand einiger typiscfier Betriebsgrappen verschiede- 
n^T BodcimutzungssYS^iemo und unterschiedlicher 


DirektbUlen des Bundes zur Verbesserung der Erliagslagc der Landwirlschafl 
in versdiiedcDen Bctriebsgiuppen 1904 /ßS 
(oltue Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur} 

DM/ha LN 


Auswirkung 

Betriebe 

utilar 

10 ha LN 

Beiriebe 
mit tO bis 
utUef 20 
ha LN 

Betriebe 
mit 50 
und mehr 
hfl LN 

Auswirkung 

ßatrlübe 

unter 

10 ha LN 

Ba [riebe 
mll iObli 
imLer 20 
baLN 

nelriebe 
initSÜ 
und Enahr 

1 ha LN 

Zudterrattcnbau^trlcbc 

(Nie^leisjchsen) 


Ge Lrcjde-Hackfniditbaubelriflbe 
(SchJeswlg^Holstefn) 


Mehr-ELnnahmen * « 

4 

60 

2t 

Mehr-Einnahmen , . 

. 

107 

61 1 

Ersparte Ausgaben * 

- 

as 

72 

Erapaite Ausgaben ^ 

■ 

64 

50 

zusammen ^ . 

1 • 

146 

93 

zusanmxen , . , 

1 . 

171 

111 

Hadcfnidilbaubetriohfi 

giessen] 


Gelreide-HadLlruditbaubetrlebc 

(Bayern) 


Mehr-Htnnübinen . . 

68 

73 

40 

Mohr-Hiniinhmea . . 

68 

57 

20 

Ersparte Atisgabeo . 

6G 

SO 

68 

Ersparte Ausgaben . 

62 

58 

50 

zii sa. P n m es 4 » 1 1 

1 134 

153 

108 

zusammen , . ^ 

]3Ü 

115 

70 

Hackf rucht-Gc Lieidebaubetri ebe 
(Nordrhein-Westfaien) 


Piitterbniibetrißhe 

(Nordrheüa-Westlalcol 


' Mchr-Elnnabmcn . . 

8? 

8? 

69 

Mobr-Elnoahnioa .. 

126 

133 

48 

Ersparte Ausgaben . 

86 

70 

64 

Erspar le Ausgaben . 

59 

65 

46 

^sammen < < ^ 

173 

166 

132 

zusamrneu , ^ 

1 185 

198 

94 

Hudif ru dil-Ge Ue i clebaubeUlebe 
(Rtielnlnnd-Pfnlz) 


rutterbaub«trl ebe 
{Baden- Württemberg) 


Mebr'EinnahTnen .. 

51 

48 

- 

Mehr-RInnabTneo 

87 

88 

72 

Ersparte Ausgaben < 

61 

59 

■1 

ErspaiLä Ausgaben . 

63 

56 

35 

zusflminen « . J 

112 

107 

- 

zusammen h « *| 

150 

144 

107 
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PfluUdigr BundgstBff — - 5 . Wnhlppiiode 


BetrlebsgrölJe daiBleltt (vgi. vorslehi^de Tabelle}- 
Es handelt sidi dabei um die gleidiea Gmppejir die 
aiidi lit dea vörbergehendan Jahren heraage^t^geji 
wurden, Dabei wurde jeweils angegeben, mn w!e- 
viel DM je he landwirtsdioIUidier NutzHädic 
]3d4/b5 die Eunnahmen dar Betrieb« niedriger und 
die Ausgaben höher gewesen wl^en, wenn es Icelne 
direkten ?urdurung^Utel gegeben hätte. 

Aub der Suinine der Mehreinnahmen und der ein- 
gesparten Ausgaben ergibt sldi der Betrag, um den 
dai$ Einkammen Ln den Butrlehen durch dl« Dlrokt- 
hilfen erhöht wurde. Je nadj Intensität der Boden- 
nutzung und der BelriebsgruBe ist dieser Betrag 
ünlerBchledlkdi groß. Ganz allgeinefii ist aber f«st- 
zuatelien, daß da« Ziel der Sofortitiaßn ahmen, 
liehst Betrieben aller GröBen und aller Bodeunut- 
zungssys lerne zu helfen« weitgehend «rreidit ist. 
Den kleineren Betrieben kommen die Fflrderungs^ 
maOnahiuen, bezogen auf die Flddienelnbeit« int 
Duidisdinitl in höhemtn MaSe Zügnla als den grn- 
bfiTflii Bairieben. Die Summe der Mehreinnahmen 
und der ersparten Ausgaben schwankte bei den 
unttiiHUdileii BelrjabsgruppEn im Wirtschaftsjahr 
1954/65 zwlsdien 70 DM und 198 DM je ha land- 
wlrtsdiafllichcr NuURadie, bzw. clwa 5 bis l3*’/i 
des Betiiabseinkominsns. 

Die angeführten BelBpIele vermitteln eine Vor- 
stellung, wie sidi die MaBn ahmen zur Verbesseiung 
der Ertregslaya auf die BeLtlehäergabniase im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 ausgewirkt haben. Eli muß aber 
betont werden, doO die Direküillfen nur einen Teil 
dar gasamlun Foiderung dar Londwidärhaft dar- 
stelleu. Die Maßnahmen zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und der allgamcmen Erzaugungs- 
bedingimgeii wardan sidi wahrscholnlich auf lang« 
Sicht nodi wesentlich ^türker auf die Erhöhung der 
Eiiikommaii auswltkan abi diu DirekLhÜfau. 
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Druch suche lf7255 


IL Gartenbau 


1. Allgemeiner Überblick 


a) Belrlebsgruiidlagen 


Nddi d^r G^l(älibiiil(2rh^bim^ IWl bi^wirtydialte- 
trn im BundftJsgehfel 2067^17 BpirlRtao mit pnverbs- 
mäDigom Anbau von Gditengcw^diaoii fCir dun Vei- 
kauf 1^1 ^07 ha gärtnflnsrbe Niitzflädhe. In diesen 
ZAhipn sind sämtliche Betriebe enthalten« die er- 
werbümiiBig Gemüse, ZierpflüuzeDp Obstp Boinnsdiul- 
eTTengnlsse sowie die tJamen dieser Erzeugnisse und 
Champignons, nicht aber Heit- und Gewürzpflani^en 
erzeugeii. Nidit erfüll ist der Anbuii zur iiu35:sdi!lel- 
fldten Derkung des privaten Bedarfs» wie er tu Haus- 
und Kleingärten oder auf Kiein&tparzeUuu betrieben 
wird. 

Entffprediend dem Anteil der fünf gartenbaulichen 
Sparten CcmüsebüUp ZierpIliUi^eubaUp QbstbüUp 
BüüiuschulDn und gärlneriwher Ka menbau an den 
Verkaufserlösen wurden die Betriebe Lu der Gartcn- 
bauerliubiuig 1961 nach Hauptproduktlnnsj^paTten 
gruppiert. Bine Sparte galt als Hatiptproduktlons- 
Sparie« wenn sie 70 bis lüD^/o der Vurküufserluse 
üus dem Garteubüu erreichte. B^lrlebo« In denen alle 
Sparten unter 70 V* bUeben« wurden als GemLäiht- 
betriebe oder Geiuisditüubau bezeichnet. 


Wie diu Öbersldit zeigt, entfielen von den Betrie- 
ben mit Anbau von tlartengewädifien für daji Ver- 
kauf fast die Hälfte auf die Hauptproduktionssparle 
Obglbeu. Mit 31^9 bzw« 10p9^/i der B&triube folgten 
die Prodttklionssparten Gemüsebau und Gern l seht- 
uabau. Zu der Sparte Zierpflanzeiibau redineteu 
imd zu den Sparten Bauoisdiulkulturen und 
Samenbau L2 bzw. 0»1 der Betriebep 

Die CröÜB der gürluexisdien NuUftädie Je Betrieb 
wa.r 1961 Jo nadi Haiiptprodiikliunsrichtung sehr 
uiiiersdiiedlidL. Au der Spitze standen die Beiriebe 
der Kauptproduklionssparte BauxnschulkuJLuriiin mJL 
einer durdisdmittlldion gfirlnerisdien Hutzfiadie 
von 3p25 ha ja Batrieb. Die O rappen Genüsdumiban 
und Gemüsebau lagen mit 0,aß bzw. 0+73 ha ncKfa 
über dein Durchsdiniit, Dagegen war die itUl Garten- 
baiigewSchsen bestellte Nutzfläche in der Sparta 
Obsibau mit 0,54 ha relativ gering» well sehr viele 
fand wirtBchaftli che Betriebe mif kleinen Flädicn 
nebeoher Obstbau betreiben. Die Betriebe der 
Sparte Zjarpflanzeubau, Lu denen Infolge der hohen 
Bewlrtschßftungsfnteiisttäl haroiLB kleine Flüdien als 


Be [riebe und gärluartsdie Nulzflädiea mit Aubdu von Gartenge wächsen 
für den Verkauf nadi der gartenbaulichen Hauptprodukllunjisparte 


GartenbAuUehe 

Produkt [onssp AJla 

Betriebe 

Gürtnerisdie Nulzfläche 

ZaM 

In Vi 

In Bb 

in */• 1 

Je Beiriebe 
in ha 

GeinÜBGhau ^ ^ ^ ^ . 

65 990 

3Jß 

51 606 

36,5 

0,78 

Ziorpflnnzenbau « ^ ^ * 

13552 

&ß 

6 004 

4,6 

aso 

GcmJsdilaiibau 

22554 

Wß 

19 42B 

13,7 

0,86 

Obstbau 

101 632 

49ß 

55 034 

38,9 

0,51 

Baumschulkulturen 

2536 


S259 

5,9 

3,25 

Samenbau *) 

141 

o.t 

274 

0.2 

i,n 

^usommon ... 

2CM5 737 

mß 

141 4D7 

mß 

0,68 


*) Betrioba ohne HaupipioUuktionssparto 
^ Obzt- und Zlergebölze 

V Gemüse- und Blumensamoa Uuelle^ iäLaUstlsdies Bundesanit (Cartenbauorhcbimg 1861} 
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PautEtheT Bundgfltag — 5. Wahtpaiioda 


EKjstcozgtmdlago aturcidion^ bcwirLschdTtctcn Im 
DurdisditiitL mir O^SO ha giirLneristhts Nut^Hädiä. 

Von den üei Gorlcnbautifhebung IGGi erfüB- 
Lan Bfitrieliari waraTi ndar 14,9 Vi reim Gar- 

tenbaubetriebCp bei donott 90 bis 100% der Ver* 
kaufser löste eigenei Hrieugutig aus d^a Verkauf 
van Garten bau erzeurpifssen ^teniinte-D. S755 oder 
29,5 ^/v dieser Betriebe catfielcai auf Nordrhetn-Weät- 
fuliib, wn der Gartenbau inlolge der höhen Bevöfke- 
rungsdlrhlo besonders güDStige Absatzbedingungen 
VorfLndet. Bedeu-Würtlemburg stellte 15 ,M/d der 


reinen Carte nbatibetrlebCa gefolgt von Nieder- 
HachHen mit 12,9 % und Boyum mit 1 1 %. ln nllen 
flbiigen LHndem blieb der Anteil an den reinen 
GmtErßbiiubeLtiebeii tmti^r 8%. Anlfallend ist die 
slnrke Konzen Ira Lion der reinen Garlänboubetriebe 
im Stadtstaat Hamburg. In dem trotz der relativ klei- 
nen lujidwirtsdiiulLtidieii Nutzflädiä uiehr reine Gar- 
tenbaubetriebe vorhanden wamn ob fn Rhuinland- 
Pfük, HesiseiL oder SibJesi^ig^foIstcia. 

Die reinen GartenbanbetrJebe mit der Hauptpro^ 
duktioQ^spatte Gemüsebau waren 1901 am stärksten 


Reine Gartenbaubetriebe 

jnJt 90 bis 190 Vi Ihrer Verkaufscrldsc aus dem Garleabau, nadi Bundesläntlem 
und naiii ibror garlenbauUdien HauplpradukltniisspiiTta 


Land 

Betriebe nacb ProdukliouflÄpurten 

Gemilse- 

bau 

Zier- 

ptlaazen- 

bau 

Ge- 

anbaa 

Obstbau 

Baum- 

schule 

kvl türmt 

Sataefl- 

bau 

Zu- 

1 tanmieii 


n} Zahl der Betriebe 





Sdilcswlg-Holslein ^ p 

187 

633 

339 

168 

476 

2 

1625 

T-famburg h . * . . 

807 

567 

667 

257 

38 

— 

2358 

Niedersadisen 

447 

1 611 

730 

927 

213 

11 

3929 

Breman 

IB 

221 

17 

l 

8 

— 

265 I 

Nordrbe io 'Westfalen 

L602 

4 490 

1 619 

522 

412 

11 

8755 

Hessnn p p . 

481 

992 

561 

135 

129 

2 

2300 

Rheinland-Pfalz * ... p ^ ^ * 

423 

783 

53! 

517 

B3 

l 

2323 

Baden-WQrttomberg 

1546 

B3a 

1 491 

5S7 

174 

19 

4647 

Bayern ^ p ^ ^ * 

1 149 

85B 

1 400 

92 

123 

22 

3 644 

Saarland + * 

24 

[98 

34 

4 

12 

— 

263 

Berlin (Weal) 

27 

311 

72 

4 

15 


429 

Bundesgebiet ^ . 

' eeol 

11504 

7 461 

3 234 

I 668 

88 

30738 


b) Betriebe in V» 





Sdileswlg-HoLstein . . , ^ 

2,7 

S4 

44 

5,a 

28.5 

2,0 ! 

5,9 

Hamburg ......... h . ....... 

ttß 

4,9 

0.3 

7,9 

2.3 

— 

7.7 

Hiedcrsadiscn 

ß.S 

U.Q 

9.7 

26,7 

12.8 

162 

12,8 

Bremun 

0,3 


0,2 

0,6 

9,5 

— 

6J9 

NordrheJn-Westfakn .......... 

24.9 

39,; 

21,7 

J6,i 

24,7 

16.2 

282 

Hessen . + + p ^ t + < « + 4 i + < . 

7,! 

S,7 

7,5 

4,2 

7.7 

2,9 

7,5 

Rheinland-Pfalz 

6,2 

0.8 

7,1 

iOJO 

4J 

1,5 

7,5 

ßaüen-Wür ttemberg 

22,7 

74 

20fi 

182 

JOA 

27,0 

15,1 

Bayern ^ . 

1&,9 

74 

18,8 

2,9 

7A 

32.4 

1J9 ' 

Saarland ^ ^ t . ^ 

OA 

f.7 

02 

0,1 

0,7 

— 

0,8 

Berlin (West) ........... 

0,4 

24 

10 

0,1 

0,9 

— 

iA 

Bundesgebiet + ^ i . « 

m.o 

100.0 

löQM 

lOÖß 

m.o 

WDß 

100,0 


Quell« £ StatlsUsdies Bundesumt (GarEeabauetbelturig 1901} 
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Omcksadte V/255 


kl NordrhfiLn-WcstföIcn uiid Badott-Würtlembörg 
varbmitet. Mtl ziisamninn 47,6 Ve iikui die 

Mairte aller reinen Gart enbaiibetrf ehe mit der llaupt- 
pruütikiiüzisaparLe Gemüsebau auf diese beiden Lan*- 
den l^ar ^^wi^rpunkt rioig ZiGrplbinztiubuuaä mil 
^9.1 ®/( der reinen Garleubaubetrioibe mir der Tfaupt- 
proüuktiuiuiijjuE'Le Zieipfliiiizeiibau eindculig' In 
Nordrbein-Wearffllen. in wnltRm AbKland folg Lun 
Nicdersaduieii« Hessen und die anderen Bundes- 
I ander« HaupL^tandDrle dex ZLeTpfldrLZuübaues sind 
dorrmacb die marktoahen Gebiete mit guten Absnlx- 
verbkl Luissen. Dagegen wild der Stendort des Obst- 
baues weit starker von den natürüdiEn PrnduktiDiis- 
Voraussetzungen besUmtnl- Die n^Lnen Obstban- 
bfi trieb« warfin 1961 btiSDiiduis slürk tu Nieder sadi- 
sen und Baden-Würltflinberg vertiuleii, wo aiu gün- 
stige Boden- und IGimaverhlUnisie vorfinden, Dsn 
größten AnLell an dun reine ii Gartciubaubelrlebeu 
Ulli der riauptproduktinnRKpartfi Obst- und Zier- 
gehölzbauja^diiiten sLclltcn die Länder Schlei wig- 
Hplstfiin und NordThGin-Westfalen, während der 
Samenbau ln Bayern und Baden-Wflritemberg am 
stärküLuii verbrelteL war. 

Allo Butriubup tlJo 59 und mehr Pruzi^iL Ihrer Ver- 
kaulserlöse aus dem Verkaut von Gnrtonbaiienieug- 
jiLssen crzickii und zu denen daher auch die MreLnen 
CjartanbnuhöLriobe'^ gehören, werden ln dar Gnippn 
p Gartenbaubetriebe mit oder ohne Landwjiisdtafl;" 
lUäEitiLineitgelaBL. Für diese BeLTiabe wurden bei der 
Gartenbaiierhebung 1961 die Desltzverhaiffiisse er- 
foßL Von den LnsgesainL 41 401 Betrieben wlrlsciiüf- 
toton 37^4 Hti nusHehllaßUch auf elgannm Land* 14*4 Vt 
der Betriebe waren reine Paditbetriebe und fast die 
HäiUa aller BaLxlobo hatto zu ihren BtgentunisMB- 
dien weitere FlÄchea ^ugepaebtot, Da dJe Pacht beim 


OltAtbau wi^en dor langen Nutzungj^dauer dor Ohat- 
anlago^ auf Schwierigkeiten stößt und zumindest 
Janglrislige Budit vertrage voreusseLzL* war der Au-’ 
teil der Betriebe mit aiiüi^dilLaßUch Higanland in der 
Sparte Obslban besonders stark. Im Zierpflanzenbau 
war -die PürzolianLCLipafht ani sdiwaduiLon, die ge- 
schlossene Belrlebspnchi aber am stärksten verbrei- 
tet. Bel dem geringen Fladieirbediuf des Blumen- 
imd ZtorpNiiiizeiiboiiGs tat die Pacht goadilosaiiJkar 
Kleinbet jiebe als Bsisloiugrundliige am leichtem len 
moglidi^ ZupachL aber nur ralaUv selton orfordet- 
Uchi Dagegen sind dif> Gemüsebaubetrjehe Insbeson- 
dufu bei FreilundgeiiJÜscbau zur vülJeu Auslastung 
dar vorhandenen ArheitskTätie h (int lg auf Zupndit- 
flädion angewiesen. Im Jahre 1961 hatten 59,3% 
aller GemüsebaubetrLebe Flädien zugepaditet* Ein 
lost glnldi huhor Antail von £a tri oben mit Zupadit- 
nädien wurde in der Sparte Bauussdmlknliuren fesi^ 
gestellt, weil diu Ftadiun für die Bapilüxizung tniL 
Banmsduiikiilturen möglichst oft gewechselt werden 
sollen. 

Nach der Gartenhauerhebung 19G1 arbeileten im 
BundasgebieL ohne Barlin und Saarland 139 134 ßtÜH- 
dSge Arhellskratte ln Ga rtenbaub ei riehen mit oder 
ohne Landwiitsdiaft* Gegenüber 1959 stieg die Zahl 
um 10,6 % dH bol einar Zimahmn der Betriebe um 
17%, wahrend Im gleichen Zeitraum der Arbetls- 
kröflebeaatz ln der LondwirUiElitilt erhohlld] zurnck- 
ging. Die Zunuhme der ArbeltskTäfte Im Gartenbau 
war In erster Linie die Folge der UmstuLluug zahl- 
raichnr lftndwlrl?rhn(t lieber Kleinbetriebe auf den 
Gartenbau und der sdmeUen AufwänseniwIckluDg 
des orhejtsüileiLäiveii Geunüsn- und Zierpfliinzeii- 
baues In Unierglasänlagen. Jo Flachcneiiilicit ist 
aUeidiugs von 1959 bis 1961 auch im Gartonbaij der 


Gartenbaubetriebe ml! oder ulitte Land wir tsdiall mit 50 bk lUlt*/» IJircr V«rkanknrinse aim dem Gnrlenbait 
nach Benitz verhäl In Issen tmd nach gartenbauUeher JrauplproduktlonBsparle 


BullzvarhAltnlm 

BflLriaba nodi PradukUcnaspfirtmi 

Gemftsc^ 

boti 

Zier- 

pnäiizcn- 

tiau 

Gc- 

mifidil- 

ftwbau 

Db^tbau 

Banm^ 

udwü“ 

kuhuron 

Summ- 

bau 

Zu- 

ganunfm 




a) Zcdi] der Betriebe 



aussdhlLeßlSdi Eigenland «.^.w 

3 226 

5 242 

3 420 

3 126 

472 

18 

15 504 

aussdilieBlidi PadiLloud 

1 331 

2 540 

1 337 


376 

S 

5 068 

Eigen- und Pachtlond ...... 

6 631 

•1 204 

5095 

2 723 

I 220 

50 

19 5129 

zusammen « * « 

1 11 les 

11 096 

9852 

6 223 

20138 

79 1 

41 40t 




b) Bctficbfr iß */» 



aussdilloBlicb Eigenland ... 

£S,S 

43,7 

34,7 

50,3 

22,8 

22,9 

37,4 

axissdilleSlfch Paditland 

7T,3 

21^ 

15,6 

6,1 

73,3 

6,3 

14,4 

Eigca- ujid Patbtland 

55,3 

35,} 

61,7 

43,7 

50,0 

?0ß 

49,2 

zusammen . . « 

1t)0,0 

W0,0 

700,9 

100,0 

f00,0 

100,0 

m.o 


Quell« I SkLkUficbas Bundeaamt tGartcubauefhebung 
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Arbeii&kräftchcsaii von 23 auf 23 Personem Jr ha 
zurückgc^iLDgED. Dui Aulcil d^ii füinLllciifrciiidOq 
Arbeitskrärte hai df^n b^ideq Gfirtcmbau- 

urhubutiyi^n ^war abgcnommcn, er lag aber 

iniinfir nc^ch bfii Va. Dcigugen enliiülEn in dur 
Land wlrlsdiaft im glcLdien Jahr von den ständigen 
ArbuitykräfLun nur guL 10% auf faiullLcnfrcinde 
KrÄfte 

Für die FriinilLenlTQifiden ArbeilskmrtB mlißlän im 
Jahre I9C5 wesentlich höhere Löhne gezahlt werden 
ulü HD Vuijahr. Dia Tailllühne im Gartenbau stiegen 
vom ln Juli 19Ö4 bis zum 3Ü. Juni im Durdi- 

schnltl aller Gmppen um 033 DMAStnnde an. Der 
rulalive Zuwachs errcidite damll 12,3®/» gegenüber 
vergangenen Jahr. Die aliirkste ribsalutn 
Zunahme verzEidinelen mil 0,47 bzw. 0,43 DM/ 
Stunde die Löhne der GÄTtnermelster und Ober- 
gäilneri Auch relativ wurden die Löhne dieser Tarif- 
gmppen mH 13,2 hzw. 13,5*/» am stärkalen ange- 
hobeo. Der Äbsland zu den übrigen Gruppen^ deren 
Lükne lim 0,23 bis 0,34 DM je AxbeiissLundu erhölit 
wurden^ hat sidi daher weiter vergrößert. Von 1350 
bis I0Ü5 stieg die Differeni zwischen dem Tariflohn 
der Gütlnermuister und der CarttinarbeiLer lüi: 
Ir.idiLn Arbeiten van Iplö DM auf l^HO t7M /Stunde 
an. Viole Betriobe versuchen daher, für alle Arbei- 
ten, die nldit ujibedingl den Einsatz mannlidier 
Fachkrütle mit EpaTinJlpr Fadiauablldung ertordem, 
verstärkt ungelernte TllIfskrSfLe heranzu« leben. Im 
DurdisdmiU allur Gruppen nahmen die TarlDohne 
seil 3 35» um K43 DM^'Stnnde zin Das hedoutol einen 
jUbrlldiep Zuwachs von durchschniitiich 0,20 DM' 
Stunde und nahezu eine Verduppelung der Löhna in 
sieben Jahren. 

Die sLeinfuidan Lehne zwingen die HelriEhe zu 
einer weiteren VeThesserung der Arbeitsproduktivi- 
tät. Eine dci; wirksamsLen MuGnabmen isL die 
Spezialisierung auf mnfi geringere Zahl hesandcTU 


ertragreicher Kulturen. Nach wissens£cbaftlichtiii 
Untersudiungen. die Im Auftrag des Bundesmlnlste- 
riums für Ernüliruiiy, Laudwirtsdiart und Foislc^n 
durchgerilbrt wurden^ 9 liegen duR BetriebüeLnküui- 
men Je Arbeitskraft und der Reinertrag Je ha mit 
abnehmender Zülil der KuUuren deutlidi an. Die 
Neigung zur Verringf^rung der Froduktlnnsbrelte 
war in den vergöngenen Jahren nach Be tr lebst ormen 
sehr untersdniiedlich. Mehr ala zwei Drittel der unter- 
stidiien Gemflsebßiibetrtebe haben Innerhalb von 
5 Jubren die Zahl dei jahrlidi angebauten KuUureu 
eingnschrünkt. ln den Übrigen Gemüsnbaufaelriubnn 
blieb die Produkttonsbreite meist unverändert. Da- 
gegen wurde die Zahl der Kulturen ln 54®/i der er- 
laß len ZlaTpflanzEnbaubetriHbfl vermindorl, wührnnd 
etwa 10 ®.^tf sie erweitartc!, um din ArbellRkraEtB und 
Untorglasonlayen besser auszunutzen und das Sorti- 
meut 2u ergänzen. Dabei neigten die giöücrcn Ge- 
müsehau- und Zjf^rprianzenbaubetriabn in wnsanllidi 
stärkerem Maße zu einer Verminderung der Prodtik- 
lEünsbreile als JIü^ kJeijierEU Belrieüe, in denen die 
tlmstclLung von einer vielseitigen auf eine mebr- 
selilgo oder gar einseitige Produklloo offenbar mit 
besonders großen Sdiwieiigkelleu vurbujidLU Ist. 

Weitere wichtige Maßnahmen zur Steigerung der 
Arbeitsproduklivildt sind dieErweilerung der ünler- 
glasllürhen, die UmsleUung von Nlederglns- aut 
HocbglasanUgonp der Übergang von Kalthäusern auf 
liuizbaro GowadishdUäer mit halb- odnr vollüuto- 
matlschem Betrieb und die Anschaffung von Bereg- 
uungs- und Frostscbutzanlagen* Diese Maßnalunen 
tühren zu einer Senkung des ArbeilsbudarleB und 
zu einer .Ausweitung, SIdienmg und gletchmößigeren 
Verteilung der Erzeugung. DiJinit kümznen sie audi 
den Anforderungen des Marktni? nach einer mög- 
lldist gleichmäßigen Belieferung während des gan- 
zen Johres Und nadi einem genügend großen Ange- 
bot eiuheJtlldier Qualltälsware entgegen. 


Tariflöhne Im Erwerbsgarlenbau 
Durdisdmltt uLler Ortsklassen JewelJa am 1. Juli 
DM* Stunde 


Lahngtuppe 

1953 


|9ß0 

1501 1 

iflGa 

150.1 

mi 

1905 

Gärtnermolster 


2,afi') 

2,42') 

2,m ') 

2.S1 ') 

3,22*1 

3.55') 

4.02') 

OborgSrtner 


1.94') 

2,09*) 

3.28*) 

2,56*) 

2,BG’) 

3,10') 

3.01 '} 

Gehilfe .... 

1.S& 

1,G3 

1,77 

1,92 

2.19 

2.42 

2,70 

3,04 

angele m tu Garten- 
arhniter für schwere 
Arbeilon .*,*..***.., 

1.52 

L58 

1.70 

t,33 

2.09 

2,30 

2,50 

2,86 

Gdttvndrbeiter für 
schwere Arheilen , - . 

1,42 

I.4i1 

1,.59 

1,72 

1,95 

2,17 

2.40 

2,G8 

angelernte Garten- 
uiüciLur für Inidite 
Arbeiten « ^ » . . . « + ^ . J 

1,19 

1,25 

1,35 

1,46 

1,05 

I.0G 

2,10 

2,33 

Garloaarb^iter für 

1 lelclUu Arbuiten .... 

1,07 

1,13 

1,23 

1,34 

1,53 

1,75 

I.9S 

2,22 


'J Uder freie V^rftlnberung 
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b} Er^**iiyimy uiifl V^rhrtfudi 


1 , 

Hin^ reirhlichfr HrnEe in Vnrbmduny mil rifldtiv 
imgünsltgon Preisen im Vörjahr haben im Jahre 
i9S4 7M i:iziür slork^i üim^dufäiikLiiisj du^ erwerbe- 
mnbfgen ClHinüseJinhauPFs gefilhrb Insgfljäamt wurden 
71 021 hü Gemüse imgcbüut gegenüber 7C ü91 hü im 
Jahr I9&ä und 69 925 ha Im Durd'kssdirfxLt der äedis 
Jahre 1958/63. Von der gesamten Anbaufläche ent* 
fielen 70 251 ha aiif FreUandgemüse tmd 770 ha auf 
Gamüaeaiibau in Unieiplaxiaiilagen. Dar AnbaUiudL- 
gang gegenüber dem Verjähr war Im Frekland und 
in Uulerglasanldgen mit 7,6 bzw. 7^5 */■ aiumhejud 
gleich Elark. Während dia HinKchrankiing dn.^ Frel- 
landgeiüüscbüues aufgrund der Mürktlurie Im Voi- 
Jahr erwaiLel werden konnte, iibcirrosdit dia iaat 
gleich starke Vermindemng des Unterglasanhaues. 
Die ft ei yesel:cteii Utilerglusniidjen wurden ofleubar 
dem Blumen- Eind ?JerptlHn?:enböu Kiigelührt^ well 
diese PrüdukUenssparton nadi Anslclil vieler Be- 
Liiehsleilur dem Gemüsebau ln dur Wirtachaftlidi- 
keii überlegen sind. 

Besonders utisgepiägL war die Abnuhma dor An- 
bau fl ärhe gngeniiher J963 bei Gurken, Grünen 
Erbsen und Mdhren. Relativ am stärksten rüdklaullg 
uni wickelte sidi du^ Anbau von Rot Ein Baefgin und 
Pidten Bohnen mit 32,5 ”/( bzw. 29,2 Dagegen 
wurde der Anbau von Crunkukl (+ lh4V()j Blu- 
m an kohl (4- 9j0 Vc), Grünnn Bohnen (4- b, 4 Spar* 
gcl [-h 3,1%) und Tomaten [ -b 2,7 %] aubige weitet. 

Infolge dess iTocknnen Soimufira wmrde 1964/6.5 der 
Spitzenertrag des Vorjahrea nicht erreicht. Mit 
135 dz/ha blieb der Ertrag um B dz/ba oder 4,1% 
hinlor dem Vorjahresergebnls xiirück. Der Dnrdr- 
schnlusertrag der Jahre 1058/59 bis 1963/54 wurde 
jedodi noch um 4,5% übutlruireu. tu SdileswlpH. 
Hn klein und NiednTAaciiüen lag der Hrtrag auch 
noch höher aU im Vorjahr, während In Hessen, 
lUieinldnd-P/iüz, Bayern und Saarland ein besonders 


slatker EriiragsahfaU m verzcidinen war, Die ver* 
klelnuite Äribaullädio fübrtu ln Vürbioduiig mit 
LiherdurrhKftinittllfheri Erträgen m einer Gesainl- 
emlcmenge von 1,3 Millionen t, die damit um 6,3% 
uht^r dem sedisjährigeii DurdisdiniLt der Jahre 
1956 59 biB 1963.64. aber tTin 11,5% unter dem Vor- 
jaliieseigebnis lag. 

füi jelzt lüulendun Wirlsdiaftsjalir isL der ecweibs- 
moBiga GomÜBBarrbau weiter zurüikgegüngen. Die 
mli Gemüse beslellte FreilandflSdie verminderte sich 
um 7^4 ^/c, der Gemüsebau unter Glas um 0,2%. 
Innerhalb von zwei Jahren wurde dainil der GamüBe- 
onbau itn Bundesgebiet um rund 15% eingeschränkt. 
Der Anbau rüdcgfing erslrBckte aidi 136.5/66 in erstnr 
Linie auf die Konservengemüsearten. Daneben ver- 
rüigerte sidi audi dei Anbau von Gurken, Mohren, 
HerbstwetBköhb Grünkohk ItoFr^nkohl und Tomaltm 
tun mehr als 10%. Ausgedehnt wurde der Anbau 
von Cniiieii Erbsen, Kolrlrabi, Kepfsülat, Porree und 
Zwiebeln. 

Der HrzaugerpreisindejE für Gemüse |196!/62 bis 
1962/63 100) lag im Wirlschaflsfabr 1964/65 mit 92 

eiheblidj über dem mit 76 sehr niedrigen Niveau 
dRi? Vorjahrrys. Dnr Index der Jahi^ 1961/62 und 
I962'53 wurde Jedodi nicht orrelthL weil neben 
einem leluliv gitiÜeü üilündisdieii Angebül große 
Giemüsemengen au^ dem Ausland auf den Markl 
dtangten. Für Spinat und vor allem für Grüne Boh- 
nen lagen 1064/65 die Indizes über dem Diirdisdinilt, 
für Salatgurken, Weäbfcoh], Tomaten und Möhren 
eiheblicb darunter. Unter dem vor j Ihrigen Index 
htifiben Tomaten, während insbesondere WBidkohJ« 
Rolkohl, Möhren, Spinat und Grüne Erbsen weit 
über den vorjüluigeu Stand hinausgingen. 

Um einen Überblick über die langhisilige Entwiefe- 
lung zü eihiillEui^ wurden in da in Sdiaubiid Anbau- 
flächen, Emtemengen und Erzpngssrpreislndizejs für 
die letzten 15 Jahre gegenüber gesloUL Der seit Jah- 


Erzeugung von Gemüse zum Verkauf 
(einsdiUeßlidi Anbau und Ernte iu UiilerglasanlagBn) 
April bin März 


GBßdenmg 

19Sai<'59 

1959/00 

I9B0/SI 

156] /e2 

1962/07»] 


1064^65 

1965/66*) 

Anhauflädie in 1QQQ ha 

65 

61 

G9 

73 

72 

77 

71 

66 

Ertrag in dz/ha 

IÖ3 

154 

ISS 

i?a 

166 

193 

185 

177 

Erzeugung in 1000 1 ........... 

1 139 

044 

1 m 

1397 

l 199 

l 483 

t 313 

I t{i4 


J bli flinithiießlidi 1962.' 63 Bunclesgebiel oline Bcfilhi 

vorläufig Qualle: Slallstlsdiei tiundesamt 
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DeuUiEiifiT Blindfislag — 5. Wahlperiode 


Erxeug«ipreEs[iidex fdr Genifls« ’) 
1961/62 bis 1962/62 - 160 


GOmilseflrt 

iiMa/5& 

I35üfm 1 


1 lJBl/6t 

1 tsca/BO 1 


1 IW4'65 

Gemüse awsanimen . , - 

63 

102 

B5 

96 

105 

76 

92 

ddrunler 








Weililcnbl 

e? 

100 

40 

80 

120 

55 

BS 

Rotkohl 

m 

147 

Oli 

74 

126 

47 

70 

Mühreu 

52 

136 

33 

108 

92 

53 

35 

Frei) and -Kopfsal a t 

47 

66 

61 

164 

96 

88 

92 

Spinat 

5S 

92 

87 

126 

74 

68 

94 

PreiLand-Salatgurken 

45 

101 

B! 

102 

9B 

53 

67 

Grüne Buschbohnen 

53 

B9 

65 

85 

105 

75 

B3 

Grüne Erbsen ^ ^ ^ ^ . 

79 

83 

79 

94 

106 

91 

113 

Freiland-Tomaten ........... 

73 

74 

76 

97 

103 

94 

79 


Handclfllclas^c A Quelle; 5LatiflÜ£dai}A Dundeü^mt 


reu smhaltendc Trend lu einer Anbauau^elttmg 
wurds 1^64/6^ uDlerbiüdieii. Es bläibL abäiuwatlen, 
ob es sich hier uni eine vnrübergehendfl Reaktion 
auJ den Prciseinbrudi Un Vorjahre handeil oder ob 
die rütkläufige EniwiLkliitLg de!> Anbaues onliaUea 
wird, StÄrkere Sdiwankungen als din Anbaul Lache 
zeigt die EmlemeDger da nldit ^eUen klcLno Anbau- 
ilädian mit niedrigen Ertrügen nder große Anbiiü- 
flächen mit hohen Erträgen snsaTiiinenfallenK Das 
Auf und Ab der Ern tomengen füh rt zu entgegen- 
geriditfitnn Preis atisschJagen nnth unten und obeü. 
Die Änderungen des Preisniveaus von dahr m Jahr 
geben lum Teil über 30 "/« hinaus. Diese für Ver- 
braucher und Erzeuger gieich iinerfreulidien Ver- 
hältnisse sind bei der starken Wlttenrngsabhänglg- 


Erzeugvng von Gemihe lum Vorkeuf 
und EfTBuguipreftinduK 


AjilHTvIMit bn^. ^ firnuuBTti! BtiP 

Erztugimg Iah 11^1 



keit dar Gemüseerlräge nie ganz auszu schalten p 
duidi eine moglid^t gkidiblclbeude Aubdunüdie 
können sie jedodi von geilen der Erzeuger gemil- 
dert werden. Dabei tünmeu die Erzeuge t nur go- 
wlnnenf da eine am vorjiihrlgen Preisniveau niian- 
lierie konjtiTiktnrelie Ausdehnung oder Elnschtän' 
kung der Anbaulladie marktwi risch alt] ich und 
hetrlebswlrtschanildi fast immer falsdi ist. 

Der im Wirlschdllsjolir ]9G3i'64 bei midilichem 
Angebot und niedrigen Prelsan erraichle hohe Ge- 
müseverbraudi konnte l9G4-§5 nidit gehalten wer- 
don. Je Kopf der Bevölkerung ging der Verbrauch 
von 5i{2. auf 4Ö,l> kg um 5A */« ztirödcK Der Verbrauch 
von Itnportgemöse stieg jcdodi dcutlidi an. Mil 
] 5,9 kg jü Kopf der Bevölkerung war der Verhraudi 
an Importgemüse höher als in allen vor- 

hergehenden Jahren. Mil einem Anteil von 32,7 "/a 
hat die Einfuhr fast ein DrlLtel des gesamten Ver- 
brauche* erreidu. Daraus wird ersieh ilidi* daß der 
deuUdic Gemüsebau erhebhdie Anslrengungeu un- 
lemnhmen muß, um seinen MaTklanfei! zn hallen. 

Besonders vordringlich ist eine müghdist gloicb- 
bleibfmde Anbauflüdie, du die durdi Anbauein- 
schrlnkungen nadi Jahren mit ungünstigen Preisen 
entstehenden Bedarfslürkon meist mit Importen aus- 
gefüllt worden. Vcrlorongegongene Marktanteile 
sind aber nur schwer wieder zurüdrzugawmnan. 

Während der Gemüsebau unter Gla* Im Rimde.s- 
gobiel 1904 nur l.lVt der gcsomlon Anbaufläche 

nusuiadiLe, Dirnldita dar GlasanteLl in banadiü arten 
Ländern bis sni lOVe- Dieser höhere Anteil armög- 
lidbto cs diesen Ländern, cpalltütiv hdbcrweitigo 
GemüsBarten zu erznugnn und dla Emla gleldiuißßi- 
ger über das ganze Jahr zu verteilen, tfm den Wett- 
bewerb mit den In guter QuOlltlt und Aulbor ei tung 
ungubotunciiD Comüsn der Ezpurtlündar erfülgrelch 
bestehen zu körnien, ersdieint der Dan von festen 
und roHbarcn Gewächshäusern vorddngUdi. Glclch- 


120 


— -S, Wahlperiode 


Dmdis^die V/25S 


Varhraudi an CemllH« 
in kg je KopJ und Jahr 


CUederuug 

0 

] 935^36 
bti 

193Bw’3!} 

I95SI''59 



1951/62 

1 seinen 


lSt^4f§5 

Goinüse 

51,9 

46,? 

42,1 

48, S 

47,Q 

45,4 

51,2 

48,6 

darunter 









aus Einfuhien ...... 

4,5 

10,7 

J3.0 

12.2 

12,9 

13,2 

13,1 

15,9 

Eiufuhr in *h dr^s 









Verbrauchs 

8.7 

22,9 

30,9 

25,0 

26,9 

29,1 

25, e 

32,7 


ohne dngeltüiite Gmü^konscrven Quelle i Siattsti3<ht^ Buude^mt tend BML 


TJ^lUg könntan zusälztidiQ Kühl- und Lüqexhauüer 
beiirägeu, das Inlfiadlsdie Angebot zeitlldi 
bessec zu vurleileu und diu voji Erzeugom und Vei- 
brauchem gewtlnsdilen ulflhilernT; Pridisw zu errel- 
dien. 

2. Bhim^n und Zierpfliintteu 

Der Anbau von BlnmeTi und Zlerpllnnzen wurde 
mletzt jjii Jahre J9G3 slatistisdi erfaßt. In diesem 
Jahr bfitnjg dtu C^rundflndin nn B^uiunn und Zier- 
pHanzen auf dom Froiland 4855 hd und in Untot- 
glüsiiulageu 133^ ho. Diu Aubaullüdiu, diu Info^yv 
der Mehrfach-, Doppel- und Mlsdinutziingen ln der 
Regel greOer isit, wurde für das Buiideäuebicl ohriü 


Berlin mit 4065 hu ouf dom Frellond und mit 1596 ha 
in Unterglasanlagen ormlttolL Von der Anbaxifladie- 
in Untcrglasaolageu. enlfielen etwa diu Hälft« auf 
Topfpfliinzen^ rund 4S */■ auf SchnlUbluEnen, und an- 
nfihemd 5 auf SdiuiUgiün^ 

Von 1950 bis 1963 hal sich der Anbau von Blumen 
und ZiorpJlouzon boreils mohr als verdroifedit Die 
Cinsarfinkiing dos Gomösebaues in Unierglasanla- 
pen und clet Neubau v<]ii zahlreidien Gewüdis- 
hÄusem in don labren nach 1963 lassen darauf 
sdjlleBeiL daß sldi die Au&weiluug des Blumen- und 
Zlerpflanzonbauos in UTilorglasanlogEi] in den letz- 
ten Jehtou vefslfirki fortgesetzt hat. 

Der HrzeugerproiElndex für Skhntttblumeri und 
Tepfpflonzün ist 19fj4/G5 gegenüber dem Vorjolii von 


Erzeuge rprelsiudex für uusgew^Lhlte SduittlbLumun und Tupfpflauztm 
196U62 bis 1961^63 - lÜO 


ErzeucirLls [ 

in-wsu 1 

fftSS'CO 1 

itieo.s! 1 

!!)C!yfi2 1 

I962G3 

I 1065^'84 ] 

1 064 '65 ' 

Schnjttbliinion riiKamnißn 

Ul 

Bt 

89 

98 

102 

m 

95 

Treibroseo 

65 

71 

B9 

98 

ro2 

m 

102 

FiuLliindioseii ^ ^ . 

87 

75 

91 

DO 

110 

Mi 

104 

Trelbtutpcn 

68 

73 

74 

107 

93 

IDO 

91 

Troibnclkcn « ^ ^ . 

90 • 

95 

89 

95 

105 

m 

92 

Cbrysaiilhuiueri 

• 

* 

106 

100 

100 

102 

109 

Asparagus spreugerl ........ 

91 

9G 

96 


100 

103 

99 

Topfpilunzun zusammfin 

85 

.9t 

96 

9? 

103 

10t 

101 

Hortcit&icn 

7B 

69 

93 

98 

102 

99 

99 

Cycluuien ^ . 

91 

D4 

93 

96 

104 

MO 

107 

Azaleen . . * . . ^ . Kd.... k . . 

1 80 

&9 

94 

96 

104 

96 

97 

Ficus dccora 

4 

■# 

96 

100 

100 

|[H] 

100 

Srhnittblumen und Topfpflanzen 








insgesamt .... . . . . « . . 

82 

83 

89 

98 

102 

99 

96 
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Doutsdier Bundestag — 5. Wahlperiode 


99 aiiJ 96 um 3^0 ‘/e zurüdLgi^gan^tm. Davon wür* 
den Infolge eines reldilldien Angebotes vor flllem 
die Sdniitiblunien bciroffen. während die Preise 
rCirTopfplIüni^en konslant blieben. Am sLurksilen wür 
unter den Schult tblumen der PTeifiabfall mit 9r0'*/a 
bei Treib Lul pull, geJulgl vun Fruildnütosen, Treib- 
nelken, Aspnragns-sprengeTi tmd Trelbrosen, Teumr 
dtä im Vorjahr wurden lediglich die Chrysanlhemen, 
Unter den Topfpllanzen mußten Cyel Eimen Preis- 
ejnbußen hinnehm ert. Die Preise fflr Azaleen erhöh' 
ten sidi tldgegen uni 1,0°A. 

Die niedrigeren Preise sind zum Teil eine Folgn 
des verstärkten Angobelcs aus dem Ausland. Der 
Wert der EinJuhr von Blumiin und febondep Pflan- 
zen stieg t9&l/fi5 um 74J Millionen DM aut 
397 J Millionen PM an. Panilt hat sich der Werl der 
EinJfubr äeit 1959/60 in nur fünf Jiihien mehr dlü 
verdoppelt* Wie beim GemQso werden es auch hei 
Blumen und Zierpnanzen die inländischen Erzeuger 
.sdiwer hoben^ den bisherigen MarkLanleil zu hat- 
ten. Nur durch eine weitere AuEdehnung der Unter- 
glasHädien wird der Wetlbewerb mit dun Export- 
ländom ertotgreidi zu bestü^hen sein- Für landwirt- 
schaftliche Betriebe ln niarktnahcn Gcbloicn oder in 
Gcbteten mit guten Absdtzorgiiniaalionün kann in 
der Umstellung auf den Gemüse- oder Zlerpflanzen- 
bau eine echte Chance zur Verbesserung der Ein- 
komnienüvurhdttnisse liegen. Schwinrigkniton ho- 
siehen in dem tinhen Kapitalbedarf für den Ge- 
wächshausbau, vor allem über in den zunüdist inniät 
nidit vorhpnüenon PadikfinnlnisReii. die für den er- 
folgreichen Gemüse- und Zicrpflanzcnbau eine wich- 
tige VotiiUüSetzung bedeuten. 


3. Obst 

Nach der BudnnnutzungsnrhEbung 1964 wurdfui im 
Bundesgebiet B2971 ha als gesdilossene Obstanlagen 
bawiitsdiuitet. Die beldtrn Läudur mit dem sL^fkstett 
Obstbau waren Baden -Württemberg mit IB473 ha 
und Niedersachsen mit 18 357 ha, geFolgt voa Bay- 
i^ru mit 12 530 ha, Nordrheiu-Westfiilfm mit 9781 hu 
imd Bheinland^Pfaln mit 9727 ha. Gegenüber dem 
Vorjahr nahm die Flädici der gesddüsseneii Obst- 
unlagcui um 4BI5 hn nder B,2 ^/a zu. In clIeRen Zahlen 
sind aur die aui&sdilloßUch obstbauUeh gonulzten 
Hüditm euliiohen. NLdU erfüßt sind diu Obslbauine, 
die in Dbslanlagen mit UnterkuHnreii, In llausgßr- 
ten oder alsEiuzcIbäume stohen. 

Im .lobra 1965 wiirdnn nrntmalH auch die Anlagen 

mit UnterkuUiiren, bei denen die Pflegemaflnabmcn 
und die sonstigen Arbeiten huuptsrädilid] aul die 
Uedürlnlsse des Uhfilhaties ausgeriditel sind, in der 
Orttebhng yesondert ausgewiesen. Von der Gesamt- 
flddiD van 97 026 ha entJieleii 71 S17 ha auf Anlagen 
ohne und 15 NO ha auf Anlagen mit Unterkulturen. 
Die iest]i,dicji 10 069 ha waren Neuanluyen bis 
ein Jahr. Durch die Untfirschtede in der Abgrenzung 
sind die Zahlen mit den Vorjahren nicht mehr vor- 
gleidibdr. Der große Umfang der NuUüntaqun mit 
ftbor 10 ^/i der Gei^amlllädie läßt jedoch auf eine 
weitere Ausdehnung dos Obstbaues in gesdilüsse- 
nen Anlagen sditfeßcn. 

Die Obsternte war 1964 mit 2^6 Millionen t um 
niedrlgflr ats Im Vorjahr. Sie blteb audi um 
11,6 “/o unter dern sedisjähflgeti DurdischaiLt der 
.fahre 1959/64. Urxach« hierfür war ln ersler Linie 


Erl rag und Ernte von Olist 


Jahre 

Obst 

Insgesamt 

darunter 

Äpfel 

1 Bknen 

SÜß“ 

kit$dien 

Söuer- 

khsdbe^tt 

PIlatiinGi] itüd 
Zwei»dieii 




Ertrag tu kg ]e Baum 



■ 

22,7 

20,3 

13.5 

9,8 

12,4 

0 m.W5B 

■I 

28,2 

20,8 

25,2 

15.6 

18.3 

0 1959/C4 

■ 

30,7 

26,9 

27.8 

16,3 

21.6 

19Q3 


39,9 

28,0 

31,9 

lfi.9 

28,1 

1954 

, 

24,1 

32,0 

32,0 

18,4 

14.2 ' 

19G5 

- 

23, S 

20,1 

19,0 

11.2 

19,9 





Eimle ln tflOO t 



0 l!j:{4r3f} 

] 811.0 

B(J5,5 

308,7 

55,4 

27.0 

230.6 

0 

2 57G,3 

1 376,7 

397,4 

120,1 

08,8 

3484 

0 1959.04 

2908,0 

1 SD? .8 

437,6 

149.0 

80,4 

435.3 

1963 

3538,6 

l 961,5 

423,4 

171,1 

83.6 

562.7 

1Ü54 

2584.5 

1 216.0 

483,6 

175.6 

01,0 

284.9 

1905 

2305,5 

1 172,0 

303,4 

101,9 

55.2 

397,6 


Quelle; St^üstUdics BumJes^amt 
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Drucksache V/255 


üie güringß Apf-i^IcmLep dke mit 1,2 Millionen l um 
gegenüber d^m Vorjahr ahsank. Je Bflum 
wurdon nur 24 J kg gccmlülH 15,2 kg weniger al$ 
196.^. Dagegen wurde hoi Bimon das Vor|ahres* 
ergobnis und der sedisj^hrlge Durchschnitt Aber* 
Lrüffiui. Bei Sü5- und Suuerkiisdien stiegen die 
Brlrilge ebnnrall:^ leicht an, wnhrpnd alR hei Ptlaii- 
mon und Zwetsdien um füst die HÄlfte turüdegiit' 
gen. 

Die Ertrage im Jahre 1^5 liLleu umer der vlelfadr 
rocht ungün^tigon Witlerung 7.ur Zeit der Blüle- 
Bei Äpfeln lag der Ertrag mit 23p8 kg je Baum noch 
knapp tinler dem reliiLiv niedrigen Vtirjiihruserll'og. 
Besonders niedrig fiel die Birnen^ und Klrsdienemle 
mit nur 20.1 bzw. 15,2 kg }e Baum aus. Ledfglidi 
Pflaumen und Zwetsdieii verzeidmeteu eiaen dcut^ 
liidion Ertrags an atieg gegenübeT dem Vorjahr. 

Uangfrlsllg zelgl der Crlrag hei allen Qbstarten 
Jedoch eine steigende Tendenz, fni Durchsdmlu 
der Jahre 1959/54 lag df^r Ertrag Je Baum hat 
Äpfeln una 35 bol Birnen um 42 bei Süfi' 
kiräciioä um IOS^.'Oh bei Soueikirsdion um 66 und 
bei Pllaiimen und Zweisdien um 76 ".'ti über dem 
Erlrag In der Vorkriegszeit. Diese erfreulidie Ent* 
Wicklung IhL daa Ergftbnis der tlmst^llung aiil ertrag- 
rel Chore Sorten ^ und Baum formen und der verbesser- 
te ti Pflege und Dungung im OhsthüU. 

Wie a«5 dem Schaublid Ober die longfrisUge Ent- 
wicklung dei Ern len und Preise hervorgehi, folgt 
auf ein Jahr mH flinor guten Ernte mtl ziemlicher 
Regel luSCigkclE ein Jahr mit einer geringen Einte. 
Diuser Wedisüt v on guten und sch lech Ion Hmfen 
kann durrh die Wilten mg s Verhältnisse verstärkt 
üder abyesdiwüdit werden. Er tritt beaondorB aLork 
in alten, extensiv bewiflsrhöneten Anlagen auf, 
Durdi die Um&lellung auf ertrogsidierere Sorlen und 
die Verstärk iing der rilegomaBnahmon sind die 
Schwankungen Ln den letzten Jahren bereits weni- 
ger ausgeprägt. In Zukunft werden sie sldi voraus- 
sich Eich weiter verringern. 


ErzeugerpreisLüdex für Obst 
1901/02 bis mmZ = 100 



Obst 



darunter h 

WlnadiafiB- 

Jakr 

iiUvgGi^ojut 

Apfel 

BLrueu 

PllaiJ- 

ßica 

und 

Zwyt- 

sehen 

msa/51) 

66 

51 

61 

75 

iO59/G0 

91 

89 

IOC 

95 

ld«0/61 

64 

57 

60 

77 


lOfl 

115 

E13 

60 

1952/63 

100 

85 

67 

141 

1063/64 

&7 

79 

9H 

96 

1 I!lb4/{i5 

97 

HZ 

GO 
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*J [lAndBlsklmso A Quelle; SlallPitkdieK Bmide^aint 


Obttemro und ErzAugarprAlilndex fDf Qhsl 



l«] Zur i«'iViaPpePi Kll *ni-p|iin^Ui«fiilH ErrPuyHjprtiinlcI#* 

d*i WirnanfrijahrftiL 4i r^aztidvHit. 

OW:ll 4 ‘i Stnliiliictnfe BirrtdaAEtflhl uncl ÜML 


Infolge der relativ gelingen Obsternte Im Wirt- 
schaftsjahr 19B4<6J ütiegon die ErzBugurprelse um 
12.1 Vu gegenüber dem Vorjahr an^ Die Preise Ulr 
Apfel orhuhton sich trotz der um geringefen 

Ernte nur um well das Angobol aus dom 

AusEojtd urhebBdi zunahm. Die Bimenp reise b] leben 
deutUrh unlnr dom VorjahrosnivedU, wahrend die 
knappe Pflaumen- und Zw^etsdienernte zu wesent- 
lldi höher ün Preisen verkauft werden koiiate. 

Dor FrlsdiobsL verbrauch je Kopf der BevuJkeruJiy 
sank von 72,3 kg im WlrlschaflsJahT 1SB3/Ö4 nut 
kg im WirtsciiafLsiahr 1904 'GS ab. Er lag damit 
sogar tim 5,4 kg oder 9,G unter dnm soch&jährigen 
Durdisduütl der Jahre I9S0/59 bis 1963/64. Diese 
starke VeThTauchRoinschränkung mag iibui rasdien, 
weil der Preisanstieg slds in relaüv engen Gronzen 
hielt. Dabei ist jududi zu borüdksidittgei], daß der 
Konsum ln Jahren mit geringen Ernten hesondors 
stark in den Dctrfeben und Kausbanen eingeschrflnkl 
wird, die Obst ausfidiUeßlidi oder üherwj egend für 
den eigenen Bedarf erzeugrni Außerdem hat dnr 
Verzehr von Südfrüchten, die zeit wellig sehr reich - 
Uth und pratinverl angebnten wurden, erheblich KU- 
genommen. Mit 25J kg je Kopf der Bev^Ükening 
errcidite der VerbTauüi von Südfrüditcii 1904.^55 
seinen higher höchslen Stand. Ein voller Ausgleicli 
für den ger Engeren Frisdiobst verzehr wurde damit 
allerdings nidit erziull. Der güstuiile Übstverbraudi 
blieb 1964/65 mit 93,5 kg je Kopf der Bnvülki'rung 
um kg oüei: 8,7 "/e hinter dem Vorjahreskonsum 
zuriirk. 

LangfrEfing hiaten der w^ac^ispndp Wolitstiind broi- 
ter Bcvölkcrungssdrichlen und die zunebmende Ver* 
braitung modernnr emahrujigüwirl^diaftlicher Er- 
kenntnisse gxite Aussichten für eine weitere Steige- 
ruug des Obslverbraudies. DLc Konkurrenz der 
Exporllünder lnsbfl.^oTidere au.^ dem EWG-Raum 
nimmt Jedoch gerade auf dem Obslmarkt von Jahr 
zu Jahr zu. Dar einheimiRdiB Obslbau muß sidi da- 
her verstärkt den Ohslarten imd Sorten zuwenden, 
die vun dun Exportländurii nidit zu günstigeren Be- 
rt Ing iingen oder ln gleich guter Quallläf angebofun 
werden können. Das trifft zur Zeit insbesondere für 
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Vethraiidi m. Obst 
in kg Je Kept wml Jfl.hr 


Obatürt 

lasa^w 

IGSa/W 

t90D.'6| 

1961/62 

196263 


igG4/e5 

Frisdiobst . , . * . , . . . 

76,5 

49,0 

01,4 

53.3 

63,5 

72.3 

60,6 

dflnfnlt^r aus Einfuhr ......... 

11.7 

13,3 

13,7 

21,5 

17,9 

16.6 

20,8 

Trockenobst - . 

1.0 

2r0 

1,3 

2,2 

2,0 

1,9 

1,9 

Südfrüchte ^ ^ ^ . 

18,9 

21,4 

21,3 

23.1 

22,1 

22,5 

25,1 

elngefübrtp Pruchlflätto 

0.9 

1,6 

Ir* 

2.0 

2,0 

1,7 

1.7 

eingeföhrte Obstkonserven 

1,1 

t,7 

1,8 

2.7 

3,7 

:i.D 

3,3 

züsammeii . . . 

99.5 

75,7 

10B,4 

ÖS, 3 

93ß 

J01h4 

92,6 


emjge ini BuxiiJt^SQCfbiäl anycbaute Apfclsortcc zu. 
die in ihrem harmonlsdien VerhällniB van Zucker 
und SiurüH Im Aroma und Gcschmaik von der Mehr- 
zahl dor auslandlEchen Surtim uidit erteidil werden. 
Ein verstärkter Anhaii dieser Sorten in gröfternn 
Ajilogen mJl 2 wed<juIDigon ßaum formen und ar- 
hnitEwirtsdiaftlich giinKtigen Pf lanzahfl Länden wird 
bei gIcichzeiUg verbesserter Pflege und Düngung 
zu höheren Und weniger schwiidkendeii Etnien guter 
Qualität und zu niedrigeren ArhüIUskoKlEn führini 
und damit die Weubewerbskroft verbessern. Gleich- 
zeitig sollten ältere OUstbutimo wcni-g gefrügter 
Sorten mit hohen Kronen, deren Ertrag In iriBTirheTi 
Jahren iiidit einmal die EfiitekosLen dedet^ verstärkt 
gerodet werden 

Daneben vordienl die weitere Verbessenmg der 
mark i wir LschafUidicn Faktoren besondere Beädi- 
tUJig. Dio böberiin AnlordErtingen dm Verhraudier 
zwingen zu einer strengen Sortierung nach nandels- 
klassen und Sorten und zu einer ai^predienden Ver- 
packung lind AufpTifldiung rii»r Ware. Modi vorhan- 
detiD AbsaDiroservcn gilt CS durdi eine verstärkte 
gezielte WurbLUig für duutadieB OualliatSöbifL zu 
mobUlsleren. Zusammenachlüsse zu Absatzgemnln- 
sdinften miC modern eii Sor Veranlagen, Autberci- 
lungK- und VürlfldeeinridilungEn sind nntwiindig, 
um dem Handel die zunehmend verlangten groöeii 
Partien eLuheiltidiej: QuaÜtälsware tu der gewünüdi* 
Een Aufmachung anbic^ten zu können, Zudem ermdg- 
hchen diese Absatzgemoiftsdi alten durch den Bau 
zentraler LagErhätleii eine korttinuiurlidiETe und da- 
mit pTDisregulinrende Beadiickung des Marktes, 

4. Baumsdiulen 

Die CflrtenbfliieThebimg 19bl erfabte Im Bundes- 
geblot b312 Bauntsdiulbol riebe mit 10 2&4 ha Baum- 
schulfludlE tni Froiland. tn dicEar Gasamtztihl ent- 
halten sind ti77 Baumsdiulen mit 1396 ha Baumsdiul- 
nachOn die sidi aussdilJcDlidi mit der Anzudit von 
Forst pflaiizeu und Pappeln hnfaERan. 

Nadi der Bodennutzuiigserhebung T96S, die audi 
die Büumsdiulf tadln außerhalb der In der Garten- 
baunrhebimg oinbeKogenen Baumsdiutbe triebe er- 
fahto, betrug die BiiurtisdiuLTlucbe im BuudeBgofaieL 


11820 ha. Gegenüber dem. Vorjahr mit H717 ha 
blieb aie nahezu UDvemrtdert. 

llmiptstflndorte der Bfltimschulhelrlehe sind die 
landor Sddeswig-^HoLstein und Nordrhein-Westfa- 
Iciip auf die 1965 mit 6174 ha mehr als die Hätfin 
der BaninsdiulflSche euTfloh Rine besonders starke 
ZuDiibine gegenüber dem Vorjahr verzoldinets die 
Baumsduiinäche mit 19,5% bzw. 3ß»6% ln Hcuysnn 
und tu MiedersadtLsen. Dagegen ging die mit Baum- 
RchiilkuUuTETi beslnlUn FlüdiG in Nordrholn-Weatfa- 
len um 11,9% imd In Rheinlftnd-PraTz um 15,9% 
zurück. 

Dte Pflanzenbestände in BaufflSdiulen wurden 
1961 cinsdillehiidi ForslpHanzen erhoben. Gegen- 
über den Ergebnissen der Erhebung iin Jahre 1963 
Ziiigte sidi bet last allen Obatarten ein erheblidliur 
RüÄgang der Baiimsduilbeslände. Die bestände an 
veicdelton Apfelbäumen verminderten sidi Im Buti- 
daEgebiet ohne Berllci von 3^6 auf 3,1 Milllouan 
Stü^r d. h. um I4 %l Um 10% haben die Bestände 
an veredelton Binibäumeii abgonoiniiica^ während 
der Rückgang bei Kirsch-p?ii 24 % und bei Pfaii- 
meu und Zwclsdien 20%, bei Johannisbeeren H% 
und bei Stedmlboaren 25% betrug. Dagegen bobeu 
die Bestände an Zfergehdlzen erhehlü^ zngenom- 
men* Besonders stark war der Zuwachs bei Rosen 
und boL den Intibab wer lenden Ziersträudioni mit 
27%. 


üntwldclung der BaumsdiuinAdie tm Bundesgebiet 


Jolu: 

Bcmmtfdiul- 
fläcbe : 
iu bft 

JollT 

Baiun^diui« 
Jiadie 
tn ba 1 

1938 

8 860 

1961 

It äS8 

1957 

0 190 

1962 

10 765 

1958 

0138 

1963 

11 241 

i959 

8 469 

1964 

11 717 

i960 

10 748 

1965 

U 620 


QücIIg: fftoUBtlsdiu Bundeaainl 
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5. Verkaufserlöse zusammen 

Von 1958/59 bis 1903/64 sind die Vcikaufscriese 
für Gierten hau nrxfliignlssc^ — von ciinoiii Rüdc.Echlag 
Im TfodceBjdhj: 1959/60 ab^fe^ehen — von Jahr zw 
Jtthr WtiUür iuigostit^gGii. Diese Auf wärLäi^Lwidüuiig 
wurde iTTi WirtsdiaMsJahr uw^erbr&dieri. 

Mit 2144 MIll. DM läg&o die Verkaufserlöse um 
Ü1 Milhonen DM od^r 4|1 */a nli^lriger als im Vdi^ 
JaUr. Die durchsdinitlUdicn Verkaufserlöse der sedw 
WiitfididflsjiihrQ 1958/5^ bis 1963/M wurden Jedudb 
□nii IIMVv übeiiroffen. 

Die VerkuufserJosQ für CemÜBe bbebun lOM/65 
um 15^2 V« hinter dem VorJahreEergobnSs zurück* 
Ursadie hierfür war In ersler Linie die Clarke Hin- 
sdir^kung des Gemüseanbaues^ die in Verbindung 
mit flinnm Rückgang der Flddienertrftge zu einer um 
1 1 p5 Vfl geringeren Verkaufsmouge führte- 

Dapegiui sind die VnrköufKfirlÖKfi für Bliimim und 
Zierpflanzen I964/65 gegenüber 1963/64 um 43 Mil- 
lionen DM oder 4 ,B^/ö gealiegen, Seit 1957A^B haben 
sidi die Verkaufserlöse bereits mehr als verdoppetL 
Das Zeigt die relativ gute Konjunktur im Zier- 
pflanzenbau, die eine Folge der bei steigendem Le- 
bensstandard sdinell wachsenden Naddrage nadi 
Blumen und Zierpflanzen Ist und seit Jahren elno 


siet I ge Ausweitung der Erzeugung oluie gröüuru 
Absa izsdi w i urig kmtan ertnüglidit p 

Die VerkdufsErlöse für Obsi sind nadi dem bls^ 
herlgen l-iödiststand im Wir Schaf tsjalir 1963/64 iln 
abgelaufenen WirtsdiiifLsjalir wiednr abgesuakonH 
Infohjn dnr schlechten Eirntet Insbesondere bei Ap* 
Tein, verringerte sidi 1D64/G5 die Verkaufsmenge 
um 26,2 V-dl Dinser stnrkg Rückgang konnle nur mim 
Teu durch höhere Fieise ausgegUdien werden, so 
daß die VerkaurE^r]ÖE& um 12,0% auf 632 MilUonun 
DM ziirückgingeni 

Bel den Baumsdiulerzeugnissun äBtzte sidi der 
Aufw^rLstrend der letzten Jahre fori* Die Erlöse 
aus dem Verkauf von Baumschuler Zeugnissen er- 
reiditcn 1964/65 222 Milllontin DM und lagern damit 
um ?,S ®/o über dem VurjahresargabniH. 

Durch die utilersdiiedllche Enlwldduug dot Erlöse 
in dan «Unze Inen Prodoküfinsaparlen hat sich die 
Zusammensetzung der Verkaufserlöse für Gartenbau* 
erzeuynissu orhablidi geädert. Aid Gemüse tmüle- 
len 1964/65 WjVt der Verkaufserlöse gegenüber 
18,@"/4 im Wirtsdiaflsjabr 1963y'64. Der Anleü dos 
Obstes sank 1964/65 gegenüber dem Varjabr von 
32p2 auf 29.5 Dagegen erhöhte sich der Anteil 
der Ziurpflaiizun an dtm VurkaufsürÜksen von 3D,8 
auf und der Änfeil der Baumsctiuterzeugnisus 

von 9,2 auf 10,3 ■/•- 


Verkaufserlöse Iflr Gaiienbauerzeugnlsse 4 
ln MilUnnen DM 


IlrzaugiilA 

1 m5a'59 1 

1059/60 1 

1960/61 1 

l%l/62 

1 1 

iSHiS/M 

1 1964/65 •} 

Gemüse ^ . 

274 

353 

335 

414 

435 

421 

357 

Zierpflanzen 

485 

501 

521 

715 

744 

B90 

933 


685 

339 

534 

547 

653 

716 

632 

BaiUdScbulcizcuQtiisso 

160 

145 

toe 

1% 

204 

206 

222 

zusammen 

I 604 

) 308 

l 7l>ß 

1 072 

2036 

2 235 

2144 


Erzaugnfs^i^ auA dAm ErwerbsgaiteiLbAu sowie aus daia bauarildioD Obst- imd Foldgomllsebau 
*1 bis BlnBchllaßlidi 1962 63 ahne ßerlln 
*1 vurl^uilg 
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DrttdtHüdi« V/255 


2* Garteiibauliche Buctiführungsergelinisse 


a) Matarldl^rundldy« und EfJMuliijuiig-eTi 


aü) MaterialgitLiidlage 

Zur Feststellung der Ertragslage Im Eiwcrbsgar- 
ienbüu werden nur die Biicbfiilimtjgseryebidssfe der 
GBrrnnbniihetrEebe herangeKogen^ die Ihre Elrmah- 
men einsdiließlich der Handels- und Lelstungsuin- 
säUe zu mlndesteof 90 Vd aus dem Garlenbau er- 
zielen. Bäuerlldie Ohstbauhetrlebe und landwlrt- 
sdiaf Hiebe Feldgcmüsebaubetricbe sind also Ln die- 
ser Untere lidiung tiidit tinüiulten.. Aus^geadÜDs^en 
wrirden ferner alle überwiegend bandelsorientierlen 
Gartenbaubetriebe niil eiiieiii Handelsumsatz über 
50 •/» deji Gusaintumsatzea und Spezialbelriebe, wie 
LandsdiaftS' und Friedhofsgärtncreicn sowie Be- 
triebe mit einseitigeun Anbau van Spargel lind 
Rhabarber. Ein voll ständiger AusscbluB der Betriebe 
mit HandelsumsaLzen würde den prakiisdien Veu- 
häJ Luissen nicht geredrt^ weil vor allem kleinere 
Frzeugerbetriebe ln gewissem UmToiig auf den Zu- 
kauf VOM Fertig« und HalbLertigwaTan mit der Ab- 
sicht des Weiterverkaufs angewiesen sind. 

Diü BudilührujjgsdaLGn der ErwurbsgarLenbau- 
he triebe sind nach Betrfebsformen und Betriebs* 
großen geg Liede rl. Diu widiLigsten Betriebslannen 
das Erwerhsgartenbaues sladi 

Gemfl sebaube triebe^ 

Zier pflanzen baubef rie be, 


Gemisdi Lbetr i ebe, 

Oha ibaubeLriebar 
Baumschuten. 

Die Betriebe werden in die entsprechende Be^ 
Lriabsfonn emgenrdnel, wenn von der gartenbau- 
ilchen Eigenerzeugung mindestens 70 ’/• der Einnob- 
mun ent weder aus Gemüsebau^ Zierptlanzfinbaii 
oder aus Oaumsdiulerzetignlssen starmnen. Als Obst- 
baubetriebe gelten Bulriube, die ihre Gesanileinnah- 
men zu mindestens aus dem Obstbau erzielen. 
Soft^rn kein Betriebszweig den angefühiteii Umrong 
erreicht, wird der ßetrieh In die Gruppe der 

in Ischl betriebe elngeardnet. 

Mdßstäb für die Gruppierujig der Butriebe nach 
Grnßenklazsen ist der ^ElnheHscjiiadratmeter" 
lUfpi) *1. Die ErmilUyng der gärtnerischen Ein- 
heil^fiäciiu^ gfjbt vum Reinertrag tind der IntensItüL 
der einzelnen Flidien (Freiland- und UnictglaS' 
anlagen) aus, wobei der EinfluB der verschiedenen 
Anbauartnn (Gemüsei Blirmen nswd berüdesidhtigt 
wird. Für die Gcmüsebun-i Zieipnanzenüau- und 


Vgl. Uuchfitltrung^argebiilsNa von Gartenbaubatrleban 
und lierausgegebEMi vom Bunde^mini- 

SlDrium für Eniilinuiujj LandwjrtfHiatt und Fürsten. 
lUili a. Seite laSi 


Zahl der ertafltea Erwerbsgarteitbanbetrlehe 
1964 bzw. 1964/65 


L 4 IK 1 

Gamuj$obau- 
heul übe 

Ziciplldiiteu- 

biiubelrlebü 

Geml$<hU 

beürlel^e 

ObE^Llidu- 

bülrlobe 

Baum- 

^diulen 

InsgefiAmt 

Sdiieswig-Holsteln 
lind Hamburg ^ * 

56 

47 

14 


29 

139 

Niedersadison 
und Bremen 

28 

9 

5 

3 B 

4 

04 

Nordrhem-WestfaTeu « 

26 

38 

14 

e 

G 

92 

Messen i #,*,*,*,*.-**** * 

16 

la 

11 

12 

3 

GO 

Rbcijilond-Pful^ 

31 

la 

3 

5 

7 

64 

ÖddED-WüTltemberg 

53 

33 

12 

6 

7 

tu 

Böyem , + 

40 

41 

U 

1 

9 

105 ' 

Saorlund ... ... 

— 

.5 

2 . — 

— 

7 

zusammen « » » 

250 

200 

75 

113 

65 

712 
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G^miadiibL*lTiulH? wüiilen drei Bütrlebäfjiüßeiikliis- 
soü tmtorä£tiicH3cn: 

L Betriebf? zuil wfäuigcr ah 20 OOO Eqra^ 

1. BpfrEetiB mEI [H]U bifl unLor 40 000 EqEn, 

3- Betriebe mit 40 CWO und m^hr Eqm- 

Oie Ob^ibaubei riebe wurden bifiber n^tcti ihrer 
Grube in Buliiebt! luiLer 40 000 Eqni &Owie 40 000 
lind mebJT Eqm ein geteilt, E>ie^e Ciliederöng mußte 
äufyuqeben werden, weil die Zelil der Testbotriebe 
unter 40 EMHl Eqm für aine gesudierte Durduidmittä^ 
biidoug nicht mehr au&reldit. Die Obsthdiibetriebe 
wurdun ÜLiJicr emljiiiils iiadi Belrlebeii unter 
flOQOO Eqm sowi^ DO ODO und mehr Hqm gruppierU 
Bei den Baumsdiulbetrleben war infolge der relativ 
geringen Zühl der eifeBLen BeLrIebe nur eine Glie- 
derung nadi den drei Betriebstypen Obalp Zier- 
geiiölz- und Forslbaumschulen mdglidi. 

Ein Tbü der vurliegenden Budiliibj:unysäbsdilü&&e 
konnte nicht in die Untersuriiung einbnzugen wer- 
düiig weil die Unterlag en zu spSl eingiagen oder die 
Betrieb bi^sonciere VerhälLnissu aolwieseß, so doB 
die Angaben nid^t als typlßdi angesprorben werden 
kuojiteiL Die Verluilung der erfaßten Budilühmngs- 
betriebe im üarlenhaii.i nach Ländnm und BcLriEiba- 
lormen zeigt die vorstehende übersldii. 

tm ErwerhägarLenbau Ist für die Bucbfübning kein 
elnheiliidier Abschlußtermin iBstgeiegL WiLhrend 
das Buddührtmgsjahr ln einem Teil der Betriebe 
dum WirLsdiiiltäjakr vom I. Juli bis zum 30. Juni 
bzw, tn den Obstbaubelrieben vlplfadi vom 1- Juni 
bis zum 31. Mai entspridhl. erfolgt der Absdiiuß in 
der MehrzabJ aller Betriebe nach dem KEilEndiirJiilir. 

In den folgenden Zahlenüberslchien wurden die 
Bulriubäürgebuisse des Kalender jabres 1904 mit den 
Ergebnissen des WirtschaflsjaJireE Iiä04j''6i5 
niengelaOt. Die Aufbereitung und Darslellung der 
gartunbauliciiQD Buditillii'UJigsäryebaissä erfolgte im 
Frinilp wie die der landwlrtschn ft liehen Betriebe. 


bb) Wertansätze für die Verglqidisrediiiung ') 

1 BeliJcbsuotweadJger Arbeltskrältebesatz 

Der ErmitQung des betrlebsaotwendlgeß Arbelts- 
kreiftafaesatze^ liagdii im Carlenbau die gleidicn 
Verhältnisse Tiigrunde wie In der LandwirtsdiaJt. 
Dia vorhandenen ArbuitskräfLe würden deshalb auch 
liier nadx ütm y Leithen Gesidilspunkleü Ihrem Alter 
und Ihrer ArbeÜslelstung für dan Betrieb unlspre^ 
cheud eingestüJt (vgL Seite 741]. 

2 GewerbUeber Vergielchsloha 

Für den Gartenbau wird der gleiche gewerbliche 
Vcrglcidislolm ongesetzt wie für die Landwirtsdiafli 
der für dciE W irisch di Isjahr 1904/65 üxslmals auf der 
Grundlage der Brut lojahresver dien sie der Veralche r- 
ten in der Reutenversldbemng der Arbeiler berech* 
net wurde (vgL Seite 75 If.). Die im Gartenbau aul- 


1} vgl SfiUa 73 fL 


grund des sladLnüheren SUunioiles höherEin Tarif- 
lohne wurden in den vorhergehenden Jahren durrii 
prozentuale Zuschläge zum yewefblldien Ver- 
gluidislühu berucksichtigU DieHim Zuschlag hielt der 
Heirnt zur Fesisteihing det ErEragslago iu der Land- 
wirtsdialt uadi dur UmsLdluug auf die neue Be- 
reciinungiignindlage nicht mehr für gerefhlferUgL 

Voll vergleichbare Berufs- und Tarilgruppea für 
den im Garten bau lätiguu FerKuneokreis aind kaum 
in auRreichend klarer Ahgrenzimg zu ermJtlqin. Die 
votsteheuden Daten können daher nur als AnhalLs- 
punkte für die VergleidiRredinung, wie das Land- 
wirtschaitsgesetz sie forderte benuijsi werden, 

3 Bet riehsl elterzu schlag 

Die Koppelung des Belriebsleherzusdilafs au die 
Cnindllache der GartengHwädiEe tat wegen der alar- 
ken Intensltäisuniorschcblcde der Boirlebo (GlaS' 
und Freilandkulitireji) nicht möyÜdn Als VergleidiE- 
groDe isl der durrhschniltllch erzielte Umsatz ein 
geeigneter MaßsUb. Er wird deshalb zur Beredinmig 
des BetTiebsleitarzuEchiagE hmiulzh wabai Je 
2n™ DM Umsalz ein ZusAlag von SO DM vorge- 
neimnen wird. Das entspridil dem metliüdlsdiün 
Vorgehen in c3er Uindwirt^sdmlh dte je ha LN einen 
duxchsämittlidicfi Umsatz etwa dieser Größenord- 
nujig erziel l. 

4 B&triübsncf tw uüiüy es Ak Üvka p ItaJ 

Der Kapltaitaesalz der gartenbaulichen BudifUh- 
ningsbetrißbe wurde im Jolure 1062 durch eine be- 
anndare Untersuchung ermittelt. Die Ergebnisse der 
Untersudinng wurden iür den Grüneu Bericht 1060 
mit Hilfe dar aua dtm BuchfühnmgEunleridgen er- 
redmeten NeUolnvesll Honen auf den Stand vom 
30. Juni 19G4 forlyeschrteben. Dabei wurde dos 
Aküvkapital der GartenbaubFtrlebe ln das Boden- 
kapital. da^ Gebrauchskapiiai — ^ beziehend au^ 
Wirlsdiof lsgebÜudeu^ bauliiiiEin AnJageu^ ÜDleiglas- 
anlagen, Maschinen und Geräten, lebendem Inventar 
und Daueikultüren — sowie ln das Umlaulkapilal 
geyliudarl. 

4r S Boden 

Die Bewertung des Bodenkepllals bereitet im 
Gartenbau ühuUeho Sdiwierigkeiten wie in der Lond- 
wirlsdiilft. Erst in Verbindung mit dun Unterglos- 
an lagen erhält der Boden bier seinen vollen Ertrags* 
wert. Der Zlnsansatz für den Grund und Boden kann 
nlthl direkt aus den PadiLpj eisen abgeleitet werden, 
da nur roiativ wenige Unterlage Ji über Pachtpreise 
Jm Gartenbau vorliegen- Gesddossene Betriebs- 
pachtungen Sind vetbülliiismdßiy selten, wtLhjeud 
die zugapaditalen Elnzeltlächan zuvor vtelfach land- 
wirtsdiaftllch genutzt wurdenH Auch der Eüdieits- 
werL der erfiiBlen GaxLenbaubetriebn Ist als Müßsiob 
für die Bcidanbewertung ungeeignet, da der Froduk- 
tionsfaktor Boden im Gartenbau — anders als ln 
der Land wir tädiafl — in seiner Bedeutung hrnler 
den librjgen Faktoren zunJdcstehtH Angesichts die- 
ser Problematik blieb nur die MögUchkeiL den gar- 
lenbaullch genulzten Grund und Boden durch eine 
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Kommission von SflE:hvi!rsländfcgLm buwetiäii zu lüs- 
lu Anlehnung 041 den Ertr^gswi?rt ergahfin nlfh 
[iatici rolgnndfi lUctilt^^uilu: 


boUicbsiiurin 

BodonkapiiaJ jo hfi 
Grimiinirha der 
O^rtfingow^tdinie 

\n DM 

CuiTiüsebLiubetriebo . * . . . 

11 OOÖ 

Zierpflanzenbaubett lebe 

17 000 

1 Gemisch tbotriel3o ^ 

läsoo 

1 Obslb jubeti lebe 

fiOOO 

Baumsdiulim ^ 

7 000 


G^haud^kap^ial 

Di^r Bi^iiLiuid lUi WirlsdiüfLzigubtiudeh^ UntcrglujS' 
anlagen imd sonstigen b^ullrtien Anlflgyn kenn aus 
deji Buüi weilen uidii liinreidtcnd genau crIaQl wer- 
diin. Er wurd^ df^shelh durch dio gunümile Suudejr^ 
erhob ung zum SÜdHog 30. Juni I.Sb2 festgeslellt und 
utilur Burüduiiditiguiiy der 1DG2.''G3 und 19€3/(H 
vorgenomiJienfin NeUoinvfisiihoncn auf dun 3(y. Juni 
1964 fürLye^ÜLTiobem. Ausgaugspiinkt bol der Gob5u- 
riubewertimg war der lalsediLliiiu AosiiieilungswerL 
Aus dom bisherig GJQ Alt or und der nodi zu erwerlen- 
den NutziüigHdüuei: wuide daraus bei oinor änyo- 
nommenen linearen Wertminrtnnmg der Zeitwert 
crrcdmel. Die tecbnisdie und wirtschaJUIcte Bfondi- 
baikeU der Gnbeudn und baulidieni Anluyeti wurde 
döbei bosondors borOdsjjichiigt. Alle Preisangaben 
untsldnnncni der BewertungäliLeratur und den Auä- 
kilnlten der beiragten 1 lerstellprfirfnen. Bei fohlen- 
den Augabeii über Anschaffung sprcis« wiirden diese 
mit Hilfe von Indizo-n urredinuL So weil Alteria- und 
Preisangaben febllon, wurde die Worlbercdinung ln 
Aiilehnuny an dJf^ cnlspiedicmde durchsduiittlldio 
( Sesam Inutzungwlaii er und rifti noch zu erwartende 
rcstUdio Nutzungsdauer mit Ililfo von Indizes und 
zuyühörigea PridLäangaUeii vorgonommem 

4 . 5 Mctscfi Jnon un ü Gerü f o 

Das Musdiincn- und Gerätokaplla], wurde nadi 
diin gleichen CRindjfiätzcn bewertet wie die 
b^ndc. In der Regel konnteTt die talsadnJlctiPn An- 
sdjolfungäpreise dem lEiventarvejrzoidmis enlnom- 
men od^r vom Bntriebsl aller an gegeben werden. Dar 
um die betTiehswirisdiafUirtien Absdireihungon ver- 
minderte Ansdioffungsworl ergab don Zeitwert am 
Juni 

4. J Lebendes In ven lai 

Zum lebenden InveHLar gehör 00 die Nuizboständc 
an hnweglidian PILanzf^n 4iowiq Nutz- und Zugvieh. 
NutzbostÄnde an bewoglidiori Pflanzen sind vor 
dl lern m ZiefpfldJizenbaubelr leben sowie La Co- 
mischt bet rfnhen vorbanden^ die DakDrotlonsarbuilcn 
aüsführon mid Krauzbindorel botreibon. Die Be- 
ähindu wurilun rulL dem MofklwurL zum HrUebungs- 
zeilpunkt wertet und mit Hilfe der Biichführungs- 


ergebnlssc auf den 30. Juul 1964 leilqesdirieüeii. 
Soweit die Pllanzan nuch keinen Ertrag Liracblenp 
w urdon cllo ProdukiJonskoslcn bzw. bei Halb fertig' 
Waren üie AtuddiüfruiigspVnise und diu bis zum Zeit- 
punkt der Erhebung anfgetau tonen Produkt Ion sko- 
stea nadi den derzoitlgon Koslenprelsen cingc- 
HotzU 

4.5 Dauofkttffufon 

Als fJauerkultnren werden die Nntzbeslfende an 
unbeweglichen Pflanzen und Baumen bezeidmcü die 
tiadi der PIliinzurLg tlbnr tunen langEiren Zeitraum 

hinweg J^hrUdi wiodcrlccihrendo Erträgo liefern* Die 
Obslonlaguii wurden nadi der Mblhudu .ICt^miaer- 
keinhoJd" bo wertet- Dazu wurden BaumBChutkata- 
loge und Preislisten von I Torslei lern für Bedarfs- 
artikol herangezogen. Als wesentliche Wertfaktoren 
wurden die Dbstarl, die Baiunform^ das Aller und 
die noch z\x orwarlcudo Nutaung&dauor berüdtsidi- 
tigi. 

4.6 Umfmjiknpiluf 

Dos ümTauIkapUal oder Vorbruüchskapital des 
Cartr^nbaubetrlebos uinfaBt die Varräte, das Bufgald 
und die Guthaben £owlo diO Forderuogea. Vün den 
Celdvorriiten aiud nur diu Mitle! zu burüdcsidjligeu^ 
die für die laufenden Avisgaben dos Betrlebos ver- 
wendüL worden. Das umlaufende Botiicbskapltal un- 
terliegt oinem ständigen WandoL Sp künnon Cvld- 
vortÄto zum Boispicl 2Uh$cb$t in Kaulvorfäto vor- 
Wüiidelt werdoHp unsdilLuBund zu Anbau vorrälen 
werden, um dann über VerkaiifsvorrUte wieder s;u 
Geldvorrateu zu wetdeu. Dabei kann ein Toll des 
Umla\dkapltalB ln Gebraiiäiskapital ln Form von 
Gobaiidoo odei Masthlnon umgo wandelt werden 

oder auch als PrivaLnntDahino aus dmu Krt^islauf 
ausschetden. Umgekehrl kann aber auch von auBen 
neues Kapital in don Strom dos Umlaufkapitals oln- 
liioBan, Die durdischiiitttidia Hohe des umlaufenden 
BetrJobskapitals i$t vom eingesetzten Kapllftlvolu- 
niun und seiner Umlaufgeschwindigkeit abhängig. 
Im C^arlenbau hOBleht — wie auch In der Landwirt- 
schafl — eine cngc Dezlohung ^.wischen dem Um- 
laiifküpitiil eLnes Betriebes und dum Betriebsaul- 
wand. Unlersudiungen haben ergebom, daB das um- 
laufende BeLtiebskapilaJ in den Yorschiodenen Bo- 
Irißbsfonnon und BRlriebBtypen das Gorteubaumi 
durchsdmlttlid) in folgondon Relationen zur Hdho 
des Betijebsüufwnmimii äleht: 


BvUiebNleriu und Betriebstyp 

UmlaiifkapitiU in */» 
des BetrlebuauTwoniiei; 

GoinüsebüuLeLriebe 

30 

Zlerpftanzenbauhslri^ba ... 

40 

Gemisdiibctrlobe ........ 

1 39 

Obslbanbntrleb« 

40 

Ub5.lhai™s;chulen ..**..**. 

m} 

Gebölzbaumschtilen . 

260 

Fürstbaumsdiulen ^ 

90 
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Diis iJm^flufkapjtpl in den Baum^diulfin i^l rnlaüv 
hoch, de mchrJShrigo Kulturen, wie 2 uin Beispiel 
fiüumxdialpIlea^tiD^ dJti ilireii HuupterLriig in der 
nnf1nul7iing bringen^ 7iiTn' iimlniilenden Betriebi^- 
kapUel zahlen, 

Fiir dü5 äuf diGEu Weis« unriiUelte AkUvküpitkil 


dür GärleiibiiubeLriehfi würdig — wie in diar Liüni- 
wlrtsdiAft — ein Zlnsensatz von In dio Ver- 

gldd^rcdmung üingi-^eizL 

Bei Eigen verbroudi und der NaturplEohn wurden 
für dte Verglelchsredinung genau wie m der Land- 
wlitsdiuft be wer Lei (vgl. Sei Lu 7B). 


b) ErgubttlHae üer Effeklivr«chiitmg 


üü) ConiüsebdUbetiiebe 

Die durchRrhnittlichf! Gznndllüche der CinitongB- 
wädise (GG) stieg ln den drei GröflenkJassen von 
ha in den klelnuieji BeLrlebun tiber 13^ ha in 
den mittleren Betrieben aul 4,46 hn In den grnöeren 
Betrieben an. 

Mit zunehmender Betriebfigröbe nahm im Wirt- 
sdiafisjabr J 964/CS der BeUiebsertrag je ha CG von 
53 523 auf 23 190 DM ab. Wahrend sieh der Batnebs- 
ertrag gegenüber dem Vorjahr in den kleineren Be- 
trieben um 43”/i urböbLu, saak ur ln den tnilüurun 
und gröberen Betrieben um bxw. 3,5 Vv ab. 

Der Betrieb Saul wand entwldcelLe sidi in den ein- 
zelnen CrdUnnklasflen sehr iintersdiledllrh. Tn den 
kleineren Betrieben führte eme kräitiye Steigerung 
des BddiaufwajLdea in Verbindung mit einer gering* 
fügjgen Erhöhung des Lohnaufwande;» zu eLnein ge- 
samten Bfltriebsautwaud von 52 156 DM/ha GG^ der 
damit um 5.9*/» über dem Vorjahr lag, Diese 2u- 
naJune ging über die Steigerung des BetriebserUa' 
ges hinaus, so dab sich der Reinertrag um BL1 DM 
auf 1373 DM/lidi GO verringerte. Dagegen konnte 
der netiir^baaulwand in der mittlarGn GrüÜenkiasse 
so Stark eingeschiänkt werden, dafl trotz eines ge- 
ringeren BetrlebserLrages der ReirterLrag um IL12 
DM auf 4647 DM/ha GG onslleg. In den größeren 


Betrieb Ci n stand dm starken ErLragsriititgang nur 
eine geringfügige Autwandsmiuderung gegenüber^ 
der Reinertrag sank daher von 5322 DM/ha GG im 
Vorjahr auf 2864 DM/ha CG mi Bcildttsjahr ab. 

Das erziettu Betriebsnin kommen }ei ha CG 
schwankte zwischen 25 tl3 DM Im Durchschnitt der 
unteren Gi'oBengtuppe und L3 353 in dun größeren 
Betrieben, Us blieh in allen Größenklassen unter 
dem Vorjahresniveau. 

Dos Betriebaemkuiumeii Jo VoUarbeitakralL be- 
wegte sich zwischen 10086 DM In den kleineren 
Betrieben und tl 769 DM in den luittlereu Betrieben, 
Das Ergebnis doR VorJahreR wurde in den kleineren 
Rotrieben nicht erreicht, in den miltlercn und größe- 
ren Betrieben judech um 9,6 bzw. 3,7 üboiirolfei]. 

Nach Abzug des Zrusansalzes tür das AJitlvkapl- 
lal vom Betriebseiakommen errechnet sich ein Ar- 
beitsclnkommeu je VoUarbeitskrnft von Dt 47 DM In 
der unteren und lOOfll DM In der mittleren Größen- 
gruppe. Auffallend ist das relativ schtedite Ab- 
sdinuidun der größeren Gemüsiibaubetriebe mit 
einem Arbeit sei nkommen von RSRO DM/ AK. Der An- 
bau wonigor Intensiver Gern üseuj Len In diesen Be- 
Lriobmi hot für die beiden letzten WinRctioftRjahro 
zu einem im Durdiscliniit geringeren Arbeitsein- 
kommen geführt als die besonders intensive Wirt- 
sdiafis weise ln den kleineren Betrieben. 
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Gemüsiibaubet tJ efre 

Katendfir^ahr IBSilizw. WLrLsdiartaJahr J9M.'6J 


Oliedcrutig 

BelrSebe j 

unter 

2U U€U Iqm ') 

20 000 untsf 

40 000 Igm 

4UOOO unü 
inchr £qni 

Zahl der Bctriebis 

73 

132 

45 

durchsdiiuitlidio Betriebsgrdße 




in lin CG 

0.0(2 


4,40 

Elnhellawurl in DM je he CG 

fSB47 

1M61 

7095 

DelriuhSfUrgebtiLä DM je be CG*) 

hinuehnieii uus CarlenbaiJ »...«.«. 

4B66Ö 

33 977 

27609 

Einimiiintiii aus LanilwlrlsdifiJt - • - ^ 

870 

487 

215 

SonsUga BetrlebselnaahincD ....... 

m 

m 


Hare EiiniahiueEH zusammen 

50 233 

33 724 

2S0B5 

Uttbare Leistungen . . . * 

3 230 

152$ 

l 105 

BelrlubsM^rlrdg lnsgi>sdjn1 

53S29 

35249 

29190 

SadiijufwoJid und Sclriebsiiteuerii * . 

2841& 

17 243 

15 837 

BotilDbAclnkommen 

25113 

lyoos 

13353 

Lohnaulwand zusammen 

23 740 

13 359 

10 499 

Belrieb&aiilwdnd Insgesamt 

521^ 

30fi03 

35 320 

ReJseitrag ^ r 

+ ijn 

+ 4647 

+ 2 854 

AtbeltskräfleboäatZp Betrieb^clukoimücn DWAK 

lind ArbelLaeinkDininen 

DM/ AK 

AK/IIB. GG «4 + + V4,4- + »«PII--«VH4iV-F- 


lA^ 

1,20 

Uelrivlps^ühikoiiuiicii D^f/AK ...««* 

moae 

It 7K) 

11 i2d 

ArbelLaeliikemmcn DM/AX ^ 

9147 

10 001 

5550 


*1 EuibviU^tUdiJfutniiclür {vgt Süil& t27) 

“■J Das Bf^lricbsjörgebnig wurd€ auf di<! Gnindh^dic der Gartcngewadlüe [CjG| WftO dis Elnniiiiinon und 

Aufgaben bub LBudwlTlsdidEt ln den ErweibspBrtenbAubQtrlflbeii nur van geringer Bad-euEuiag £tnd. 
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bb) Zicrpflanzonbaubclriebe 

llpji höf-ti6ri?n lifilri^liüc^rLmg Jn Jia GG Rrziult^n 
im WirEscbaJmjoJir 19047^5 die klein oron Uotrlebc 
mU 1^ 433 DM, vuii dea Hrüßeiua Bctricb^m 

m\l 152774 DM. In dif?5eTi beiden Grujipen stieg der 
B^EiiebüerLidL^ geg^fiübci dem Vorjahr deulUch m 
Dagegen 'verminderte er %idi In der müLliiroa Giii- 
ßenkJasso nm 640 DM aul 13Ö 140 DM/ha GG. 

I>ür Belrk-bsLiufwdnd je ha GG bewegte sidi 
sehen 133 250 DM Io der mlttlej-cn GräOcnklaiitAe iiud 
178 an DM In der unteren GnöOenklai^e. Die Zu- 
nahino gL^genüber dem Vorjolir sdiWätikLe ^wiädiefi 
3,0 und wobei ln alEen Gnippen Sadi- und 

Lühnaufwiind an der Aufwood&stejgerong beteiligt 
waren. Nur ln den ktolneren Eetrjebcn blieb die 
Erhöhung des Autwandfis hinter dorn Brtrngszu- 
wadis ^unJdc, so daß sidi der Relneruag um 809 DM 
auf 15 502 DMyhn CG vcrUoiaäf^rle. En den mlLÜaren 
Ret rieben sank der Reinertrag um 45.10 DM ruil 
4803 DMAia GG und in den giOßereu Betrieben um 
3243 DM flüt |f>34b DM/ha GG. 


Dür h-dldiREo Be Lriabüßln kommen Je ba GG or- 
wlrtsdtaitcten die klein eien Betriebe mit 81 508 DM 
gcgenubär 63 316 DM in dun grdOeruii Bu trieben und 
53 13« DM In den mltMeren Helrlehe-n. 

Dügegun stondan im flelrlE-bEainkummnn je Voll- 
arbeltskroft die größeren Betriebe infolge |ire$ ge- 
ring er eu ArbuiLskrarLubeäiilzeä an dur Spitze. Mit 
13 n.55 DM iög dos Belrlfihselnkeininen je AK höhflr 
als io den kleioeien uod miUlereo Betricbeo^ 

Das ATbeitselnkoinmen je AK erhöhte sSdi gegen- 
über dem Vürjülir in dun kleineren Betrieben inn 
IBSi DM auf tö777 DM uTid lo den mittleren Be- 
trieben nni 438 DM auf &4!6 DM. Dagegen mußten 
dio yrbßurcn Betriebe einen KiidLgong um 583 DM7 
AK hionohmfuip lagen mW 1 1 459 DM/ AK flbor 
immer nodi über den ln den anderen Gruppen er- 
zieUeu Ergebnissen. Durcii die gegensubdirhe Enl- 
wirkUimg ln den kleineren und größeren Beirieben 
haben sidi die Einkummeiiäuntersduede zwisdien 
den Gruß^nkliiiER&o weaootlirtt Yorriogarti 


7 lerpElanzen bau be Irl ebe 


Killenderlabr iB64 hzw« WhlÄdiafiRlahr l964.'ßS 


Betriebe 

Clledening 

unter 

20 000 Eqm 'j 

2UOOO bl« unlci 
4OÜO0 Eqm 

40000 und 

Inuhr 

Zahl der ielrieba 


93 

fl4 

durchscholulicbe Belriebsgzüße 
in ha GC 

0,30 

0.72 

U3 

Euiheitswerl In DM ju ba CG 

23 040 

14 2fl0 

2B 134 

Betrlebfiergehnla DM J« ba GC^ 

Elnaahmen auE Gartenbau + 

mb SH 

133578 

147 706 

Emnohinen uUe Liindwirlsdiart . i » . 

141 

18 

4tU 

Seuätlqu Beitiiili^elitiialiJiien ...... 

1 7&G 

1 071 

1 110 

1 Bare Elnnakman nifiammiin 

I Ba 410 

134 flfiS 

149 314 

Unbare LeLRtungäii 

fl 075 

3 4S3 

3480 

Belrlebaerlriig Insgesanil ^ . 

104 493 

138)48 

152774 

Sadidul wand und Beuieb^ürtvuern . . 

1)2065 

64 050 

00 «e 

BelrlubsH^lnkoniinea 

BI.'^ 

53100 

03318 

Lohnaufwand zusammen ... 

65 92G 

40 300 

40970 

BQtrlebRaujivBnd Insgeunil ^ 

178311 

133 250 

136420 

Reinertrag 

+ )S582 

-f 4 m 

+ 18348 

A rbatlskrAttehesal z, Bel riebsel n kom m en DM7AIC 

und Arbeitsei nknminen DM7 AK 

AKfha GG 

0,04 

4,84 

4,85 

netrlebNelnkemmf^n DM/’AK 

11 Olß 

10 991 

I3a55 

Af b^>U!^i.'Uikonitue n DM/ AX , , v. « « 

10 777 

0 415 

11 459 


'1 Hqin =■ EilnlivEtsguailratniBleE |Vgl. Seila 1271 

*) Das Belriebsergcbnis wTjrüc* aut dli* Crunülladic der Ciutunyewadupe (ÜG) be^ügim. weit die Blimabmen und 
Ausgaben auK Landwirl^diBn in deji ßrwerbAgarlcnbaubctneben nur von geringer Badautung atnd. 
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cc) GcmiÄditbetrlebe 

Dor B<? triebsertrag je ha GG ’war ln rler nheran 
Größunklij^se mit 132 373 DM wcseöülcb höher als 
in den mittleren Betrieben mit @8 6^ DM und in 
der oberen BeirlehsgrSfienklasse mit 35 149 DM. Die 
stur VerfüfjUiig üLuhirnduii Flädjuii wutden dtsmnadi 
Insbeanndere tn den Gern! sch Ihelri eben p ln denen 
keine Produklionsspane eindeutig übe™ legt, mit 
sinkender BütriebsqröÜe erheblid] jnteiisivui ge- 
nutzt, 

Der BetriehsaufwDnd je hn GG tag In den kleine- 
ton Betrieben mit 130902 DM we$entJidi höher als 
Lji dun grdüurun Buliiebuu (30 70G DM)i Im Vurylcldi 
zum Vcirjnhr ist das VerhSltnls des Hf^lrlehsflrtrages 
zum Betriebsaiirwiind nur in der initiieren Grdhcn* 
klüsse« in der der Reiner Irag um 745 DM auf 
6fl23 DM/hn GG nnstieg^ gfmstjger geworden. In 
den kleineren Betrieben $ank der Reinertrag je ha 
GG um 2310 DM uuf 1391 DM und in liLit ^rüBerea 
Betrieben um 3495 DM auf 4383 DM. 

Das Bett Eebaa in kommen juFlüdieneiiilieit bewegte 
:*ldi zwis<hen 17 1B3 DM/hn GG In dar obaren und 


.50 0Ei9 DM .'■ha QG (n der unteren Größengruppe, 
Diese groHe Sdrwankung&bieiie ist die Folge der 
üuOurcjrduntlidi unlt^rsdiiocilidifm Bewirtsrhattnngs- 
TntensltÄt Sn den vers«JiSedenenGr5genkliL3sen+ 

Die Untersdiiede in der Bowirtädiafltuigsiiitoiisi- 
liit spimgeln sicti auch im ArbeiLskr^ffobesatz widert 

der in den kleineren Betrieben im Duidisduiiit mit 
4,71 AK'^bii GG uiulir uls drumiul ko hoch [ag win 
in den grölhirnn Hetrieben (1 ,13 ÄK/ha GG), 

Trotz der relativ geringen FlädienpfOdukÜviiät 
urreiditun diu größer« n BuLrinb« mit «inem Bo- 
triebf!etiikoininf>n von 32 920 DM, ‘AK die höchste 
ArbciLsproduktlvlLät, Hinlur diesem Ergebnis blie- 
heil dl« mitllnroTL BelriubB mir wenig (12 792 DM/ 
AK]p die kleineren Betriebe jedodi deullidi zunick 
(10030 DM/AK). 

Düs erziellü Arbeilsejiikuioinen sdi wankt« zwi- 
schen 9404 DM/AK ln der Tinteren und 11 404 DM/ 
AK In der mittleren Großenkkssc. Gegenüber dein 
Vorjuhr tirhühlo sidi das ArbEStRfilnknininnn Jg 
AK ln den kleineren und mittleren Betrieben^ wäh- 
rend es in den grüßereii Be Lr Leben erlieblfdi absimk. 


Gemisdilbetrlohe Kalenderjabr 1064 bzw. WiilEchailsJiihr 



Betriebe 

Glledcning 

unter 

2G DOO bis unter 

40 000 und 


2ÖÖ(IÖ Egm*) 

4Q 000 EqiQ 

mehr Eqm 

Zahl de? BeUjthe 

24 

4Q 

11 

dilrrhi^nittllfhe netrlflbsgrßDa 




in hül OG 

0.54 

!.25 

4,G2 

Einhettswert in DM Je hi? GG 

2Ü 02E 

ismi 

8761 


Bülricbsergebnls DM je ha GG^I 


Einnahnien aus Gartenbau 

123 987 

81448 

32 037 

Einnahmen aus tandwltUchaft ,,,, 

902 

828 

53Ö 1 

Sonstige Belnebseinnabmen + + 

1091 

739 

366 

Bure Ejnnahmeu zusammen ,.»,,. 

125980 

es 013 

33841 

Unbare Leislungen ^ ^ ^ » 

6^3 

3 079 

1 308 

Oif>lHäluifirtrAg tnagcaaniL 

112 373 

eaG92 

35 149 

SadiAufwänd und Betriebsitouam , , 

82104 

M -leo 

17 966 

Butrk'bsubi kommen . . . . ^ k 4 ^ . . . . t « . . 


37226 

17 181 

tohnauiwand zusam.inei], , ^ 

■teG7a 

30 403 

12800 

BtiUrlebsauJ wand Lusyesomt , , ^ , _ , , , 

130 

eiecD 

30 700 

Reinertrag 

+ 139T 

+ BÖ23 

-1- 4383 

Arbüllskrültebesatir BetrlebscliikoEUUien DM/AK 

tiod ArbeLtsdiikoim&eTi 

DM^AK 

AKJlia GG 

4,71 

2.91 

lp33 

1 ButrlebsieinkDmmez] DM'^AK 

10 610 

12 792 

12920 

AibeLtseiiikouunoJfi P^f /AK . « ^ ^ « 

9 4&4 

1 1 4ä4 

1 1 370 


Eqm » EJnli«itzrniBdrBtnkitLGr [vgU 5n!te 127) 

*] Das Belriebser^ebnis Würde quI die Crundliudie der GartengcwädiäQ iGGj bezogen, weil dla Einnahmen tind 
Ausgaben Landwirtschaft In den ETWOrbsgnrtenbftubötrIeben nur von gflrlngflr ßadeulung atnd. 
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dd) Obsdjcjubi^trfebt* 

Im Wirt^diaFlsjahr 1964 65 cf?siclt*« 61 ^ Obsibau- 
bßtrliibf} «inen Btitnebsiertrog vun 10 3G4 DM/bd GG 
Jn der unteren und 775P DM/hn GG in der oberen 
Beiriebsgrobciiklassc. Davon ontljeJen 75 bm, 05 
Hilf die Hinnahmen aus QbsL und Bonstigen Garten* 
baucT^eugtüssen. 

Dur BatrjebstiüriViind iniL D2)0b DM/lid GG in dcii 
kleineren und 6331 DM/ba GG In den gröBernn Be* 
u leben blieb unter dom BotriebsortTag, so daß ein 
keinnrtrag von 1096 bzw. 14128 DMj'hii GG nrwilL* 
scharte! werden konnte. Der Anteil des Lohnaiir- 
woxides diii gesauitün Belrlobsaufwand betrug ln 
beiden GrüOenkLiisseii tund 45 Ve. 

Das Betrlebseinkoiiimnn Je PlächRnoinheil er- 
reichte 5224 DM im Durchschnitt der linieren und 
4230 DM-'lid GC In der üb^ren Giößenkldsso. 


gegen lag das Betriobseihkoinniüii j« V-allorbelts* 
kraft mit 13 64S DM/ AK In den gH^öerfln Betrieben 
weit höhet als in den kloincren Belriebeit uiil 
113S7 DM/AK. Nidil ganx so groß wornn dia üntor- 
Rfhiede im Ajbeilselnkommen Je AK zwLsdieii den 
beiden GröQeuklasscn. 

Da b«i der Gmpploning der Obstbaubetriebe nach 
GrdBenklosscn die Gionio zwischen don boiden 
GrdBengriippan von 40Ü0U auf 80 UÜU Hgm veradio- 
ben werden muBte, sind die Ergebnisse des Wlrt- 
sdtoJlsjahres 1984/65 mit den ErgebnlBsan der Vor* 
Jahre nldit mehr voll vergleichbar. Die Eni Wicklung 
gegenüber dem Vorjuhr kann daher nur in der Ten* 
denz, nicht aber Im Ausmaß festgestellt werden. 
Insgesamt hat sich die Erlragslage gegenOber dem 
Vorjahr merklidi gebessert. Belriebseiiikümmeti und 
Jtnlniirtrag Je ha LN Rnwln Belrieba- und Arbnlts- 
e inkommen Je AK lagcti I964/B5 eindeutig Oher dem 
Vorjtdireserg ebnis . 


Obslbaubel riebe 

KBlDndarjabr IMA bzw. WirtsdialtiJolir 1Q84 85 


Belrlabe 

Clic’d^runy 




unter ÖB 000 Egm 

ÖO 000 und mehr Egm 

Zahl dui Belriebo 

61 

52 

diudischniillicho netrjeb&gtaBa 



lii ha GG 

5,3D 

i4,oe 

Elnliviliwert In DM Je ha GO 

7 7-'tS 

6 374 

BetriebsergebniK DM Je hn GG^l 

Elnnabtnen ana GarLenbau 

7 723 

6 570 

Einnahmen au« LandwlrUdiall . . . 

1 787 

732 

SocLStlge BetrlebBelnn Binnen ...... 

2t ä 

173 

Bare Einnahmen Tusammen . . . . ^ . 


7 479 

Unhare Lelsi engen 

ß.19 

2aD 

Betriebsertrag üivgesamt + 

10 364 

77S!> 

Sadiaulwand und Belxiebäsleuf^rn «« 

5 140 

3 329 

Betricbselnkonunen ^ i. . 

5224 

4 230 

Lolmaiif wand zusammem ...... p .. . 

4 128 

2002 

IkitrlebKButwand Iniigesainl 

9m 

6331 

Rolnt^rliag ^ i ....... p + 

+ 1 m 

+ 1 428 


ArbeltakrmeheRHir.p netriehselnkociimen DM/AK und Arbellsfiinkommcn DM'AK 


AK/ha CG 

0,46 

0,31 


Delrlehselnlfomnieii DM.^AK « « ^ ^ » 

11 357 

13C45 


Arbeilseliikemmm DM/AK » , , , + 

9004 

10932 



') Eqm = ELnhellsquadraEinelur (vgL SaJtff 1271 

h Das BctffobseigöbuSs wuide atd die GmndEadH; der Cortcngewadise (GGJ kexpg^n, woÜ die Hknr ahmen und 
Auflgoban aua Landwlrl^diaft ln den En^erbsgartenbatibeirjcbeni nur von geringer Bedeuning sind. 
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ccj ßauimchulen 

d«r rBlativ gHrmpt^n ZliIiI der zur Ycutü- 
gLing Rtohonden BudifühiüibgäieiifcbnUsc konnten 
die Bdu III »di ulen nidiL fiadi GiÖßcnkla^scnp 
nur nadi BuLxjobstYP<^n gruppiert werden. Von den 
05 ausgewerteten Ergebnissen entfielen 20 auf 
Obst-Bamnscbiilen, 30 auf Zfergehftlz-Hflnmsrhuleii 
und 15 auf Forst-Böum&cdnjfen. 

Der durdi^dinidittlidie BoUlobsertrag je ha GG 
betrug ira WUtsdwftJshar 1004/65 ln den erfaötcn 
übst-ßaumsdiuleii 26 210 DM, ln den ZI ergehöl z- 
Rauro schulen 47 67B DM und in den Forst-ßfiiim- 
arhulen 24 732 DM. Mit diesf^n Werten wurden die 
EtgebiiLssG des Vorjahres in allen Gruppen übei- 
sdirJtteii. 

Audi der BetriBbsaufwand ging ln allen Cnippcji 
über den SLund des Vorjahres bineus. Hr stieg Ln 
den Obst- Baumschulen um JG% auf 21706 DM/Im 
GGh in den ZierguhöLz-Baumsdiulon um g’/v auf 
40 937 DM^ha GC und in den Forst 'Baumsdiuton um 
1 »/(I nuf 225t ] DM/ha GG. 


Die Autwandssteigemng war In Allen Betriebs“ 
typen geringer als dio Zunahme des Eclriebserira- 
geSn Del Reinertrag je ha GG erhöh Le sidi in den 
einzBlnon Gruppen zwiKfhnn 414 und 2772 DM und 
erreichte 45(3 DM in d(^n Qbst-Baumsdiulen, 6741 
DM In tlezi Ziergehök-BaujnsdiiJIiiD und 2221 DM 
in den I’orst-Ilaum schulen - 

Das hödisio BeUiebselokoiiuiioti Jo ba GG orriol- 
leu wie Lm Voi jiihr die Ziergeholz-Bütimadiüleii üjIl 
22 469 DM, gefolgt von den öhshBaiimsdiiilen mil 
13 568 DM und den Forsl-Baum schulen mit 12 915 
DM, Ddbei verzeldineten die Obsl-Baumfidiulen mit 
26 7(1 den höchsten- die Forst-Daumsdiuion mit 2*ft 
den geringsten Zuwachs gegenüber dem Vor] all r. 

Auch das Bel riehse inkommen Je Voilarbeitsk/art 
übertrul in allen BelriebsLypeii das Voijdluesnlveau. 
Es schwankte zwlarhen 9B59 DM In den Eorst-Bauöi- 
schuloa und 12 564 DM in den Ziergehaiz^Baum- 
sdiulen. Das Arbaitsejlikuiruneu je AK lag ijl den 
Obst“ und ZieTgebdl'-c-Baumschiden mit 10|7B bw?,. 
10 099 DM annähernd gicidi hodip Die Forst-Baum- 
sdiulen biteben mit einem Arbeitseinkommen von 
6953 DM/AK deutlich dahinter zurftdt. 


Baituischuleit 


KdlcitdurJ^br 1964 btw. \V|rl«ifajlbidbt t«W4'6S 

Glicdviutig 

1 Obiit- 

Baunuidiuleu 

Ziorgehölz- 

ßiium^ulen 

Forst- 

Bdumsdiulen 

Zsiil dor BaLrfübe 

20 

30 

15 

durdisdmiUlidic HoiNebsgrufle 




in ba GG 

4,91 

3,46 

4.21 

Einhnit&werl in DM Je ba GG 

6311 

6S62 

B L9Z 

Bel riebst] rgfsbnis DM Je hs GG*} 

EJnnoliincii aus Gartüubau , « « ^ ^ ^ 

24613 

46343 

21 619 

Einmjhrncn dus iandwIrUMdmlt 

Bl? 


1 324 

Sonstige Bo tr lobäeinuahinen , . . ^ ^ 

306 

3Bl 

$23 

ßare Elnitoliintui zusammen ...... 

25?3a 

46 957 

23 666 

Unbore ieistungen — ... 

4B3 

711 

loaa 

ßetiinhseiirdg tnsgeftamt . , p , ^ ^ ^ , 

2S2I9 

47 678 

24 732 

SadidUfwand und BetriehfÄiäuem 

12G5L 

2618S 

UBt7 

UutrJeliSelnktimiuou . ^ ^ ^ , 

13568 

22 Am 

12 91$ 

tghuuufwand ättisummoii 

9055 

15 740 

10694 

Buir iMb^dul wand itistjo^ami , , i, , , *. . 

2J 706 

40937 

23511 

Retnnrtiag p ^ p ... . 

+ 4 613 

+ 0 741 

+ 2 221 

ArbellHkräJ Lebend Lz, BelrlebselnkommeU DM/AK I 

und ArbeUscLukojumuji 

DHAK 

AK/hii GG 

1.12 

1,79 

XM 

Balrlehiülnkoinmao DM/ AK 

12114 

125^4 

9859 

Arbeitsei nkommen DM/AK .*^ + + **, 

lÜ 179 

10 099 

n 9.53 


Dus Betriebsergeb nl9 wurde auf die Crundriildia der Gurlengewa-duie (GCJ bozuyen. weij die Einnohnieii und 
Ausgaben aus band wiitsdi alt üi den Ei wctbsyailenbaubel riehen nur von g«r|figer r^edeuiung sind. 


135 


Drucksadia V/255 


Dentscher Bundestag — 5 . Wahlperiode 


ff] Enlwid?lnni| der Betriebaergäbnissö 

Wie dit! übersidit ubci die Eütwldclmig der Be- 
1riel>*;ergebni&Ee zeigte ist üfsr duidisdjJiLLllidie Be- 
Iriebsertrag im WlrtsdiaUsJahr \n vier 

dur funf BüUiebEfüimcit des Gäitenbäties gegendbet 
dein Vorjahr Nur die Ctunüsebaube' 

Lriebe veifZGidmeiifn einett Rflrkgang des hetrSebs- 
mirogen v'un 40 121 auf S23 DM/Ju GG. Laug- 
frlsttg ist jedoch atidi Im Gemtisehavi ein deuLbdior 
Aulwürtstrend fL-^lzualellen, Von 1956/57 bis 196'1/ 
]9fi5 hat d^r H^trmbEurlrag um 4(iVc zugenoiiimeu. 
Die entspredieTiden Zuwadasraien belmgen für dfe 
ZicrpilojizeiibiJubeLrlubt: für die GcmiSCbt- 

betriebe 97 für die Ohstbauhölrlebß 26 Va und für 
die Baurnsdiulen 90 "/n. 

Der geringere Betriebsortrag ging ln den Gemüse- 
haubet rieben mit einem wniter sLeiy enden £adi- 
öufwand einher^ Da$ Betrlebseinkominefi Je ha GG 
süak daher um 6,4 ab und iay damit niedriger 
als in den drei vornngegongnnHri JuhrHn. Von der 
relüliv ungünstigen Enlwidclung der Ertragslage Im 
Gemüsebau wurde audi das Belricbseinkommen Jn 
den Gemlscfelbelrleben beeinftuOt, das sich gegen- 
über dein Vüfiahi um BQ3 DM oder 2^^^^ vermin- 
derte. Dagegen kunnLen diu Zierpflanzeiibaube- 
Ifiebe^ die Obstbaubclriebe und die Baumsdinlnn 
ein besseres BeLriebseinkommün je ha GG erzielen. 

Eine ßhnlKdie Eni wirk Jung wie das Betrlßbs- 
cinkomincrL zeigt das Bobeinkotnrnen. Einem AbsSn- 
kp.n in den GemÜHehauhetrEiiben stehen Verbesse- 
rungen in den anderen Belrtebslormen gegenflbRr. 

Der Reiner trag je ha GG sibwaiikLe J 96-1/05 
zwisftinn 1762 DM in d^n OhAlbaubntrißben und 

12 275 DM in den Zicipflönzenbaubetrieben, Der 
Anteil am BeLriebserLrag beLrüg 

7.5 ln den Gemüsehaiibelrieben* 

7.6 in den ZierpHajizenbaubetrleben. 

4,9 in den GeuüsdiLbeLxiebeii, 

1 3 ,g in den ( Jbst bau hetri eben und 

13,7 ^ ’tt in den BamivEdiulenp 

Höher als im Vurjohr war rltsr Uoinertrag nur in 
den Ghsthantae Irl eben und naumsduilen. Die GC“ 
itiü$obaubclriebe erziel len de n seil 1950^59 niedrig- 
sLen Re in ertrag. Audi in den Zinrpflanzfinbnu- und 
Gomischtbetrieben blieb der Reinertrag unter den 
Ergebnissen der vier bzw. drei voTangegangenen 
Jahre. 


Der ArbCllsktüflebesaLz lag in allen BetrJebsfor- 
itEßii des Gartenbau RS 1964/fiS unter dem Jeweiligen 
Besatz des WlrischaJt$jahres 1950/57. Bis zum Wirt- 
scliallsjalir 1964.^65 vuriTimdertB skfi der Besatz je 
ha GG ln den Öbstbaubetrieben mit 43 "/e am stärk- 
$Lea und tnlt IVv in den Baujusdiuleu am sdjwüdi- 
sletL Entspradiend der hehun ÖKWIrlschaftnngElnlen- 
sitäi der ZieTpEanzenbaubetriobe ist der AibelU- 
kriftebesat£ hier aui liöduilert. Dur Besatz fallt Über 
die Gfimisffithetriebe^ Gemüsebau belflebe und 
Baumsdiuten zu den Obstboubetr loben bin ab, die 
nur rund 7 dea Arbeitskrdftebesutzes der Zier- 
pflanzenbnuhetrlebe auf weisen. 

Das Absluken dus ArbeitskrafLnbeflalzes hat in 
VerbinduTig mk der hSherefi rißdienproduktlvität 
in den letzten Jahren zu einer sdinell steigenden 
Arbeitsproduktivität gefOhrt. Der BeLriebaertrag je 
Vallarbeitakraft war J 964/6.S in ul len BetrEebsfor^ 
men mehr als doppelt so hodi wie E 956/57, 
vollzog sidj die Aulwdrtüentwickhing lu den mei- 
sten Betriehslormen von Jahr zu Jahr ziemlich stetig. 
Ledlglidi In den Obstbaube trieben verlief der An- 
stieg unter sLiiikuren Schwankungen. Drji giirlngaten 
BRtrlßhsertrag Je AK erzlGlten 1^^65 die ObstbüXi- 
betriebe mit 22 653 DM. Der Abstaud zu den Zier- 
pllanzenbaubütnDhnn, die mit 29 4l9 DM den hflfh- 
sten Betriebsertrag Jo AK erwirtschafteten, betrug 
6766 DM oder 23 «/c. 

Wesentlich geringerfr UntersdifedR zeigte das Re- 
triebe ei nkom men Je AK, das nur stwischon 1 1 073 DM 
ln den Gern üsobo übel rieben und 12 001 DM in den 
ZierpflanzenbaubetrEeben schwankte. Die Hrgebnlsso 
der versdiSedenou Bolriebsforincii logen dJditer hei- 
einouder als in allen vorhergehenden .lahren. Damit 
waren 196'1^65 dio Unterschindc zwischen den Grö- 
ßonk lassen der einzelnen BeDlebsfortuen grnßor als 
zwisdifin dan veTKrhiedenen Betriebs Formen. 

Durdi den relativ hohen Zinsanimtz c»rTFdinet sirh 
Für die Qbsthanbetrlebe trotz elnt^ vorhlltni^niäQig 
hcjhei;i BeirlebseiiLkonimtnis je AK das niedrigste 
ArhclFseinkommnii jo AK- An der Spitze Im Arbeits- 
einkommen je AK standen die Zierijflanzenbaube- 
Lrlebe mit 10 5D0 DM, didil gefolgt von donCemischt- 
botrichen mit 103.‘H» DM. Mit Ausnahme der Ge- 
rn Ischtbotriebc wurde das Vorjahrescfgebnis in ab 
len Gruppen übersdiriLten. Salt 1956/57 Rtifg daa 
Arheltseln kommen Je AK In den Gemüsebaubetrie- 
ben um 144*^/ci, lu den Ziel pfliLnzunbdubetr leben um 
ll2*/tt, ln den GenilsdiLbe tri eben um 173®.‘^ci und In 
den Baumschulen um llG^.^i. Diese Zahlen zeigen 
die großen Furtsdiritte^ die der Garteiibuti in der 
Rational iiiierijiig der Bet L iebe in den lelzLen Jabreu 
ßrroErhun knnnto. 
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Drucksache V/2$5 


Eatwidtlung der Bctrlebsorgebnlsse 
Enekttvrachniing 


BfltiiflbEform 

ig>5G/5? 

1957/S5 

1950.'5O 

l95S/ri0 

i%o/ßi 

mtm 



105465 

BolriphÄertrflOg l>M/h3 GG 

Gininüs0bEiiibi!,tTiebä ^ . . 

2E914 

29 b4d 

33 3?S 

31 868 

31 518 

37 1 

30 100 

40 121 

39 323 

ZlorpflanzcnbaubelTlel)« 

1 0B 219 

mm 

115 007 

107 320 

122 082 

127 G57 

159 567 

155 GO? 

161 005 

Gtiiuls Jitbelriebö ..... 

43 263 

52 443 

45 569 

53 602 

49957 

6L 641 

63 450 

ai 025 

85 405 

Obsibaiibetriebn 

7163 


8 162 

10396 

7028 

7B53 

7 169 

B4GB 

9061 

Baumsdiulen 

17 330 

23 006 

26 061 

33 091 

35014 

30 954 

27 G56 

23 122 

32076 

EvtzicbsuJnkc^mniun. DM/ha C 

CEniüs^baubclilcbc! . . * 

O 

12 609 

15 180 

16 853 

16607 

15 912 

m89a 

2026H 

20 iDä 

10024 

ZlP-rpflqnzeiibEiubQLrißbe , 

4J aa3 

43 057 

53 097 

46041 

55 964 

58 810 

65454 

G4 033 

66 007 

Gcißisditbotriebc ..... 

17 504 

23 350 

20 281 

23113 

22 306 

26 477 

29 IG7 

35 620 

34826 

ObätbkiubiiLriläbe ...... 

3493 

4 318 

4 405 

5 914 

3 924 

3 981 

277fi 

3 029 

4 727 

1 Jl5iimRfbulfln . . * * . w . . 

0 117 

109(18 

124^ 

16 537 

10253 

U03& 

13414 

13 an 

16324 

Röhainleamini^EL. DM J» hä GG 

G™o&ebaijbetrlobe 

0501 

10 646 

11 900 

12 225 

n 470 

N 3B9 

15907 

15 129 

14320 

Zic rpnoDzenbaubetriebe 

24 658 

25 062 

34529 

28 341 

35 01? 

37 259 

41797 

4L 289 

42 344 

GcinisditbfltrifibR . . . , . 

10Ä24 

M 372 

12 340 

14K30 

15 749 

17 981 

19 770 

22 XM 

22 4ÜII 

Obslbaiibotrlebfi , . . . ^ . 

3 0G7 

3 368 

3 037 

4 692 

2 611 

2 921 

! 731 

2 817 

3 484 

BaumsdiulcD w ...... . 

4060 

6 381 

6 841 

8038 

10 2S7 

7 884 

7E)90 

8 362 

10 738 

R<?lnei1r3g, DM Je hrt GC 

GciiiiUcbaubotrlcbc , . . 

1 252 

1896 

2 765 

4 210 

3 330 

5192 

5 340 

3 680 

2861 

Ziä rpflaDzenbiiiibelrieb c 

9367 

0209 

12713 

0 867 

14 722 

15297 

15631 

14 597 

12 275 

GemCsditbalrlebc , . . . . 

951 

3253 

2107 

3 793 

2941 

4 825 

6 137 

6052 

4 199 

Obs^tbaubetrlebe 

541 

1 524 

1 000 

2 422 

53? 

710 

-461 

55 

1262 

BnmnAcihulpn 

3 035 

2671 

2 111 

3 473 

5 345 

:l 163 

2 669 

2916 

4 492 

VQLIarMllAkriflAbcAat?^ AK/h 

Gemüsebaubetrlebe . . . 

« GG. 

3,9 

2,6 

2,5 

2.3 

2,1 

2,1 

1,9 

1,9 

1,7 

lUeiprianzcnbaube LrlebG 

8.0 

6,6 

7.1 

5,0 

5,9 

5,7 

8.3 

5,6 

5,5 

GüTniHditbatriBba , . . , 

4,2 

4,0 

3.0 

3,1 

2.7 

2,5 

2.7 

2,9 

3,0 

Obslbaubotrlebo ...... 

0,7 

0,5 

0,6 

0,6 

0.6 

0,5 

0,5 

0,5 

0.4 

BäumsdiuLcn ......... 

1.S 

1,6 

1.4 

1,8 

2,2 

1,7 

1.5 

1,4 

1,4 

Epfrlebräeriragg DM/V ol hirlielt 

Gemösebaubotricbe 

skr,ilt 

9 301 

11 403 

13 350 

13 638 

15009 

17 850 

20 053 

21 116 

23131 

Zierpnanzetibaubelrlebc 

13527 

15 021 

16 198 

18 173 

20692 

22 396 

2S331 

26 829 

29419 

C.Teiniarbt beiriebe * » . * . 

10 307 

13 111 

15196 

17 291 

18503 

24 656 

23 500 

27 840 

26 468 

ObslbaubctrlotKä ...... 

10233 

16 112 

13 603 

17 327 

13 047 

15 906 

14 338 

16936 

22 653 

Bdiiiruädialen . . . , ^ « « . 

115.52 

14 41B 

10629 

17 820 

18 325 

16 200 

10 437 

20 801 

23 403 

AotTirbisetrikDiiiineii, DM/VoIIh 

GRimlaebnubelTjehe ... 

irbi'ttskr^tt 

4 417 5 638 

0 743 

7 220 

7577 

8 474 

lUOKH 

10 583 

11 073 

Zicrpnoflzoabaubtlricbo 

5 405 

6 524 

7501 

7804 

9405 

9967 

10380 

) 1 040 

12001 

CfsiDiädilbetiiöbB 

4 282 

5 836 

B760 

7 456 

6 261 

10 591 

10 803 

12 2S6 

11609 

ObBlbaiibelriebe . + ^ ^ . 

4 907 

6635 

7 342 

9057 

6 540 

7 802 

5 556 

7 658 

11018 

BatuDSdiuiccL 

5411 

6874 

8 926 

0187 

8 297 

8 256 

0943 

8865 

n 660 

Arl»llJi<kJnkDminc!n, DM/VnllH 

Gemüsebaubctrlebc ^ . 

TbelUliTaft 

3685 5 272 

6 141 

6 495 

6 709 

8 334 

9 356 

9 240 

9 405 

Zlcrpf lanzonbaubo Iriebc 

5QDB 

5 924 

7 027 

6 930 

0563 

8 865 

8 255 

9 816 

10 598 , 

CGmisciilbGlTieba ..... 

3 790 

5 304 

6 080 

6609 

73C9 

9481 

9 719 

11 064 

10350 

Obstbau betriebe ^ 

4 050 

7500 

6 375 

8 783 

5 457 

5926 

3498 

5 520 

9 260 

EauiDsdiulcxi .... 

4 335 

5 697 

7 425 

0 165 

7 26S 

6926 

7 453 

0 14? 

9 811 
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c) Ergebnisse der Verglelchsrechnuiig 


Nddi der VergleititsredmiiJig f ür iJtiE Wir^EdiiifLs- 
jahr ]3r54/tiS e^^e^^llTen die kleineren und mltlleren 
Gemüsebaubotricbc eine posilive ErDi^gs-Aufwandiä- 
dLIfereuz vun 12Q1 bzw. 1B77 DM^ha GG. Dagegen 
blieb der Vergleidisertrag In den größeren Betrieben 
um ÖIB DM.' ha GG unl^är dem VergleidiSiiufwaiid. 

ln dun ZiurpILiinzenbuubetricbf^tn waren die Ergflb- 
fiisse nndi BelrichsgröBenkldEsen cehr umerRdii«cl- 
lirh. Einer positiven Ertrags-Aufwandsdifferen^ von 
7 NB DM/bd GG in düu größeren und 4lßl DM/bu 
GG in den kleineren U^lilnben üLand eine n^egalive 
Ertrags -Aufwimd^dlffcrenz von 2718 DM/lia GG in 
den riii Liieren Belriebeii gegenüber. 

Unter den Gnmisrhlhnt rieben erzfelle die untere 
lietrlebsgrdOengruppo mil --894 DM/ba GG die un- 
günsligstep die nüLtlere Crüßengriippe mit H-47ÖL 
DM: ha CIG die günstigste Erlrflgs-Aufwandsdirfe- 
renz. In den gröOcrcxi Betrieben ging der Vergleiehs- 
urlrag um 2624 DM /ho GG über den Vergleirhsauf- 
wnnd hinaus. 

Die kicineren ObsLbaubeliiebe sdilosseu mit 
fliner negoMven HrtTags-ATifwandBdifferenz von 
^ DM/ha GG ab, während in den größeren Betrie- 
ben der VergleidiserLrag den Vergleidisaufwand 
um 329 DM/ha GG überschritt. 

Die drei unlerMudiLen BuLriebstypen der Bakun- 
scimlon konnten eine positive Ertrags-Aufwands* 
dirforenz zwiadien 301 und 17G2 DM^ha GG erzielen. 

Im Duidtsdinilt der GtöBenklas^ren bzw. Betriebs- 
typen Hdiiiitten im WirLsdialLsjahT 1964/66 alle 
BetriebsFonnen des Gartenbaues mit cinor positlvou 
Ertrags- Auf waiidsdi/ferenz ab, die je ha GG zwi- 
achen 131 DM in den Obst bau betrieben und 2864 DM 
In den Zierpflanzenbaubel rieben &diW(U±to, Damit 


wurde der Vergleiriiisautwrtnd ku IQI bis 103 'Vm 
durdi den Vorgleidiscrtrag gedeckt. Die VerzLnäung 
de:i AktivkiipiLuis bewegte E^di zwif^ebnn 3^7 '^/a in 
den c^Jhst haubetrieben tmd 5,2 In den Gemisch t- 
betrieben. Das urzieLtu Arbeitseinküuimen ging in 
den einzelnen Betriebslomien zwischen 4 und 8 ®/(i 
über den gewer bildien Vergleldislohn hinaus. 

Durch die ümstellung in der Meihode der Ver- 
gleFcbsrechnung sind die Ergebnisse der Ver- 
gleidisrudiitung für das WirtsdiüJtüjiihr 1064/65 
mit den Ergobniüjcen der vorheTgehenden Jahre nicht 
mehr voll vergleldaböT* Die durdi die metliüdisdie 
Atlüciutiy der Beiedinung bedingte Erhöhung dftR 
Vergiß Irhslohn ns wird Im Gartenbau allerdings 
durch den Wegfall dex Zusdildge füi dea stadtiiüliü- 
ren Standort deE Gartejihanes annöhomd auEgegli- 
rhen. Der nach der allen Methode für das Wlrt^ 
Schafts Jahr 1964/65 foitgciidiriebunu Vergl^iduilahD 
Jitgt einsdiliflfihäi der Zusdildge für den Stadt- 
nÄheren Standort nur geringfügig unter dem nach 
der ueuen MelJiodu ennJLtetL»n Vorgliaidislohn. Die 
Übersicht über die Entwicklung der Ergebnisse der 
Vefglelchsrechnung kann daher zwar das Ausmaß 
der Veränderungen nidil exakt wJedergebonp dln 
Entwickiiuigstendenz mli gewissen Vorbehalten 
aber aufzoigeiu 

In den ZierplianzenbaubRiLTlehen, in den Gemischt- 
betrieben und vor aUein in den GemOBcbaubctriebcn 
bat sidi Ein Durciisdnutt die Ertrüge Uye gegenüber 
dem Vorjahr eindeutig verschtechleTl. Dagegen ha- 
ben die Qbstbatibetricbu und audi die BaumsdruLen 
uadi der Vefgleidisrediniiiig im DurciiEchnitt bes- 
Bere HrgebniRse nrzlell. Insgesamt wurde im Garten- 
bau das relativ günstige Ergebnis des Vorjahres 
nicht erieidit. 
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Gcm liaebaubc triebe 

Kalander Joht lU6i bzw« Wtrtzdialtsjalir 1984/05 

VerglBldiflTEchnnng DM |r ha ClCi 

gemttfi § 4 IwC 



Betriehe 


GEJoctcrnng 

Unter in OfM> Heprt 

20000 bbi tifitcr 
^0 000 Eqm 

499tKI und 
lAi^hz £qni 

VengtulduerUäff 

54021 

35 5Z7 

29 3BB 


wm 

17 327 

15630 

VefglcidisJglm , * ^ , t . 1 ♦ ► - * « i 

20333 

tim 

10 416 

Belr>ebsttlTfro:bBdiliig 

1 507 

t 012 

tM3 

ZIrifijinKatz - h ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

133fl 

2705 

30S7 

Verglulcbiiaarwand Lnsgeidml 

52/40 

33 650 

20 7m 

Erlrug^Alirwatid^KlIlkfemt 

+ 1 2B1 

+ 1 B77 

-B!ö 

ZJe r(iU d aztiDbdubelrJflbe 

V*rgletcb»ertraff *| , * * * . . ****** 

t93226 

338 541 

m 148 

i^athdufwafidi) .* ******* 

1 13 37fl 

85214 

60773 

VaTgleicbfilaba - - * .^ . . . . 

fi4 25) 

Ai 360 

44 tm 

BaLiiebflleltfirziiJichldg , 

5G53 

4CM0 

4 473 

ZiTtflOJiff atz .1 . 

7 791 

7613 

7730 

VprgLutdupüviwand IzugolBial 

191 D&S 

141 25» 

MG QOn 1 

brtrdgs-AuiwtiadvdJifvTeoz^ ,.****.. 

-h41&I 

-2 7IB 

+714B 


Ge mlHdi Lb<älciebe 


VergteUbAcrnmg ») 


6U19B 


35 45B 

Sarbaiitwand *] , * . i * ... ^ ********* * 

82 340 

51 634 


1B048 

VerqlnltfkKlgha *.>**...*-.***,..-, 

42 23a 

203«e 


11 706 

BetrlobEle]lcr7i]$r!ilag ***********.* 

3770 

£550 


1015 

ZinaiftEaü^ . * p ^ , 

3401 

3W? 


2001 

VürgleldiJfaufwdDd lnsgeiiiiiit *,.... 

133 950 

Hi 417 


3£JJ32 

Ertrags- Au l^andsdltf erenz 

-fl94 

-b 4 70 i 


4-2 B24 


ObstbauhetrEnh« 


Oivderuny 

Bfltxiaba 

nnler BO 000 Hfpn ■) | 

SOOOO nnd mclu 

VergleJcfiaertrag 

10 493 

7613 

SarhBufwiuid *.«...*********, ^ * * * 

5 171 

3 550 

VergleLdulahn 

4 015 

2 74S 

BBtriflbalelterziiidildg * * . 

292 

224 

^insansaOc 

1 0B2 


Vvrglelcbsdutwujid Lasgesami *...«. 

_ 10 5&0 

7 m 

Ertragü-Aufivdhd^MJllJvreiiE 

-67 

-E-329 


ßäutnsdiulc;!! 


Chedervug 

Obst* 

BaumschELleii 

i Ziergehölz^ 

Baumsrhillefi 

Foivl- 

Itnuuisiiiuko 

VergleIcbEertrag *) * * * * 

£G£95 

4? 73? 

24 912 

SadiaurwaTid 

12660 

25 £61 

n BBS 

VerglaicbBlühn ....... . p p .* p*.***. 

I0 2fi9 

15816 

9 3B8 

Belriebalelterzuadilag 

771 

1409 

710 

ZinsiiTiiulz 

2ie? 

4411 

1 167 

VuigleidLStiulwand InzgeHial ...... 

25914 

4B mi 

23150 

Erlrgg:ii-Aulw.iTidsciiElertfiiz ........ 

4-3BI 

-j-EMO 

-hl 762 


’j Eijm » ElnbeluquaiitnUnf^t^r (vgL 127 ) 

*) Htg^nverbraudi unü Natiuallabn um 35 Vi hö]l^^^ oJi auf Erzfimgurpraisbajii 
^inschJlic^Alicb Bctricb$$lcucm ^nd UnfüLlvsi^idiuruiig 
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iJfMitKchfhr Bundiifitag — 5 . Walüperiodg 


[;ntiir|ric]iing itnr Ergehnlüse der VergLetdurt^clinuEtg 
gemdB § 4 UwG 


BcUlcbsilonu 1 LÜSS/S7 | | 

KüSfl/SS 1 

isisa/ea | 

LSSDrül 

1 I9€l/62 1 ISOZ^Sl 1 

1[]33/S4 |j 

1 J9Wb5’) 

Ertrags- AulwandS'DtlUTVii« 

Gciuüsobaubetriebe », 

DM/ba QC 

— 97 

+ 

-fl BB4 

+ i aiä 

- 219 

+ 3 026 

+ 1 448 

+4 660 

+2004 

Zi Qrpf J anzenb uu* 
betriebe ..ap.« 

+2023 

+ l Q94 

+ 7 005 

+3C2B 

+8 037 

+ 6549 

+6 017 

+7 798 

+ 780 

Gomlsditbet liebe . , . . 

- S4B 

+ L 199 

+ I 136 

fl 656 

+ 1 715 

+4 642 

+3764 

+7468 

+2 170 

Obstbdubctriebe ..... 

- 120 

+ 

+ 522 

+ 1 736 

- 526 

- 867 

-2198 

-1066 

+ 131 

Baum&dmJt^n ^ 

- 200 

+ 74 

+ 134B 

+3 346 

+ 437 

+ 269 

+ 102 

+ 424 

+ 994 

Dedmng des VergteldhRaufw 

Gemüsfib aubet ri ehe ^ , 

tuideA durch itc'n Vorgtetchiertrag In */* 
99 Wt 107 104 

99 

709 

704 

773 

703 

Zierpnan^sotibau- 
btilrltibti ........... 

102 

102 

700 

703 

703 

705 

704 

705 

702 

Gemlsdilbelrlebe .... 

98 

Toa 

703 

703 

704 

703 

106 

770 

703 

Obstbaubc triebe ..... 

99 

# 

707 

730 

94 

00 

. 77 

39 

707 

Bdumsdiuleji ^ j 

99 

700 

TOS 

777 

707 

707 

700 

107 

703 

VenJniimg dei AktJvkdplta] 

Gcmü&i^baubetriebo . . 

1» Io */«*) 

3,0 

U 

SA 

6,0 

3,9 

7,5 

5,3 

9,4 

4,3 

ZterpflcinziLubdu^ 
betriebe ........... 

5^ 

4,0 

a,3 

5,7 

3,6 

Bfi 

0,7 

7,0 

4,5 

Cemisdilbetrlebc .... 

1,9 

5,2 

5,2 

5,0 

5,7 

8.9 

7.0 

70,3 

52 

ObsLbuubetrlebu . * 

3,« 

. 

6.5 

72,3 

0,6 

04 

—*) 

0,0 

3,7 

Baumsdinlen ........ 

3^ 

3.J 

5,2 

9A 

4ß 

3,7 

3,2 

3,0 

4,0 

1 Dünung dea gew'erblidieii \ 

Gemüseba ubot riebe . . 

''itrg1al(lu]Dlineii‘|i durch das Arb«l1$eln1«tTtiAPii 

99 IQi 115 103 (19 

In’/. 

720 

100 

735 

705 

Zierprlanzenbau- 

belrlebe 

705 

705 

7/7 

HO 

727 

775 

777 

776 

705 

GemisditbelrJebe . . . . 

95 

770 

106 

:qs 

709 

724 

776 

730 

707 

Obslbaubet riebe 

90 


116 

147 

30 

73 

46 

72 

j 704 

Baumsdiuleu ^ , 

97 

707 

772 

m 

703 

702 

99 

704 

703 


') Duidi Umsti^liung üi d^r Metbods der Veigleidislc^hiiberedifliliiy ebid die Hrgebniise mit den Vorjabian nicht 
vüll verglüicbb^ir {vgl. Seilt* 75 If.) 

*) Soweit in den leitleb^gnippen gewei^bl Edier VergleldiElohEi und BetriehglfillersiiEdilag durch da^ BBtiiebgeinHom^ 
mcii mehr ds 100^/f gedcdct wTjjdcn. Ist der Dbcrsdiuß Kapital iu AltUvkapiteb <mgc- 

gehen. 

*i gawmblldiHr Vergleldiilabii und BetrjebElelterxusdilag, 

*J per gowerbiicbo Vergloith&tohn wurde za 71 Vf durch dai BetriebseinkomraeD gededct. 


HO 
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UL Weinbau 


1 . Allgemeiner tTberblidc 


ai Betrlebsgrundlageii 


Kädi der LLmdwiiiädiijriäZLiJiIung 1%G bEfaadaii 
Kidi unter den betrieben mit 0,5 und mehr ha 
triebsHädtc 120 DG3 BeULcbe luiL Bebliind, die iuä- 
gesamt 65 666 hfl RehJlftrhe hewirtsftia Meten. Daraus 
errechnet sieb eine durdisdinittlichc Rebflädie je 
Betrieb vou 0r54 hu. In juelir als zwei DrUtnln dieser 
Betriebe lag die RebflÄdie unter 0,5 ba. Nur 
der Betriebe beaibelteLen 2 und tae^hr ha Rublond. 

Die RebHädien Ui HaushaUcn mit weniger als 
0,5 hü GesumlJlüdiu wurden im Rahmen der VoLks- 
und Berufszählung 1961 mit 5225 ha ermüteltp die 
sidi auf 47 935 Haushalle verleiUeru MiL duu bei 
der Lundwirtsdiultszählung erUBlen fnüchen ergab 
sldi insgesamt eine Rebnädie von 70 994 ha. 

In den veigungennn Jahren hat irlrh die Betriebs- 
gröBengllederung im Weinbau erhohlicb v^rsdioben. 


Ai Jein von 1949 bis 1960 ging die Zahl der Bu triebe 
mit einer Rebfiacho von unter 0^5 ha Ina Bundes- 
gebiet (uhne SeeiLond] uiu 27 097 uder £U- 

rüfh. Audi die Zahl der Hetrleh« mit Rebflödien 
von 0,5 bis unter 1 ha hat sidr sdiwadi rückläufig 
ontwickalt. Die Aufgabo des WnlnhauDs in vinlen 
Betrieben mit kleinen RebMächen eirm5glld:rte ande- 
ren Betrieben lüe Aufslodcuug ihres Reblandes, so 
daß die Zahl der BetDebe mit Rebftirhen von 1 und 
mehr ha orbeblldr zugcnommcn hat. Besonders stark 
war dia Zuwadisrale mit 92,B^/a in dar GroDeiikiasse 
von 2 bis unter 5 hu Rebnfidhe. Insgesamt hat die 
Zahl der Betriebe mit Rebliuiü um l]pD% abgeiiom- 
men. 

Trotz der geringeren Zahl von Beltiebon mit Reb- 
land Hat die RebflÄdie von 1949 bis 19 fKl um 6620 ha 
Oder 13,5 Vs ^genomittetb Oie Ausweitung der Reb- 


Betriebe mit Rebland und ihre Rehflitdien naiii CrbUenklaSsen 

1 R 49 und I &60 


CiraGenklasBe in 

Betriebfl 

RnbrULdie in ha 

ha Ae 

1849 ^ 

1 im 1 

±*/. 

IÖ 40 

1 idf» 1 

±*/t 

iiDter 0.5 

tSe 674 

129777 

- 17.3 

24 G 74 

20602 

-/ß ,5 

0,5 bis untGr 1 

23 500 

22 626 

- 3,7 

15 716 

15 441 

- 1,8 

1 bis unter 2 

8441 

11 220 

+ 33,0 

10 933 

15028 

+ 37,5 

2 bis unter S 

2 21 G 

4272 

+ 93,3 

6 093 

12 074 

+ 90.2 

5 bis unter 10 

351 

559 

1 59,3 

2 324 

3 762 

+ 6 i ,5 

10 bis unter 20 

106 

157 

+ 4&,1 

1 361 

2 081 

+ 50,7 

20 und mehr 

33 

54 

+H;i,fi 

1 na? 

9 650 

1 70.2 

zusammen , . . 

191521 

168 673 

-flß 

62 210 

70836 

+ 13 J 

Saarland ............... 


2 G 4 

■■ 

■1 

56 

- 

Bundesgehlet . 

■ 

1669.17 

- 


70 G 94 

■ 


Quelle^ 5taUstisd!i0s Bundn.^itiiit 
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PtiillMdiijf — 5. WdlilpHricniH 


fläche ist Jedoch aussthlieJilidi den Betrieben mit 
^rijüereit Rubflüdjtrn zuvjulu (jukommen. Während 
dAS Rehinnd in den rirndcinklaK^en iinlsr ha und 
0^5 bis unter 1 ha RcbHädic um 16,5 bzw. 1,0 zu- 
nidcging, verzeidirmLe in den linderen GrDßeoklüä- 
sen die Retaflüche eine Zunahme zwlsrtinn 'X?^5 und 
98,2 

HaupLstundarle deE Weinbuueä eehiL die FluDJand- 
schatlen des Rheines und seiner Nehentlüsse- Klima 
und Boden vGrliiJinissG gestaUen hier in Jahren mit 
guLf!r WitlQrung diß Gewinnung hudiwterüger Qad~ 
Ihätsweine Mit 45,8®.'rj der Betriebe und 60,2 V* der 
Rubilüdiu isL Rhuinldnd^PJiilz dos bodouLcndstc 
Weinbauland. Baden -Württemberg folgt mit 44^0 
der Bplfk''bG und 22,0 der Rebfläche vor Bayern 
und den übrigou Bundesländern mU Weinbau- 

Tn groben Tellen der Welnbaugehieie ist seii 
GeuüraUouou die RoLiUeilung die vorherisdiondc 
Vererbungstorm- Viele Welnbergiluren sind daher 
in k Io lue und kleinste ParzeUeu zersplittert. Flur- 
bereinigung ujid freiwiiligu ZuEammenleyuagsver- 
[ähren müssen in diesen Gebieten ln Verbindung 
inll Meliorationen und Wegeausbau die Grund- 
vorauaaeLzuiigen tnr nide ratiunelleTü Erzeuguiig 
sdiatren. Bel der Erstellung von Neiiantagen muö 
vetsudil wardou, durdi Übergang stu ausreidiend 
groBnn ZeilEnabstandf^n Rowie durdi Änderung dur 
Erziehungsari und der ünterstülzungsvorriditungen 
eine ratlunelle Mudiuni^iiemng der AuOenatbeilen 
7ii erm^igllchen. 

Mit dar Verbessorung dar AuJkmwirlsdiart wird 
eine Ratlonahslemng der InnenwIrlschAFt einh er- 
gaben müssen, um die Arbeitseflizienz zu steigern, 
den Leerlaur zu beseitigen und die Rüstzeiten zu 
verkürzen. Ein durdiidadkLer Udi- oder Neubau der 
WirtHchartEgebäude und die Anschaltung zusatz- 
lieber tedinl^cher Einrichtungen werden In vielen 
Betrieben kaum zu umgehen sein. 

Die sdinelle tedinibdie und wiit^idialüidie Ent- 
Wicklung zwingt dlo BetrlebEleiLor, die Betriebsorga- 
nlsatlon ständig neu auf Ihre ZweckmäOigkeil hin 
zu überpiüfen. Preis- und Kostenäuderungem er« 
höhta Quolltätsantordorungan^ Fnrlscb ritte In dar 


Produkt lon^tectüük und Vcräudorungcji der arbeits- 
whlsdiartliiiien und fifidiiziullan Verhältnisse va- 
riieren die relAtlve VoTzügltchkeil: der einzelnen 
Betriebszweige und dumlL die opiiinale Gestuliung 
dtir Betriebsurganisätion. Bei dnr Vielzahl der ze 
heoditenden Pak toten stellt die ErmltUtmg der opti- 
luulen Betriebsürgaelsutiuu Belriebsteilur und Bera- 
ter vor Rchwlnrtgo Aufgahan. Wertvolles I lllfsTnIttel 
k-örmen die- neuen dkonomelilsdien KalkuJaLions- 
ünd Planung smDlhuden sein, dernn verstärkter Ein- 
satz allerdings die Gewinnung der füj die Planung 
benötig len EelrLcbsdalen mit Hilfe einer verbesser- 
ten Buchführung und elnfl Inlen&ive Ausbildung der 
Berater und EetrJebsleiter auf diesem Gebiet voraus- 
setzt. 

Pie notwendigen betrlebsorganisatorischen Um- 
Stellungen und RaliunalisEerUiigsniaBnahmun etfor* 
dem in dem meisten Bel riehen hohe Investllionen. 
Wie umfangreidi die Invesütlonen bereite in den 
vergdugenen Jahren warun, zelgan wissenMdialiiidie 
üntersudiungen, die Im Au fl trag des BundesmlnC- 
steiiums fCLr Ernlihiung, Laudwiilsdiatl und Forsten 
über den Kapitalbfüialz in don WelnbaubntriabDn 
durdigetOhn wurden. Daoad^ stieg von 1950 bis 
i9&4 itu DurdrEdinill der erlaGleo Gi'uppeu der Be- 
aatz mit Gehraucbskapifal von IB7I4 DM auf 
27 702 DM Um lOfMSO DM Jo ba be$tockle Rebflidie 
uji. Das bedeiitcLt eine Zunatuue des Gebiaudiskapi- 
tals um 65p7^/<i ln sechs Jahren. Besonders stark 
war die Zuwaduraie mlL U9"--® bei den Masdünen 
und GiirätEn. Der Knpltdlworl der Fässer und Behäl- 
ter erhöhte sidi bedingt diirrb einige sehr hohe 
Ernten inu 33 ^;\tr Das Gebäudekapilal stieg um 72 Vi», 
der ZugkräftebesHtz um 5i und der Wert der 
Rebantagen um 43*/i>^ Trotz dieser hohen Inveslitlo- 
nen in den zumcklicgfinden Jahren werden audi in 
den nächsten Jahren zur Erhaltung und Verbesse- 
rung der WetibewerbsfähigkeU Im GemoLnsamca 
Markt noch erhciblldic! Kapjtalmittnt investiart -wer- 
den müssen. 

Eino wesentliche Ursache der regen inveslltlons- 
Ldtigkeit sind diu sLeigendeu Kosten lür die meusdi- 
licbe ArbetL Die Tariflöhne der vier wichtigBlün 
Lohngruppen im Weinbau wotm. znm 1. Juli 1965 
um durchsdinKlllch 0,22 DM/Slunde uder um l0,4Vfl 


TarJfiühnE im Weinbau 

DM/Stunde 
jeweils am t^ Juli 


Lohngruppe 

19SB 


int» 

IWT 1 

VJb2 1 

1W3 1 

l'JM 1 

llNtö 

Ei ngnar heit^te Weinbergäarbeit^ r 









für schwere Arbeiten 

1.-1Ä 

1.S5 

1.67 

1,93 

2,16 

2,39 

2.53 

2,78 

Hilfsarbeiter für sdiwere Arbeiten 

1,2S 

1,39 

1,50 

1.71 

1^92 

2,09 

2,24 

2,4B 

Ei ng en r bn Ltn in W nlnberg sar beite r 









für leicbie Arhnttnn 

t.07 

1,15 

1.2S 

1,46 

1,64 

t,?S 

1,00 

2,10 

Hilfsarbeiter für leichte Arbeiten * . 

0.92 

1,00 

1,09 

1,24 

l,3ß 

14a 

1,64 

1,H1 


') DiirthEdmitt der Wetnbaugebiele Baa^n-Würllemberg. FrcmkerE. Hessvu. RhcLühcss&is, Rhcinland-Massau und 
Rhcinplalz 
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hühür üls iiu Voijühi, Der Ziiwadis Mg damit abso- | 
lui imd Tfilftljv Lihi’T df^m durdiHchriiUlidieii jährli* 
dien Zuwadts in der Zell vom h duU IJJflü hi^ zum 
30. Juni L0Cj4 Eult Ü, 15 DM pro SEunde odet 
rriKgr^icrinit Rind fihy Lähn^ seit dem I. JuJi 1953 im 
Durdi&thnitl dej vier Gruppen um i,M [>M/Stnnde 
oder 04,2 ungca Liege ii. Ditbei war die ab&olutO 
Zimßhme bei den Arhedern iiir Rcbwere Arbdtuii 
mit 1^33 DM bzw* I J9 DM/Stunde wesenllidi slÄr- | 


ker üSr bei den ArbellskraUen für leidite Arbeiten. 
Der Abstand zivisdtcn den Toiillühnen dca eing^üu:^ 
bfilettin WuitibtrrgsMirbEitur für sdiwErß Arbnilen 
und der Miiffinrhcller hlr lefctiie Arbr^Stefi vergrö- 
JJerLc sidi daher von 0,53 DM dul 0,97 DM/Stuxido. 
Reliiliv wurde diigeqLm der TiirifEubn in don ver- 
^diiedenen Gruppen emnäbemd gloitb stark ange- 
hubeur äu daß sfidi diu ralalive DlETereiiz ruiilL uen^ 
nenswert geändert bai. 


b) Erzeugung 

Bei der Bodeünutzumjserhnbung wurden tS65 im 
ßundu^igebiet Ö3 1 15 hü RebSdUd erfaßt. Rund 83 
dieser fHArhen j^tanüim Im ErLrag« währ und die lest- 
lidien Flüdieu sidi auf Junpfelder. zur Zell niftt 
bealodLlQ Fluchun, Rcbäditilcii und Ualerlflgen- 
sdinittgSrten verleihen. Von den im Ertrug ütub^n- 
diio RebHächen waren B3.5*^‘ii mit Wcißweinreberii 
12(7 mit Rotweinruben ujid 3^7 mit Weiß*’ und 
Rot Weinreben bestock r. 

Gegenüber dom Vorjahr wurde die Rebtiadke um 
3375 hü oder 4.5^ fl ausgedcliut- Damit hat sieb die 
seil Jahren flnbaütimde Tuntlonz zur Ausweitung 
des Weinbaues weiter rortgeselzt. Die VorkrlegR- 
rnhliadie, die wührend des lelzLen Krieges üurdb 
slärfcere Froslsdiüden erhelibd^ clezimierl wordim 
war. wurde 1965 erstmals wieder übcrsdiiitten. 

Mit 349 ha ortur h war die relative Zunahme 
der Rebflächcn in flössen besonders stark. Rheiiv 
land-Fjolz verzßjchnrle mit einer Zunahme um 
2858 ha den hdohslen absoluten HAoslieg. ln Bayern 
war die RebnäLhe sdiwach rilikläufig. Ausgedehnt 
wurde In rihen Ländern nur der gelrennle Anbau 
von WotOwein- und Rot wein roten. Die im Ertrag 
sLehüddun Fladien mit geiniRditEm Anbau wniEor 
lind roter Sorten verminderten sich iirti rund 

Iprolge der für den Weinbau im Jahre 1964 güo- 
atigen Willerung wurde ein sehr hoher Hrtrsg er- 
zielt. Der Ertrag von 10'L7 hl je ha wurde nur im 


Entwicklung der Rebilüdien 


Jahr 

Kublond tn 1000 ba 

im 

Ertrag 

flehend 

nicht tm 
Erirag 
stehand 

zu- 

5?ifnrtien 

0 msfjs 

72,5 

a,3 

81,0 

0 l95a/5« 

5B,3 

13,7 

72, n 

0 1957/eO 

G0.8 

UA 

75, C 

0 t9Gt/64 

67,6 

11,7 

79,3 

1963 

68,A 

11,2 

79,6 

1964 

G8.G 

10.9 

79,5 

, 1%5 

66,3 

14.3 

B3J 


Quelle; ISlaüsUsdies ßundestunt 


und VoFbraueb 

Jahre i960 übertroLEtm. Hr Jag um 18,0 *;c über dum 
VorJührüsergcbnlB nnd um 35,3 über dem fünl- 
Jährigen DurdisdinUl der iahte 195Ü.'^63. Einen we- 
senlildien Anlell hieran hdtlo dja PtaLz, die vor 
allem dank reldier Erträge in der Oborhardt ciueo 
Durdudhujlt vun 122 h1.'Jiu exreidilu. in Baden- 
Württemberg legen demgegenüber die Hektar^ 
erträge mit 88 hl nur knapp dom Vcpfjahr. Ein 
ganz besunders hohiir HeklurerLrag wurde, mil 150 hj 
für die kleine Rebllädie dOB Saarlaudo$ crmitteli, 
das damit unter don Woiabaugcbiolen büitor dex 
Obcnnusel mit 154 hl an zweiter Stelle steht. Beim 
Weiümosl belrug der Ertrag im Btmdesdurdisdiuitt 
105,3 lüi'ha, beim RoLmosl 11 0^0 lihliü und beim 
Most aus gemlschlen Beständen 78,8 hl/ha. Unter 
den Rebsürten siauci der Portugieser mil 124,1 hlfha 
liu der Spitze, gefolgt vom Müller Thurgao mit 
117^9 bl'^ha. Belm Silvaner btleb der Ertrag um 
15”/», beim Rlosling uxu 21^/« unler dum das Purlu- 
ginsers. 

Pie guten Ilektoieriräge führion In Verbindung 
mit der uusgowoltolexi ReülJudie zu oixior Ernto- 
munga von insgcigamt 7,19 Millionen hl Weinmost, 
die nur um 3,3% unter der Rekorde rntemeoge des 
Jahres i960 txxid um 19jl ^/r über der Vorjahres- 
menge tag. Von der Gesamt emfe wurden 23®i'i als 
«sehr gut", 49% als pgui". 24% als (.milteL" und 
nur 4".'v als «gering^ und „sntir gering'^ beurlellL 
Diese gute Hewerlung wurde seit 1950 nur von den 
Jahrgängen 1953 und 1959 übexlxollän. Die gute 
Quatitäl kommt auch in dem mi liieren Mostgewidit 
mil 78 '' Odisle beim Welümosl und 75® Öchsle 
beim Roimosl zuxn Ausdruck. Dur tnilllaru SuULre- 
gehalt mit 7,1 PromiHe beim Wetfimosl und B,2 Pro- 
mille beim Rotmost war sogar uledrigcr als 1959- 

Ttoiz dar haivurraganduD QualitäL des Jahrgan- 
ges 1964 tagen die Preise des Weinmostes Für Ver- 
käiife während des I lerbsres aulierordenllldi niedrig. 

, Mit C7 DMÜil blieb der Preis um 23 ^.'ci unlex dem 
Vurjahreantvuüii. Dabei ist allerdinga zu hnrüdc- 
' slcbiigen, daß im Durdisdinlti der Jahre im Bundes- 
gebiet nur elwu 10 bis 20 ^/i der Enjtuuitmgu und 
vorwiegend nur die güringnren Qualilälen Im I lerbst 
als Welumosi abgesetzt werden. 

Diu Prutäexilwidcltxug im Hurbsl za igln deutlidi, 
welrhe große Uadeulung der Weinmarktslabllleie- 
miig Eükomnit. Die Maßnahmes des Slabillslerungs- 
fonds liir Wuiii In Vurbinüling mit airiniii weiteren 
Aushau der Lagermöglich keilen werden vorausslchl- 
lidi ln Zukunft zu einer korttinuierllcheien Markt- 
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bcsd^ickung und zu gciingeren Pr^lsauüsdilaguzi 
lülireri. 

Dur Wuüivärbruudi je Kii|j[ dur BüVÜlkunilig bÜtsb 

von i9m/m bEf mU 12,2 bt.^ 12,9 l nAhc^u 

konstant. Ln Jalue 1964/^ haL die gute Quoüilit 
d{w JahTgnngfiA 1^4 in Vi^rbindimg mit rnlotlv gün- 
stigen Preisen den WcinJconsuin eihebllch geför- 
derL Mit !4|2 1 Kupf df?r Bc^vuLkeiuug Lui der 
Welnverbraiich seinen bisher höchsten Stand er^ 
ruidtl. Der Vurjolireskonsimi wuide Uiii 16,4 
übertroffen. 

Infnlgn clnr reidilidiea Weine m L g ging die Ein- 
fuhr Im Wirt sdiafts Jahr 1964/BS gegenüber dem 
Vurjühr von 4,2 L niif 3;84 MilUoneii hl zurück. Von 


dieseno PQckgoug wurde vor allem diu Einruhr vun 
VarüTbuitimgiiWRinGn hclrnffenf di» um iih- 

nohnu während Konsumweüie nur um 2^5 wonlgec 
cingeführt wurduii. Ju Kopi der Bevulkurung buLriig 
d®r Varbrauch yon Import weinen 3,0 h Dos waren 
2G,0V* des gesamten WelnveTbraudhos gegenüber 
26,1 Va im Vorjubr, 

Pen Ein tu Liren von 3,84 Ml Mienen hl standen 
1964/65 mil 0,19 MjHionen 1i1 nur retallv yäringu 
AuHrubren gaganüber. Ausgeführt wurden fast mis- 
sdiließMdi Konsum- und Sdiaumwclno* Die Ver- 
urbuitungswfiine tnndiLuji nur l ‘/a dnr gGSumtEU 
Ausfuhr aiiB, Gegenüber dem Vorjahr stieg die 
Ausfuhr um 11,0 % an. 


WelRmostemle 


Jahr 

WnUunosLemte 

Woln- 
most- 
nrela *} 
DMAil 

Wein- 

mDstetntc 

Geldwert 

HlMjanen 

DM 

Güte des WeiiunosteE 

sehr gut | gut 

Jn Hi dm gesamtaji 
Möstemtfl 

In hl ja ha 

1 liusjBHmil 
lii IDOO hl 

0 1935/3B 

42,9 

3106 

51 

158 

. 

V 

1952 

50,8 

2714 

83 

225 

JB 

47 

1953 

45,1 

2 457 

114 

290 

3S 

44 

1954 

52.6 

3100 

105 

325 

1 

JH 

I95S 

40.1 

2406 

106 

254 

3 

27 

1956 

15.6 

930 

211 

196 

J 

17 

1957 

38,5 

2264 

127 

287 

6 

37 

1958 

81.1 

4 799 

62 

393 

JP 

43 

ia59 

70.5 

4303 

127 

546 

Ü3 

27 

1968 

115.6 

7 433 

53 

392 

ü 

35 

1061 

53,9 

3 574 

105 

375 

!3 

46 

1962 

58,5 

3 923 

121 

475 

14 

46 

1963 

86,3 

6034 

87 

525 

S 

36 

1964 

104,7 

7 185 

67 

481 

23 

49 

1965 

73,2 

5 035 

105 

529 

J 

14 


Die üngipgcbenf^Q Werte stellen die duidisdictlUlldicn Preise der im Hcrh'^l den Jeweiltgcn Jahres verkaufen 
Welnmructmengen dar. QueÜe: StAtlati^diAs Bundesamt und BML 


Vftrhroiicb an Welo 
fn Liter Je Kopf und Jübr 


Qledening 

0 

im/Sfj 

1956/60 

l9C<VCt 

i9öi/ea‘i 

1062/63 

1963/64 

19B4/6S*) 

Weinverbraudi "J 

9,0 

6,9 


12,9 

12,8 

12,9 

12.2 

14,2 

darunter «m Einfubi 

0,4 

2,9 

3,7 

4,0 

4,5 

5,0 

4,4 

3,8 1 

' Einfulir iti */• des Verbraudis . « . . . 

4J 

32,6 

32.7 

310 

35,2 

3M 

36,1 

26.8 


ab i9Ul/62 Uiuslellung auf £W&Welu^ahT (l. Septumber bis 2]. August) voiUuljg 

*) elusdilluBMch Schau mwolu und Wermtil Duelle: BML 
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2. Weinbaulidie Budiiülirungsergebnisse 


at MalerSalgrwndlage und Jirläuterenged 


tid) Müteridlgnindlage 

ln die Unter^urhung wurd?r^ nur WeinhEiiibetrlehw 
mit jnindo&tou^ 0.5 ha RcbHadic cmbczogtn. Ce- 
Xhi^dilb^lriubn wurden nur düxin bmnidtflidilisi^ 
W 0 [m die Rebfl&die mlndeitenR der landwliti^ 
Gdiöltllchen Nutzflädie beträgt. 

Ferner wurden nur die Higebaisse der Weüibüu- 
betriebe üu^gewcrtei^ die nldit mehr als fünf ständige 
Arbellslträfte besdiäftlgen^ Diese Arbeitskräfte müs- 
sen überwiegend fnimlitLneignne Kräfte sein, well 
die M«br7ahl der deutsdien Weinbaubetriebe 3ur 
Kategorie der Familienbetriebe gebürt. Die AusweJil 
der Erheb Ungsbetriebe wurde kd vorgenaTninen, daß 
die nalür]ldien> betrEebswtrisdhaftlldien und markt- 
wirtsdiafLlidren VerhülLnisse dieser Onippe des 
Weinbaues möghiiLst repräKentatlv erfaHr wiirden- 
Dn nur die Ertrags vorhä Huf ssc dei Irzoügerbot riebe 
aurge'AelyL weiden sullen, blieben Betriebe mit eige- 
nom Groß- und Einzelhandel unberQdtsiditigl. 

Von den elngegangcnen Budifuhrungscrgebntsscn 
mußte ein Teil ausgesdialtet werden, woii die Un- 
terlagen zu spät elngtngen oder die Betriebe so 
extreme Verl ml Luisse aurwiesen, daß sie für die 
Uutersudiung ungeeignet waren - 

l>ie ErbnbimgxbetTlebe wurden nach dem Anteil 
der Rcbflädic on der landwirLsdiafLlidien NuUHütiie 
in Betriebe mi1 einem Rehfjächenantelt von 15 his 
unter 30 und in Betriebe mit einem Reb fliehen - 
dJitcli von 30 und mehr Prozent in zwei Hauplgrup- 
pen gegUedert. Innerhalb dieser Gruppen wurden die 


Zahl der erfaßlen Weinbaubetrtehc 
19 ^ 54/65 


Land 

Zahl dar 
ßeiriehe 

Rheüjlajid'Pfalz ....... 

IBfi 

rtiivon: 


RhHn-Pfalz 

37 

Rheitüiesson 

7ß 

Rheinland-Nassau ............ 

75 

Hnrien-Wrirtlemherg 

42 

Hessen ..... w ........ h .. w .... . 

19 

Bayurii 

14 

zusammen . . . | 

1 263 


Bc triebe nadi der übetwiegeaden Lage llirer PIß- 
rhen ln Flach- und Hanglagan sowJa SLeüldgen 
uaterteilt. 


bb) Wertansätze für die Vergleidisrechrtung 

1 Betrfehsnoiw^endlger ATbellskrßftflbftRalz 

Wie in der Landwlrlschaft und im Garlejihau 
werden die vorhandenen Arbeitskräfte audt In den 
Weinbauhutrieben als botriebsn ul wendig angesaheii 
und ihrem Alter sowie Ihrer Arbeitsleistung ent- 
sprechend ela gestuft (vgl. Seite ?4I.]. 

2 CirffWfirhllchar Vnrgteidmtahn 

Dir angesetztRn gewerbÜdion VorgJnidisiöliiie 
sind Im Weinbau die gleldien wie Ln der Land- 
wirtsdiiill (vgl. Seite 75 ff.). Der Im Weinbau höhere 
Anteil von Spezi alarbeitem wurde bprnricsichtigl. 

5 BetrlebslelLerzusdilag 

Der Beredmuny deis Betricbsleiterzusdhiags Ist im 
Weinbau, ent^prediend dem Vorgehen in der Land- 
wirtsdkafl. die Rebfläche als Bes^gsgröfle zttgninde 
gelegt worden. Die intemiivere WlrlSilrolts weise auf 
dem Rebland wird dadurch berück siditigt, daß Je ha 
Robflädie das Vierfadie des laudwirtsdiafUldien 
Betriebätuiterzuädiluges (240 DM je hd] onyesetzL 
wurde. Für den landwirtschaftlichen Teil der Be- 
triebe wurde der Betriebslei torzusctilag auf 6€ DM 
je ha fnstgejiRtzl, 

4 Betrlebsuot wendiges AktlvkapltaL 

Der KapUaJbesatz der Weinbauie$tbetTiebe W'urde 
erslindlig im Jalire 195S tlurdi eine besondere Un- 
terxudiimg featgestellt. In den tolgnndRii Jahren 
wurden die Kapital werte mit Hille der Buchfüh- 
rungsunteriagon aller erloßtan WeLnbaubetriebe 
lortgefch rieben. Die dazu notwendigen jahrlEdien 
Nettoinvestltionem wurden ermittelt, indem die aus- 
guwleseiitin Brutteinvestitieaen um die betilcbs- 
Wirtschaf tlidi geredilJertlglen AbschrelbungEn ver- 
mindert wurden. Im Rahmen der gesamtwirisdiift- 
lidien Entw jcktung versuchleti die Weinbaubauriebe, 
ihre Leistungj^- und Konkurrenzlähtgkfiit riurdi ei na 
möglichst wcUgehendc RaUojiallsiemng und Media- 
niaierung zu heben. Die damit vurbundeueii um fang- 
reichen Invoslitlonen in den Jahren nach lJl5ß liftfien 
es zwedkmäßig crsdieinonp die damals lest gestellten 
und ln dfui folgenden Jahren furty es diri ebenen Ka- 
pitalwerte in einer zweiten iJnter.Midiimg neu er- 
mitteln zu lasseiiH Diese Untersüchting wurde 19Ö4/Ö5 
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durdigoführL Die Ergebnisse nflrb dpm Stand vom 
:iD. Juni 1964 wurden ersltnals dem Grünen Be- 
ridit 1066 zugrunde gelegtK 
Bel der KapftelerhnbiiTig wiircle dns Bodi^n- und 
Gebjdudiskapila] erfaßt. Folgende Werte wurden 
ermittelt! 

[Inden- und GabraudiakäptLüL 
in Weinbaubeltieben 
lohne löndwirlsdiafilirt^en Anteil) 

DM Je hii Rebflädie 

A. Betriebe mit 15 bis unter 30^/» ReüJlddie an 


der LN 

L mit vorwiegend Fladi- und Hang- 
tugen ^ i .«» . 30 081 

2. mit vorwiegend Steillagen 40 404 

B. Betriebe mit 30 und mehr “/n Rebfiache an der 
LN 

t. mil vorwEegend Plach- vtnd Hang- 

Lageu 41 201 

2. in il vorwiegend Stei Hagen 45 903 


Büdenwert, Hebdiiiltiyoa, Geb&udUi Maiüdiinrn. 

Gerate^ Fa Brau m, Zügk rahe- 


b) Ergebnisse 


Von den 283 ansgewerteten Budilührungsergub- 
Rissen cntfEcleii L4G auf Betriebe mit einem Rob- 
flddiunantoil von 15 bis unter 30 ^*^0 und 117 auf 
Betriebe mH einem Rehflädienantelt vort 30 und 
mehr Vv. Die Gesamtzahl der Betriebe verteilte sidi 
zu 56 üuf din Gruppen mit übnrwiegEmd SteillageiL 
lind zu 207 nuF die Gruppen mit überwiegend Flacti- 
und Hong lagen. Diu durdjsdjiüttlJdie Betriebsgröße 
betrug in den Betrieben mit überwlngend fiteil lagen 
5,00 ha LN und in den Betrichen mit überwiegend 
Rüdi’ und Hiiny lagen 8,88 hu LN. 

Der Boliiebsertryg je ba LN sdt wankte L 964/65 
in den Detrinbsgruppen mit elnein geringeren Reb- 
nädienantcil zwlsdien 47 4G und GG6S DM und In 
den Belttebsgruppen mit elnuiu höheren Rebtlädiun- 
antefl jrwisriien 12 591 nnd 13 370 DM- Dabei erziel- 
len die Betriebe in Steillagcn jeweils einen um 40 
bzw. 46 Va höheren Betriebsertrag als die Betriebe 
in Fladi- und Han plagen. Der Antntl de r Hin nahmen 
aus Wr>mhaii am BclTiebserlrag stieg von 51 ln 
den Betrieben mit geringerem RebilädieRontelL und 
überwiegend Flath- und Hanglage n auf 85 '*/s in den 
H^irif^ben mH höherem RebEflchenanten und über- 
wiegend SlelBagen an. In den Einnahmen aus Wein 
je ha Rebfladifl standen dia heidon Botriebsgruppen 
In Steillagen mU 20 173 bzw. 21 059 DM an der 
Spitze. Die geringsten Einnahineii je ha Rebflache 
erzielten mit 12 358 DM die Betriebe mit guringarem 
knhfllirhenanlen In Flach-^ und TTanglagen. Gegen- 
Oher dem Vorjahr hat s^idi der Betriebsertrag in 
allen vier Gruppen erhöht. Dieser Anstieg war fast 
ausRrlillelillrii etno Folge höherer ninnahmen aus 


Die HcHie des ümJaulkapilnls steht Ira Weiriban ■ — 
wie in der Landwirt5<baJt und im Gajlcubau — in 
enger Buziühuug zur Höhe des Aui wundes. Als 
Richtwert für die Höhe des iimlaurkapHals ohne 
Wcmvorrtio wurden 50*/i des Aufwand es fest- 
gelugl. Die Woinvurrüte wurden wegnn ihrer he- 
-5onderen Bedeutung getrennt erfaßt und mit olnem 
durdbsdiuilLlldmn Eizeuguipreis bewertet. 

ln gemischten Betrieben (Weinbau und Landwirt- 
sdiufl) ist das Küpital der Eetnebslejle Weinbau 
lind Landwirlsi^taFt getrennt bewerte I worden. Die 
Bewertung der landwirtsdiaftUdmh Kapitalanteile 
urfolgLfi dabul nach den bt?reits im AlischnlLt „Land- 
wirtschaft^ beschriebonon Grtmdsützeu (vgh Seite 
77 LI. 

Wie in der Landwirtsdiaft und Im Gar tunbau isL 
im Weinbau für das Betriebskapital ln der Ver- 
gleiche redmung ein Zinsansati von 3*/a "Z» cLii gesetzt 

Wörden. 

Eigenverbrauch imd Nauirallohn im Weinbau 
wurden für die Vurgleldisiechnuiig wie in der Land- 
wlrtsdialt hftwerteL (vg]. Seite 7hJ, 


EHek I i vredinung 


Wein verkauf oni die Einnahmen aus dem landwirt- 
schaftlichen Betriebsten entwSdtelten sidi In uUuii 
Gruppen rückläufig. 

Der BetrtebsaiJfwand bewegte sich ln den vet- 
schlodenen Bolnebsgruppen zwisdien 4192 und 
14 230 DM je ha LN^ Gegenüber dem Vorjahr hat 
er in allen Gruppen zugenommen. Die Zu wadisrate 
sdt wankte zwischen 6,8 ^/o in den Betrieben mH hö- 
herem Rebflädinrumteil und Oberw legend Stell lagen 
und 13.3 ®/it ln den Botrlobon mH geringerem Rüb' 
fhidienatiLell und überwiegend Fladi- und Hang- 
lagen. Dabei hat der Sachaufwand In der Regel 
stärker zugenouuneu als der Lohn auf wand. 

Im Durch^dinitt der vier Gruppen ging im Wiit- 
sdiiiftsjahr 1964/65 die Erlregsteigerung über die 
AiHwandstelgerimg blnatiSi so daß sich der Betriebs- 
erfolg verbesserte. Das BeUlebiseinkoiiiinoii in DM^ 
hu LN sdiwonkLe zwisdien 2283 DM ln den Betrin- 
ben mH geringerem Rebfiächenanlell und vorwie- 
gend inarh- und Hanglagen und 10 313 DM ln den 
Betriebon mil hoher um Rebflidieiianleil uuU vor- 
wiegend Steil legen. Besonders orlreulidi war die 
Eniwicklimg in der Gruppe «^30 und mehr Reb- 
fladionantuil In Slidl lagen" uilt elnar Zunahme ü^s 
BüLrfehKelnknimmenK je ba LN um 14111 DM nder 
l6*/ti. Dagegen war die Steigerung des Betriebs- 
elnkommuns in dur Gruppe mit geringerem Reb- 
llddi Emen teil und überwiegend Stell lagen mit 104 
DM oder 2,9 V* relativ gering. Durch diese sehr 
untuisdiludlidiu Hntwicklung hat sidi die Sdiwait- 
kungahrflite Im Betriebaerfolg der vjnr ausgewiese- 
nen Gruppen wesentlich vergrößert. Der relativ 
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starke Anstieg des Betriebseinkommens in den Be- 
trieben mit höherem Rebflädienanteil IäJ3t darauf 
schließen, daß sidi der Betriebserfolg für den wein- 
baulichen Betriebsteil gegenüber dem Vorjahr gün- 
stiger entwidcelt hat als für den landwirtschaftUdien 
Betriebsteii. 

Mit steigendem Betriehseinkommen erhöhte sich 
auch der Reinertrag. Er lag im Wirtschaftsjahr 
1964/65 zwischen 554 DM/ha LN in den Betrieben 
mit geringerem Rebflächenanteil und überwiegend 
Flach- und Hanglagen und 4131 DM/ha LN in den 
Betrieben mit größerem Rebflädienanteil und über- 
wiegend Steillagen. 

Die Zahl der Vollarbeitskräfte je 100 ha LN lag 
infolge des größeren Arbeitsbedarfes im Weinbau 
in den Gruppen mit höherem Rebflächenanteil mehr 


als doppelt so hoch wie in den entsprechenden Grup- 
pen mit geringerem Rebflächenanteil, In den beiden 
Gruppen mit überwiegend Flach- und Hanglagen 
blieb der Besatz mit Vollarbeitskräften um nmd ein 
Drittel hinter dem Besatz der entsprechenden Grup- 
pen in Steillagen zurücic. 

Je Vollarbeitskraft wurde in den verschie denen 
Gruppen ein Betrieb seinkommen zwischen 10 240 
und 14 057 DM erzielt. Daraus errechnet sich nadi 
Abzug des Zinsansatzes für das Aktivkapital ein 
Arbeitseinkommen zwischen 7683 und 11 348 DM/ 
AK, In den beiden Gruppen mit höherem Rebflä- 
chenanteil wurde das Arbeitseinkommen der ent- 
sprechenden Gruppen mit geringerem RebfJächen- 
anteil um 29 bzw, 48®/o übertroffen* Dagegen hatte 
die Geländeform in den Betrieben mit höherem Reb- 
flächenanteil keinen nennenswerten Einfluß auf die 


W einbaub etr ieb e 


Wirtschaftsjahr 1964/65 


Gliederung 

Weinbauhetriebe mit Rebfläche an der LN in Va 

15 bis unter 30 

30 und mehr 

Flach- und 
Hanglagen 

Steillagen 

FJadi- und | 

Hanglagen | 

Steil lagen 

Zahl der Betriebe 

114 

32 

93 

24 

0 Betriebsgröße in ha LN 

12,17 

7,05 

5,55 

2,95 

0 Reb fläche je Betrieb in ha 

2,39 

1,45 

3,19 

2,19 

0 Einheitswert je ha Rebfläche 

6509 

5 780 

6 377 

7 325 

0 Einheitswert je ha LN 

3014 

2 386 

4 662 

4 915 


Betriebsergebnis DM je ha LN 


Bare Einnahmen 

Einnahmen aus Weinbau ♦*.*♦♦*, 
Einnahmen aus Garten- und Obst- 

2 427 

4149 

10 394 

15 634 

bau 

88 

197 

77 

329 

Einnahmen aus Landwirtschaft , * * * 

I 536 

1083 

365 

157 

Sonstige Betriebseinnahmen 

103 

86 

120 

384 

Bare Binnahmen zusammen 

darunter 

4 154 

551$ 

10 956 

16 504 

Einnahmen aus Weinbau 

je ha Rebfläche 

12 358 

20 173 

18 084 

21 059 

Unbare Leistungen 

592 

1 153 

1635 

l 866 

Betriebsertrag insgesamt 

4 746 

6 668 

12 591 

18 370 

Sachaufwand und Betriebssteuem , , 

2 483 

3 010 

5 647 

8 057 

Bet riebse in kommen 

2 263 

3 658 

6 944 

10 313- 

Lohn auf wand zusammen 

1709 

2 655 

4 316 

6 182 

Be triebsauf wand insgesamt 

4 192 

5 665 

9 963 

14 239 

Reinertrag 

+ 554 

+ 1 003 

+2 628 

+ 4 131 

Arbeitskräftebesatz, Betriebseinkommen 

DM/AK imd Arbeitseinkommen DM/AK 


AK/100 ha LN 

22,1 

33,9 

49,4 

76,2 

Betriebseinkommen DM/ AK 

10 240 

10 791 

14 057 

13 534 

Arbeitseinkommen DM/AK 

7 683 

8 711 

11 348 

U 226 
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Entwicklung der Betriebsergebnisse 

Effektivrechnung 


Gliederung 

1 1956/57 1 1957/58 

1958/59 1 

1959/60 1 

1960/61 1 1961/62 | 1962/63 | 1963/64 

1964/65 

Betriebsertrag, DM/ha LN 

3 822 

4 999 

5 960 

6 908 

7 025 

6 620 

7 952 

9 356 

10 594 

Betriebseinkommen, 

DM/ha LN 

1 553 

2 50? 

3 363 

3 931 

4 469 

3 217 

4 166 

5 125 

5 795 

Roheinkommen, 

DM/ha LN 

1 046 

2011 

2 792 

3 327 

3 689 

2 643 

3 477 

4 199 

4 781 

Reinertrag, DM/ha LN . . . 

“329 

374 

1 019 

1 404 

1 639 

601 

962 

1 592 

2 079 

Vollarbeitskräftebesatz, 
AK/ 100 ha LN 

54,9 

52,7 

51,8 

50,6 

50,9 

41,6 

46,5 

48,5 

45,4 

Betriebsertrag 
DM/Vollarbeitskraft . . 

6 938 

9 435 

11 459 

13 652 

15 373 

15 913 

17 101 

19291 

23 335 

Betriebseinkommen, 
DM/Vollarbeitskraft . . 

2 756 

4 721 

6 441 

7 769 

8 780 

7 733 

8 959 

10 567 

12 764 

Arbeitseinkommen, 
DM/Vollarbeitskraft . . 

1 631 

3 655 

5 292 

6 579 

7 477 

6 094 

7 303 

8 788 

10 359 


Arbeitseffizienz. Das Betriebs- und Arbeitseinkom- 
men dieser Betriebe war in Steil- bzw. Fladi- und 
Hanglagen annähernd gleidi groß, obwohl im Be- 
triebseinkommen und im Reinertrag je ha LN zwi- 
schen den beiden Gruppen erhebliche Unterschiede 
bestehen. 

Für den langfristigen Vergleich wurden die Er- 
gebnisse der Betriebs gruppen in den einzelnen Jah- 
ren zu einem Gesamtdurchscimitt zusammengefaflt* 

Wie die Übersicht zeigt, erreichte der Betriebs- 
ertrag 1964/65 mit durchschnittlich 10 594 DM/ha 
LN seinen bisher höchsten Stand, Der Anstieg be- 
trug gegenüber dem Vorjahr 1238 DM/ha LN oder 
13®/» und gegenüber dem fünfjährigen Durchschnitt 
der Jahre 1959/60 bis 1963/64 mehr als ein Drittel. 

Mit dem Betriebsertrag hat auch der Betriehserfolg 
zugenommen. Das Betriebseinkommen mit 5795 DM/ 
ha LN, das Roheinkommen mit 4781 DM/ha LN 
und der Reinertrag mit 2079 DM/ha LN lagen 1964/ 
65 höher als in allen vorangegangenen Jahren. 
Der Durchschnitt der Jahre 1959/60 bis 1963/64 
wurde beim Betriebseinkommen und beim Roh- 
einkommen um 39®/o, beim Reinertrag um 24®/o 
übertroffen. 

Durch den Rückgang des Arbeitskräftebesatzes 
von 48,5 auf 45,4 AK/100 ha LN sind die auf eine 
Vollarbeitskraft bezogenen Betriebsergebnisse noch 
stärker angestiegen als die Ergebnisse in DM/ha 
LN. Betriebsertrag und Betriebseinkommen je Voll- 
arbeitskraft erhöhten sidi gegenüber dem Vorjahr 
um 21 Vo auf 23335 bzw. 12764 DM. Mit 18 ®/o lag die 
Zuwachsrate beim Arbeitseinkommen etwas niedri- 
ger, weil der Zinsansatz infolge der umfangreichen 
Nettoinvestitionen erheblich zugenommen hat Ge- 
genüber 1958/59 hat sich jedoch auch das Arbeits- 
einkommen je AK mit einem Anstieg von 5292 auf 
10 359 DM nahezu verdoppelt. 
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c) Ergebnis;»« der Verglelcftsrechnung 


Nüch diir VergLeidi^tifdinuitfj für üdS WirLsdiafts- | 
jiihr I »64/65 erhielten die Uelrishe mit geringHrem 
Hobflädienanleil kein^ä positive Ertrags-Aufwands- 
dlfferonz^ der Vorglöitiianrtrag blieb in dün Betrie- 
ben mit Stellagen um 22 DM/hn ThN und in den 
BuLriebeii luit Fliidi- und Hanglagcn um 2G7 DM/ba 
LN hinter dem Vf^rgJeidiRAufwand zurück. Dag^^ge□ 
crrclcbton die beiden Gruppen mit höherem Reb- 
fladienanteil eine positive ErUags-Aufwandsdlffe- 
ronz von 1223 bzw. 1848 DM/'ha LN. Damit ging Ln 
diesen Betrlebsgruppen der VergleichserlTag um 
11 ®/b über den Veiglcidisaufwänd hinaust wibxend 
in dm Betrieben mit geringerem Rebflkdienanttill 
und Hang- und Flach lagen der Verglelcbfiaufwand 
»S^/o des Vergluidisertrages betiug. 


Der gewerblfdie Vergleicbslohn konnte in allen 
Grupptin durdi das orzielLe Belriebseinkommea ye- 
dedet werdeÜH Wird der nbersdsiiü des Betriebs- 
elnkommens über den gewerblichen Vergleichslohn 
als KapiLaiverzinaung angesetztr so ergibt sidi m 
den Gruppen mit geringerem Rebflächenanteil eine 
Verziüsung des AkÜvkdpiLals von t,8 3f2^U, 

die damtl unter dem In diesem Be rieht als angemes- 
sen gewerteten Ans Ai 7. von 3*/a«/[i bleibt. Dagegen 
wurde in den Gnippen mit höherem Rebflächen- 
antflil eine Kapital Verzinsung von 6,4 bzw^ 6,6 
crsEicU. 

Im Durdisdinltt der vier Groppen wurde 1964/65 
eine positive ETtrags-Aufwandsdifrerenx von 696 


Vergleidisrechaiuig 
gemdß { 4 LwG 




Weinbaubfltriebo mit RebflÄdie an dar 

I.N in •/. 

GLledcning 


tS bis unter 30 

' 3U Und mehr 


Hftng- und 
Flachlagen 

Sleillagnn 

Hang^und | 
Flrtdilagnn ' 

Stnülsgan 

Verglelchserlrng ^ w . « 

DM/HbLN 

4li4\ 


12 731 

IB552 

Surhautwuncl ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , 

iJM'hB LN 

2 512 

3 026 

S68G 

8107 

VergleSchslöhti . . . - 

DM/ha LN 

1 936 

3 022 

4 321 

6 844 

BeLriebslelLerztLschlaq 

DM/bdLN 

95 

97 

163 

104 

2^1 nsansatz .«-. .T:i-¥-i.. .-r + i .tit i + t-r i-i » 

DWi^a LN 

565 

705 

1 338 

1759 

Vcrgklcbsaufwaad Insgesamt *...***..* 

DMlia LN 

5103 

5850 

11 508 

IG 704 

ürirags-Auht'ondsdf fferenz 

DM/ha LN 

-267 

22 

+ l 223 

+ 1 84« 

Deds^ung des VergteichsauFwandes durch 






den VeigJeidiserLrag ^ ... ^ « 

in % 

05 

m 

iti 

iii 

Deckung des gewerbticben VtiryleJdiS- 
lohnes'J durch das Betriebselnknni- 
men 

Itt V. 

m 

!00 

790 

700 

Verzinsung ries Aktivkapilals ........ 

in •/» 

L3 

3,2 

6.4 

6,8 

Deckung des gewerblichen Vergteichs- 
lükn«s^) dutdi das Arbeitseinkommen 

In •/. 

87 

!)!> 

727 

727 


*) Big viivtur brauch und Naiutallubu um 35% lidbm als aul Erzeugerpreisbasis 
*) eiiisdhlleSlIdi BeirLebssteiiem und Unfall versifhenrng 
gawerbUdier VargleichslofaLn und BetnabslaUeizusdiliig 

g Sow^t g^wurbUdier Vurgleidi^lubn und BüitiebNtciicjrzu&iiiläiij durdi dai BeUiebseinkonimei] suehi dk tOdV« 
gcdüdti wurdem i^t dor tJbefsduiQ als Kapital Verzinsung In */■ des AEclIvkapEmls angegeben. 
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EalivldiJuiig der ErriiiliDlaE« dar Vergteldureduiung 

qcTnätl ^ A Lw<^ 


GUedflning 

1 %35BIS7 1 

igA7/5fl 

Iflsg;/.« 1 

' lasA/eo 1 

19G0/GI 

1 1 l%l/63 j 19^3/64 1 19&4/G5^ 

BrLragB-Aiif wünilü- 










dlfr^eronz, DM/Iis 1.N . . . 

- 1 364 

-425 

+341 

+757 

+834 

-156 

+205 

+ 749 

+ 696 

Deckung des Vergleichs- 










aut wand es durch den 
Verglelchsertrag ln % * ♦ 

74 

02 

m 

112 

;J2 


r03 

f0£f 

f07 

DuEkUiiq des gewerblidien 










Verglelrhslohnes durch 
dßs Betriebsein- 
kommen *) ln % ....... 

es 

iÜÜ 

}Ü0 

WO 

lOQ 

WO 

roo 

wo 

fOO 

Verzinsung des Aktiv- 

kapitals [q Vi ......... 



0.8 

5.3 

7,3 

7.B 

L9 

4.2 

Ü.B 

5.5 

t^eckung des gewerblicheu 


Verglelchslohnes •) durch 
dos Ar bei tscinkomnien 










in ®/a ... 

44 

SS 

IIS 

128 

127 

m 

100 

12} 

It? 



GffWefbUdicr V^ergk^ldislahn und B^Lri^bslellertussdilüg 

4 Soweit gowcibiSdiüi VflrglüjndhßlohTi und durdi das Boltiebseinfeommcn iu melir als 

qodetkL wurden, Ut der nbnrBchiiß bIg KBpltdJrQrsünsiizig ln dss AkUvkapItALs Angegeben. 

*J Durch UnutuUung In der Metbude der VeigleSdi^lotiiibcrccbJiung %b\d die Ergebtil:»^ mit dun Vorjahren rddit v®r- 
gtetdibai (vgL Seite 75 [f.| 


DM/bd LN erzielte Ddniil üboitrdi der Vergleiche- 
ertrag den VergJeidisaufwand um 7Va- Der Über- 
sdiiib des Betrlebseinlroniinens Aber den ge worb- 
IJdicji VergleidislolLn ergab eine durdudiDitlliche 
VerzinsLing dos Aktlvkapitnlfi in Hohe vnn 5^5Va- 
Dutdi das erzielte Arbeitseinkommen wurde der ge^ 
werbliche Vergleidislohji zu. 1 17% gedeckl. 

Infolge der Urnstetlung der Vergleldislohnberech- 
nung auf die duichsdmittüdien Bmtto»Jali£esvei- 
clienBle der Verslchertoii ln der Arbelterrentenver- 
sichernng sind die Ergebnisse der Vergleldisredi- 
niuig für das Wirtschaftsjahr 1964/65 mit den Er- 
gebnissen der Vorjahre nicht mehr vergleich ban 
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C. Tabellenanhang 


L Allgemeine agrarstatistische Ergebnisse 
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Tabelle 1 


Wertschöpfung in jeweiligen Preisen 


Jahr 

in Millionen DM 

1950 = 100 

Werl- 

Schöpfung 

insgesamt 

davon 

Wert- 

schöpfung 

insgesamt 

davon 

Landwirt- 

schaft*) 

alle anderen 
Wirtschafts- 
bereidie 

Anteil 
der Land- 
wirtschaft 

Vü 

Landwirt- 
sdiait -) 

alle anderen 
Wirtsdiafls- 
bereidie 

1950 

75 080 

8110 

66 970 

10,8 

100 

ioo 

100 

1951 

91 010 

9 750 

81 260 

10,7 

121 

120 

121 

1952 

103 660 

10 440 

93 220 

10 J 

133 

129 

139 

1953 

112 040 

10 360 

101 680 

9,2 

149 

128 

152 

1954 

121 420 

10 570 

110 850 

ß,7 

162 

130 

166 

1955 

139 890 

10 910 

128 980 

7ß 

186 

135 

193 

1956 

154 570 

11 760 

142 810 

7ß 

206 

145 

213 

1957 

168 380 

12 310 

156 070 

7,3 

224 

152 

233 

1958 

179 850 

13 130 

166 720 

7,3 

240 

162 

249 

1959 

193 820 

13 480 

180 340 

7,0 

258 

166 

269 

1960 

216 540 

14 020 

202 520 

6,5 

288 

173 

302 

1960 

229 640 

14 190 

215 450 

6,2 

306 

175 

322 

1961 

252 000 

14 020 

237 980 

5,6 

336 

173 

355 

1962 

272 280 

14 070 

258 210 

5,2 

363 

173 

386 

1963 

289 040 

15 830 

273 210 

5,5 

385 

195 

408 

1964 ®) 

316 450 

16 360 

300 090 

5,2 

421 

202 

448 

1965 

341 500 

15 800 

325 700 

4,6 

455 

195 

486 


Wertsdiöpfung = Produktionsertrag abzüglidi Sadiauf Wendungen, Abschreibungen und Betriebs steuern 
^ ohne Forstwirtschaft und Fisdierei 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (1950 bis 1960) 

<) Bundesgebiet einschließlidi Saarland und Berlin [West] (I960 bis 1965) 
vorläufig 

*] Scbätztmg des BML Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 
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Tabelle 2 


Anttiil der V^rkauEserlüse der LandwLrbichitll an di^ri VerHrüucheraiü^gaben 

für Nahrungsmittel 
ln Vi 



Pnanxllcbö HrKengnls^e 

TlcrJsdie Hi^eugnis^ 


WirLsdiaElajohr 

IfCU- 

giUbidtt 

null 

DroM*- 

ferreug- 

InfFpln 

Zfld(«r- 

rLÜtAn 

unri 

Zuekfif 

C3«DiUiii 

Ol^lt 

i-M- 

MQUneP 

SdllAi£iT- 

land 

PiiiitEn 

mvil 

PlBlidt- 

wnTim. 

1 hrni« 

1 Und 
MUrfi- 

nkiArfii 

ELrr 

T«. 

Ins- 

gesamt 

0 1936/38 

50 

78 

44 

41 

63 

53 

64 

75 

74 

€8 

64 

1950/51 

m 

81 

42 

37 

87 

53 

m 

66 

81 

68 

64 1 

1951/52 

4« 

79 

43 

48 

76 

57 

88 

64 

83 

67 

64 1 

1952/53 

4« 

75 

46 

41 

ÖO 

54 

66 

64 

Hl 

66 

62 

1953/54 

47 

75 

45 

27 

57 

50 

87 

63 

82 

66 

G2 

1054/55 

43 

75 

45 

35 

sa 

50 

84 

64 

8b 

B5 

61 

1955/56 

4.1 

84 

44 

15 

51 

51 

87 

64 

85 

67 

62 

195C.'57 

40 

75 

43 

44 

52 

49 

65 

64 

84 

66 

61 

1957/58 

39 

?4 

4G 

36 

7Ü 

48 

81 

64 

82 

63 

5» 

1958/59 

37 

77 

44 

3b 


46 

64 

61 

Hl 

64 

58 

1959/60 

3b 

74 

46 

45 

55 

47 

62 

61 

82 

82 

58 

1960/61 

34 

70 

43 

34 

33 

4L 

6L 

62 

79 

63 

56 

1961/62 

33 

68 

41 

36 

51 

43 

59 

62 

77 

61 

56 

1962/63 

30 

72 

41 

38 

47 

42 

58 

63 

80 

60 

5S 

1963/64 

29 

67 

42 

31 

43 

38 

56 

62 

78 

5ä 

54 

1964/65 

29 

69 

46 

27 

49 

40 

51 

62 

BO 

57 

53 


'] vorlAufif; 

Aninerkuiig? 

fn dfir varsteii^Xidm aerindis^wng wurden dio Erlöse ißr dEa von di^r L^ndwlrtsdiolt tüi vurkdtilten 

Errtiugnissfl den Ausgaben der Verbraudiar für dJo aus dEvten ErzeugniKsen herge^telUon HAbningsniitlcIrnongen 
gegcnObutgc^U'IlL Die cfluOEi^n knüwiirljidiatUid^uo EKeugulMe tnadioa etwa 9S*/i der gesamlan VarkaufaerlOs« dar 
tandv/frtBchAft auK (vgl- Fufinoia 2 ?-u Taballa 3), Soweit dtö vofhfindonfin StaiEslikeo lüdil auureiditen, wurden der 
ßerudinang Annahinea Kugrundo gelegL Für die Derectinung der VarbraudierauKgaben wurden der Staliälik von 
WirUiüidrisrcthnuiigcn in Aibeiindifnerliauj^hailen DurdisdniJitspteis! onulttelL Dandi wurde untorslelJt^ daß Nah- 
rungsmittel nur io HaufihelEen gekaufL werden und dall der Gesemlverbrifiudli bol dt» olntdncii Hakrungymilld- 
gruppen airfa nach boiton und Uualltatci] obeaso wie in dun sEatlstLBdi orfabten Arbeltnebmerhetish^lteo SEUSAmmen^ 
swUtEn 

Die Ergetanlide der vorAtehenden Beredmungen können wegen der no^iwendigon Aniiahnicn Jt^digiidi Gr^iOeuwrii- 
nungen und Eclwlcklunssriditungen eul'iCeJgcn. 
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Tabelle 3 


MasseDeinkonunen, Verbraueberausgaben für Nahruagsmlttel *) 
und VerkaulHerloHe d«r LandwlrlNchalM| 

1<>50/S! 100 


WlrbidialUjiilir 

MasscQeiiikommün 

Varbraudii^raUsgabcEL 
für NahrongsniFlta! 

Vpfkaiif&erlü^ö 
der Landwirtjedinft ^ 

idäO/51 

100 

100 

' 100 

1951/52 

US 

m 

129 

I95Z/5:f 

127 

138 

134 

1953/54 

140 

iyi8 

142 

1954/55 

155 

151 

144 

1955/56 

176 

165 

161 

1956/57 

195 

172 

165 

1957/58 

216 

192 1 

177 

1958/59 

231 

211 

1 193 ' 

1959/60 

248 

219 

200 ' 

1960/61 

275 

339 

218 1 

1961/62 

1 3a5 

j 250 

219 

1962/63 

328 

273 

236 

1963/64 

353 

3ÜI 

253 

1964/65 

393 

1 

319 

265 


Aujgaben Für KahrungsmltliEl KnlflndlAät&r TiBikurLftp dla aus {jan untaF arw^halan Unsati^iA^n harna^tent AlilcL 
der LatidivirUdiaFt Jüt Brelgelreide, BpelsekartotlelnH Zndrariübeiip Obst, ScttladLlvIeli, 

Mildt und Eiars FrühdruiidiprSmlftn. FdTdaranrfjftiisddftg für MKldi iiml AüsgktdhRbcträgc JUr Hier \md 

Sdi^adiLgeflügcl und abs^üglldi d#s Wartea dar aua V«rarbe[Tuii^ angafoHanan Futtermlltel: KlaEa, ZudcarsdiniF^if^l 
utid MageimUd*- 
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NabrungEntittelverbraudi je Binwohtier 
kg/Jühr 


Eireiignli^ 

bis 

llMl'SI 

IKM!5B 

tiaa.'id ' 

1 

im.%^ 

mim 

mim 

mvu 


VfirSnijBi 

^ ism 

; bin 1938.^ 

- la V» 

pnngno 

^btiübiir 

ltWI>U4 

in 

CtilrüiiJöL^ncuugiiiasti 
y.iiflamnifln in Mflhl- 
wert 

110,5 

99,1 

64,6 

01,7 

70,6 

77.3 

74,9 

73,6 

72.1 

- 34.6 

“ 2.0 

ffarnntpr 

Wfilzanmahl 

61,0 

61,6 

58,1 

56,6 

55,5 

544 

52,5 

51,7 

50.8 

- 16.7 

- 1,7 

RuqqeDJiitihl ........ 

47.0 

35, i 

24,4 

22, ß 

21.8 

20,3 

19,6 

19,2 

18,6 

- 60.4 

3.1 

HiUsenfrüchte . . . ■ ^ . 

a.3 

1.7 

1,2 

1.4 

1,5 

l.G 

1,6 

1,4 

1,4 

39,1 

± 0 

Reis (polier l) 

2,5 

2.0 

13 

2,1 

14 

2,1 

1,9 

1.6 

1.8 

— 28.0 

+ 12,5 

Kartofreln . . . ^ . . « « 

I7S,0 

106.0 

I42,n 

133,0 

132.0 

130,0 

136,0 

12:1,0 

116,0 

- 33,0 

— 4.1 i 

Zudccr fWolOzuckcr) , . 

26pd 

26, G 

30,2 

28,6 

30,3 

30,0 

30,7 

32,0 

30.0 

+ 13.6 

- 6.2 

Gemüae . . . 

51.9 

49,9 

46.7 

42,1 

46,8 

47.Ü 

45,4 

51,2 

48.G 

— 6,4 

- 5.1 

FrlRdiobst , « « . p . . . 

36,3 

40,7 

7fi,5 

49,0 

61,4 

594 

63,5 

72,3 

60,6 

+ 6(3,9 

16,2 

Trodtenobst 

1.7 

1,9 

1,6 

2,0 

1,9 

2,2 

2,0 

141 

1.9 

+ tl.8 

± 0 

SüdfiQdile 

5,7 

7,6 

18,9 

21,4 

21;3 

23,1 

22,1 

22,5 

25,1 

1340,4 

+ It,6 

Piaisdi jcihiiQ pett) « . . 

55,6 

39,0 

55,6 

57,6 

59,7 

63,1 

64,5 

64.0 

66.0 

+ 18,7 

+ 3,1 

cldrunleT 

RiildilüLädi ......... 

IS.2 

11,7 

16,3 

LG^ 

17.7 

IB.5 

19,3 

19,7 

19.0 ' 

1- 25,0 

- 3,6 

iCtilbfleiadi ......... 

3.1 

16 

1.7 

l.B 

13 

1,9 

2,1 

1.9 

1.8 

- 41,9 

- 5,3 

Sdiwcm&rieisdi 

29,9 

19,9 

29.3 

29,4 

30.2 

31,4 

31.9 

3t, 2 

:i3,7 

+ 12.7 

( Bfi 

CeRQgclflcä&di ^ * « « * . 

1,7 

1,2 

3,0 

3,9 

4,4 

5,6 

5,4 

5,6 

6,0 

+252,9 

+ 7.1 

Fisdr (Filelg&widiL) ^ « 

6.6 

1 6,9 

6.5 

G,9 

6,6 

6,9 

6,6 

6,3 

6,0 

- 11.6 

- 4,8 

Trink vollmlldi *J . « » . 

126,0 

111,2 

112,4 

112,7 

109,3 

LÜ9,3 

103,5 

106,7 

103,2 

- ia,i 

- 3,3 

Kondensmildi 
(Fiiädirdiidiweri) .« . » 

2,8 

5,3 

14,0 

16.9 

15,6 

18,4 

16,5 

18,6 

18,8 

[ 571,4 

± 0 

Mllrh zusammen «... 

126,6 

116,5 

126,4 

129.6 

I25,t 

127,7 

127,0 

125,5 

122,0 

- 5,3 

— 2.8 

ICdse * •. 4' «' 1 4 . ■ « « 4 1 -p * ■ a 

3,5 

3,9 

4,5 

4,4 

4,5 

4,5 

4,6 

4,8 

4,7 

+ 34.3 

— 2,1 

Quark 

0,9 

1,3 

2,2 

2,4 

2.5 

2,6 

2,9 

3.1 

3,1 

+244.4 

± 0 

Bier und Pprodukto . , 

7.4 

73 

12,5 

l^i,l 

13.1 

13,6 

12,7 

13,4 

13,4 

+ Sl.l 

± 0 

Patte zusümmon 
(ReinfeU) * . ^ 

21,1 

21,4 

25,4 

25(1 

25,2 

25,6 

25,6 

25,5 

25,7 

+ SI,B 

+ 0.8 

davon 

Bkiller 

Produklgewfdit . * « . . 

6,1 

6,4 

7.8 

7,0 

6,5 

8,8 

9,0 

6,9 

6,5 

+ 4.9 

“ 4,5 

Margarine 

PrriduktqewidiL 

6,1 

9,0 

11,6 

11,3 

10,7 

10,0 

9,7 

a,8 

9,9 

+ 62.3 

+ 1,0 

SchlachtfeUe 

6,4 

5,6 

5.6 

5,9 

S,7 

«.1 

6,1 

5,9 

6,0 

- 6.2 

+ 1,7 

Speiseöl*) 

2,0 

1,6 

2.9 

2,9 

3,0 

3,2 

3,3 

3.4 

3.6 

+ 60,0 

+ 5,9 

Plattciniett ^1 

1,2 

1 1,4 

1,0 

1,0 

1,0 

1,1 

1,1 

l.t 

1,2 

± Q 

+ 9,1 ; 


*1 ohne Q^rlln 

■) iüItifdiJlGBUcü ubd Milditnifdig^trä-iilurti 

1) Rci3nf«^it 


155 


Dnidtsädic V/255 


DeuLsiiiBr Sundestug — WohlptiiicMia 


T fl b « H e 5 


üjilwidilyng der Bevdikenmg und des Verbrauches von NahrnngsmÜtelrt 
ifu Bundn^gebtel «ins^ditießlidi B«r]m (West) 

0 l9:i,V3d blB mnm ohne Berltn = 100 


W)riiidiAri«Jahr 

Bev^ikflning 

NflhttingsmiUolv<:rbratidi 

]b Kopf 

Inegesanat 

düv^a Nat 

flerlscher 

l'Ior 

irxingzmiktLci 

pflBTiKlicher 

kunJt 

0 t9äS/36bi8 1936/39 

100 

100 

100 

100 

100 

1946/49 

125 

e? 

64 

58 

121 ' 

1949/5IJ 

127 

ao 

102 

93 

122 

1950/51 

I2ä 

88 

113 

102 

130 

1951/52 

12D 

86 

115 

107 

126 

1952/53 

13D 

83 

121 

113 

134 

1953/54 

132 

H? 

123 

121 

130 

J954/'55 

133 

m 

132 

127 

140 

1055/56 

134 

101 

135 

132 

141 

l9S«/57 

136 

102 

139 

136 

144 

1957/50 

im 

104 

143 

145 

142 

1956/59 

1^ 

lOB 

150 

149 

152 

1959/60 ’J 

UO 

107 

130 

154 

143 

1960/61 

142 

112 

j 156 

160 

ISS 

1961/62 

M4 

H3 

162 

169 

151 

1962/63 

U5 

tl3 

164 

173 

150 

1963/64 

14? 

114 

167 

175 

155 

l%4/65>} 

U9 

114 

169 

179 

154 


0 VfiEbriäud^siiiengyii gewo^ii uil kl»ii4il4intf?fi fCIginliand^swerteiu 

*1 ab lOSö/tiO etnsijhlfeniidi SnArlAnd (fluf &nl:spT€di£fcnde Bo^ikwciLe bcacogtti) 

'I voftAuftg 
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Orudisadic V/255 


ut BunttcMa g — 5. Wahlper iodi; 


Tabe I 6 


AntetJ des Vertraueb^ aus InEandscrzcugutig ') am Vcrbraiidi von 

Nabningsmllteln 
in */(> 


Errfjugnis 

0 

hii 

tlH/H 

195«m57 


JV;^» 

iwm 

im.^x 


I9S2;» 



Einzelne Erzeugnisse 
Wel 2 «ß *) 

65 

51 

53 

sa 

81 

70 

75 

76 

74 

76 

77 

Roggen <) 

69 

B4 

99 

§a 

90 

99 

99 

03 

91 

92 

98 

FuLLer- ujitI 

IndiiRtriegelrelde *j ^ - 

80 

78 

00 

07 

66 

54 

73 

01 

72 

G9 

0? 

GeUOide znsaiLimgri « , 

?a 

70 

6ä 

70 

71 

73 

79 

72 

76 

75 

75 

Kartoffeln ^ « 

90 

IQD 

@9 

IW 

00 

97 

88 

87 

99 

m 

90 

Ziidcer ^ , . . , ^ , , , , , ^ - 

51 

CG 

G8 

SD 

01 

e? 

90 

89 

6G 

OG 

91 

Gemüse . . * a . . . a . . e « . * 

91 

89 

77 

77 

76 

58 

74 

72 

70 

73 

70 

Frlsdiübst 

98 

92 

81 

55 

84 

59 

83 

63 

71 

76 

65 

Fleisrh (ohneSditeditfett) 

93 

90 

88 

01 

07 

Bö 

85 

84 

67 

66 

60 

darunter: 

Riudfleisdi 

97 

84 

SO 

87 

83 

85 

83 

82 

87 

U4 

61 

SdbwcinelleUdi 

9Q 

02 

94 

96 

04 

93 

93 

$4 

m 

9G 

97 

Genüg eLfleisdi 

77 

H8 

02 

82 

55 

45 

43 

35 

38 

40 

42 

Fische®} 

100 

83 

75 

77 

68 

65 

56 

52 

54 

54 

4S 

Trink vollmi leb 

100 

100 

100 

100 

lOO 

100 

100 

lOO 

LOO 

100 

100 

, ta ^ , 

87 

77 

m 

63 

50 

53 

61 

50 

67 

55 

57 

Bier und Hlprodukto . . « « 

89 

70 

36 

57 

55 

56 

59 

61 

71 

75 

80 

Fcllo zusammen 

58 

42 

43 

40 

47 

45 

49 

49 

51 

51 

52 

davon: 

Butter 

9G 

90 

8S 

92 

97 

9i 

90 

92 

92 

92 

90 

SchladiUeUa . ^ ^ « 

86 

63 

85 

87 

85 

B4 

85 

80 

m 

91 

94 

Pflanzlidie Die und 

F<iUe aa. 

4 

6 

5 

5 

0 

S 

5 

5 

? 

6 

C 

Nahnmgsinfttel insgesaml 

Erzeugung aus ein- 
geführten FutlermiLleln 
cinbezogen .......... 

t 

B5 

76 

76 

78 

78 

76 

77 

75 

79 

76 

70 

nfdit elnbezogen « . ^ ^ ^ 

79 

72 

68 

70 

70 

m 

70 

65 

69 

ßB 

85 


*) Tn l4n dsftrxeMgftmg imt^r Bnrücksichtigun g dnr Vor ratsv^ än (Joning«! 
’l eJiiKlLlJttBUdi Verbrauch für Futtenwedee 
in FllelgcwtUtl 
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Drudcsadie V/255 


Dcutsdicr Bttndesteg — 5. Wahlperioile ä 


THbPlU 7 


Anbau, Ertrag und Ernte der FeldtrUchte 
0 1963 bJs igG5>) 


rmditarl 

Dundfis- 

republllL 

Düutstb- 

Itiud 

Frank' 

reidi 

Ilalien 

Nieder- 

lande 

Belgien 

Liüem- 

buig 

EWG 




L AliT]4uliad]i;ii Ift t«00 ha 



1 Weizen clnsdiJieBUdi Spelz . . , 

1 414 

1257 

4 364 

145 

aiB 

19 

10 41? 

Koggen « ^ ^ » -> 

1 13S 

224 

60 

108 

39 

4 

1558 

Wintfirmenggetreide . * 

65 

14 

— 

— 

l 

ö 

70 

Geräte 

1 163 

2 427 

106 

06 

136 

9 

4 027 

Hofer 

754 

1 138 

383 

Iffl? 

107 

IS 

2 503 

SommennenggelTPidfl , ^ . . + - - . 

407 

— 

— 

35 

6 

2 

450 ' 

Körnciinajs ^ ^ « 

19 

908 

1 078 

0 

0 

* 

2006 

Ändert; GelreLdeartcii 

— 

2m 

13 

— 

— 

Ü 

231 

Geireifte Tiiwminen ,,, 

4 95« 

0 186 

0 085 

464 

507 

4fl 

21 262 



30 

HO 



— 

140 

Vldlsenf rüttle « ■ 1- . « ■ 


HD *] 

957 *J 

24 

LO 

i 

1 144*) 

r Kai löffeln . , * . * . * * 

653 

727 

364 

127 

63 

4 

2 138 

1 ZudLorrüben . 

309 

306 

244 

80 

62 

* 

! 09L 

Futterrüben ^ ^ ^ ^ . 

335 

710 

38*) 

24 

42 

2 

1 

KnpH . . - . 

48 

120 

4 

4 

0 

* 

176 

Tabnk 

4 

22 

53 

— 

1 

— 

79 

Rebland 

Gö 

L 281 

1 601 

■ 

- 

i 

2 95! 




2. TLrlfag« In dx/bn 



Weizen eln$cb}|eBllcti Spelz . . . 

34,0 

30J 

20*2 

44.3 

38,9 

24,1 

26,9 

Roggen . 

ae,3 

IGJ 

JM 

30,4 

31,0 

22,1 

26,5 

1 Wiatflirnenggelreide . * 

29y4 

17.5 

-- 

— 

31,9 

0 

36,8 

Gerste 

31,1 

29.5 

13.9 

39.4 

37,2 

23.0 

29.7 

Hafer ^ ^ k . 4 

29,5 

22.3 

13,4 

38.2 

34,1 

23,5 

24,3 

Sommermenggetieidc * 

1 29,4 

— 

“ 

33.8 

39.8 

25,0 

29J 

Kornennais 

3S,fi 

33.8 

34.1 

0 

45.2*J 

, 

34,2 

Andere Geireldcarten ........ 

— 

20.2 

28p0 

— 

— 

14,0*) 

20,6 

Getreide zusämmen . < # 

30,9 

28.8 

22,0 

38p3 

26.7 

23,7 

27p6 


*] 1965 Z.Z. vorlttull!) 

*1 0 ttui von 1963 tind 1964 
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Dtiuladiiit BundMlag — 5. Wdlilperloüg 


Dnidtsadid \/255 


noch Tabelle 7 


n 0 c Ji : Anbau, Ertrag tmd Enite der F^jldlriidite 
0 1963 bis 19651) 


Fnidiiart 

lundHK- 

republLk 

Ueutsdi- 

land 

Frank- 

raldi 

Italien 

NlBdei- 

landa 

Belgien 

Luxem- 

tmi-g 

EWG 

Reis (Halbrolucls) 

HülfianfrLidite ^ « 

Kartoffekt ^ ^ h . w. 

Zudearnihen . . , . . , , ^ . 

Futterrüben 

Raps 

Tabak . ^ ^ « i . . 

Wein fhl/ha) t «i.. ^ 

25.2 

252 

300 

485 

21.0 

2ß,ß 

91,7 

29.0 

12.6 

160 

300 

509 

10.6 

19.7 

40.6 

Ertrüge In dx^ha 

39,7 — — 

8.1 30,3 31.7 

1 10 294 254 

334 426 445 

394 603 866 

16,4 26,2 10.0 

13,3 — 28,9 

38,6 

19,1 

2(8 

430 

U7,3 

37.6 

».H 

206 

382 

532 

20,1 

16.2 

44.1 




ä EmloiiiCRg-en In 1000 t 



Wciicen elDsd^lle9]lch Spelz . . * . 

4 eo 2 

12 812 

8 830 

643 

@49 

44 

27 981 

Roggen . i i w < . * * « h h » p ^ ^ ^ , 

3224 

374 

B2 

313 

121 

0 

4 J 22 

Wintärmüiiggtilreidu 

L67 

23 



2 

0 

1Ö7 ' 

Gerste k . 

3GJ3 

7 154 

272 

37 a 

506 

22 

il 946 

Hafer 

2227 

2539 

514 

40i 

305 

35 

6082 

SununertüeiiggeLreide ^ ^ - 

1 192 

— 

— 

120 

22 

5 

t 333 

Kflmennala ^ . 

m 

3114 

3080 

0 

2 

* 

6 805 

Andere Gelreldearten 


439 

36 

“ 

— 

0 

475 

Getreide zusammeii « , . 

15 290 

26 47:1 

13 414 

1855 

1 861 

113 

S9IKI7 

Reis (Halhrohreia) . - , - - * 

_ 

87 

472 

— 



560 

Hü]sciifrf)<Ate 

98 

139*1 

800 

71 

31 *3 

2^1 

1 132 *) 

Kartoffelü .... 

21510 

13 072 

4 017 

3 734 

1572 

B7 

43992 

Zuckerrüben « 

12051 

15 453 

8149 

3406 

2571 

i 

41030 

Futterrüben ^ ^ ^ . 

19 050 

36 140*1 

1 49ß*) 

1 919®! 

3 372 *} 

06*1 

63803 •} 

Raps .i p . « p « • 

102 

234 

6 

10 

0 

. 

352 

Tabiik 

10 

42 

70 

— 

3 

— 

128*) 

Wein [in tOOO hl| 

6 232 

62296 

61 755 


— 

147 

130109 


1) I90S t T liförlluf Sg 

■] £]) 1963 bis 1964 OuaUo: 5iäUatfcsdici AjeiE der Europäisdiea UemalnsdiüEten 
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Drucksache V/255 


Pcutsdicf Bufidcstiig — 5. Walilptiriodg 


Tu bä Ile 8 


Vlchbestiinde 

ld64 

lOOO 


Viehtirt 

Bundys^ 

repubhk 

Deutsch- 

land 

Frank- 

mldi 

Itailan 

Nieder- 

londa 

B«l giert 

Lirzein- 

buEg 

EWG M 

(Moiiut der Zälilung) 

(Der.) 

(Okt] 

(De^.) 

(Mai) 

[Mal) 

(Mai} 


Pforrlfi X ... * 

417 

1 228 

345 f} 

137 

120 

3 

2 250 i 

darunter unter 3 Jahre alt *. 

4S 

2Q0 

n 

23 

24 

foi 


Mauloseh Maultiere und Esel * . 

— 

R4 

700') 

“ 

— 

— 

794 

Rindvieh 








unter l Jahr ........... 

4 22S 

4 564 

, 

859 

750 

56 

p 

Jungvieh, I bis 2 Jahre all , , . . 

2 163 

3027 


S36 

am 

33 

fc 

Rinden 2 Jahre all und älter . 

GGGS 

12653 


1 778 

1 304 

73 

p 

daninter MJJdikuhe ...... 

5 816 

10600 

4 509 

1 605 

999 

55 

23 864 

zunaminen ^ » 

13 054 

20244 

9 210 

3 507 

2663 

161 

48 899 

Schweine 








Ferkel und Läufer 
unler 6 Monate * , ^ ^ ^ ^ ^ 

13(308 

5 784 


2 681 

1542 

7ß 

h 1 

Mastschweine, 

E Monate und älter . . « . . — . . 

2673 

31G6 


67 

48 

12 


Zucblsaiinn ^ . 

1644 

1 048 

520 

528 

232 

12 

3 984 1 

Eber h h . . 

40 

45 

. 

13 

11 

0 


XüsiiEiinten . ^ . 

1B 173 

9 043 

5120 

3 208 

1833 

lOl 

37 538 

Schafe . * * ^ ^ . * * m w ,**»,*,*» u , 

B4I 

8 821 

7 700 

443 

156 

2 

17963 

Ziegen ^ h h 

150 

1 04L 

1200 


25 

D 

2416 

Mühner , ^ ^ * . , , , . ^ ^ , , , „ , , 

77 563 

toaoou’] 

HO (»OM 

45 551 HSOOMM 

-133 357047 

Groflvlchelnhell«u *) 

Insgvsainl > . . 

U904 

20735 

10 697 

3 871 

2694 

154 

53 0B3 


ycsdiülzt 

*) nur Legelidiji^ji 

Tür 41« Umrertimintj wu 4 rdc Sdiltissel bmuilzi: Dlende = L0| Maules^L, MauItE^r« und Esel = OJj R^ndor 

= 0,B|; Sdiwabie 0,2f Schüfe unH Ziegen = 0.1 r Hühner - 0,004. 

Quelles Stetig t Tsdies Amt det EuiupMivdiCD GemekudijaJteQ 
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J>rudi 5 «dLe V /255 


T □ b fl 1 i ü y 


Elrzeugung von Kubmllch und Eiern 
1964 


Gliederung 

EEinheH 

Biind«^ 

' republikL 
Dflulsdi- 
lojid 

Frftnh- 

jft\€h 

luiiUnn 

Nieder' 

lande 

Belgien | 

Luxem- 

biug 

EWG 

Du rd)8ciinitllicher 
Mllchkttli bestand . * 

1000 

5833 

9 62A 

3 222*] 

1 665 

l 003 

5S 

21 402 

DurduidmitUidter 
MildierLrag jß Kuh 
und Jahr .......... 

kg 

3S71 

2622*) 

2709 

4 m 

3 HU 

3 310 

3 0fS4 

Mildiurzuugung insge- 
samt 

; I 0110 L 

:£0Bü0 

25 235») 

0 726 

G9S6 

3832 

182 

66753 

Huxmünbesliind , » i « 

J 000 

Gl 505») 

70 000 S) 

93500*] 

23 234*] 

14 500^) 

415*] 

263 000^) 

ElGTlelstnng Kenne 

und Jahr .......... 

StOde 

182 

135*) 

92 

309*) 

22Ö 

147*) 

143 

EiflrBrzeuguEig insge- 
samt .............. 

MilL SL 

II 194 

9 450») 

8 002 

5095*) 

3 J3a 

ei*) 

37 531 


öhno Aibf'H&kDha 

Leycbeiinen Vi Jahr und dUvr 
*] nm HfriinGiibcsi^id Jn laiiclwirir^dinilMdien^ Belriebeii 

einsdlllpßllrti Hf ^i^ugung nidit ärfafilen B«LrSBba pilvaLar FiübiiEibüner 

OueUoi Stali^UfidiCift Ami der EaEupai^^dien Gcmulnsdioltan 


m 


Druckaadie V/25S 


IlBiitsrher BuiideBtag — 5. Wahlperiode» 


TabcUo 10 

Versorg u ngsbt la nzen 
0 IS>59/60 bis 10fi0/€4 
1000 l 


Land 

Erjeu* 

gütig 

Einfuhr 

Ausfuhr 

’f Aus- 
fubr- 
' Eln- 
JuhrOber- 
Afbuß 

Beslands- 

Atidening 

Gesamt- 

verbrauch 

Ver- 

1 bmujdh 
für 

mensdr- 

lldie 

Emäh* 

mrvg 





Welzen 




Bundesrepublik DiäubidilaDd , . , 


2 353 

Ö37 

- 1516 

+ 100 

5872 

3ß7l 

FrEinkreidl ^ . 

tl 2B7 

577 

2 182 

+ 1615 

+ 127 

9 545 

5B^ 

Italien ....................... 

8238 

895 

242 

- C53 

-212 

9 t03 

8133 

Niederlande . . « ^ ^ ^ . 

54? 

929 

57 

- 872 

+ s 

1 414 

1 061 

Belgien-Luxemburg * ^ ^ * 

861 

483 

158 

“ 325 

- 13 

I 199 

1 ÖßB 

EWG-Länder zusiitncnen . . ^ 

25 389 

5237 

3 486 

- 1751 

+ 7 

27 133 

20 052 




Ailüeres Getreide 



Bundesrepublik Deutsdilend 

8706 

8 447 

413 

- 3 034 

+ 98 

12 042 

1 705 

Trankrelth i ... * 

U88I 

430 

1 927 

+ 1 497 

+ 161 

10 233 

90 

Ilalien 

4 658 

3 322 

38 

- 3 284 

+ 25 

7 917 

54B 

Niederlande ^ * « » « . 

t 3J9 

3 055 

419 

- 2 036 

+ 56 

3 639 

121 

Belgien-Luxemburg ........... 

1 108 

1560 

203 

- 1 357 

- 

2 485 

29 

li WG-Länder xusammeii . * . 

2B G22 

II 814 

3000 

- 8 814 

+ 340 

37 096 

2 493 




Getreide insgesamt 



Bundesrepublik Doulsdiland . - . 

U 163 

5 799 

1 249 

- 4 550 

+ 199 

18514 

5575 

Frankreidi * « . + , 

23 I7ß 

I 007 

4 120 

+ 3 113 

+286 

19 777 

5989 

hallen ^ ^ r . . * ^ i 

12 896 

4 217 

280 

- 3 937 

-187 

17 020 

8 681 

Niederlande p . 

' 1807 

3983 

476 

- 3 507 

+ 61 

5253 

i mi 

Relgien-Luxemburg 

l 968 

2044 

381 

- 1 ßR3 

- 13 

3 664 

1 1(7 

HWG-Lander zusammen . , , 

54 012 

17 050 

6 486 

-10 564 

+34B 

ti4 22ä 

22 543 





Kart Cif fein 




Bundesrepublik Deutsdilaad ... 

23 933 

417 

4S 

“ 372 

4-226 

24 P79 

7 292 

Frankreld) 

14 429 

211 

353 

-f- 142 


14 287 

4 803 

Italien 

3935 

149 

216 

+ 57 

* 

3 868 

2 559 

Niedurlunda , ^ ^ , . « 

3 875 

24 

523 

-h 499 

1 

3 376 

1 137 

Belgien-Luxemburg 

1942 

147 

110 

37 

- 

1 979 

1 204 

EWC^Lönder zusiunmen . . . 

4B 114 

948 

1 247 

-h 399 

+ 226 

47 539 

16 995 


QucIIq; SlätiütiiKhvs Ami der Huropäisdien C^emetnschalton 
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Deutsdier ELmüest 4 i| — ä. Wuhlpäriüde Dnidis^die V/255 



n 0 c: h ; Vpr^oroungsbllünKEn 

0 19fla 59 bis 19(ja'53 

1000 t 


noch 

Tabelle 10 








Vor- 





+ AuÄ- 



brrnirh 

Laue] 

Erreu* 

Einfuhr 

AuEbihr 

fuhr 
“ Eln- 


Ge^amt- 

für 

mensdi- 


Oung 



fuhrObnr- 

ändariinq 

^Arbraudi 






ffdhuB 



Emäh' 








ning 




Zucker 

(Weißzudeerwert] 



BundcsrcpubllJc Dculsdilaud 

1 540 

209 

27 

- 182 

- 7 

1729 

1 71B 

Frankrcidi .... . 1 » , , ^ , 

1 B7a 

510 

73l> 

+ 22Ü 

+37 

1 422 

1411 

Italien 

976 

ISO 

20 

— 140 

— 15 

I 13t 

1 m 

Niederlande * 

492 

161 

194 

+ 13 

-28 

507 

506 

Belcjien-LuxGmburq * * « ^ ^ p « » 

.14:i 

Bä 

9ä 

+ m 

— 6 

319 

319 

EWG'Länder 'jAUfüinmen . .. 

5 030 

t 128 

] 009 

- 59 

-19 

5 100 

5083 





Gemüse 




Bundesrepublik Deutsebiftnd . < , 

3 330 

034 

3 

- B3I 

■I 

3 169 

2665 

Frankrcidi 

0 295') 

342^) 

142'] 

- 200') 


6 495») 

4 669») 

Uulian . ^ ^ p ^ , 

0 ni 

2B 

t 355 

+ 1 327 

- 

7794 

6 9S3 

Ntederlnnde p ^ « 

1 504 

47 

013 

+ S6B 

m 

930 

571 

Belgtcii-LuxeniLuig 

&9L 

8@ 

142 

+ 54 

•k 

837 

734 

^G'Lßndor zusammen . . . 

20 H9 

1 339 

3255 

+ 916 

■ 

19 233 

15592 





Frischobst 




BundcjiTcpubllk DeutsdiUnd *.* 

293B 

1 104 

10 

- 1 094 

V 

4 ü:i2 

3 686 

Frankreich 

1 744 '} 

6I5‘) 

105') 

- 510') 

A 

2254<) 

1 B751) 

Italien 

5 403 

L31 

1229 

+ I 098 

. 

4 370 

3 709 

Nieüerliiiide .. p ,p . , p * . 

540 

43 

U6 

+ 60 

¥ 

472 

347 

BeKglen-LuTomburq *..*. + ..**, 

2d9 

105 

42 

- 123 

li 

422 

339 

EWG-Lünder ziuiiiinmGn r*P 

1U9B9 

2 063 

1 502 

- 561 

- 

1 1 550 

9956 





Wein 




BiiTideBrepuhllk Qeiitpcrhlnnrl . . « 

5 054 

3 894 

151 

3743 

+ 256 

6 539 

7 672 

Frankreich ^ * p . 

58 436 

14671 

3 940 

-10 731 

+3 260 

65 909 

58 301 

hallen p p p*p . 

53 567 

59 

2 062 

■1- 2 003 

- 196 

57 760 

54 843 

Niederlande 

6 

275 

H 

“ 267 

+ 2 

271 

266 

Bulyien-Luxembury ^ 

140 

763 

80 

- 675 

- 9 

824 

803 

EWG-L^dor igsainmcn - * * 

123 205 

i9 002 

6 249 

-13413 

+ 3315 

133 303 

121285 


0 1D50/60 bis 1061/62 *) Qime Bcniduiiditksiuig ik-t koQÄCiilrl^rlcü utrti güliofcacÄ Möaie umi Wulnc 

Quellt! SUittsii^fbes Amt der BuroplSi Athen Geniemsdiaticn 


Drudtsadie V/255 


Deutsdier Bundsätag — 5. Wahlperiode 


noch Tabelle 10 


noch: Veraorgiiiigsbilanzen 
0 1059/60 bis 1963/64 
1000 t 



Eizeü- 

giuig 

Finfulät 

Ausfuhr 

-1- Aus- 
fuhr 
^ Ein* 
fuhrflher- 

Befitands- 

Änderung 

GeaamU 

verbraudi 

Ver^ 

brauch 

für 

manadi- 

UdiB 

£mäfi- 

rang 

Bundpsrepublik DoutRchland * , 

909 

191 

Rind- 

32 

und Kalbfleisch 

“159 -i-? 

1 151 

1 151 

Frankreidi ^ i 

1 479 

27 

115 

+ 60 

-2 

1393 

1393 

Uuli&d ............ 

SIS 

242 

6 

-236 

P 

752 

752 

Nieütirlädde 

244 

38 

St 

+ 13 

1 

231 

231 

Belgien-Luxemburg ^ 

202 

22 

7 

- 15 

- 

317 

217 

EWG -Länder msammen . ^ . 

3 440 

520 

21 L 

-309 

-b5 

3 744 

3 744 

Bundesrepublik t>cntBdilaiid .. 

1 650 

IDÖ 

Sihwemefleisdh 

B - 92 “1 

1 743 

1 743 

Frankroich ^ p « * > 

903 

59 

27 

- 33 

-2 

1 017 

1017 

iLaljflji ^ ^ ^ ^ ^ « 

GIB 

34 

0 

- 26 


344 

344 

Niederlande 

337 

3 

129 

4-136 

. 

21 L 

211 

Belgien-Luxemburg .......... 

204 

lÜ 

16 

+ 6 

- 

199 

199 

EWG'Lünder zusfcinmien . . » | 

1 3 492 

206 

188 

- 18 

“3 

3514 

3514 

Bundesrepublik Dcutsdiland 

112 

171 

GelMge 1 fleisch 

1 -170 — 

282 

282 

Frankreich 

441 

1 

13 

+ 12 

— 

429 

429 

Itnlien . ^ ^ w ^ « 

2m 

9 

1 

- 0 


225 

226 

Niederlande , , . ^ « , , . . ^ . p , ^ , 

n2 

1 

56 

-t- 55 

-1 

20 

28 

ßeJgien-Luxembuig .......... 

79 

0 

S 

+ 5 


74 

74 

£ WG-Lündej zusammen ^ ^ , 

[ 932 

1B2 

76 

-loe 

-1 

l 039 

103Ö 

BundesropubLik Deul^diland . . 

2m 

54 

2 

InnerBien 

— 52 


254 

254 

Frdnkreich .............. 

350 

25 

5 

- 20 


370 

370 

IleliCn . i«. . 

86 

14 

0 

” 14 


100 

100 

Niederlande + . . * ^ . a * , . « . i p * . i 

41 

II 

11 

0 


41 

41 

Belgien-Luxiiinbarg ..... 

41 

2 

0 

- 2 


43 

43 

EWC-Lünder zu^animen . . . 

1 720 

lOh 

18 

- 8B 


eoa 

808 

Bundesrepublik Deutschland - , 

3 020 

527 

Flnfsdi inagesamt *j 

44 - 403 \ 6 

3 497 

3 497 

Frnnkxeidi p ^ p » 

3 590 

151 

161 

-1- 10 

-4 

3 5a-l 

3504 

Italien 

1 240 

327 

IS 

-312 

. 

1 SS2 

t5S2 

Niederlande > . . . 

719 

64 

252 

+1S8 

-1 

532 

532 

Belgien-Luxemburg , p , , p , * , , + 

546 

57 

20 

- 28 

• 

574 

574 

BWG-LäTideT zusammen 

1 9 116 

1 126 

501 

-625 

+ 1 

9739 

9 739 


1G4 


Dautsdier Bundustag — 5. WiihlpciiudB 


Drudcsadie V/255 


noch Tabelle IQ 


n ü c h ; Värj(orgiLb(|sbil<mzfin 
0 1Ü59/Q0 lila 19G3/64 
1000 t 


L(tn^ 

kneeu- 

yunc; 

Einfuhr 

Auf«fuhr 

+ Aus- 
fuhf 
— Eirt- 
riihrüber' 
fldiull 

«tndui'Uiig ; 

üeaamt* 

verbrauch 

Ver- 

braudi 

lüi 

mvnsiii- 

iidae 

EiuWj- 

lung 

Bundesrepublik DeulschlAnd ,, 

31S 

113 

17 

Käse 

- 96 


414 

414 

Frankreicb 

495 

16 

39 

+ 23 

+1 

471 

471 ' 

Italien « , ^ « p . ^ ^ - if * . - * . ^ 

348 

50 

24 

- 20 

— 

374 

374 

Niederltinde 

211 

2 

110 

+ 106 

+2 

101 

90 

Bclgi eH'Luxemb urg 

23 

34 

2 

- 32 

0 

55 

55 

EWG-Lander ]&usanuncn 

1 1395 

215 

192 

- 23 

+3 

I 415 

1 404 

Bundesrepublik Deutscblaud s. 

376 

29 

Butter (tieinleU) 

0-29 H-5 

400 

400 

Fraukreidi ^ p . , . , , ^ , . - . ^ , . * , , 

346 

3 

30 

+ 27 

+5 

314 

314 

Itdiiea 

52 

20 

0 

- 20 

— 

72 

72 

NierdOf lande ............. 

79 

1 

30 

+ 29 

+ 1 

49 

49 

Belgien Luxembu rg ’ J > 

75 

1 

4 

+ 3 

-1 

73 

73 

EWG'Länder zusnnunen ... 

1 928 

54 

64 

+ 10 

+ 10 

908 

005 

Bundesrepublik Dcuisdiland s* 

453 

204 

1 

Eier 

-2B3 


730 

736 

Frenkreidi * 

509 

15 

3 

- 12 

— 

521 

521 1 

halfen ...................... 

383 

92 

0 

-- 92 

— 

475 

4^ 

NfedBrloiida 

345 

0 

194 

+ 194 



151 

139 

Beluieu-Luxemburg 

1G5 

2 

31 

+ 29 

— 

130 

132 

EWC-Ländci zusammen « . > 

1 1655 

393 

229 

-104 

“ 

2 010 

1 966 


1) 0 IS5S'&9 bis ia«i2/e3 
*) 0 iasa/60 bis l9G{2r'6l 


Quölle: SidUsIlscbas Amt dci luTopäisdien Gcmelnsdialleiir OECD 


IGS 


Drudcsadie V/255 


Deu lädier Bujidfealüfl — 5. Wahlpejclode 


TabelU II 


DurdiüditiitMldiH Efld^pr^iK« der Enc«ug«r 


Erzeugnis 

Bundea- | 
republtk 
Deulsdiland | 

Frankroleh 

ildÜBR 

Nieder- 

lande 

Bfllgian 

Luxemburg 

WcidiWLHzeri 

42.15 

34.46 

44.63-1 

36,91 

37,50 

43,08*) 

FultergerElB ... ... 

36^0 

29,ßO‘l 

31,42*) 

30,17*) 

30,64 

# 

Speisekürtoliflln (ohne 
Frühkftrtoffelti) 

11,70T) 

12,03*) 

14,89 

12,07 

10,21 


Zucker rüben 

(Iß V* ZuckergehaiL] , , . 

7.22*) 

5|f>6*) 

5,65 

6,26 

6.51 

^1- 

Sdiladitrinder 
(ohne Kälber] 
Lebendgewicht 

215,70 

225,18 

237,47 

224.94») 

227,77 

233,28”) 

SfhlachiÄCh weine 
Lcbendgcwidit ► . * . ^ . 

250.70 

278.70 

260.35 

239,20 

261,68’=) 

277,55’») 

Mildi (umgerediiiel auf 
3,70% Fett) ib Ho! des 
Erzeugers 

37,20 

33,83 

:i.5,30«l 
43,24 •*) 

30.82») 

33,40 

36,62”) 

Hühncreiur ....... . . 

311.80 

222,34«) 

332,80») 

186,25 

186,69 ») 

• 


*1 Für die U m rocbaimg vor Landes wghniRS Mi DM we rde der Dtviseii kiirs m dei* Frank tu rter DevisenbOnic ini 
Durdisdinitl den Wlrisdiatti&Jalires l963/r3j verwandt. 

*1 qute DurchEdmlttAqualltüL 

”) DurdiudinitLsquBJitdL Kalender jdhr I9ö3 

*1 Ridtipfeis 

*\ Gersta rUr &lmt[idie Vefwendung 
elnjdiliol^lid] Prämien 
cjiRBidiUcOlidi Frühkarleffeln 

^ Freia ab Faldr für Ir der Bretagne und Region NoTcLi'Nord-OBt 

gesdiälzler Freia, abiüglidi Abgaben 

“i Jahic$Miurch«dTnittsprel& für Rinder Ä. QnalitAi mit einem Scblarblgawl<ht von MO bis ^OO kg. Ausbeute von 
auf Leben dgewtdüt 58*/i 

**} Klasse A, S5*/« Aiubeule 

^ DmdiscjhniiispreSs für halbtella Sdiweme 

Klaaaa AA« Sdilarhlsdiwelne bla LOO kg, Auaboute 7a*A 

**) April 1S€3 bis März 1364. Mildi zui Indus irlelkn Vorwendüng. Keine Angaben Über Fettgehalt der Mild». 

^^1 Deiember 1963 hi» November IÖ64. Milch zuni tnensichlidien Direkt vetbfftUcJh- Keine Angaben über Fetlgaliali der 
Milch. 

!■] November 1362 bis Oktober 1363. Der offizielle, nadbLrilglidi erredmote endgüUigo MUdiproi^. 

Kalenderjahr 

^*1 Pralsa [Br Bier vor 50 g 

1*1 prfiige für Eier von 55 g 

®*| Preltse lür Verkäufe vom Br^seuger br den Großhandel 


Quellen: PAO/ECG und StoUsUsdies Ami der EWG 


Pfeutsditer Bundestag — 5, W^pcriodo 


Drude sa die V/255 


Zabl der landwfrlsdialLltdieti Beiriebe nach CröDenklassen Tabelle 12 

der landwirl sehe M lidtun Nutzflüdie Id den Ländern und Ihre Verteilung 


Larkü 


&.5 
hi« 7 

Iki 

X 

ha 

liLk La 1 

hü 1 

ID Li« 3DI 

hjl 

b-i 

sc 

biB im 

hi 

IM 1 

unil 

mihi hn 1 

|jiDE| rkiim L 

aj d^r lükidM^IrbchflHHdii^n Bc-trk 

Sdikiwig-Holsttin 1949 ’J 

bu 

13 455 

12 355 

9 523 

14 220 

10522 

2 900 

5^4 

G9575 

iinH Itamburg 

J9G0 

10724 

6 630 

7 047 

13 501 

18028 

3 101 

575 

Gl 626 

1^^65 

10291 

7 274 

57011 

11 810 

10017 

3 172 

SB2 

57 646 

Nit^d^tsrdüiscii 

1949 ») 

ß6 972 

65 290 

54 700 

50 959 

30 567 

4 149 

7m 

293 43G ' 

iiiTfl ÖTcmen 

1960 

es 

45 637 

4t 607 

53 890 

34 917 

5 322 


247 292 


1965 

55 24S 

3B 401 

33814 

50 365 

3S366 

5 710 

885 

222786 

Nardrhtiiti-Wtriiirdleil 

1949 ‘1 

HH 5U1 

61 600 

44 599 

35061 

18980 

2 196 

427 

252 364 


19IK) 

Gl W 

14 21« 

:w :m 

37 984 

20 1141 

2 335 

369 

203 73H : 


19H5 

49 17S 

36 605 

30 360 

37 820 

22 393 

2 412 

402 

179 142 

Hessen 

1949 ’) 

82 525 

63 585 

36 432 

18 562 

3 952 

41? 

247 1 

205 740 


1990 

57 895 

44 654 

28 933 

23 406 

4 554 

394 

1B2 

IbU 016 


1965 

40 632 

35 402 

23 197 

33976 

6 100 

401 

189 

130017 

Rhcinknd-Plalz 

1949 ■) 

79 077 

72 348 

42190 

13765 

2182 

239 

64 

209865 


t%0 

GJ G29 

4fl 237 

a5.X55 

19 476 

3 M7 

240 

44 

16 B | 2ä 



50 488 

37 171 

20SO3 

23110 

5 056 

243 

49 

143 920 

B^d en ■ W ii rttembürg 

1949 >) 

140 274, 

1.14 119 

7B 854 

31 630 

7 093 

.594 

297 

393 717 


1960 

114935 

B9 99S 

70 640 

38 767 

0 276 

472 

177 

333 262 


1965 

HO 771 

77 795 

61 342 

42 226 

9 491 

509 

174 

302 808 


1949 ■) 

86 072 

132 888 

1.33 588 

fiOsin 

31 991 

2(WD 

Ä2B 

477 067 1 

1960 

74 135 

99 722 

120 907 

97 929 

31792 

1870 

440 

426793 


1965 

62702 

84 006 

106 802 

102 164 

33 861 

1871 

45t 

391 947 

Siitiildnd 

1949 '1 

19G07 

II 122 

3 835 

2 027 

292 

24 

12 

36 913 


1960 

16 1S9 

5 846 

2094 

1 605 

420 

33 

11 

25 268 


1965 

13 624 

4 900 

t 834 

1 574 

823 

47 

12 

22904 

Bundesgebiet 

I«49 *1 

597987 

553 490 

403 842 

256 284 

112410 

12 620 

2 971 

1 939 604 

I960 

462 fl28 

3B7 069 

343 017 

206 470 

122015 

13 672 

2 039 

1 017 710 


1965 

393 147 

321 842 

202 396 

292 094 

135 002 

14 371 

2 745 

1 4SI 604 

h) V^^rHud^ning 

1. ims zu 1949 

Bundesgebiet ± */i .. 

1 

-34.3 

-41,9 

-37,6 

+ !4,0 

+20,1 

+ 13,9 

- 7,6 

1 

25,2 

2. iUBS zu iütio ± ^/| 
f^rhl eswIg-H glstc i n 










und Hamburg 


- 4,1 

- 15.9 

-J9.1 

134 

+ 4.4 

+ 2,3 

+ 1,2 


1 C^Lcdorsachsfüi und Bremen 

-15,5 

“JS,9 

-18,7 

- 6.2 

4- 9,9 

+ 9,3 

+ 7.9 

- 9.9 

Nord rh el n* West feien 


- 20,2 

17,1 

— 16,8 

- 0,4 

+ 7,4 

+ 3.3 

+ 3,3 

-t2J 

Küssen ... 


-39,8 

-18,1 

-30,6 

-22,9 

-19,0 

-1S4 

+ 3,4 

+35.3 

+ 1.8 

+ 3.9 

J9ß 

K heinland- Pf ab. . , 


4- 134 

+ 60,7 

+ 1,3 

+ 11,4 

-14A 

Bad en - Wil rttemberg 


- 3.0 

- 13.6 

124 

+ 6,9 

+ 14.7 

+ 7,6 

1,7 

- Ö.3 

Bayern 


-15,4 

-154 

-11,0 

+ 44 

+ 6.5 

+ 0,1 

+ 2.5 

- 8.2 

Saarland ■l•kl■■4 + l■■ih■ 


-15,9 

-14,6 

-12,4 

- 5,5 

+90,0 

+ 42,4 

+ 9,1 

-12,8 

Bundeügehint 4] , , , , , 


1 

-m,3 

“ J4y8 

+ 2,0 

+ 194 

+ 5,1 

+ 4.0 1 -10.3 

e] VerteHuug 

L IQßÜ 










Bundesgebiet in */■ * * 


28,6 

23,9 

21.2 

17,7 

7,5 

0,0 

0,2 

100,0 

2. 196S in •/» 

Bdi 1 cfl w ig-Hulste i D 










und Hömbnrg . , , * 

* ^ > 4 I * 4 

/7,9 

13.0 

9,9 

20,5 

32,0 

5,5 

1.0 

m.o 

Niedeisadiscii und Bremen . « 

24ß 

17,2 

15,2 

22,6 

17,2 

2.6 

0.4 

100.0 

Norrirhü in- West fakn 


374 

204 

76,9 

21.1 

12,5 

1,3 

0.2 

100,0 

Hessen _ , , 


31,3 

27,3 

17,9 

13.4 

4,7 

0.3 

0.1 

m.o 

Rlit^itiland'Ptdlz . . . . . 


35, J 

25,8 

20,0 

15.4 

3,5 

0,2 

0,0 

m,o 

H{trien-Württf«mb(?rg 

1 K > i p - t 1 

30,6 

25,7 

30,4 

13,9 

3,1 

0,2 

0,1 

100.0 

Bayi^n) 


je.o 

21,4 

27,3 

30,1 

6.6 

0.5 

0.1 

100,0 

Sliarlaiid 


594 

21.B 

0,0 

04 

' 3,0 

0,2 

l 0,0 

700.0 

Bunücsgebiut ^ . 

. , , 

1 37,1 

22,2 

20,1 

20,1 

3.3 

1.0 0,2 

\ 100,0 


') emädiltenildi LanHuvirtMWfi dtiOerhalb der Butriubu ') eiiisditicBlld) Berlin (West) Quelle: StnlisHsches Biindr^ämt 
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Drucksadle >7255 


I>eutädiei: Buridestutj — 5. Wahlperiode 


T u b e 1 1 e 13 Flecke *) der landwlrlsdiaftllchea Betriebe 

unil ihr« VerlelUing nadi Gröflenkia^sen ln den Ländern 


Lüüd 

P.S 

lr[i I 
hi 

3 bifeS 
hfl 

1 lalm ii 
hi 

lü Tii%7Sy 
Eh 

bj 

u 

iHi IW , 

Tin. 

ISO 

UQll 

[iii?Jir hfl 

Saigfrtainl 

d| ridfbe tli.-r IfiiuLwtrlsdidfÜkhcn BelFlt^bl? Io 1000 bd LN 






Sdil eswlg-l-lols lein 

1949*3 

15.4 

39,7 

69.8 

209,3 

507,1 

185,4 

137,3 

1 164,0 

linü HEiiiibur^ 

19&0 

!1,B 

27,3 

52.0 

203,4 

551.0 

109.6 

117,2 

1 162,8 


19G5 

11,0 

23,5 

41,9 

180,0 

574,9 

204,5 

119,2 

l 155,0 

Niedersindij^f^n 

1949*3 

02,7 

215p0 

:«5.7 

711,9 

915,0 

264.3 

143.8 

2 738,4 

imd Bremen 

1960 

69.1 

3 49,9 

303,3 

764,7 

1 145,1 

332,8 

142,1 

2 «09,5 


tmi 

53,1 

125,2 

247,7 

7.11,4 

1 145,1 

365,2 

148.9 

2 821,6 

Nord r hei n- Weslfa 1 o n 

1949*3 

9H,7 

199,B 

320,4 

490,9 

552.3 

145,1 

35,4 

1 872,6 


1960 

67,2 

143,9 

265,5 

533,3 

fi05.4 

151,1 

57,0 

1828,4 


1965 

.53,0 

119,2 

Z 20 ,a 

542,1 

645,7 

157,3 

60,8 

1796,9 

Hessen 


86,2 

20G,3 

256.9 

249,9 

103,7 

29,1 

39.8 

973,9 


i9m 

,60.7 

1457 

208.7 

319,7 

1 19,9 

27,2 

29.5 

911.4 


19i» 

43.4 

116,2 

l6fi,G 

330.9 

159.0 

27,5 

30,9 

883,4 

Rlieinland-Plfll^ 

1949=) 

88.6 

23B.3 

292,2 

180,2 

59,8 

16,3 

8,9 

884.5 


I960 

67,4 

159.2 

253,7 

2G1.3 

82.7 

16,2 

6,2 

846,7 


1965 

S4,3 

m,6 

207,4 

304.7 

131,0 

16.1 

6.9 

843,0 

Bb den- WnrtlemtwTg 

1949*} 

131.4 

444,4 

545,0 

428.7 

213,1 

40,3 

55,7 

1 879.5 


1960 

122,6 

300,0 

502,6 

525,1 

219,7 

32,4 

26,3 

l 728.7 


I9G5 

116,5 

257.6 

444,5 

570.4 

249,1 

35,1 

26,7 

1708.9 

Bayern 

1949*} 

97,4 

458,1 

953,7 

1 245,5 

H82,1 

115,0 

90,9 

3 662,9 


1960 

81,7 

34.5.3 

060,0 

1 355,9 

368,1 

120,7 

?0,Ö 

3721,7 


1065 

63,3 

291,1 

782,1 

1 423,6 

915,6 

120,7 

71.« 

3675,7 

SftBrIrtnd 

1949*1 

19,6 

30,6 

23,5 

.23,3 

6,5 

1,4 

1,7 

106,6 


1960 

16,7 

18,0 

15,0 

23,2 

10,9 

2,2 

1,6 

87,8 


1965 

14,0 

15.4 

12.3 

22.5 

22,6 

1,1 

1.9 

92.3 

BunüosyeUiet 

1949^) 

650,7 

1 832,8 

2 853.9 

T540.8 

3 242,8 

817.2 

544,1 

13 487,3 


1960 

497,5 

1 290,2 

2 43.1,2 

1 990,5 

3 504,5 

834.5 

450,1 

13 100,5 


1965 

419,3 

1071,1 

2 124,2^ 

4 123,2 

3 844,9 

929.9 

469,2 

12 9HI,8 

b) VeiSfideranff 










1. TU 










Buade&gobici + Vb 

........ 

-35,6 

-47,0 

-25,7 

+ 76,4 

+ 13.5 

+ 13,5 

- 71,8 

- 3,7 

1 2. IdBS zu 19d0 ± Vi 










SchleswigdToJsteln 










und rtanaburp . 


6,S 

-15.5 

-7M 

-17,5 

+ 4ß 

+ 2,5 

+ 7.7 

- 0.7 

Niedtiisadiscn und Bremen . . 

-75,3 

- J6,5 

-73,9 

- 4,4 

+ 9,5 

+ 9,7 

+ 4,8 

+ 0,4 

NordThein-WesLtalen 


-21,1 

-77,7 

— 76,3 

4- 1.1 

+ 6,7 

+ 2,8 

+ 6.6 

- 7.6 

Hessen 


-20,5 

-20,3 

-20,2 

1 e.o 

+ 33.4 

+ 0,9 

+ 4.9 

- 3,7 

RhciiilüiiiJ-Pftil/ 


-10,5 

-33,0 

-18.3 

+ 76,3 

4 58,5 

- 0,.5 

+ 9,0 

- 0,4 

Baden- W ü rttem herg 


“ 4,0 

-74,7 

-llß 

+ 70;i 

+ 13,1 

+ 8,5 

+ 1,4 

- 1.7 

Bayern ...... 

- + * . r . H i 

-75.3 

-75,7 

-11,1 

+ 5,9 

+ 5,5 

± 0,0 

-h 5ß 

- 7.2 

SoarJüiid ... .... 


— IG,S 

-14.5 

-m 

- 3,7 

+ 108.4 

+ 40,9 

+ 15,7 

+ 5.4 

Bundesgebicl . . . . . 


|_-J5,7 

-17.0 

-J4.5 

+ 3,3 

+ 9.7 

+ 5,7 

+ 4,2 1 

— 0,9 ! 

r| Vertelluno 










u \mo 










Bundesgebiet ln */» . . 


3.6 

0,3 

79yO 

30.5 

26.7 

6,8 

3,4 

700,0 

2. 1965 ln Vt 










Srii 1 ßswig- hl n iRtßin 










und Hamburg , . 

. I * I . # 

7,0 

2,0 

3.0 

75,6 

49.8 

17,7 

70,3 

700,0 

Niedüi^iidisuii uud Bremun . . 

2.1 

4.4 

8,8 

25,0 

40.8 

12.9 

5.3 

100,0 

4 N a rdrhetrt' VV nsl 1 al en 

■1 i - - h . - 1 

2,3 

0,6 

72,3 

30.1 

35,9 

8.8 

3,4 

700.0 ; 

Hescon 


4,0 

73,7 

78,9 

33.4 

78,1 

3,7 

3,5 

700,0 

Rhein liLTid'PIdlz . , . . . 


5,4 

74.0 

24.6 

36,1 

75,6 

7,9 

0,8 

700,0 

B ndeti- W Ortlnrn bflrg 

. i - * F 1 . . 

6,8 

75,7 

2fljÜ 

33,0 

74,6 

2,0 

7,6 

700,0 

Bayern 


1,9 

7,0 

37.1 

38,7 

24,9 

3,1 

2.9 

700,0 

Saarland 


/5.f 

76,7 

73.9 

24.4 

24.4 

3.4 

2.1 

700.0 

Bundesgebiet / 

3,2 

8,2 

76,4 

37,8 

39,6 

7,2 

3,6 i 

TOOß 


LandvrJrtfldiAftllrtie Nyt^fldcbt^ *) alii$dillt?^Üdi LondwJrtsdiiilt auBtirhiiJb der Betriebe 

yinsidüJeBndi Darlin fWest] Quelle: StaliiitlBchej Bundenamt 


m 


Bun<lestütf — S, Wdiüperiüdte 


Dmdtsadte V/253 


Tabcslle 14 


LüDdwirtsdiQflUdies ZugkraflgafUg« 
Stund dm Jahreaflndfi 


Zugkraft 

Einheit 

0 

1935/3® 


195» 

1953 

rJ6t) 


I9b2«) 

1963 

1964 

Tierische 

Zugkrüit 







‘ 




Anzahl dar 
Pfetdfi 

über 3 JdhJ^ 

1000 st 

I 256 

t aoo 

826 

746 

660 

583 

530 

452 

374 

ZugodLsen , . 

1000 St 

315 

7M0 

53 

43 

29 

22 

16 

12 

8 

Zugküh« s, *. 

1000 st 

1 972 

1 620 

1 028 

835 

690 

561 

435 

335 

Z35 

Zugkraft- 
ainh^üen *) 











Pferde 

über 3 iobja 

1000 ZK 

1332 

t 320 

906 

620 

726 

652 

572 

497 

411 

Zugachaen , * . 

1000 ZK 

15B 

140 

29 

22 

IS 

11 

6 

6 

4 

Zugkühe .... 

1000 ZK 

394 

364 

206 

167 

138 

112 

87 

6? 

47 

zuEamm^n .... 

1000 ZK 

1934 

1 624 

1 143 

1009 

879 

775 

667 

570 

462 

TieriadiB 
Zngkrafi 
je JOD ha LN 

ZK 

13,2 

12,0 

6,0 

7,0 

C,2 

S-5 

4.7 

4,0 

3,3 

Motorladie 

ZagkraEt 











Sdileppcr-Zühl 

1000 SLj 

1 20*) 

1 133 

036 

778 

857 

936 

999 

1 053 

1 107 

Sdilepper-PS *. 

1000 FS 

500 

3 267 

13 150 

14 940 

16 850 

19 050 

20 840 

22 486 

24 195 

Leistiuig Je 
SdiJappar . . , 

PS 

25,0 *J 

I 23.5 

18,9 

19,2 

19,7 

20.3 

20,9 

21,4 

21,9 

Sdilcpper-PS 
je 100 hd LN 

PS 

3.4 

23,1 

32,4 

104,2 

116,2 

134,1 

147.0 

156,8 

171,2 


■J UmiGdinuiigsBäiSÜBSiil 

\ PiGTd »14 Zü^krallcljili^iL IZK| 

I Ziigödiäo « 0x5 Zugkraft^iiibjEfit (2tC) 

I Zufktili » 0^2 ZugkrafIfiSnh&lt (ZK) 

*) Schät^nngefi des fnsÜLuEs fOi l^dwirUdianntlie Mäfktlüfi^ciiuj^g der FOfsdumgyuieilall lür Loniivrirtsdinft 
°) bis i!ln££bli«ß|idi 1952 cthna 

UugIIc: SlütlBtisdics bundcfumtp Krallfahrt'Bundesaiat, tnsthtut tür landwirUdiattJidi« MaTkiforsttiiing und BML 
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Dnidcsacbc V/255 


DcuUdiCr ExmCteatag — 5. Wahlperiode 


T fl b I I li 15 


ArbeitskräELc Ln den landwirtsdiaflLldieD Belrieben 
und ihren HausftaUutigen 
WLrLzididruiühr t%4/SS^) 
ln \m\ 


Albe itskid f legnippe 

Betriebe mil einer Idndwlrtedhalllldien Nulzliadbe von 

Insgesntnt 

0,5 bU 
JhÄ'l 

2hJRs3hd 

5bi£ lOlid 

10 biN 

20 ha 

20 b\A 

SO hd 

50 lind 
mehr hn 

volOieschäittgte FomlJteDdibojt&kTAtle ^ 






mAnnllrh ........... 

j m 

lo:; 

243 

375 

191) 

20 

9m 

weiblidi 

' 07 

338 

357 

404 

194 

20 

I 400 

zuRiimmen ......... 

1 16 

441 

600 

779 

364 

40 

2 360 

tellbesdiHEilgle FamUiepailicilskrülte ^ 







männlich h » « » » . < » . . ^ 

74 

290 

171 

84 

26 

'3 

646 

weiblidl . ^ . . 

30 

101 

76 

65 

26 

3 

301 

zii£ainini>n ......... 

t04 

3i9l 

247 

149 

32 

6 

949 

Aländlge LohnarbflJtfikrdfte 







lu^nnlidi 

IQ 

13 

12 

20 

50 

57 

162 

woiblidi ........... 

8 

8 

8 

n 

21 

m 

78 

zusammen ......... 

18 

22 

2t 

33 

71 

75 

240 ' 

nldilütändio^ t ohnarhelUkraile 







minniidi ........... 

a 

14 

14 

21 

22 

7 

60 

wciblidi ........... 

12 

14 

17 

28 

24 

8 

103 

TiiM.immpn ^ 

20 

aa 

3t 

49 

46 

15 

IB9 


') voriaungit der latidwirt&dxalüidicn Arbdtskfirteiffbi^biingi 3964/65 

BtiETieb^Eobuber und mlUiellcDd-e FDinÜtGnangeh&rlgfl 

*f ohne Arboit^kräft4> in Betrieben der Größenklasse 0,5 bis unter 2 hd LN^ die nicht idx den Markt produzieren [d.h. 
mit Verkauf&erlti^n unler 10^ DM Jahr) 
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Dcülschcr Bundestag — 5, Wählte 


Drud^die V/255 


Tabelt IS lö 


BelrteblLdtcsr ArbcilsaufwaDd der LaiidwirLschafl 
In VollarbeLhkräfCea tAK| ■) 
Wfrtsdiaftsjahr lW/65 
In lom 


BeirKebliche 

Vollnrbeilf^krAfie 

Bel riebe nüt einnr landwlrts-dtaJUfdien NutETU^e von 

InftgeNomt *\ 

bis 

2 ha *) 

2 bi. 5 hu 

jbl6 Idh« 

I0bis2i> ha 

20 bk 50 ha 

SO und 
mehr ha 

FAmlllcnAK *| 








mnnnlidi 

47 

(75 

278 

373 

187 

20 

1080 

woiblidb 

40 

152 

156 

177 

80 

8 

619 

zusammen 

\ B7 

327 

434 

550 

373 

28 

1 1 699 

Lohn-AK 








männlich 

LI 

12 

(3 

21 

5i 

5G 

164 

welblldi 

5 

G 

7 

\\ 

13 

13 

55 

zusnTnmen ... 

1^ 

W 

2a 

M 

64 

08 

219 

1 


*j UmicdinuiYg dCJr sttiU^llädicru ZtihjcMi tnidi folgmiüäm SdilGss«!: 

Zu5aininfmre<bnung der von nädit ^tAndlg besdiäftkgtcn Kräften g^eLei^ituten ArbeiUlaiten zu Jahrnäwerknn, aus* 
gedKkkt in AK/Jahr 

BewurLung der ülber tiS Johie altea []]JüieJtflnd«]i PamflituiiuigehürigflCL {ohne Selrieb^lelter) nls O.S AK 
Bewerhmg der unter 10 Jahre fljioii iiittBe3CeAden FamUleuangehdrigen und LohnarbeitskiäfLc aIm ö, 5 AK 
Ab;cug der Arbekt^leUlungen fOr den FrivaiTiaushalt der BetiiebsIciteifamUlC 
*) BetileblJdier Arbellfaufwond der voLlbesdiAftigtaa und der tellbeifhirtlgten netrieb^iidiaber nud md hell enden 
Fdttttlicnangehbrigen 

Beirlehbcber Arbeli.<:a\if\irand der &t^ndhjen und der nixttt&LAndigen LuhndtbeiUlcrdllc 
■J OhnB VallArbeltAkrirte üi Beirlelieii der GrdlVenklas^e bJ4 unter 2 ha LN, die nSdii Idr 4m NArkt prcKluzieren 
(dr h, miX Verkauf ¥erlüsen unter lCk>0 DM- Jehr) 


Quelle: 5ti3tlBttsdi#< Bundeaamt 


Drudisadic V/255 


Dfiutsdier Bimdo^tag — 5. Wahlperiode- 


Tfl h«] I n 17 


Entwicklung des belrielilidiea ArbeitsD ul wundes der Lundwirlsdiall 
ln VoUarbettskraiten (AK) 

WirlscfadTtajahre IdWS? bis 1964/65 



B^ütieho mit utoer landwLrtsdiafmriion hfut^rfiaäie von 


WirisdtiiiJtsjahr 

0,5 bis 2 ha 

2btA5ha 

5blR 10 ha 

lObliZOha 

20 bis 50 ba 

50 Und 
mehr ha 

liLRgeisaifil 




in 1000 AK 




1956/57 

432 

624 

728 

6S1 

409 

153 

2997 

1956/59 

387 

542 

65B 

B40 

382 

139 

2748 

1960/61 

319 

433 

565 

608 

353 

m 

2 400 

1962/63*) 

2e3 

381 

5iG 

602 

317 

117 

2 251 ' 

1963/64*) 

274 

380 

497 

603 

334 

1D2 

2 195 

1961/65*) 

103*] 

315 

451 

582 

337 

97 

1 91Ö*} 




Je lOO ha LN 




1956/57 

73,1 

4aH0 

27 J 

17,5 

12,2 

1)|3 

22,6 

! 1958/59 

69,0 

37,4 

25,2 

1G,7 

11,2 

10,2 

20,8 

1960/6) 

64,7 

34,2 

22,9 

15,1 

10,0 

8,9 

18,3 

1962/63*1 

62,8 

31,4 

22,0 

14,6 

9,8 

0,7 

17,2 

1963/64*) 

62.8 

32,8 

213 

14,6 

9,1 

7,5 

16,8 

1964/65 *) 

87,2*) 

32.3 

21,3 

14,2 

8.8 

7,0 

15,2*) 


*] Uiaredinurig der Etalistlsdieti Zahlen nadi falgcndcm SchlUsw): 

ZufiammenrechnuD^ der van nEdil stfindig KrHft«i gßlei£t£li;rL ArbeU!nt«Ui>rt asu Jalir^fiw«^rlcen, auK~ 

gednlckL ln AK/Jahr 

Bewerbung der (iber Jdire allen milheilende-a Famllienangehdiigt^fi (ohne &Di£iebi;kdtei) als 0^ AK 
Bewertung der uuler IB Jahre alten mH helfenden FemlMeniingeh-firigerL und LohnajbeSlskthfte aIr AK 
Abxug dui AtbeiUlulstungeu für dun PrlvathausliaÜ der BelrtehsLeiLerfamÜlie 
*) vorllulig 

ohne ArbeSi-iktAftn \n B*ttleben dar GtOBenkiARse 0^ h^-t unter 2 he W, die nidii fHt den Markt prodHeSarftn {d.h. 
mii Verkaufserlösen unter 11X30 DM^Jahr] 

Quelle; Slailstisdics Bunüesawl und BML 
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Deutscher — 5. Wahl ptiii ade 


Drucks ildie V/255 


Tabi^rie m 


Landwkrlsdiiiltlidie Türtnabne 
0 Bundesgebiet 


Uihngnlppo 

19G3/Ü4 

Augnst 

1964 

Novam- 
, bar 

! 1%4 

Januar 

I9G5 

April 


jiiin 

Stuiidenlühn« 

Feciiürbeitet 

DM je tilunde brw. Mgnal 

2,54 2, 72 2.72 

2,72 

2,98 

2,79 

2,98 

Landarbeiter ^ 

2,44 

2,61 

2,61 

2,61 

2,86 

2,67 

2,86 

angalfimtE] Arbeiter 

für schwere Arbeiten 

2,29 

2,46 

2,46 

2,46 

2.70 

2,52 

2,70 

diigekrnte Arbeiter 

für laldit« Arbeiten 

i.ea 

l,SO 

1,60 

t.ao 

1.97 

1,84 

1,97 

Munalstviinc *) 

Ldndarbeitor 

, 428,19 

457,40 

457,46 

457.40 

509,20 

470,40 

509,20 

angalerate Arbeiter 
für schwere Arbeiten 

4(M.02 

432,40 

432,40 

436,30 

403,00 

446.1 B 

483,60 

9Dg€]cmlc AfbeUer 
für löidile Arbeiten 

344,21 

368,17 

368,17 

371,56 

413,34 

380,31 

413,34 

SliLDdaolülin« 

PacharbDit-DT , , , ^ ^ , . „ . ^ ^ . , , . . ^ ^ 

115 

lfHi2 - 

124 

100 

124 

124 

135 

127 

135 

Landnrbelter « ^ h . ^ 

115 

124 

124 

124 

135 

12? 

13S 

angelernte Arbeiter 
für sdiwGra Arbeiten ip 

114 

123 

123 

123 

135 

126 

135 

angelernte Arbeiter 
für Lcidite Arbeiten .......... 

tlR 

125 

125 

125 

137 

128 

137 

Monalsiabnü 

Landarbeiter h . . 

113 

121 

121 

121 

135 

125 

135 

angelernte Arbeiter 
für adiwere Arbeiten 

113 

122 

122 

123 

130 

126 

136 

angelernte Arbeiter 
für Icldbte Arbeiten ^ ^ 

113 

!21 

121 

122 

130 

125 

136 

Tartflötme Inügesamt . 

114 

122 

122 

123 

136 

126 

138 


Index der Tarif Idbne für alle Arbeiter 


WlrtsdiartKjahr 

1%2 = 100 

Kalenderjahr 

1962 — 1 

1950/51 

40,9 

1951 

44,5 

1952/53 

50,6 

1953 

51,4 

1954/55 

54,1 

1955 

55,0 

1950/57 

03,8 

1957 

66,3 

1958/59 

73,0 

I9sa 

75,4 

1960/61 

83,4 

1901 

88,7 

1961/62 

94,7 

1962 

100,0 

1962/63 

104,9 

1963 

109,5 

1963/64 

114,0 

!964 

tl9,3 

1964/65 1 

125,8 

1965 

132,5 


*li einsdhliel^lldi Wertes für freie Kost und Untertiinft flÖ64 im ® ltd ÜM/MotiüI, 1Ö65 im 0 139 DM/MoH4tJ 
gültig ab April 19GS 

Quelle: SlaUslisdi« BuitdfUAmt 
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Drucksadle V/255 


Dätilsftiier Buiidestag — 5 . Wahlperiode 


T^bolle 19 


TariCl»hnetLlwidduric| in LandwIrLsdiafL und gewerblidier WirLsdiafL 

iaJiFKsdurdudinitL I95ä » 100 



Arbeiter tür wdiwetu ArbelUrit 

Arbeiter lüt leJdite Arbeiten 

AuguMt 

gawflrblEdie 

WlrlsduU«] 

Land- 

wirtarfaa!! "] 

go werbliche 
Wlrtadiart H 

Land- 
wlrisdifift ®] 

1951 

71 

64 

66 

65 

1952 

73 

71 

G8 

71 

1953 

76 

73 

71 

73 

1954 

77 

74 

72 

73 

1955 

1 82 

79 

76 

77 

I95ß 

88 

88 

66 

87 

1957 

m 

Ö6 

».1 

ÖR 

1958 

m 

102 

toi 

103 

1959 

104 

109 

LOS 

HD 

1990 

112 

115 

114 

118 

1961 

122 

132 

125 

137 

1963 

133 

148 

138 

155 

19C3 

J4L 

162 

149 

171 

1964 

150 

178 

158 

189 

1965«) 

163 

195 

172 

207 1 


^ Di^rctis^hnitL der TaTinüline |e Siunda hiu 4 EnergitwSrtsdiüit Grundstüft- üiiij PrDdukttgii^güleMiuclü- 

str]«n, JnvMtlllotiAgOt^r^^ V^itbrAuchi^giltür', Kahrtingr^ und GentlBniiin^Ondu^trleti, Baugew^rbft, f laudpJ, V&t^Löhrfi- 
ivlrUdiülU ö^fentlldie Verwaltung 
^ Landarbeh^^r mit SluDdcntoliEt 
■>] Stand Jul] 

Quelle: St€tLitLxdifu Sundcsaml 
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T>eut$dior Bundesfag — 5. Wahlperiode 


Drud&Sitdic V/255 


Tabelle m 


Brutto -Bar verdlensle LaudwlrtsdiaEtUdier Arbeitnehmer^) 
im Durdisdmitt aller iarifgcbundenen und nichttarif gebundenen Betriebe 

DM je Stunde ti;£w, Mnnqt 


Arbedsk rif teg ruppn 

September 

1953 

September 

1957 

Süipt^b^r 

t9ü9 

S^pt^tTiher 

15101 

September 

' 3^t»t«fliher 
1%4 

Arbetlskrälte mit l^lundenJuhn 






in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirlschaftlldicr Nutzflädie 




FAdiarb^itei 

* 



w 

e 

3,00 

Landarbeiter^} ... ... 

10€ 

1,00 

1,78 

2,15 

2,66 

2,83 

Angelernte Arbeiter ^ . 

0,97 

1.44 

i.ra 

1,94 

2,39 

2.64 

ArbeltflkT^tle Im Mnnatslcihn mit freier Knat und Wfibnung 




in BeUieben mli 20 bis unter 50 ba Tandiiw^irtscfiartHdior Nutzflätbü 




Landarbeiter ^ 

. 

> 

. 

. 


435,55 

Angelemte ArbeiLer ... 

ni.« 

155.80 

207,77 

243,89 

293,24 

319,05 

Angelernte Arb«Ü«(1n *) . J 

1 76,53 

125,46 

136,61 

1(50.05 

192,27 

240.37 

ln Betrieben mit fsO und mehr ho landwirtEdmltlidler Nubdlddie 




ümdarbcltcr *) 

159,70 

255,36 

299,42 

309,90 

471,08 

485,32 

Angelernte Arbeiter *] . . . 

142.29 

205,20 

232.39 

278,46 

330,58 

395,63 

Angelernte Arbeiterin *) . . 

87,95 

139.83 

160,72 

204,08 

263,14 

263,76 

Wert der Wohnung 







und Kasi ...... 

89,00 

96,00 

99,00 

101,00 

108,51 

1 18,00 


ctnsdiL flllür Zulägen und Zusdiläge, des Wertes für abgulüste Deputate und der für Sndileistuugen elnbahslbinGn 
LQlmbeBtoiid teile, jedudi ohne den Wurt rUr fri?ie Kost uml Wohntutg 
•) ulific Mebüur und Mulkurmpi&tnj: 

»I bis IflGa Spe^^lAlsfbelter 
bla I9B1 UuiiftiballDr 

Uuellu: SUtiqtbuhes Biimlojiflmt 
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Dnicksadie V/255 


Deutfidier BimdesUg 5, Wahlperiode 


Ta b fällt! 21 


AulgElederuftg der landviirt^chafltidian Nu1^flädl« 

in ICICKI hn 


Ktilturoil 

0 

1950 

S95B 

1^59 1 

195Q 

imi 

ifloa ') [ 

1963 

1904 

19S5 

Ackerland ... . 

8609 

7 902 

8032 

8074 

7 970 

7927 

7 883 

7 860 

7 832 

7BS3 

Dau argrünl and 
Insgesamt 

5 533 

5 574 

5641 

5C92 

5705 

5 705 

5 717 

5 719 

5 710 

5 805 

Giutenlond Ins- 
gesamt 

3I)g 

416 

402 

408 

405 

400 

409 

414 

414 

419 

Obstanlagen (ge- 
1 sdUossene) . « 1 

6? 

68 

67 

70 

74 

7B 

78 

78 

an 

«7 ! 

Rcbland Insge- 
samt 

81 

65 

74 

75 

78 

79 

79 

79 

80 

83 ' 

Sanstlga Flüdien 

13 

11 

n 

12 

18 

13 

13 

14 

14 

14 1 

Land wir Isdiart- 
lidio NutzElä- 

die . . P . . . e e . P 

14612 

14126 

14 227 

14 231 

14 254 

14 20S 

14 179 

1-4 164 

14133 

14071 


bis elnscblieOhdi 1B€2 Qbne B^rJJiDi 


Quelle^, Statistisdies Bundesamt und BML 


Tdbt>lle 22 


Aufgliederung des Adcerlandes 

in IQOO ha 


Fniditail 

0 

1935/38 

1930 

133B 

1959 

19CÜ 

mt 

1062») 

xm 

1964 

1965 

Getreide 











feinsciiliaBUch 











Körnermais) 

5152 

4 404 

4 915 

4 965 

4 899 

4 904 

4897 

4 930 

4 998 

4 924 

HQlsenfrüciite') . 

‘lÖO 

91 

36 

35 

29 

34 

43 

42 

43 

39 

Karlorieln 

1 182 

1 141 

1061 

1053 

1041 

976 

983 

925 

85t 

783 

Zudcemlben *) - . 

130 

193 

284 

287 

294 

260 

290 

301 

327 

299 

Putte rhackfrüdite 

618 

877 

535 

531 

524 

514 

505 

474 

446 

421 

GhziiÜ£b und 
Garten- 











gewädisä .... 

81 

89 

84 

82 

01 

89 

91 

97 

9t 

86 

HündeJs- 











yewddise 

89 

103 

76 

68 

70 

73 

82 

78 

84 

86 

Futterpflan^ea *. 

1223 

1 239 

995 

9ß9 

954 

980 

933 

937 

920 

919 1 

Brache *), 











Gründen gimg . 

54 

55 

46 

64 

77 

97 

79 

76 

72 

96 

Ackerland 

8 609 

7 992 

BQG2 

Ö07-1 

7 979 

7 927 

7 883 

7 860 

7ß32 

7 653 


aiiucddlebUdi Hinfp Eudiweizen uaw. 

T.UI RübcngcwLpLntmg 

■J !klfWfttzbr4dt& und sonstige nidit bestellte Felder, ohne Kieebratlia 
*] bLa Diiiidiließlldk 1952 ohne Berlin 

Qtielle; Steti^llscbes HiindcsaiDt 
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SutuliBdtdg — 5- WahlpEirEod« 


Drucjuadtii« V/255 


Tabelle 23 


F ml «mengen 

In I5>D0 ( 


FmditJirt 

0 

IlTiVSS 

- 

lliSO 

1958 

1959 

vm 

im 

lUKl*] 

1963 

1S&4 

1985«) 

Brut^etTäldfl 

62S8>) 

5792 

7611 

8616 

9 012 

6 700 

7718 

8 274 

8988 

7 305 

Putler- lind 
TndusUio- 











getrelde , , , , 

5 278») 

4 414 

5 472 

5796 

6512 

5711 

7 508 

7160 

7 562 

6 582 

Cjfltreide Ins- 
gesamt (ein- 

ädilifiBLLdi 











Kömotmals) - . 

11 538 

ID 206 

13 083 

14 406 

15528 

12 411 

15 227 

15 434 

18550 

13887 

Hülscnfrudite . . 

1G8 

147 

75 

62 

66 

77 

101 

101 

06 

97 

KürlüHeln 

21 4S2‘| 

27959 

22 664 

22 708 

24 545 

21 504 

25 091 

25 812 

20824 

18 095 

Zuckerrüben - . 

4 m 

7 42S 

12 422 

6 683 

L3 260 

9 630 

9392 

12635 

13384 

10615 

Fuilerbadcrrflchte 

28 004 

29 362 

27 0B8 

17024 

27 679 

24 495 

21 661 

25016 

21096 

19 066 

ÖJf rüdite * 

45 

84 

38 

59 

70 

75 

116 

96 

109 

107 

Klee und Luzerne 

5933 

5167 

4 866 

4 171 

4522 

4 932 

36S2 

4 351 

3 504 

3830 

Wiesen und 











Weiden • 

28150 

27 188 

35 662 

29342 

35 642 

38307 

34 409 

36874 

32136 

37696 

Sunslige Putter- 
pidiizen 3b 











Hauptfruriil *) , 

705 

93? 

681 

473 

787 

603 

675 

685 

408 

942 

Kübenhintt »*.* 

6028 

8194 

10484 

6108 

1076/ 

8 479 

7936 

10158 

9 034 

8 881 

Feldgemüso ztim 


1 357 









Verkaiif , » , , 

1365 

t 139 

892 

1244 

1246 

I 148 

1431 

1262 

1 11? 

Ohfil 

1 502 

2 034 

3022 

t 789 

4155 

2348 

2 861 

3537 

2 565 

2 3D4 

Welmnost «... 

i 310 

324 

4JW 

430 

743 

357 

393 

603 

719 

504 


ijiiiachUeLDLLüi einer angcnginmcnun UnlDridiälzung der jjuiUithcii Vortricgsendca In Höhe von 
*1 tiodi fJt?r VtTärbeilung vm Ziickerriut>cii erredinete Emton in der Nadikrtog^U 
elnfidilKeiJlidi Futterkohl 
blA einsdiliefllldi 156Z ohne Berkn 
vorl&ujig 

Quelle: Slatlstlsdie» BunrdeMnit nnd BML 
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Wahlpüriodtj 


Tdbeilu 24 


Brutto^ Bodenprocluktlon 

in I €00 t GetrefdeejDheUen 


£r7.Gugiii6 

0 

inM.'aai 

biJt 

1!)3n.'39 

1050/51 

1950 50 

1959/60 

1900/61 

1061.62 

1962/62*) 

1063:'64 


J. Marktfrudile 

A. tür Nnhning 
od^r Futter 

Brotgetreide .****.***...] 

6 258*J 

5 702 

7 HU 

8 610 

9 012 

6 700 

7 718 

8 274 

8 988 

Futter- und Indufltrifii- 
geLreide (eiti&<hUeBllrtr 
Muis) 

5 278.*) 

4 414 

5 472 

5796 

6 516 

5 731 

7.509 

7 160 

7 562 1 

Hühenfi üdrtc 

352 

223 

113 

03 

99 

tie 

ISl 

152 

144 

ÖHrüchtc . ^ . 

m 

16t) 

U6 

118 

140 

150 

23t 

193 

218 

KarloMeln 

5 371*) 

baäti 

5 666 

5 677 

6 J38 

5 376 

6273 

6453 

5155 

Ziirkerrühen , , » , . ^ , p , 

t 063 

1 805 

3 221 

2 223 

3 315 

2 40B 

2 348 

3209 

3 345 

zuis djnmeiL 

18 314 

19 480 

22 201 

2251 7 

25218 

204G1 

24 230 

25 441 

25 414 

B. Sociderkulluren 

(ciDfidiließlidr einiger 
Hände Isge wäfiiso) 
Cezniise (em^idilleßlidi 
Maii^gUrlpn) . * 

A5\ 

535 

466 

38S 

494 

480 

445 

535 

489 

Cjhfit. p. ■.«iipApa 1«#PI-h-PI-IK. 

75(1 

l 017 

1911 

S95 

2 078 

1 174 

i 430 

1708 

t 282 

Wein . ^ p 

465 

486 

720 

645 

1 115 

535 

589 

905 

1 078 

Hopfen * ♦ 

4d 

53 

90 

95 

85 

68 

02 

95 

«7 

Tabak ^ ^ . 

6ß 

83 

50 

48 

28 

22 

24 

29 

25 

riadisstroh 

38 

21 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Hönffstroh 

! ■> 

2 

1 

1 

0 

0 

I 

0 

0 

zusammen . p < ......... < 

1 1 eia . 

[ 2197 

3 23B 

2 060 

3 800 

2 280 

2 577 

2233 

2 971 1 

Markttrflchtfs iDKgeRDint 

[20 133 ' 

[ 21677 

^^439 

24 5SÜ 

29Uia 

22 741 

26802 

28 774 

28 385 

iL Fiitterfrüctile 

Kloo und Luzerne *«*,.*. 

2 8«7 

2504 

2433 

2 0fie 

2 2BI 

2 4B5 

1841 

2175 

1 752 

Wiesen und Weiden 

II 2fi0 

10 875 

U2tL5 

11 ?37 

14 257 

15 323 

13 763 

14 669 

12 854 

Sousügu Fult^rpriimzen 
im HnupLhtiu . » , * , , . * , i 

317 

440 

306 

212 

354 

271 

304 

308 

224 

Sonstige FutLerprimiziui 
im ZwiBchenbau 

j 1 004 

625 

698 

613 

732 

B44 

712 

802 

H20 

SLrufi 

3 143 

1 005 

2 458 

2 30.-1 

2 437 

3;)o3 

2 330 

2 353 

imi 

Fullerhadclrüdite ^ 

2600 

203B 

2 700 

1 702 

2768 

2 450 

2 166 

2502 

2 llü 

Rübenblatt * 

1 603 

819 

] 049 

610 

1 077 

848 

794 

1 015 

904 

FutterirQditci tn.Hgpsamt 4i| 20 954 

] 20293 

23 918 

19 266 

23886 

24 505 

21 910 

23 625 

20 B35 

111. Brutto-Budenproduk- 
Ünn Insgesnmt 

41 087 

41970 

49 357 

43852 

52 904 

47 245 

48 712 

52 MO 

49 220 

Lnsgesiimt in dz GfllreldO' 
Einheiten Je ha LN .... 

28.2 

29,7 

34.7 

30,0 

37,i 

334 

34,4 

374 

34,8 


*3 DIa BrutEn-BAdünprodiiktion crfdfti Üitt Cc^ini.iin£H-yii^ üur pUonxlldien linceüifung au^ der landwlJi>üialtiicl;i ye- 
mihcteii flädie unabhüngjy dttvon^ ah unmlfl^ihdr odax über da-a Eindliniugisge^w^rbe der uicnsdiUdnen Emäh* 
Hing xtigeführi uUur vejrkiUert wird traw. ob iln lür SimL- ond Einstrouiwafkr« vorwurlet wird oder als Schwund 
dar hTutüung vvrlaroitigeht 

eins^iliedElr^ einer dnqejiommGnfin Unlerjirh&h'.ting der Varlcrlf^g^nmtim Jn lldho; von lO*/ij 

his ^jn^chlloülich I%2‘^(i5 ohne beilin 
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Drudisadie \/255 


T a b U ä 25 

Nahrungsmittelproduktion 

in 1000 t Cetrüldüt!.iiih[dliäii 


Brzeugois 

0 

bis 

lD3ft'33 

1050^51 

losa/so 

lasa'oo 

m 

1060/61 

mvni 


]9e3.''G4 

1W4/65 

U Ftliuizlidic Erzeug niitse 

Weizen ................ h 

J 530 

1304 

1983 

2 336 

2 480 

2 112 

2 503 

2571 

2732 

Roggen ................ 

i 1587 

1 375 

l 740 

1623 

1258 

378 

1 078 

1 209 

1420 

Brotgetreide zti$ajnmen k i 

3 115 

2739 

;J723 

4 009 

3 738 

2980 

3 581 

3 840 

4 152 

indtistricgeUoicHc 

71b 

300 

579 

674 

904 

813 

973 

902 

940 

SpeiEehülEGufmciiLB 

29 

33 

9 

6 

IS 

15 

18 

20 

12 

Kdrtuf fida *| ^ , 

1 301 

2203 

1 808 

1 078 

1 739 

1673 

1 720 

1 705 

1548 

ZuUteirübeti 

70G 

1 326 

2 51 1 

I Ii95 

2631 

1 917 

t 820 

2512 

2 539 

Kohlrüben . . . ^ 

!0 

12 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

öl^aalen .* . *..*^,*.. ,** 

46 

87 

85 

88 

70 

79 

125 

107 

117 

Gemüse ^ 

2m 

371 

309 

23G 

335 

322 

29] 

302 

350 

Qhsl 

713 

960 

1310 

850 

1974 

1 116 

1 359 

i bSU 

1 219 

Weinmost ^ » 

465 

486 

720 

G45 

1 115 

53G 

589 

905 

1 070 

Klopfen . . i .. i -p , 

4a 

53 

90 

95 

85 

G8 

82 

96 

90 


63 

B3 

50 

48 

28 

22 

24 

29 

25 

MadisKlroh ^ « ! 

38^ 


0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

HiUifälroh . i ^ i 

4! 

\ 2 

1 

1 

0 

0 

1 

0 

0 

Pllatizlidiü Eizeugnbse 1 










zusammen pp.« { 

1 7 709 

9 052 

11 033 

10005 

12630 

9353 

10 591 

12 130 

12 OSO 

2p Tipriscfie lirzflugalBEn 

Rinder ^ w «J 

6 012 

5616 

8 743 

9 498 

9744 

10056 

11 322 

n 166 

10350 

Kälber 

I 266 

1026 

930 

990 

990 

972 

1 183 

1 134 

1 062 

Sdiafe ^ p « ^ ^ 

22B 

276 

180 

192 

192 

1GB 

150 

168 

150 

Sdiweinu . . . , p . , , p « » . , » , 

7 305 

6 740 

ll 035 

Jt 195 

11 670 

12 540 

13 070 

13 015 

14 345 

Cenüyel 

414 

290 

673 

726 

750 

034 

900 

978 

1093 

Ziegen 

lOB 

103 

48 

48 

36 

36 

24 

18 

12 

Kuhmtlch ....... p p 

7 429 

7 775 

9404 

9300 

10024 

10 274 

10 001 

lQ7«i 

10764 

Ziegenmilch , p ^ « * , . . p » . p 

341 

322 

14? 

124 

115 

97 

72 

54 

40 

Eier h h 

1 175 

1235 

1350 

2 020 

2175 

2340 

256S 

2 900 

3140 

Wolle . . . . . . . , ^ * p ^ , , * * , , 

300 

276 

100 

176 

104 

150 

150 

140 

132 

VeröitdejTuayexi des 
Viehbestandes*): 
Rindvieh 


+360 

+ 670 

+432 

+ 468 

+ 1032 

-492 

-330 

+564 ' 

1 Schweine * 

— 

+000 

-140 

+ 95 

+ 405 

+ 180 

* -220 

+570 

- 80 

Sdiafe ........ p p ^ ^ p , 

”, 

- 01 

- 12 

- 30 

- 18 

- 10 

- 12 

- 18 

— 30 

Tierische Erzeugnisse» 
zusammen 

25178 

24 973 

33 704 

35 372 

36 781 

38 667 

39 33Ö 

40501 

41 553 

Inagesäimt . < « p , , « , , ^ , 

1 32 0871 

1 34 025 

45 487 

45 277 

49 417 

4B020 

49 921 

57 m 

5 -^ ßä:i 

Index « ,,«.,**,**..* *1 

1 L00| 

1 103 

13S 

137 

149 

145 

151 

159 

162 


Die NälirungsiuJllclpiqciiiliiUüj:! etTiißl «JtA ToÜ dei pllon^lldh^rL Prodtifcllfin, der direkt nder v^rarb-elE^l der menath- 
1idi#n ümJShirung dl^nt, und dio tieriachi^ NubruTigamiltBlprodukllon aus süihglmisdiau Qdtfr ciDscluliiten FuUui- 
mlUela. Bet der Becediuung dar Nalmjn^snilttelpracJuktlun Werden die ii^slundivcfiitulufuiigell btim Vieh s<?wic 
die HiiilLiUr und Au^CuJir ZucJni- und ^>lut,£v|el:i barückäldulgt. 

Die NeWo*Nahmriijisitiiile3produkti<^n ergäbt sidb aus dar KÄhrungamiitolpraduktlon durdi Abzug dur emgeluhiteD 
FulLermlttiü. 

einsdiUu^lidi Fabilkkartcinuln clii4(ddie0lldi Eiufulirübcisdauft Nutz- und Ziidtivlah 

bts einsdiliefllidl JM2r'6i3 ohne Öerlln 
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Omdcvadie V/255 


Deutsdi^f Bundeatjg — 5. WühlptrriotJg 


T ii b e 11 e 26 


Zukauf vüii FultarmUttfiltt 
in 1000 1 


FuUnrinlUelarl 

0 

]SaS/3G 

bis 

1038/39 

19W51 

19^59 


iseo/ui 

1901/02 

1902/03*1 

1 

I9e3/a4 

1 

19B4/B5 

Getmidü zur Verfülte- 










mng ^ p ^ 

1200 

771 

2 154 

2301 

1 927 

3115 

2 575 

2 339 

2 511 

tlunrntei aus Einfuhren 

1 200 

771 

1990 

2213 

1352 

2143 

1 815 

1804 

2209 

l lülsunf rildiie au3 Eln^ 










fuhren ^ « 

20 

8 

28 

57 

24 

20 

57 

37 

36 

Kleie, Fultermchl 

t ISO 

1072 

1 257 

1 334 

l 22! 

1258 

! 200 

1290 

1 180 

diirmilcr aus Einfuhren 

aro 

493 

515 

594 

453 

574 

473 

606 

411 

Qlkudimi . . . . « ^ ^ « p 

590 

3D0 

1 317 

1719 

1 610 

1 953 

2 189 

2 147 

2816 

darüitler aus HLufüliren 

S7S 

3^5 

1 2B0 

1 688 

15B3 

1914 

2 HO 

2 097 

2 764 

Eisdi- üiid FIci$diinehl . « 

70 

00 

220 

276 

320 

415 

408 

448 

534 

danmter aus Huiiulirci^ 

30 

30 

132 

171 

235 

313 

293 

330 

419 

Tdpfokamchl uns Bin- 










rdhrtLR 

fr 

fr 

192 

309 

250 

395 

255 

30OT 

4940 

Magnnnildi^) 

5B5Q 

4 358 

6120 

8084 

6660 

6 881 

6661 

6 792 

6536 

Magormilchpulver 


— 

44 

B7 

57 

75 

06 

102 

163 

äanmter aus Einfuhren 

— 

— 

1 

8 

— 

3 

3 

2 

4 

Mulku . i . ^ p«. ip p - - . ^ 

610 

950 

1 ooo 

1000 

1000 

1000 

1 000 

1 000 

lOOO 

Rübensdinltol aus Ein- 










fuhrCU^] « ^ « e 1 » . P a « * ■ 

■1 

1 

1 

52 

* 

. 

24 

— 

13 

Fuitcrzudker aus Eiu- 










luhmn ^ , p . , , p p - . , - . ^ 

r 

e 

e 

. 

— 

— 

40 

4 

62 

Meia$$e p . ^ , , , » « ^ . e * * » * 

70 

75 

77 

95 

85 

124 

128 

135 

129 

tlarunter aus Einfuhren 

* 

* 

* 

. 

. 

53 

54 

G3 

26 

Soiistigi! Fultermittel . . 










(in ItKW l GB) 

190 

238 

460 

500 

531 

5B0 

712 

660 

741 

daninler aus Einfuhren 

— 

103 

227 

240 

214 

339 

340 

302 

3BO 

ZugekauftG PuUennilttil 










(in lODöi GE) 

5 2i0 

4000 

8191 

9400 

8 854 

11010 

10 858 

10700 

12 339 

darunter aus llnfulucn 










(in lOQO t GE) .. ....... 

2350 

1 015 

4 877 

0034 

4 800 

6590 

6 413 

0540 

0110 

darujilur in Funn von 
Miadifuller verfüttert 










(Naturalwert) . p ^ , * , , ^ 

.. 


2 924 

3 834 

3 576 

4605 

5 016 

5 128 

6 112 

dcsglddicn tu (000 1 QE 


■ 

2 922 

3 595 

3 532 

4 409 

4 970 

5 058 

0 023 ' 


>1 einjLdilliiflUdi FtiiL^rr^ln ohne Futter^cr&lu und FuUuihaiet aus ItilÜtidkdi^r Erzuugütig 
KJel^ücrall aun LoTin- und IJfrslAu^tnülti^rck 
^ elnsdiliöAlidl Mogcrnddi dus uiy-^uer BuUGiharsl^ung der Selrl^bD 
*j iiiiwiiKfiiliJch Rüdc|.i#ri^ruTitl 

NlxbctiprodukUa der Biauernlun^ DiennarDlen und Stlrkefabrikofk |3 l R. Sdilgnipc, QLeTitgber, Mnl^kniniC] ; 105^/60 
f^inffchb^Alldi 4rXK^ i üiiigclubrte ZudLerrübens^dtmibiel; ab 1%2^ einscfütefilKdi PultemiboTültiJnfrpSolublf^A aus 
Fixcb- und nonAllrriui VerAjrbnitmigitnbfJillCTk 
^ Ciin^diUvOllidi 1062^63 ohne Berlin 
T c^lp^lloßlfdi Ti9plnkawuri[o]ii 
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Pcütsdier Bundeatdff — S. Wahlpuriodg 


Dnidtsadie V/255 


TjiüBti» rf 

Zusa mm Kling und Verwendung von MisdifultermiUetii 

in 1000 t 


FuttflrinJttftlflrl 

UMa/.'ra 

1959/90 

! 960/81 

1061/62 

1%2/63'J 

1963/64 

] 964/6.1 

GeUtild^ und HLilsünfniciitii 

1275 

1 53Z 

1 571 

2 010 

2165 

2 118 

2293 

Klei«, Pultermehl«, Futter aus 
Verarbeitung 

et 8 

804 

770 

1034 

1 152 

1 227 

1352 

ölkudicn i 

617 

789 

744 

862 

963 

076 

1269 

Fleiacb- und PiadunoHl . k ^ . . * » . ^ 

105 

129 

131 

171 

229 

238 

272 

Tiipiokomohl ^ ^ 

114 

127 

00 

155 

199 

215 

356 

aon^Uge Best And teile (Melasse« 
RübenschnitKC], FuU&rkalk) ... 

195 

253 

261 

373 

308 

354 

570 

MiKcfafuttennillel xuRannmen .... 

2924 

3 634 

3 576 

4 605 

5 016 

5 128 

6112 

davon für: 








Pferde 

9 

11 

9 

10 

11 

10 

11 

Rindvieh 

812 

1046 

026 

1 157 

1 250 

1 272 

1 677 

Schvri>lne ^ * „ * * . * 

853 

t 068 

1 022 

1417 

1532 

1 403 

I 683 

Gefluycl 

1 250 

I 465 

1 562 

1831 

2118 

2330 

2 585 

Sonatigfas ^ . 


46 

57 

90 

105 

105 

156 


'I bJ8 ainidiUoaildi 1962/63 ohne nerlfn 


Tabelle 28 

HandGlsdUugerverbraudt der Landwjrtjfdtafl 


Duiigcrail 

0 

1935/^ 

bis 

10311/30 

1038/39 

105<I/&1 



lybü/ei 

UN>l/e2 


igB3,'64 

isei.'Cä 



Verbrauch ln 1000 l Nährstoff 




SMdistuff (N) ... 

290 

345 

362 

575 

625 

618 

621 

773 

747 

785 

Phosphat (PtOJ 

376 

413 

413 

C34 

723 

662 

634 

718 

764 

816 

Kdli (KiOJ...... 

5S0 

633 

659 

1 004 

I 047 

1 ooe 

1036 

1099 

l 125 

1 184 

Kalk (CaO) 

774 

823 

672 

729 

7üÖ 

m 

543 

403 

491 

5S4 



tnd^^^ahlen 

(1930/39 - 1001 





SlldkslofF (N) . . . 

84 

100 

105 

167 

181 

179 

180 

224 

217 

228 

Pliesphal (PiQ}) 

91 

100 

101 

154 

177 

IGO 

154 

174 

185 

ig& 

Kuli (KaO)...... 

8? 

IDO 

104 

!59 

164 

158 

163 

173 

178 

187 

Kalk (CaO) 

94 

100 

82 

89 

88 

65 

66 

59 

60 

67 

Verbrauth Je ha landwlrlschaftnehcr Nutzfläche in kg Nubrsioff 

Stickstorr (Nj ... 

10.8 

23,6 

25,6 

40.4 

43,6 

43.1 

43,7 

54.5 

52,7 

SS.S 

Phosphat (PjOa) 

25.7 

26,3 

29,6 

44,6 

50,9 

46.4 

44,6 

50,7 

53,9 

57.7 

Kall (K,0) 

37,6 

! 43.4 

46,7 

70,6 

7.3.0 

70,6 

72,9 

77,5 

79.4 

83,8 

Kalk (CaO) 

.53,0 

56,4 

47,5 

51,2 

49,3 

37.4 

38,2 

34.1 

34,7 

39,2 


Absatz dar HaralBllertlmien an Hände] tind GenoflKtsiuccfiaü 

*) bis obisdblieflUdb Berltn QuifIJa: StaU^Usch^ Hundoisaint und BML 
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Drucksache V/255 


Deutscher Hundastag ^ — 5. Wahlpwiiode 


TdbeUe 2d 


ludlies der Erzeugerpreise landwirtsdiafllldier Produkte 
i96i/62 bis 1902.'63 = 100 


Errfitignln 


1958/50 

1959/60 

19^/61 

1961/62 

1362/63 

1963/64 

1S84/65 

VprUndfl- ' 
rund 

0 Juirbiii 

DQZflfQb«! 

SW 

la 

Land wErtscfin Mlldie 
Produkte Insgesamt 

45 

98 

100 

85 

99 

191 

104 

107 

+ 8,2 

Landwlrtsrfiaftlfdifl 
Prodaklo (ohne Son- 
clctkuLtturETi) .... 

45 

\QQ 

100 

98 

99 

101 

105 

109 

+ a,(j 

PHanzliche Produkte 
(otme SoaderkulltirBn) 

4S 

39 

104 

92 

101 

99 

91 

104 

+ 5A 

PflftMÜdie Produkte . . s 

4G 

91 

101 

83 

100 

IDO 

69 

99 

+ 7.0 

darunter! 

Getreide und Hülseu* 
flüchte 

48 

100 

95 

99 

99 

LQl 

99 

100 

+ 1,0 

Kartoffeln ^ 

40 

94 

U5 

72 

106 

94 

65 

112 

+ 14,6 

Zudeerrdhen 

4S 

iOQ 

100 

100 

100 

too 

100 

107 

f 2,4 

ölpHan^eii 

49 

lt4 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

± 0,0 

Heu und Stroh 

56 

B3 

95 

94 

85 

115 

113 

121 

— 2,6 

Sonderkultur- 
cr^eugnisse ....... 

44 

6a 

93 

58 

98 

103 

83 

84 

+ !4,t 

GenuBmittel- 
pflanTien 

30 

T? 

48 

52 

102 

98 

95 

77 

- 4.3 

Obst . * . * 

51 

m 

91 

64 

IOC 

100 

87 

99 

+ 19,4 

Gemüse 

31 

m 

102 

65 

96 

105 

76 

92 

+ 17,5 

WeiDiDosl 

60 

73 

U2 

47 

93 

107 

77 

59 

+ 11.6 

Tierische Produkte ..... 

44 

99 

99 

100 

99 

toi 

m 

110 

+ 6,5 

darunter; 

StiilarliLvteh , p « . . « . » 

40 

102 

101 

102 

101 

99 

1 10 

111 

+ 11,0 

darüntEr: 

Rindvieh 

40 

102 

102 

102 

103 

98 

lio 

125 

+ Ö,J 

Sch weine 

4t 

102 

100 

t02 

99 

101 

110 

100 

+ /6,S 

Schnfe 

48 

100 

100 

104 

104 

96 

90 

108 

■I- 13,ß 

GeflQgel 

ft 

liO 

107 

106 

102 

98 

IÖ4 

99 

+ 3,6 

Kuhmilch 

44 

94 

96 

94 

98 

102 

IGB 

111 

-f 1,4 

Ber 

54 

102 

98 

107 

81 

109 

90 

98 

+27,9 

WoIIh 

125 

107 

120 

97 

96 

104 

121 

105 

- 17.3 


Quelle; StalLüliadies Bundäpoiiit und BML 
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Deutsdser UnnrIflstAr] — Ji. WahlpRrinde 


Drudisdi^tt V/2S5 


TabtUe 30 


Indizes der Einkaufspreise landwirtscbalUldier Betriebsmittel 

19&2/C3 = 100 


BctripbsmiuH 



lüSO^'SD 1 

IDfiO‘B] 


tWA.V3 

IfHtläl 

imtm 

n44m 

0 JlllJ 1)Ll 
nirtuwulHrr 
1#^^ tmiBib 
tQfU ln *}» 

Lauclwlrtsdiaftlldie Betriebsmittel 

InsgeHanit . . i . ^ 

44 

91 

93 

94 

97 

IIK) 

IÜ3 

104 

4- 3 ,S 

davon: 










a) landwlrtschafüJdier I T<?rkunfl 

44 


97 

94 

96 

100 

lOZ 

103 

+ 6.3 

b) yewerbJidict HurkunfL ...... 

45 

SD 

01 

94 

9? 

100 

103 

lÜS 

+ 2,5 

Waren und DiensUei^lungea für die 










lanfendD ProdukLion < 


92 

94 

95 

97 

100 

103 

104 

+ 3,4 

davon: 










a} landwiTlschaflllcbcr Horkunlt 

44 

96 

97 

94 

06 

100 

102 

103 

+ 6,3 

PuUermilLul , * . , + * * . * ^ ^ 

43 

94 

9ti 

9:i 

95 

100 

too 

101 

+ 3,9 

^iaatgut k h . ^ . 

38 

100 

100 

08 

103 

100 

88 

103 

+ 14,5 

Nutz- und Zuditvlch ...... 

49 

104 

101 

102 

98 

100 

115 

!14 

+ J3,6 

b] gewerbliiiier Hurkunfl ^ 

49 

90 

93 

95 

98 

100 

104 

1D4 

+ 1,6 

U Waren ^ 

i 

% 

100 

100 

100 

LOO 

194 

mt 

f 0.1 

HtiJidelädünyer 

80 

90 

m 

98 

90 

lOD 

110 

ID7 

+ 0,4 

Pf Jnn7f^nHctiut7mitt«l , * ^ , 

74 

101 

102 

LDI 

ID1 

100 

08 

94 

+ 5,3 

Traib- und ErunnsLurfe^ 
Schmierstoff Pp eleklrf scher 










Strüiu ................ 

71 

105 

104 

102 

100 

LOO 

84 

01 

— Ö,S 

2, Dlen&Elelstungen 

35 

83 

ab 

91 

00 

100 

104 

lOS 

+ 5,5 

Unterhaltung der Gebfiude 

29 

7B 

Öi 

87 

94 

iöu 

105 

109 

+ 3,8 

Unlerhdltujig der Mdsdii- 










nen und GEräi™ 

3? 

85 

ö? 

92 

07 

100 

104 

LOG 

+ 5,1 

3. Allgemeine Wirtschaftsaus- 










1 gdbeii 

54 

9t 

92 

94 

97 

100 

102 

104 

+ 2.9 

Neubauten und neue grdßero Ma- 
sdiinen 

3» 

B6 

08 

92 

97 

100 

102 

105 

+ 4,0 

davnn: 










a) Neubaliinn i 

3B 

70 

02 

B7 

94 

100 

103 

100 

+ 3M 

bj Neuanschaffung grölinrer Ma- 
ädiiDen 

43 

91 

91 

94 

08 

100 

101 

* 

104 

+ 4,4 


Uuclt«; Stallsllsdics und BML 
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Drudcsadie ¥7255 


Deutsdicr Bundestag — 5. WahlporJotio 


TdbclJe 31 


Verkauf smcngen und Vcikaulsf^rläsc der Landwlrfsdiaft 



\^m 

ifCi-i/ca 

mrii^ 

Pfu* 

ViTkAiiri- 

iniftw’ 

Antflll 

mn 

VUF- 

«TTldiWEI 

it^mr 

i4Tnt 

■nrngi^ 

PlBi> 

VnrkHUU» 

AmvW 

*» slrH 

Vftr 

kriutpi 

erlern 

■■rijnl 

lIKHf { 

TiM^ 

IvCllllühirEi 

DbJ 



vtm 

MJL(i;ofiHP 1 

DM 1 

1 

Weiten 

2 952 

422 

1 346 

B.t 

3 132 

438 

1 a:ie 

5.8 

Roggen 

1 300 

386 

502 

2.t 

1480 

390 

577 

2.3 

Br^ugcrslc ........... 

1 170 

419 

490 

2j0 

1 210 

427 

517 

2.0 

Sonstig OS IndusLriici- 









golreidu 

24 

408 

10 

0.0 

35 

416 

10 

0.0 

Fultergetreide ^1 

30 

367 

u 

0.0 

30 

380 

11 

0.0 

Gotr<?ldo zusimuiiou * . , 

5 476 

413 

2259 

9,2 

5 867 

418 

2 451 

0.5 

Spelsckartoffeln 

5 898*] 

117 

6D0 

2.8 

5 431*1 

171 

929 

3,6 

Pflhrlkknrtoffoln 

470 

91 

38 

0.2 

399 

65 

34 

OJ 

Karinftnln j.iiRdinni^n . 


U4 

738 

3,0 

5830 

165 

963 

3.7 

HüIscnirdditQ ^ . , » « « ^ « 

10 

506 

(5 

0,0 

7 

545 

4 

0,0 

Zudk^rrubän p « 

12 707 

7.1 

«M 

0,9 

13 251 

82 

1 (Ml? 

4,3 

Spouekohlrübuii . . . , , 

15 

128 

3 

0,0 

1 15 

131 

3 

0.0 

Olsaatcn 

88 

660 

58 

0.3 

95 

660 

63 

o„% 

Gemüse h - * ♦ » . 

1 335 

315 

43 L 

1.7 

\ 131 

302 

357 

J.4 

Obst 

1078 

428 

718 

2S 

1 20>1 

525 

632 

2,5 

Weinmost .. .l * 

S3t 

870 

463 

1.9 

G47 

070 

433 

1,7 

Hupfen B p p p . 

18 

9C80 

174 

0,7 

[3 

9108 

164 

0.6 

Tabiik 

1t 

4 977 

55 

0,2 

10 

4404 

45 

0,0 

PflAnzlEche Bmeugnisse 


- 

5806 

23,7 

- 

- 

6201 

24 J 

R-lndcr X , « « ^ ^ . 

1805 

2167 

3 912 

15,0 

1 676 

2456 

4 116 

16,0 

Kälber 

J84 

3 300 

607 

2.5 

172 

3 671 

633 

2,5 

Schale 

33 

1 i2t 

46 

0.2 

24 

1881 

44 

0,2 

Schweine i . ^ . 

2134 

2 507 

5 541 

33,5 

235^ 

2 353 

5540 

21.5 

Geriüqol , , . .p ^ , , , , 

115 

2 30B 

265 


143 

2 227 

318 

1.2 

Sdiladilvieh zusünunert 

g 


io:i7j 

42.2 

g 


10 651 

41,4 

Nulx- und SdüadiLvieh' 









uuafuhr + 

B 


IEXj 

OA 


. 

145 

0.0 

fCuliDiildi . . . .p p. 

17 476 


6B5,=5 

27ß 

17 827 

401 

7 150 

27^ 

Eier 

452 

3 084 

l 3 SM 

57 

501 

3 099 

1 5S3 

6 f 

Wüllfl 

1 4 

3 998 

lü 

0.1 

3 

3 225 

n 

(10 ^ 

Tlerlsdie Erzeugnisse pp 

1 

1 

* 

18 743 

76.3 

■ 

■ 

i8'»ia 

75,9 

VerhBufaeridse 









Insgesamt 

‘ 

* 

24 578 


■I 

¥ 

257H 

180.0 

darunter ohne Sonder 









kuliurorzcuguisse .a. 

■ 

- 

22 74B 

Ü2ß 

- 

- 

24 080 

03,7 


*) FutiergeKifr und FuiierhoftiT 
■J einsdillBilll di 20 DOO t PnaiukArtoUe>l 4 u»iri] tt r 
*J elnsdiltoitUiJi OOU t PUuHjdttiiVtiUBlaustuiij: 
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l>nutsrhpr tlitnriostisf; — 5r Watilpofbdo 


Drucksache V/2S5 


T ii b c 1 1 ü ai 


Verkuulserliise der LandwlrUdialt 
MülEonen RM DM 


Erzuugnis 

0 

ltl3S.W 

bis 

i&sa'^a ^ 

j 1959/60 

1 

istjij/ei 

1 

1061/62 

1 1 [162/63') 


in64/ÖS 

Wmzm ^ * * . * * 

203 

913 

1 138 

1 262 

064 

1 191 

1246 

t 336 

Rbqgiui i w . * * 

244 

633 

622 

544 

319 

422 

502 

577 

InduRtriuquDnidfä ...... ..... 

181 

325 

373 

499 

330 

541 

500 

K7 

FultergeDclcIe .................. 

7 

12 

11 

10 

11 

n 

11 

TI 

Cjcftrcidn zuaniniDfiii ^ . * , . „ ^ ^ « 

725 

1933 

2 144 

2 315 

1 650 

2 165 

2 250 

2 451 

Spulsckiir Löffeln ^ 

309 

Bü! 

1 047 

723 

950 

932 

690 

929 

Fiibrikkdrtoffoln , , , ^ ^ , , , , ^ , 

7 

37 

32 

36 

29 

35 

30 

34 

KftTioffoln itisammori 

2)6 

Bsa 

1 079 

761 

979 

967 

720 

063 

I inlffonfrü^hte ^ ^ . — - . 

4 

2 

I 

4 

4 

S 

6 

4 

Zudteriübun . . . « . « ^ « i . . « - - - - 

[30 

Büß 

mB 

920 

Ö72 

709 

953 

1 08? 

Speisekuhli üben « * . . « , , t . . ^ ^ * 

5 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

2 

Olsaaten 

12 

40 

37 

39 

45 

6R 

58 

63 

Fladis- und Hanfstroh 

7 

i 


* 

' 

+ 

V 

* 

Sond erkii 1 tu rn rzcni gnissc : 









Cfamiun ..... ^ . . i ^ . . j 

134 

274 

353 

335 

414 

435 

421 

357 

Obil . 

207 

GB5 

3ß0 

584 

S47 

653 

716 

632 

Weiiinioäl ^ « k . 

133 

335 

4ß4 

333 

330 

420 

462 

413 

Hopfen <, , , , » >, , k ^ p , * . » t ^ i 1 4 

40 

MB 

77 

94 

142 

211 

174 

164 

Tabak ^ ^ ^ ^ k * 

34 

79 

SS 

33 

U 

57 

55 

45 

Pllanzllchn EiTreugabiNfl . 

1 647 

5 255 

531t 

5 420 

4 320 

5 692 

sn3ö 

fi2ßr 

kindor * ^ ^ ^ , p . * . 

711 

2 733 

3 011 

3 164 

3 306 

3 494 

3912 

4116 

KüLbor p ........ . 

2X7 

44fi 

47S 

500 

469 

569 

607 

633 

Sdiafe 

2fl 

46 

47 

so 

45 

43 

46 

44 

Sdiwolnc . K ................ . 

737 

4 070 

4110 

4 411 

4 665 

5014 

5 541 

5 540 

Gefhlg«! .................. 

23 

172 

177 

!8G 

213 

210 

2G5 

310 

Sdrtarfitvlflh zrisamniRn 

1722 

7 476 

7620 

8 311 

8718 

933B 

10 371 

10 651 

Nutz- und StiLtoditviehouafubr 

52 

41 

57 

49 

36 

86 

106 

145 

Kulumidi ........ 

1 595 

4%7 

5 274T 

S450^ 

591I»J 

0399 

6855 

7 150 

Eier , p ***** 

174 

7G3 

611 

923 

l 012 

1 300 

1 394 

1 553 

Wolle 

17 

13 

16 

13 

13 

14 

16 

11 

Tierische Erzeugnbiäe 

0 551 

1 lazflfl 

14 000 

H752 

löBeu 

17 145 

1B742 

19 öl D 

Verkaufserlöse InsgesaotC ....... 

5206 

[ 18 516 

]§3L0 

20 172 

29 519 

22 837 

24 578 

25711 

ttomnter ohne SondcrJtuItur- 









tü'jccugnisse 

4 650 

16905 

17971 

16733 

19 042 

21 061 

22 748 

24 000 


■} blB cliudilloaildt ohnii Qf^rliß 

FOt Kulimdt^fjobr wurde zuju Aujglfrldi der ungünüUgeu Werkinlldivvrwvrlung qus Bundes lEiiUcbL «in 
ßf>ntis Vfin iOS MllliDEieii DM gcwdhjt, wüvnit Milli^neu DM duu V«tk4ulE7«ild^^ii des Wlrtit^ihafl^^jAhres 
und 5fl MLlUouun DM den VürkaufR^rlfiRnn dn.R WSrlj^aitAjAhTGR ISGO/fü zugGredinat wurden. Der Duheie für dus 
Kdlciidcrj^r bekug li)? Mil]iuiiii:fi DM, wovon 53 MUbontrn DM aal da^ Wirladiisilsjdhr und 54 Mib 

Iloncti DM Aiif drts WärlÄitiaflÄ|abr verrcthnel wurEf^n. 
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Drucksadie V/2SS 


pgutsftiffr Rnndestag — 5. Wuhlperlodg 


Tabelle 33 


Beirtebsftusgaben der Landwirtschaft 
Millionen RM/DM 


BetTiub^usgubu 

Voi- 
krieg$^ 
zell g 


iEi53/5ü| 

mu/Bi 

l•}eI/ü2 

IWZ'63^J 

1 15«:] 64! 

1354''85^ 

BniUubatldhitc für die fremden 









ArheitfikräfLH *] .p . . . , . 

699 

1 ß4H 

1 459 

1 410 

I i(76 

1 546 

1 560 

1811 

Arbeitgcbcranicil 2ur ScwüalvGt* 









ftidiarung 

58 

217 

190 

154 

161 

196 

201 

207 

ZüRaniTnan ^ ** 

7» 

! B55 

t 649 

1594 

1 657 

i742 

1761 

1 618 

Unfall vGisicherung « ^ ^ * 

37 

220 

213 

218 

230 

244 

215*1 183*1 

Handel sdüiiger ....... 

3&5 

t 186 

1 302 

1 350 

1 374 

1 592 

l 763 

1 846 

Zuk Auffuttarmiltel ®) , , , , * 

51>5 

2 m\ 

3 2Ö9 

2 937 

3 983 

4 103 

4 001 

4 885 

Saatgut, Nulivleh . * * . * . . 

105 

09 

90 

110 

110 

lO 

125 

130 

Unterhaltung 









Winsdiofhi^ebäudü 


460 

500 

480 

490 

.‘>20 

590 

650 1 

Maschman p ^ ^ , i . 

455 

1500 

t 640 

1 6f10 

1730 

1 nm 

1020 

2 050 

PflanTenschtitzmlttcl . h . 

12 

140 

!60 

160 

144 

m 

143 

155 

Treib- uod Brennstoffe, Schiuier- 









sLalfe, elektrlBcliBr Strom 

170 

676 

765 

866 

904 

GOO 

784-1 

1 904 

Belriebssteuem und LdSten^j 

270 

422 

421 

439 

446 

465 

476 

494 

pBrnilienausglefdiskasse ........ 

— ! 

3B 

40 

44 

42 

45 

49 


Sdiuldzinsen 

273 

592 

647 

731 

750 

799 

842 

919 

Allgemeine WirtsdialL^ausgaban .« 

305 

754 

780 

797 

832 

S3Ö 

850 

925 

Laufende Beliiebsauugabcn ^ . . * . . 

3412 

ID 723 

11 595 

11 415 

12 701 

13 299 

13 519 

14939 

Ersatzbeseiiaffungea 









Wlrlachaftsgebäude ^ , 

3(30 

460 

485 

485 

500 

520 

550 

560 

MascbJnen 


1 040 

1 170 

1 310 

1460 

1620 

1700 

1770 

Laufende DeLncbBan^gaben (eln- 
schlleß 1 i cb Htsa tzbesdiaf f nngen) 

3712 

12 243 

13 250 

13 210 

14 661 

15 439 

15 769 

17 269 

Net tolnve^l 11 Ionen 









Wirt^dmftsgebäude . . ^ . . < . . . 

130 

260 

345 

435 

500 

510 

630 

740 

Miisdiinen 

098 

1 026 

1340 

1 030 

720 

860 

1095 

BelrJeb^auBgaben InügeHamt ,»p. 

3B32 

13^3 

t4 821 

14 065 

(0 19t 

16G60 

17 259 

19 104 


niEiD klaiit Abqranxun^ dar BatrlabsaiuigAban auf dein Zfiitrauni 1935/30 bia 1938-^3^ war aii^t bei oHuii Pc^älUoiiCil 
m^Ueb. Jn Vll^lea paUem wmde aui Unterlagen van inLl8^'39 zuraiikgagiiffan- 
n hl 5 ftlBsdilSaJindi mvta ahne Dcrllii 
*1 varMuHg 

*1 fülosdiHdllldi ArbfitnyliöH-fötiteU mr Sosciiilveraldierung 

»I nüfh Abxug doa an dio ^andwlrisdiaflUdivn Bi^ruligcMianxiFnjidiflllan (vgl. Bette 40| 

**] ahne innerlanilwirta-diaJtlLdian Varkahr 

na dl Abmg von 153 Mil I teilen DM* diu vam Bund uti; Vardui^hlnn^ adt diu Gd^MjtairiebybelhHIe 19&4 ge- 
wJihrt \^urdf^ti 

*] okne peraänlJdie Slouurn und Laslendü^glutdi^tpgaben 
"I ohnci ZlnaoD für HypothnkangawInnAbgaha 
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Daiitsdter Bundestag — 5. Wahlp&tlodo 


Orudtsadie V/255 


Die landwirtiidiaflUdien BätrJiab« d«M Btint|«!(g«bl«te8 
nad) BndennuUungiUiyNleniun ’) 


TitbelU M 


BodennulzuDffs^ 

systi^io 


AbgrppiiungskriteriAti dar Bod«naut2ung£ByAli4uiiB 
Anbau ln 

dar lAudwlrtJtiharilEchan Nutzfiadia 

Zahl und Fläche dar BetTfaba"} 
mH 2 und meht ha LN nach der 

LAndwlrLBrfiari«rJbLung 1&60 

HAdefrüebte 

Getreldfi 

Futlerbeu 

Betriebe 

bndwiruidtAlt- 
liclig? Ntit^flädio 

AnKähl 1 

lOOflha] */» 




35 2?6 3,f 

218 J,S 




14 9m u 

323 8,6 

25 und mehr 



39 466 3,5 

426 3,4 




34 366 3,0 

355 3.0 

20 unler 25 

20 und mehr 

0 tj;5 iifiler 5P 

96351 8,7 

1 047 8,4 

15 bis unt^i 20 

20 und mehr 

0 bis unXer 50 

177 903 J5JJ 

1 B26 14,6 

15 bh unfer 25 

P bis unter 20 

50 uticl meiif 

56794 5,2 

443 8,8 

10 bi« unter 15 

30 unJ nielir 

0 bis unter 60 

226 249 19,9 

2 723 2/,8 1 

P hiA unter 10 

30 bi^ unter 60 ! 

-tO bi:ä unter 70 

87 600 7,7 

1 354 10.8 

p hiB unter t5 

0 bis unter 30 

60 bi« unter BO 

189 809 16,7 

1 907 1S,3 

0 bis luit^r 15 

0 bi-s unter 20 

SO imd mehr 

96 860 8,5 

929 7,4 

tfl Mjf ujiler f5 

20 bis unter 30 

40 bjA liiitef 60 

34 728 3,J 

314 2,5 



1 

42 496 3,7 

627 5,0 

4 

i » 

1 136 870 100,0 

1 12 492 }ri0,0 


L goniierkfilluT- 

tH^lrlebe 

11. HddtlrudiLbait 
gnipp^ 

ZudEGTTÜbcabäu 
betrlDbe « 

KartofTelba«- 
betriebe ^ 
Haddruch Lhau- 
bctrff'he . 
Haddrucht- 
Gatrefdfibim- 
betdebe 
mil starkfir^iii 
Hadcfrurfitbaii 
mll scbwadicrcLfa 
Haddrudilbau 
HRdthTjdil-Pul1<^r- 
baubeUicbe 

ni^ Gi^Lrciffobau- 
grupp« 
Gi^tre[d&- 
ITadcfmditbaii- 
betriebe 

Gelreide-Fulter- 
baiibeMebe * * p 

IV* Ftiüerbau- 
gruppc 

Fu Iter baiibetrlebe 
mit 50 bis unter 
ÖO*/» Futterbau- 
anteil « . 
mit ÖO und mebi 
«/* Fultarbaü- 
<uttoil ......... 


^DDHlJge 

Betriebe 
Ilackfmdit- 
Gelreide-Futtct' 
baubclrlcbc 
Sonatlga Betriebe 


insgesamt 


I] Bmiidesgeblet uline BviUn 

^ Skm^i^rkuliurt.^11 10 tiiK! mehr V* liflr IflndwiitiGhaltlSdiias Nutznftdu* 

ZudüfftTLitiaahAubütrtftba fllnd laldie ItaddruditbaubBtriebe. bei deaea der i^uiJienrübenanbau SO und maJu Vt dfla 
HnckirudiLbauBfl« Jedoch wenigstens l5*/t der luodwIrCscbaitUdica Nutjdiacbö ausiuacbl. 

‘I KfiiriuirijUKtubcirJiibe sind sttltht- HackfrtKhlbaubftti^flbpi bsl dfiftPTi dar KaTtorffilmban 50 utid mp^rV« Harir- 
tiiichtbsui>«^ Jedoch wenlg^ttenA i5*/i der lAncJwJiisdibfilichen MutiilUdiB aumnaciiL 
^ Hackinidilbaubülneba sind soldko BetriebeT die einen yemisdileu HarkrjmdnCixaWti vrju 25 umi meto: */* der LN 
ohne Hervorlreteu einer besUmmten HüdWrmhlart aufwolii^ll. 

Lund^imchAitlidbe Bcliii^be ohne dlä Dctriebc mit der llAuplpradLikUoiiarldttuib^ »Gemüser Obst B^umadiul- und 
Andhra GArtAfihauar^pugnlAee'^. Quelle; WlfisenEcfiAJtiidiei BelTat beim BML und Stmtnitisches BundesEunt 
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Deutsdier BunfLestag — Wiihlperiode 


Drudcsadic V/255 


IL Landwirtsdiaftlidie Budiführungsergebnisse 


Dfp Zßhlenüt^&rsldileii beginnen für die 


Lifid 

Hodcfnidit- 

bau- 

betriebe 

Getreiiiti' 

baubelrlebe 

FuHerbäM- 

bulrlebe 

aul ü<^Ji 

üelrcide- 

Hückrtudtt- 

baubvltiebe 

1 Suiten 

Getreide- 

Fullerbau- 

betriebe 

FiJtteirbein- 

Iwtrlebe 

Sdi 1 esw lg- HnUlein 

i!)U 

L9U 

IBi 

192 

1B4 

1% 

Niodcrsachsen 

197 

200 

202 

2Ö3 

2(15 

2Üß 

Naidrhcin- Westfalen . . 

208 

210 

212 

213 

215 

21? 

Hessen 

2L9 

220 

— 

m 

224 

223 

Rheinland-Pfalz , t # * * * 

226 

227 


'm 

229 

230 

Baden-WürLttjJiibeiy .. 

231 

232 


233 

234 

235 

Bayern ...... .... 

230 

238 

240 

24t 

243 

344 

Saarland . . . i *. » . « .** 

— 

— 

— 

245 

— 



Drudtsadte V/255 Deutsdicr Bundestag ■ 5, WahlpgTlndo 


Schleswig^Holstein 


E 1 flck 1 nich 1 h<i n b H 

WlrltdiafNiiKr lÜM/OS 
thriitrudH-^FlrKMirbiulivIficliQ 

GrölScfLlclasBC ha LN 


und mehr 

tiEiter 2U 


20 bss ^30 


{ß Einheits^eiL DM/ha LN .i... .. 



ÖSO 

2170 

i m 

510 

^ahl der Betriebe 


* . * \\ 

ID 

5 

2/1 

7 

0 lundw« NuL^ilihdie Ii4 . . f « « ^ ^ . 


3L3 

te.7 

:\^A 

34.3 

30.7 

AK/UJO lifl usr 


7 j 

\^A 

7,H 

7,9 

7.3 

GV/tOOhaLN 



iai,5 

HM 

IQ2p9 

e?.^ 



Gf^LDAldc^, I lßJKfinrrüctiLiip OlfrQditfi 


255 

358 

30! 

216 


Kart-c}|faln 

114 

16Ö 

— 

19! 

226 


Zuc^arrfiban 

5b 

107 

57 

J75 

99 


sonsLSga Bodenerzeugnüse .......... 

120 

17& 

432 

51 

96 

5 

Ftod^n erzeiiifnl 155^ iaisainitu?ii h 

57.^ 

720 

907 

71H 

m 

hJ 

fl 

Jlfcndviciivufkatil 

3S5 

341 

649 

-m 

310 

1 

E^li Idl . . h . .h h-i+-l4 l-i I ll-P F# + -l>4^ll-l-a’H>*-> > 

51^ 

aaCi 

336 

044 

516 

fl 

Sriiweln^r Ferlcal varkauf , . 

435 

^7 

1 128 

754 

513 

S’ 

fiauKtic^« liarl^difi Erzaugnlesa .... 

60 

135 

100 

64 

7 

ib 

VicburecMjcrui&se £ii&ammc?n . 

1 m 

10^ 

2 233 

lOli 

1346 

3 

Waid, SonatEgez 

53 

119 

10 

04 

63 

H 

bare Linn ahmen zusammen 


2?ßa 

3 läB 

£093 

! aao 

m 

Mehr an Vieh und Vnfristeii . * * * . - . . . 

32 

Q9 

103 

104 

56 


Elgenvarhrfliidi ^ ^ ^ ^ 

7.T 

01 

62 

54 

61 


Naturallohn . , p . . i, 

14 

14 

0 

16 

14 


MIntwert der Wohnung 

2B 

4B 

25 

25 

20 


BeUlebüerlrag lnagetnrnt . . . j 

2 17.^ 

3 010 

3 300 

2 695 

2145 



HandGladünger ...... ^ . . 

100 

2T0 

219 

224 

200 


FultennlUel p 


703 

m 

732 

429 


Viehzukuu! , . , . ^ ^ p . - ^ - - - - . . . . 

ni 

143 

366 

nci 

39 


UiUurhüHimg dur GebäuOt 

33 

50 

fl3 

06 

32 


Uiilcriialtung der MäschJnen < ...««> p 

140 

225 

m 

194 

105 


Ednstiger barer Sadihufwand 

207 

299 

303 

267 

231 

ä 

barer SadiauJwdud zusammen 

1 063 

1 CSÖ 

203? 

I 776 

1 099 

1 

Weniger an Vieh und Vörrälen .pp««* 

M 

42 

20 

01 

36 

1 

AbLüdrrejhungen ^ ^ , i, . 

171 

204 

105 

17Ö 

M5 1 

Sachaufwand zu^omuian p . . . ^ ^ p p . i r 

t 302 

1 B72 

222fl 

1 906 

1 277 

■g 

S 

□atrieb jtiteuam . . . . 

3d 

27 

57 

n 

22 

a 

fl 

Hl 

Sadmufwand u. Beiriehssteuem zUü. .+ 

\ 34fl 

1 699 

2205 

2 000 

ITJI3 

A 

D 

3 

LfnraliveiHidiarung ..««... t 

D 

7 

9 

6 

0 


tobh für fremde Arba^iakrarte ....... 

144 

lUl 

261 

106 

149 


Lnbnansatx für fam. oig. ArbeilalcräfLa 

465 

740 

410 

354 

374 


I.Libiiaiifw-^nd /nstiiiimpn . . - ^ ^ . - - . * . 

610 

W21 

650 

520 

523 


BuUlebaidurwdnd in^gu^aint ....««.. ^ . 

1 mn 

im 

2974 

2526 

1828 


Neubauten, neue Maüdilnen ■] . . ^ . 

20] 

276 

m 

” 377 

151 


B> m 

|1 

BeLriub^euiikotumun DM/ha LN . p . . * * 

833 

! NI 

1 07.1 

835 

(346 

Rüheiiikomineii DM/iia LN . . . . p . * . « . 

m3 

923 

80.1 

723 

891 ' 

P 

ReLnerLraq DbLba LN 

4^217 

+ 183 

+386 

+ 369 

+ 317 1 


Boirlebsemkommen DM^AK , , , . p p . . « 

t0 679 

7715 

13 762 

11 329 

11 389 

li 

fum 

Arbettaetnknmmen PM/AK 

7ß4S 

0 107 

9982 

8 893 

9 452 


IT 

VerglvJdi4url?ag Inagesaml *1 

£203 

3 (347 

3 305 

2 920 

2171 

fr 

Sachaufwand 

1348 

1 905 

2 294 

2 005 

t3a5 

t- 

VergleidisLchn p .«« « 

765 

1 308 

705 

787 

703 

l| 

Zlusdnsutx ......................... 

22! 

£23 

298 

2!6 

ISS 


Verglftlduanlwuid Inagesaml 

2 353 

3 43? 

3 397 

3 tim 

£ Ifii 

E' 

> 

Crlraga^Aalu^andBdllferanz ^ ^ ^ ^ . , « , « 

“150 

-390 

-2 

-m 

+ 7 


jlfa GruiUlllfQthiTi|l|Ai|f l'rtl-agib-A.ufw^El^i^'lttiiLtaQ gddfclB f i LwCl^ EJiJfe!lJ^JilBAdt kuLlb T. ^I^tiddllira 

ivn}. 75 l[.] ^ — 41 V^ralahdu^fltAa * Mtrlcb'lMftitrig iiuütjllffa » Aü^lidtli^q ?mt £j<i«nvjFTbrn[3d-i und ^^AtlJ|fl I lubn ciDüdiLk^HIKiii 

üiAbviliuArja tLTiiiJ iJLlAUvA’itiiät^mQg — ■iAfdaJS«B!lläl Hä OEvtlaüiJ^ 


m 


Dcutsdtcr Bundestag — 5. WahJiscrlodu 


Onidcsadie V /255 

Sdileswig-Holstein 


WtrUdwIUlJlif lüM^es IlackfrMdtt-CBlretdBbaiittitlriebw Tel flprlh JiilliPifHrlkr 


Gr5&iyik|nAi»i Kn 


m bis m 

l(H) und inchr 

IO wnd moKr 

0 Clrtheltflwerl DM.'lin LN1 ... 

-- --i' -j-- 

1 snn 

1 1LI] 

940 

Zahl dar DütrliibR 

i-itrii iiiiiii 

14 

*A 

lU 

0 luiidw. NuizflddiD Kd ...... 



ÜU.S 

2i^A 

lU.l 

AKi'lOU ha LN 


7.3 

B>3 


GV.'lOO ha LN 


ö7.7 





Gc-treide, HüJsicnFriidik% ölliüdile . 

m 

768 

155 



Ki^rtpFfeln n ..... i ^ ... t - . 1 . 

m 

72 

\m 



Zuricerrübnn . * . 

23$ 

27<l 

08 



sanjstlqe Ikid^tien^ugnts!!«^ ^ ^ . h ^ . i . 

iiyt 

47fi 

21 


'6 

1 

Büdeiiei zt'Utj :icii£i4i|]iiiici] . . . ^ 

um. 

I uw 

205 


Rindvlflhvflrkaul ^ ^ ^ . 

jm 

252 

450 


K41lctl ■^l■■■PF^F + ■r^vT 11 ■lllI¥+l■*llll 

A7A 

4!9 

flSO 


Q 

Sdhwoine-^ Fi^rkclvcrküiiif . f . a . 

572 


332 


S’ 

EieritKlt<> ErzcugiHäsi:^ + h » a a . 


34 

31 


£ 

ViL^huixtsUHnis^H? yaisamm^n ...... 

1 525 

1007 

1^2 



Wald, SftTiÄtlgi^ . . i ^ * 

73 

99 

Ü3 


■2 

barn IjfcnnAhmcü sciiKätiimeii ^ ^ . 

2fm 

2712 

2 ICO 


& 

ta 

Mehr an Vieh und Verraten 

69 

75 

8J 



Blgenveilirnudi h ^ . 

35 

ID 

75 



^^alurdllühfi ...... , a . F F a a « 

41 

53 

1t 



Misl wcrl der Wühuung 

15 

15 

40 



Butttub^erkag Ins^eiMnit ............ 

2Ü2U 

2m5 

2 317 




1 1aii[lHL^d.Qnf|^r .-■ + + . 

223 


276 


2U 



FuLL«rinltt#l ' 

594 


.129 


3fl5 



VIfihzukaiif 

m 


in 


Hl 



ünteihdltung der Gobaude . . . ^ . * - . - - 

40 


33 


47 



ünteThaJtung der Masdiinen .... 

LSI 


163 


162 



^un&tigcr barer ^ctnidwaEd ......... 

252 


331 


237 


nt 

bnmt SadiAOfwiind yusninmen ...... 

1 m 


1 2(1-1 


t 396 


B 

M 

S 

0 

Weniger an Vidi und Verraten 

91 


34 


50 


Ab^iteibunyun ^ . i ........ . 

192 


X20 


127 


-□ 

SadiBuIwand yitsammcii ^ ^ ^ - f - 

1 761 


1 .569 


L .571 


fl 

« 

3 

Betrlehssleueni 

3? 


41 


30 


3 

i 

S^chaulwond u. BelrlebssteijeTii xua. .. 

17SÖ 


1 609 


lf)03 


ii 

UnfaUverdrfi^rting 

0 


7 


5 


"v 

02 

Lohn luf Ircmdc ArbLut«kräIie 

415 


720 


104 



LohnausaU löf tam^ cig. AibeiUludl^c 

xm 


53 


547 



Lehnaufwand zuRaimnen 

504 


776 


651 



BelrlebnAufwand Itinguitamt .......... 

3 410 


2394 


2259 



N tUbLUllnrilp Ma^C^inen a a a . F *> 

4b5 


-m 


244 



Betrieb sein konmien DM/ha LN f-. 

L 022 

1 2G5 

714 

^1 Roheinkommen DM/ha LN ....... 

S9i) 

529 

605 

F S Reinertrag DM/ba LN ^ f, ^ . . . . . 

+ 410 

+ 471 

4-56 

'S fl • ■ ■ .■ ■-- 

Bfliriebseinkomuicn. DM- AK 

L4 DDO 

1524] 

7 206 

AibelUelnkeniiuen DM*' AK 

lüTBt 

126S1 

4 225 



V#rgZdi&i«ilrA^ bov^mial *1 

2047 

2 SR? 

2 347 

K 

|ä 

SadläUlWUHd '■} f ^ ^ a + + a a a < ^ + a a + a » » 

1 6ÜÜ 

1 616 

160B 

Vurgleldi;&lohn M f a » » 

?72 

669 

956 

li 

Zuisab-Eta IZ . . p . ^ + + a + ■- f * ■ >1 ■ * ■ f a a a + % a « 

235 

215 

•JUO 

VergleUiiiuulwand Irugesattif 

2B13 

2 7ÖO 

2666 

c- 

Ertrags^ Aul wand Adlll^renx ......... ^ 

f 14 

4^107 

-SIS 


1 } elnidllkJllldj Cniri|p(|]lc*M.iit*H3f — 13 T^ilTdiiri-AiMwjinidir^dinnng ^rpiUüi f 4 f.wC> KimEibiiiiW dir E. T. VdiglsldlifUÄftiinfll 

4vyJ. bAil«?aiJ.| ^ * Aii'Errd'bHrtiaff 3« Vi tvJ EtgüttVerl^cftutlii uditi NatuitllL^liu — ^ «.-luiiiji^Elllift Ue 

S rklf sitpnuni iinii UBfafclvpmiftwrnirg J!| elnvtitkp^llllEJh msIrlfffibitliilUrmiwtiifla <HJ LN 


Drutk^adie V /255 


Dc^iiüsdinr BunüidsLag — S. W^ihlp^rladc 


fidile s wlg-I lols le in 


G t'.l r«1 d f rudi tba uhctl rl«li4f 


wirisf^iaiisjHihr mim 


GrÄ5i^ak]n^c ha LN 

DM/hrt LN 
Zahl dtuT BAtrlf^bfi ......... 

0 IjiHLilw. NubtrEJIthei hi . . . 

AK/löö fifl LN 

GV/IOÜ hü LN 


ujiLnr 10 

10 bis 2U 


20 bis dU 


1 i:iO 

] 200 

000 

1900 

1 10(1 

040 

B 

27 

12 

2b 

68 

19 

B.S 

104 

15,1 

3S4 

34.0 

31,9 

14.4 

n,? 

12.0 

7.« 

7.‘J 


142,0 

12:ls 


ULI 

'jy,!! 

UHl.ä 


Ooirctde, HüUoidrtidite, Qlfnldite . . .« 

m 

J37 

310 

743 

373 

184 

Kartoffeln ^ « h . < . - + - 


41 


— 

3fl 

105 

ZudcornTihon . . « k ^ ^ i . . k « . ^ 

— 

7fi 

31 

120 

112 

41 

horkKllqe ßctdAn^^nAugnEAcKn 

14 

3 

23 

174 

03 

31 

stuüüiiniieo » . . . p . . . 

23Ü 

403 

4oa 

t ü;i7 


421 

Rindvje^hv<^rkfiuf ^ ^ 

.w:i 

4711 

374 

Am 

31tt 

431 

Mlldl 

1 024 

1 107 

sm 

404 

f»l5 

fifÜ9 

Sdi^einu-p Fü^kvlveskuol ........... 

1 «7i 

m 

1 047 

^r>7 

OTft 

m 

STsnsUge lierisdie Er^eugniis^i 

13? 

135 

57 

m 

d2 

165 

VLiaaim{!;u^aIuü SEUHümmao 

3000 

2504 

1932 

1022 

iyz8 

1050 

Wii3iJ^ Soii^iige« . . r . H . 

410 

IN 

ÄS 

01 

03 

4B 

bare Elnnahtii^n h 

4 240 


.2 449 

3 043 

2 592 

2 419 

Hiihi Mn V\uU nnü Vorrülvri w*.**.. 

\8S 

«7 

ÖO 

10€ 

92 

m 

Eigen veibTdud; .......... * . . h 

20^1 

122 

93 

50 

57 

5H 

NalMrelloliJi ^ . 

2 

7 

9 

12 

17 

10 

Mictwtf rt der VVoHniinij ^ . 

77 


4A 

2ß 

29 

2d 


== 

a 


Ifiälrlcli^vrlrüs iD^gv^uint 


4>22 


3:^45 


2 m 


3 241 


2 70C1 


2SB5 



Kandels^ltuigcr r 

145 

104 

170 

310 

2Q5 

195 


rilUcrrniltel p 

X 540 

905 

H19 

6% 

717 

706 


VJehzukanf , , 

33 7 

22ß 

136 

349 

101 

155 


Unleihnltüng der GebfiurEo .......... 

lUt 

72 

ca 

57 

09 

54 


Unterhaltung der Masdilnen p....«,, 

3Ü7 

21Ü 

1U3 

184 

17S 

140 


aonstigcf boVar Sücbüiilwiiitd .... 

375 

296 

249 

279 

201 

223 

r: 

biiTL+i SadiaufwüJid jciL^tiiinpii 

2770 

1 ms 

i G02 

1 755 

1 cm 

i m 

wt 

Weniger an Vieh und YoTr3lan 

m 

Oä 

IH3 

liU 


03 


Abt^reibungen 

2:12 

179 

130 

190 

107 

100 


Sadiünfwand ZLJ&ammen + + 

3137 

2 179 

1 923 

2 052 

1 678 

1712 

€ 

Beliieb^^tcnem , 

20 

311 

29 

59 

50 

24 

3 

fS 

Südiuuiwond u. BetrlcbEateuem zui. 

3103 

2 217 

1 Üä7 

2110 

1 914 

1 730 

■s 

;c 

Unfall versiftiernng . 

5 

1 

6 

10 

0 

5 

7^- 

B 

Ljuhti für fft-mdc Mbeiläkrim« 

bS 

27 

tDO 

22G 

184 

IIS 


Lolin an^üLi; Uij rmiL oig. AjlwilsiEJMrie 

QtiS 

700 

668 

37B 

506 

560 


LuhnuufiiYünd iusanuneo .. 

968 

727 

703 

001 

55Ü 

47S 


Bai rEftbüauf wand EnK^esanil . . . ^ ^ . . 

4 I3C 

2 015 

2721 

2724 

2 470 

2 216 1 


NeubqtitciL, tfeUü Müifdilnim 

438 

287 

211 

338 

468 

364 


■ 9 

BotrLebHeinkommen DM/hü LN ...... 

1 559 

1 :26 

TM 

1 131 

672 

859 

10 

11 

ItaboirikoininoD DM/hü LN 

1 491 

1 100 

&02 

005 

682 

73D 

RcineitTog PMOiü IN z 

+506 

+ 4E>i) 

”58 

+ 517 

+ 316 

+3?0 

bctrlebHciLnkommen DM^^AK 

10 620 

9841 

5843 

\ASW 

11988 

12 271 

i- 

Axbellsiu iiikniiHrBen DM/AK .......... 

6 903 

7 48^ 

4 23U 

I I 064 

8954 

9871 

mia 



m 

VflfgtfilctiHrlrAff ^ . 

... A7m 

3390 

2 700 

3203 

2 612 

2G19 

9 

ix 

SüiiiaulwuntN) 


2 218 

im 

2 120 

t 020 

1741 

i:; 

Vorgleidistöbn . n + ^ . 

44* 1414 

J 117 

1 laa 


787 

725 

1 “ 

Zln^LAtl-NiA 1^ . + »0 ■l'■*■P + ■r + + 4l <■ ■-■«.■■l! 

377 

2 Ö2 

I7ß 

268 

212 

108 

Ä® 

Vergleidi^ufwünd fnsg^saatl . , 

, . . 4 850 

i(S>7 

3 32il 

3 133 

3 029 

2 034 

« 

> 

Erlrüga* Au 1 wandsdll ferenx ....... 

-63 

^207 

-624 

400 

-117 

-15 


il vinkdtiiitDIjdi Uruaii£llliÜLi>xukAii.E — kijti ß^i^-Au rw'Bai}liiwcttT['uci'|][ ffd'Jiilfl | I üiuuIiijImb* imllIii üüi t. T. iiiiAfiiiAilirii Vfei-jliiiilii] Biiluji£ii|jj] 

{v!]l iSiHJiM 73 lt.| — V^mlpliJhM n iflu “ fUrErlrtwiif jg: Tkipft f] I !4i 5-1 V* AiiTiililiaia mif rl[]«nvcrhrniidh 


_ imd NmfiiralEdhEL — ^ «tqiaill^ATl fh lEe» 

IrLP-'bm.EMUlrirn UJid ünlflll^iJAldui'Bim — *}■ fri,bi4bjJ«&LUdi ÜfllklatinJtolLvi JUi4hliU Eff I>T^I/Eln LN 


Dcutscfaci: Bun^tag — 5, WaMpertodc 


Drudisadie V/255 


Wlrutdixituidtir 1004/02 GcIrcide^Hadciruditbaubclriobc Sdlleswt^'Holstelli 


Grö&cnkJasvi; ha LN 

0 Eülhc^lL^Wl!Jt DM/ha LN * + 



j 

50 b is 100 

1 170 

100 und welu 

1 »JO laao 

Zahl der Betriebe > . ^ ^ » 



SB 


LB 

2S 

0 laadw. Netsdiachc ha . 



70, { 

ca.a 

2ITJ 

25L2 

AKim ha LN 



0.1 


g;i 


GV/IOO ha LN 





07,1 

5^,6 



Gatrfild«, rüchte, UllrOcbla .... 

KartoffelD 

944 

463 

060 

853 


b 

37 


14 


Zuckfzrrübeji ^ a ^ . . 

95 

m 

155 

195 


BvdüJien£eiigais$e 

m 

u 

m 

76 

2 

« 

Doda nflrzfluqn liKe TUflamiiian 

1 173 

667 

1 2m 

1 138 

Rindvieh verkauf 

355 

359 

349 

189 

i 

Mildi 

339 

627 

479 

402 

SdiwelDC-p FarkDl vflrkaui .......... ^ 

560 

62S 

30fl 

338 

tfi 

senstlge tlartsäia ErzeugaEflsa 

196 

86 

63 

75 

hr 

M- 

VSeheT7.eiii7nl5se SfUßHtntiiflft . . * * * ^ ^ . 

1 450 

1 699 

1 17fl 

1 004 

X 

Wold, Iksnatigei ^ 

10 

5'J 

TS 

77 

i 

CJ 

n 

bare Einnahmen jtn^ammcn ......«.#. 

2633 

2 44S 


2310 

MßhT an Vieh und VoTffiien , * * * ^ . * , , 

ß6 

63 

69 

57 


El^anverbrauth « . . « ^ p . . . ^ 

29 

31 

9 

11 


NattiraUalin ....... ^p , 

30 

36 

55 

42 


Mfatwarl der Wobnimg 

IS 

15 

16 

15 


flelrlehfterLrag Inftgeaamt ........ 

1793 

25ßa 

1730 

1344 



Handclidimscr 

232 

298 

238 

219 


Pullarmittel .^ a a » » . 

336 

549 

3^ 

354 


Vlehzukdtil ^ ^ . 

225 

192 

135 

99 


Unlürhallung der Ceb^udo 

81 

81 

m 

46 


Unterhaltung der Maädtiinci» 

147 

139 

150 

136 


acinstlger barer Sadianfwaad . i < . . . * a 

2S& 

214 

2S4 

257 

3 

barer 5adiau[wand TUEamaifiii ^ . 

1 459 

L a3B3 

\ 2Ai 

1 ni 

4 

Weniger eji Vieli und Vorrblcn 

m 

91 

86 

9? 

% 

Q 

Absdireihtiugen a ^ » 

l^j 

IS6 

177 

162 

M 

1 

m 

1 

Sadmufwand zo^mjnen - . . . . a . a » .. . a 

S 713 

1 WU 

1 504 

! 970 

PeirtehBid^nerTii 

56 

39 

54 

42 

1 

Sachaufwand u. Beiriebssteueta ^ni. ,, 

1709 

1699 

1 55a 

1 412 

1 

UnfaJlvarsEdianuig . p . 

6 

7 

8 

7 

'S 

n 

Lohn fbr fremde Arbetii^kräfto . , t a . . , 
T^hnau&att für fäniv eig. ArheEtskr&fto 

356 

378 

556 

524 


215 

177 

106 

89 


Lühnaufwand xusanuhea , , , . . p . , , a + % 

571 

555 

554 

613 


Balrlataainlwaiid Insgesamt , ^ , p p « ^ ^ . 

2 348 

2 261 

2230 

2032 


Neiihatitea. neue Mas^kneo ^ « » + » ^ . 

270 

277 

367 

307 1 


■ 9 

aetrJebselnJcommen DM/ha LN . . . . . 

L024 

693 

1 172 

932 

tl 

llahainkenmien DM/ha LN 

660 

508 

606 

40t 


Reinertrag DM/ha LN 

+ m 

+331 

+300 

+313 

e| 

BeLrlebsalnkomman DM/AK ........ 

L6 000 

12 042 


14 553 

Is 

AibeiiscLnkanunon DM/AK. . . . 

. 12141 

tOÜ?2 

14810 

It 375 


pT 

VergteliiiEerlraii Injigwumt ■) . . ^ . p . 

2814 

2 6t6 

2 752 

2353 

K 

|ä 

SadlDUlWand ..... a a .....«« a a a . 

VcrgleldislcjhA^) .. a ......■« a * a ^ a . . 

. 1777 

coi 

1706 

730 

1556 

712 

1 419 

704 

J| 

ZiTUMlUaU a a a a 4 4 4 a . . 

p 247 

isa 

239 

204 

|l 

VerglalduBufwuul loAfiBtaiiit . . 

2715 

2634 

2 517 

2 327 

1 

ftrlrags-AulwandsdlffnTenz ^p . . 

. +33 

— 10 

+2B5 

+ 95 


i] fllnitflUcflUllL Croniliil 11(41^ h-nr-jf ~ UrlTHQB-Aiil'uriindxiircfatiiLlig upuLftE! | 4 LwC. EiynLiEiHii« baiii übt iL T. DulLuJtjrl'la Vflrgl'frjCfaAEfK&llllEfl 
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trLtblflleiljaiB IUD Uufflllvvi^ri^nTiuig — J| ciiiiidlflrBljEli BtnirlrbAl itLInnuHblji^ HD DhtfbM LN 


Ürucksacbe V/255 


Dtiütsdiar Bundestag — 5. Wahlpcri&do 


SchleSWi^-Hoisl^in GGlreide-FnUerbaubclilebe WlrladittitsJuliT 


im LN 

unkT 2Ü 



?tl Uk« 50 


imhoktswi>rt J>M^im LN ^ ^ 

13^ 

3 I bü 

1 820 

1 228 

cm 

Z^b] dc-i Betriebe 

14 

38 

&0 

147 

18 

0 l^ndw. NurzBäche ha + 1 > 

15.? 

IM 

55.fl 

35,3 

25,5 

AK/lftO hfl LN . = 

11,0 

1ÜJ 

7.8 

7;i 

E,8 

GV^ICIO hü LN 

122.4 

127,1 

122,1) 

103,3 

30.7 



Getroid^r HüLEDnfrüdit^, Olfrüditfl «... 
KoilQfrcln .... 

348 

27B 

431 

33a 

186 


— 

7 

2 

L4 

34 1 


Zudeerrubon . . . * 

31 

12 

38 

27 

16 


ioHH B wlener/eugni^^e 

0 


34 

17 

3 

Z 

BodenflrTRurrnl^Ee xuAamnicm 

388 

303 

485 

397 

233 

■d 

ßkELdvIehvt'^rkauf ^ . 

m 

374 

485 

414 

470 

1 

Q 

Mildi 

1 i£i 

1062 

7Ö6 

749 

714 

^kfaweiTic-, Ferkf^lvfirkflul 

510 

715 

6.^3 

543 

563 

Bl 

lansügif lierifldvB Lrceugnissc .... 

02 

53 

71 

63 

«2 

1 

VleheEic<ikic^i»;e leiiAamm^n 

a loa 

im 

1 m 

1 im 

1 D29 

% 

Wald. Suiisligcs . h + » n . . ^ * * * . . ^ , . . * * 

m 

84 

38 

37 

72 

V 

b 

b^ire Hirindlktüekk lusidiiimeti • » . . . . f « « ^ 

2 570 

2821 

2418 

2 223 

2 140 

1 

Mehr an Vieh und VorrÄten 

B3 

WA 

81 

76 

72 


Hlgenverbraudk 

110 

108 

C2 

54 

46 


Ndturallolm ^ ^ .^ . . « . 

u 

7 

17 

17 

12 


Mkclwert def WphnUikg i . i < 

48 

48 

28 

28 

20 


Betrlebscrtriig InsgesamL 

2 833 

2 877 

2EOB 

2 39B 

22ü6 



Hnndetsdikiigcf » . . f . . . . t f f - t 

183 

m 

175 

188 

m 


Tutte miiltel ^ « f ^ « 

544 

033 

cm 

564 

571 


Vleh^ukauf , ^ ^ ^ ^ , 

121 

m 

167 

116 

107 1 


Unterhallung dar Gebäude 

71 

51 

81 

65 

57 


UnteThDltung der MBädilncn 

15t 

17S 

172 

149 

135 


sonstiger barer E^chaufwand 

333 

271 

153 

131 

200 

z 

bafAf Snchäufwvknd iiti^amTnen . = ,.... 

t SOS 

1 ms 

l 4S7 

1324 

1 340 

dl 

S 

Q 

Weniger an Vieh und Vorräten ...... 

137 

77 

64 

67 

76 

Absdlrulbungen * ^ . n. ^ ^ ^ ^ ^ « 

246 

163 

185 

183 

157 

'ö 

Sadianfwand 7.kJsammon 

1 fiß8 

1 955 

>706 

i 574 

1 573 

t9 

> 

Betrkehssteuern «.« + »», f m f ^ ♦ 

53 

38 

58 

43 


9 

S 

Sadieufwaiid u. Betrlebssteuem zur. 

1943 

1093 

1764 

1 617 

l 604 

1 

Lm 

Unfell vfirslrbetung « ^ ■ i d ^ f « « » ^ . 

8 

6 

a 

6 

5 

a 

n 

Lfihn lüf Iririnde Arbeltskrälte *.*«.... 

141 

6-3 

IUI 

IVO 

m 


Lohnanser^ |ur fanu eig. Arboii^ktüfle 

668 

584 

403 

3S3 

340 


Lohneutwqnd zusannmen . 

BIO 

6S7 

584 

528 

442 


BetrlöbBaulwend LnageBamt ^ . i < . . f . f ^ 

2701 

2055 

2 m 

3 152 

2051 


Neiibfluit-ku nt-'u«? Moiddtien ..***.* 

440 

370 

367 

333 

303 


■ if 

IS 

Bclitebselnkoiiimeik DM^ba LN 

im 

864 

H42 

7»1 

6U4 

II 

RüheiiikHjmmen DH'ha LN «.»*.....■ 

741 

815 

643 

MU 

S03 

I1 

Relnerttflq DM/ho LN , ^ i ^ f . - 

-h72 

+221 

+240 

+a4r. 

+247 


Eelricbveibkenmien DM.« AK 

8 681 

e752 

lOVüS 

lueiH? 

102106 

Ü 

Arheilseinkciiuuicit DM/AK « . ^f « 4 » i . . . 

5362 

«466 

7 309 

74ÄS 

7794 ' 


ET 

VvrgletrfiserLreg InsffnuBt*) ........ 

2875 

1917 

2634 

2 423 

2318 

h 

t; 

Ta 

11 

> 

Sflrheu f wend tj aiiii.F + i*i-ii*FF + *i + i- 

VergleidiBlebn ^1 f + ♦ ^ * 

Ztiuanjalz 

1 8SI 

1 <m 

290 

1 m 

071 

^11 

1 772 

790 

272 

l 623 

73a 

237 

L 609 

6711 

1G4 

VerqlotcbirflruEwaikd trwgeuBl ..... a . , 

3 312 

3 201 

2 834 

2S09 

2 4SI 

EtUags-Aul wantliulUlerenz ...ff.«... 

-437 

“294 

-200 

-175 

-m 
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DnutAdiflT BuadesUiq — 5. Wiüilperioüti 


Drudisadie V/255 


Wlrli^diariijalu' 1064/65 Gelreiile-FullBTliauhiilriuhe ScfaleSwig-HoIsteiH 


Oläßeiik lasst? ha TJ>I 

0 Einhnil DM/ba LN ^ + * ^ ^ + * * h 


t 840 

50 bis 1CH> 

1 240 

820 

lüO unJ mehr 
i HOU t 420 ' 

7^»hl d^r k « » * 


29 

S1 

8 

12 

21 

0 Ij^ndw^ Nutfiflüdie ha .,, ^ ***** ^ ,. . 


e3.s 

m:i 

87,4 

tw 

175.1 

AK/IOO ha LN 

^ ^ 


e.T 

5.0 

6,3 

6.6 

GV/IW ha LN 



85.0 

82.1 

714 

70.1 



L^utiekiUp Huiatintfüditc, OUrüdttu 

647 

466 

m 

84t 

707 


Kartcpllaln + . . 


10 

m 

■ — 

17 


Zudkcrnibtu ***** * * * * * ^ , , , , 

IB 

sl5 

n 

40 

E2 


somlige ^odcnerzeugriksso . ^ ^ . i . 

87 

2G 

8 

40 

57 

g 

Badenarxeuqnlue xuiiainnien 

732 

537 

354 

929 

643 

*4 

a 

TtlTidvinlivarlcntif 

395 

373 

313 

240 

307 


{kdllch 

547 

827 

563 

60« 

«31 

p 

ädiwalne-. Farkeiv^ikaul **..*..,.. ^ 

sm 

5ÖG 

2GG 

157 

m 

B 

sonsligc kicrisKJic Erzcugnls^^ ^ 

47 

43 

12 

37 

57 

ffl 

■i« 

ViaharzfluqtiissB zuflAimnsn * * . . ^ - - - - a 

1 585 

i 540 

1 m 

1 040 

1 354 

V 

n 

.ü 

Wdü, Sotii;$ijig^^ 

34 

42 

ita 

73 

L25 

V 

N 

b^re EJuiiühmcn zusammea 

im 

2120 

\ 656 

2 043 

2 322 

z 

AQ 

Mehr an Vieh und Varräten .......... 

87 

54 

m 

44 

43 


El^cnverb rauch 

2a 


38 

5 

13 


NaturaUuhn 

31 

33 

9 

m 

47 


MluLwuil der WcEhnüng . « + 4 ^ ^ . . . . « . 

15 

15 

15 

15 

15 


Oetrlebsertrag liLBgesaml 

2 490 

2 279 

1765 

2176 

2 440 



Hand^l:Kl0iigür 

196 

131 

103 

323 

214 


Fnlt^roiUtcl . + ^ + * . » . a . . . . . « « « ^ ^ * 

507 

522 

340 

207 

415 


Vjclizukdul p H ^ ^ ^ ^ . . . i . . . . ^ . ^ * a . . . ^ 

227 

153 

84 

17 

103 


Unicrhaliiing der Gebäude 1 1 < i ■ * ■ ■ ^ ■ 

56 

81 

67 

51 

52 


Unterhaltung der Masdilnen . . » . p . « . 

135 

136 

91 

134 

128 


sonaUger barer fiAthaufwand .... 

313 

199 

£38 

227 

290 

ä 

barer Sadioul wand iusonmier] « . ^ ^ . 

1 340 

1 252 

891 

910 

1 203 

a 

Weniger hti Vieh und VertÄieti **,,,, 

84 

56 

70 

53 

90 

1 

lü 

Ah&dhrelhunqen 

162 

155 

113 


177 

SadidufwAiid £u:^amikkeii ^ p t , 

1 5&Q 

1 473 

1 074 

t 181 

l 469 

s 

*3 

Bfltriabssleunrn 

5« 

43 

20 

S2 

42 






1511 

rtf 

n 

Sdc^iäufwand n. BetrEebssteuem 2US- «« 

1 022 

1516 

] 103 

1 213 

Jä 

» 

Uclallveraidtcrung 

7 

6 


7 

6 

t 

Lohn für fremde Arbcltalcrirte * , * * * ^ ^ 

34Ö 

308 

163 

m 

556 


LohnnnsaLz füi fam. elg. Arhellakrafte 

207 

1B9 

203 

85 

105 


l.olismufwAiid ZtiKArnTtien ............ 

S47 

437 

388 

653 

661 


Betrieb »ui wand üisgeiiaait ...... 

2176 

ZU19 

1 472 

1 m 

2 170 


Neubauten, neue MAKchinen 

346 

290 

334 

280 

319 


s “ 

1 

Betnebselnkommen DM^ha Uri » . . . « 

p 866 

754 

662 

@03 

03S 

Roheinkpnuneu DM/ha LN » ^ ^ 

521 

440 

408 

300 

387 

il 

Reinertrag DMAia LN + 

+314 

+ 251 

+ 2ä3 

+303 

+ 262 

BeLrJebiieinVüiiiiiiim DMj^AK 

. 14487 

12 351 

J3240 

1.5 208 

E4 076 

li 

Axbellücikikanuncn DM/AK ....***** 

* 10263 

0*?^ 

10 300 

n 476 

10 773 


ff" 

Varc]leEflkBKrt»g tnsgaauBl H 

2 510 

2 292 

1 781 

22112 

2 461 

^3 

Sachaulwaud *i . . . « * 

1 029 

1 522 

1 100 

1 320 

1 517 

1- 

Verglckhslohn “} * , + , * p . . * * 

650 

fl0O 

5M 

693 

731 

^£S 


251 

210 

144 

240 

21B 

1 

1 

> 

2 536 

2400 

J 779 

2153 

2 488 

E* 

tt 

> 

ErLraga- Au J wandaidllEerezii * * . * 

-2B 

“lOfl 

+ 2 

+4J 

"5 
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DriifiLiiddiH Y/255 


Deut^dher BüTLdestag — 5. Wahlpertodo 


Sdiles wig-Ilolstein Fu tterbci ubetri eb^ w ixUdid Jisjabr i m/ss 


GföQenklastse ha LN 


tirttar 20 


20 bis 50 


so TUid mahf 

<ti mnbiijiFwert PM/1x& LN 

1&2Ö 

1 m 

Of/0 

1990 

1 110 

500 

1100 

700 

Zahl dar ßetr[ebe ^ . 

...,..., 2fl 

11 

1 1 

4ö 

72 

Jl5 

29 

t2 

0 landw. Nutzflfidifl ha ... ^ , 

14,9 


15,7 

12,1 

31,7 

30,6 

S4,4 


AK/IOD bo LN 

12,9 

12,2 

11,2 

6,5 

7.3 

an 

4,9 

4,5 , 

CV/IQO ho LN 

1E9,9 

146.5 

115,2 

119, S 

115.4 

1 10,0 

115,8 

97,4 



Gylreldo^ Hül&eiifrädile, DUrQdilO 

45 

42 

37 

74 

89 

71 

17S 

116 


ICaitoflelii , « , , ^ ^ . r . n 1 * F * + - # * ^ t - h 

— 

10 

27 


18 

47 

17 

18 


ZiidcGn~ühaa 


n 

18 

— . 

17 

S 

32 

11 


6ODeti05 Bodon^^ircijgii Sssa * ^ * + **.»* ., 

25 

19 

17 

51 

11 

U 

43 

1 1 

5 

Ikj-däiienccuga äf^usomincMi o . o o ^ ^ ^ ^ 

70 

92 

99 

127 

115 

134 

257 

145 

1 

Rlndvlahvarhauf , + ^ ^ * 

?aa 

5.10 

57 a 

7oa 

all 

504 

074 

421 


Mü* 

BIO 

S84 

802 

541 

760 

604 

556 

499 

P 

Sdiwalnu-. PütkclvetkauJ ........*00 

älB 

510 

455 

112 

511 

454 

445 

241 

tu 

■■I 

sah$Ugc Uari^chti Errau^alsso ... * * 0 * 0 

155 

161 

27 

110 

52 

113 

57 

21 


VlflharxmignlASfl TUfloininan , ^ ....... . 

2 291 

2211 

l B72 

1 ß53 

2 055 

1775 

1743 

1 182 

1 

Wald^ SoafiU^as 

84 

57 

49 

33 

56 

20 

26 

17 


haue EianabTneri züMHiTneifi . . h 0 0 0 . . . * 

2 445 

2150 

2020 

2023 

2237 

t m 

203S 

1 344 

i 

Mahr an Vlah und Vaiilltun .o.o....« 

111 

84 

51 

96 

Dl 

51 

65 

50 


£lgoavarbraui±L * - - * 0 . * * 0 * . * * . 

93 

92 

m 

50 

60 

51 

11 

21 


HÄturallüha . . ^ ^ . . + » + 

0 

2 

5 

5 

8 

4 

14 

14 


Mlatwiarfc der Wolinimo ....**.** + ,*.. 

4B 

4B 

48 

28 

n 

28 

16 

IS 


BaUlabvartriig iKsgaHjal 

2 701 

2585 

2205 

ZZ13 

2414 

2(05 

2 151 

1446 



llandaliidBagei 

$0 

110 

130 

109 

164 

143 

135 

U7 


Fultarmitial 0 - .«..** * * * 0 * * 

BOO 

700 

517 

51? 

674 

696 

535 

299 1 


Vlahiukatil + » * * 

201 

165 

BG 

263 

m 

Na 

274 

116 


Unlerhallimg dar GabSuda ... 

76 

78 

47 

72 

74 

61 

5B 

67 


Uoterhallung der Mesdiliien .......* 

85 

122 

U2 

IQS 

119 

127 

US 

ao 


dunstiger barer Sadraulwand 

224 

221 

2Q4 

189 

211 

18Q 

t52 

J24 

5 

bftfar Radi4iirwand sniftiinimfn 

l 476 

1417 

1 09B 

ia79 

U48 

1 zia 

1380 

803 

IX 

Wcniyar an Vieh imd Vurmlcn . 0 . . . . 

39 

60 

51 

41 

61 

64 

53 

20 

y: 

Q 

Abitchrdbiihgan * * » i* » ..*..** * * * * 0 ^ 0 * 

1U3 

119 

128 

137 

159 

no 

141 

112 

'S 

Sadieufwand zusonmien 

i5?a 

i 598 

11Ü5 

1475 

1 868 

1 192 

1 474 

935 

3 

» 

Bf^triebs^^ieuem 

70 

43 

u 

03 

41 

20 

48 

34 

1 

Sadiauf wizind ii„ Betrieb^leuain au». ** 

1748 

1539 

l 335 

1 S20 

1707 

1418 

1522 

969 

% 

ÜnlAllviirsIdiemng ^ ^ , 

4 

5 

4 

5 

s 

4 

4 

3 

£1 

m 

Lohn für fremde Aibeltskräria , * , . . ^ 

?e 

22 

43 

97 


57 

lOÜ 

168 


Lcihnan«aiz für faia. ofg. Arbettskräfle 

743 

7&1 

710 

411 

416 

410 

200 

140 ' 


Lohaaufwiind zusamtuen *..**..**..■. 

B19 

813 

T«2 

50U 

605 

487 

390 

312 


DetrlebsauNriaEl laag^aanif « 

2571 

2457 

2m 

20.T3 

2 2(7 

1 m 

1 918 

12B4 


Neiibaul^n. neue MasdiiiiGu ...,*** 

257 

314 

442 

m 

«76 

192 

täs 

141 


II 

Betriebaelnkanimen DM/ha LN 

. . . 955 

947 

857 

593 

507 

677 

5.*^ 

477 

Rghelnk^gmniieD DM/ha LN ...... ^ 


920 

820 

591 

513 

515 

445 

305 


Rainartrag DM/ha LN . . p . p . * * « + « 


+m 

+ 101 

+ 180 

+ tS7 

+206 

-3-245 

+ 102 


BGtrltib^aink^jmcnun DM/AK ...... 

7 403 

7 762 

7 107 

10500 

8003 

9 950 

13 041 

10 600 

äs 

AjrbeUsalakgDimcn DM/AK ******* 


5910 

5631 

6470 

5 107 

7 003 

0 409 

7 409 


1 ?" 

Vergla!fiifi«rlrai In^uMBit 

.. 2738 

2519 

2 2(115 

2^^5 

2+17 

2115 

2l7fi 

1459 


Sachaulwaiid *) . . f f # * f f * ^ * 1 4 . . i f 1 1 


1644 

1 343 

1 62S 

1712 

1 422 

l 52Ö 

972 


Verglaidastobti ■) » .*..** + « p «. 1 4 » 4 ■> ■ 

., 1 301 

1 (65 

1 133 

671 

750 

502 

632 

494 

E 1 

li 

Zla^HHEAtZ * « * w *.**********» i .... , 


im 

IBO 

266 

21 B 

160 

224 

(^0 

f 

> 

Vcrgleldi«aaiwaiid IrLEgoiaiiit * , ^ ^ ^ , 

.* 3238 

3 025 

2665 

2 463 

2 630 

2 274 

2283 

1606 

Crlraos-AulwondsdlEferenx 

.. ^500 

“406 

-450 

—220 

“243 

“153 

“106 

-147 
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WlrlMluUbJ^r 10d4;C5 

ZudcerrtLbenbaubetrlebe 

Niedersadisen 

GröBenlc^aflse ha LN 

unter 20 

210 bis 50 

50 and inclir 

0 l^jnheltawart DM/üa IN 


2 270 

aago 

Zahl der BaLrIaba . . . . ^ , i « h. + ^ ^ . 

...üüü.**. J7 

21 

25 

0 lofliiw. Nulxlladic ha 


36.0 

7nß 

AK/IOO hü LN 


10.6 

10 J 

GV/lOO hü LN 


^.3 




GeTi^ldi^, □IfrOdila .i.. , 

6»? 

B34 

OH 


Kartaffeln 

4& 

29 

46 


ZudLarrOben ...... ........ 

91V 

t 0J7 

040 


£j>rLBtlqB BoduiK^izDugnJufl 

134 

55 

184 

2 

qn ^^timtneo ^ + * * + * * » 

tim 

l&IS 

2034 

*5 

ItindvIehveTkauT 

m 

4G5 

309 

Mlldi 

613 

255 

249 

iC 

Q 

Schwnlni^% F^rkelvcTkatif . . , « . ^ ^ ^ ^ * 

441 

379 

334 

Bi 

n 

wrkRtig^ tinrfsche EneugniÄ^e 

79 

m 

137 

± 

Vi vhei icwdn j sse tasoHiitiea « ^ ^ . 

1 526 

1 23B 

1 02fl 

J3 

Wald, Sflnstiqes i. .. 

51 

80' 


o 

bare LimiBhiiinii xuaammuD 

2 377 

3233 

a )oa 

V 

m 

M!ehr an Viqb und VorrÄten . . . ^ ^ . 

6» 

13B 

70 


ElgcnFerbTaudi , » ^ ^ ^ . i ■ . ■ ^ « t 

m 

42 

22 


NalnTallohn 

25 

27 

27 


MI«twort dfirWAhming 

m 

28 

16 


BulriebäerLrag liisyqsaint 

3047 

3 468 

3 342 



riandalsdOnqer 

257 

284 

23$ 



PuUnnnlttfll 

432 

m 

292 



VlBbzokaul 

143 

297 

192 



UninrhaRuiiq der CebBuda .......... 

87 

90 

69 



Unlerholtuiiq der Mosdilnec . « ^ « . . . « 

243 

303 

168 



scinatiger barat Sadiaufwand « « ^ ^ « 

393 

330 

821 


5 

barer ?;a4iaafwan.d j-uaamman 

1555 

1546 

12S6 


1 

Weniger oti Vieh und Vorrätea ....*« 

6B 

Bi 

02 



AhiHhreibangcn h. ^ ^ » 

299 

24fl 

244 


i 

Sadiaufwand zusammon 

J 932 

1 875 

1622 


Bdtiiebsstuuf'm ^ 1 . i ^ , 

6t 

58 

65 


s 

H 

Sachaufwand ir. BatrjebsatmjDn] xos. « i 

] 983 

1 9.13 

1 687 


.a 

Zi 

•£ 

Unrallvetf^lchening ....... i ^ 

tt 

11 

12 


« 

cq 

Lohn fOr itemdo Arbckhikrbtte ....,.* 

179 

426 

649 



Lohnan^atz für fanu cig- ArbeiUdcrdllc 

802 

380 

201 



Luhnaufwan d zunmnann ........ 

m 

80G 

850 



Batriehaautwand IttAynanrnt 

2 075 

2760 

2 540 



Neubau leni neue Ma^dilnan 

310 

535 

33G 



^ y Bfilr^ahselnkoTnmen DM/ha LN *..... 

1G04 

1536 

1555 

«1 Rohnlnkomman DM/ba LN 

1471 

t 006 

894 

lg Reiiicilrag DM/hu LN 

+B72 

+718 

+ 693 

Balrlabaalnlcnmman DM/AK 

11 47S 

H213 

14333 

ArbaitanlnkoniJiLon DM/AK p p p ^ « p p . p 

9 297 

11 se$ 

12031 


(T 

Vf rglelchiQTlrag Inageswnl *>..., 


3 701 

3 492 

3259 

L 

Sadiaurvrand ^ p « ^ ^ , 


1994 

1 644 

1«I9 


Vergleldialohn *| . . 


1333 

669 

m 

II 

ZiiuoiiaBtz p ....... p p . 


316 

266 

267 

Ta 

•& 

Verqlelditaafwond laagcitanil , p , , 


3 643 

3 219 

2957 

JT 

IJ 

> 

Ertragv-AulwundsdlJlerenx 

...., 

+JB 

+373 

+303 
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D^UtsdiCt Buildcslag 5. Wahlperiode 


Niedf^rsactis en Kartof f etbaubel li ebe wirtsdiait^l ahr l W 4.'e^ 


GrOflonkJauB ha LN 



unter 20 

20 und mehr 

0 Etnheitawert DMAia LN . . 



B30 

BiO 

Zahl der HeUlcbe « p « . » h « * ^ « 



10 

14 

0 luidw. NhbtRddic tia ,,,. + 



15.9 

31 ,ß 

AK/IOOh«lN 



12 J 

9,5 

GV^lOOhaLN 



79, a 

73,4 


Gatreldflp KOIaenfrOctiteH Olirddile 

176 

263 

Karlolfeln .p ^ ...*.. p ^ « 

459 

506 

Zudcemlbeii ^ ^ .p . ^ « p « ^ « 

£16 

232 

isunaUga Budenen^uynii^ , » , . ■ « « .p t * 

17 

24 

SadfinDnAuqnluB xuBümmen ........ 

trerO 

1 019 

!g Rindvlcbvqikauf ^ ^ ^ i . « 


^02 

1 Mlldi 

526 

374 

g Schweine-, Ferkelverkauf 

623 

686 

„ flOELBtige Uerisdie Erxeugnlsse . . .p * . . . » 

2S0 

139 

s — 

Vieherzeunniwe ^uiyimmen 

1609 

1501 

ä 

A Wald. Sonstigem ^ * 

67 

156 

~ bhte Blniiahineii zufammen i . 

7544 

3 67a 

V 

6} Mehr an Vieh und VciräLun ......... 

104 

96 

Elgenverbraudi . p p ............. .p « + ^ « 

124 

64 

NaturdLluhii . . .p . . « — « « p . .p ., 

4 

12 

Miulwert d«r W^hnuog * . ip . .^ 

43 

26 

Celilebiflrirag Liugesaml 

2B24 

2 076 


Hiinddsdünger * i , , . i 2lS 
FuttcfmUtet i . i ^ ± . . . . « . . « « * 

VEelkxukAuf »,.... p, 151 

Unterhaltung rier G^büiide .... ß2 

Unlerhaltung d^r MajchinDJi ........ 235 

«unstlgcr barei SachaufivBnil 1S9 


bettet Sjdmulwäiiil tusaimneft . » ^ ^ i I 41^ 


ffl 

^ WfliilgGr an Vieh imd Vorräten .i. 135 

S AbsdirGlbuTigen . . Z4l 

Q 

^ f^chaufv/Aiid aiiaammea . -« 1 71W 


je Bcirit>bii!ütcii^irii 25 


Sachaufwand n. BafarfabMiMTii xiit. . . I BH 


232 

403 

1 % 

45 

170 

349 


I 4D4 


112 

227 


I 7J3 


27 


1 770 


UntallvorsidhemDg < i ^ 9 

w - — — 

& Lohn fOj^ Iremde ArbeiUkrültfi . i . . I«« 20 

Lolmaiiädtz fOr fam^ Arboluluäfio 766 

LQlmantwajid aniBamiMD 7QS 


10 

226 

3yo 

625 


BelrtehsduJwdnd initgesAint , . , 2609 2405 

Keubduten, niüuo Ma^rdünan^l 557 465 


B g Delrkebsclnkommen DM^ha LN . . ^ . .p . 

1 QID 



t 106 


RahaJnkununen DM/ha LN ...... 

9B1 



070 


1 # Reinertrag DM/ha LN **^Mfm^.n.***** 

4-215 



+471 


Setriabsfilnkaminen DfvL'AK ......... 

7 953 



1 1 542 


’Z £ Arbellsieinkuinuen DM/AK p^ » 

6 236 



91104 



'S*" 

Vfiir^leJdiufftiBg lEu^numl^ 

386$ 

2 003 

A 

n 

|s 

^diaui wand ^ p p ^ ^ p * « 

im 

1 7B0 1 

Vetglcidb^lolm 

1 tat 

921 


Zinsan&atz * + p ... t + i 4 i ^ i + ^ * 

£18 

167 

jvO 

VcrgloJdiaiiiifMraiid lii»g6MUtol 


lUfiB 

*ß 

2r 

Ertraga-AurwandsdIlleTanz .......... 

-333 

+ 35 
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Deutsdiej Bmidestiig — 5, WühJperiode Drudtsadtfe V/255 


WLrl¥dtiilL9}a3iT 


H ade Fr udi t baub 6 triebe 


Nitidersddisen 

GrfiBcnkldSftD ha LN 



UllU’T lU 

tu bi^ 20 

20 bis SU 

5Q und nkf’hr 

0 ElnheitswerL DM/ha LN . . 



, ] UQ 

l 3ä0 

1 2m 

B2U 

Zahl dex Betjlebu ^ 



, 2? 

& 

Id 

i:i 

0 landlw. NuUflädiu h<L 



Q,2 

143 

37.4 


AK/IUU Jid LN 



I9J 

12.9 

9,b 

VJ 

GV/lWliaLN 



HÖb 


03.4 

54.1 



Cf^lr«jde, Hülsen rrüdilfl, DIfrüdile .... 

L3U 

252 

MA 

m 


K^rlölfeln ... 

2U3 

4L1 

41.5 

338 


Zu-ckorrüben 

127 

295 

5^5 

344 


iDURÜge Bodenurxffugnlüve »4 

4ä 

224 

97 

79 

2 

^tiAAmtnen 

515 

1 tR2 

1 401 

1223 

oa 

#■ 

Kindvidivi^jrkagl , , p ^ 4 4 ^ ^ ^ . + « . , . ^ . 

319 

20Ö 

252 

226 


MiliL 

rk3a 

631 

375 

364 

p 

^chweJne-p Ferkelverkauf ........... 

1 162 

796 

437 

409 

o 

soiistifje Llerlsdie ErseugulJiBe 

2Q2 

154 

34 

30 

Q 

Li 

Vieherzen unksse zm^mmen . < « . ^ . ^ . . . 

3 331 

1 81)1 

1 W8 

'1 0Z7 

£ 

Wfliilp Seruitigcs 

y? 

S9 

101 

15G 

Cj 

bare Einnatmien xu:iummvn « ^ i 

2033 

3122 

2 591 

2 406 

a 

p 

Mehr bo Vieli und VftrfÄten ,444,,.,, 

t2G 

105 

78 

42 


Etgnn verbrauch ^ . p ..... 

204 

IIE 

.56 

29 


NAturalluhn 

4 

5 

23 

27 


Mietwert der Wnlmung ......... 

77 

48 

28 

15 


BerrlebfEerfmO lufigRsaml ..44.44.4... 

a 344 

3399 

2 776 

2519 



Handelsdünger 

2U5 

227 

268 

^•13 


Futlennittel . . * * ,*,,..**.*44..- 

627 

44U 

230 

1.11 


Vlehzükaut .*** 

172 

187 

75 

116 


Uikierhakuug der Gebäude .......... 

m 

76 

74 

51 


Unterhalt imy der Masddjien 4 4 * . 

m 

312 

m 

160 1 


soDstiger barer Sacliäulwarkd 4 4 4 4 ,*.. 

206 

373 

385 

373 

z 

a 

boTei liaidiaufwaud zuaammun 

1 BSD 

1 615 

1 im 

1 107 

m 

d 

Weniger an Vieh und Vorräten . , . . . t 

110 

m 

190 

96 

p 

Ab;;dire1bungen ..4 4 

237 

276 

2IS 

210 

'S 

5adidtilw4nd 4...i4.44444 

2tH3 

1 980 

1 581 

1 4.1s 

ri 

mi 

k 

Betriebsstf>tieim ^ ..., p .. p p .......... . 

36 

35 

39 

85 

5 

\n 

S.icbaufwand u. Betfiebssteueni -. 

2 081 

2iil& 

1 620 

1 4UC1 

£f 

a 

Uurailveraldierunq + 

12 

12 

II 

^ 1 

0^ 

04 

Lohn Tür fremde Aibeilskiäfl^ 

43 

55 

320 

421 


LohnauKAtz für fam. eig. AtbftitüVtifte 

1 Ißä 

807 

aso 

160 


Lohiiaufwand zusammen « + 

1 205 

673 

670 

561 


DvIrlehMurwand iDigeuint .......... 

3 29n 

2 901 

2 301 

2000 


rvTcübuutcii, neue Mas<hliicn 'j| . 

271 

413 

3S4 

375 


5g 

DeLriebselnkommen DM/ha LN 4 . . . 

1 263 

1 3B3 

1 155 

1 029 

u 

Rohelnkcimmen DMj'ha LN ....... 4 

1 206 

1 305 

B25 

539 


Reinertrag DMj'lia LN ....... i« 4 « « 

+ + 4-45 

4 498 

4^475 

+430 

’S 3 

Betriebseinkemmen DM/AK ....... 

6 613 

1U72I 

]2 042 

13 025 

SU 

Arbeilseiukominun UM/AK 

5 aüs 

«752 

0 646 

10 606 


fl- 

VerglcSdiserlrag liiftae«n&t>t 

3417 

3442 

2e04 

2530 

|2 

SadkuufwarLd 

2 9911 

2028 

] Q3I 

1 499 

VergleidiBlohn 4 .............. 4 4 . . 

1 7-<4 

1 205 

802 

790 

11 

Zins^nsiabc ».«. i 4^. , .4 + ^ 

240 

254 

230 

184 

VerglHldiMufwuid [mguunl 

4 077 

34B7 

2 753 

2 47.1 

> 

Ertrags-AufwaDdsdllfereni ^ * 


-43 

+ 51 

4-66 


i|i «üudhUffAlldi □iiutt|iteLd(«i'u||atil « ■! ^iti^qi*Aa(w4nJ»PtiClinuii^ gviolül | i LwC. Ecq«biaJfiiii nadi dtiT t- T. Vqtq:L<Ldti.ir«^nuiig 

tv^fk. RüILe 751i.|i — W[ ViriglElüiEEJlt^ — iliBllJ#lKEi;lk>dy lulUglktlJi 3j */i AillodilBU nUf Lii»l MikllikJiriulldk — 11 cUkidillEfll Idl JU::- 

luvil Ultimi v*rtidi*ruiig — nj «litvidilMlLdh l<rtrfc*b*t^Lk*iTSfic!iljip w D^i1la LH 
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Drudtsache V/Z55 Dctitscfter Bundestag — S. Wahlperiode 


Niedersadisea 

Had£fnfdit-Gctreidebaubelri«)ie 

WUlPdiolUjalu 19«4/e« 

GröflmikJaufi ha LN 


unter 20 


0 Einhellsvfurt DM/ha LN 

2100 

1 lio 


ZM der BeUiebo 


40 

20 

0 londw, Nutzil&dio ha 


15.7 

10,2 

AK/100 ha LM 


13.3 

L2,0 

GV/IM ha LN 


03.3 

lUA 


GaLreLdfl, HüIaenlrOditD, OLfiüditB .... 

EOl 

211 

60 

Karlof faln ...... i ....... 

12 

172 

120 

^uckerrüheii 

011 

173 

23 

ac^JiiUge Boden erzeugnlssa . ^ ^ « « « « * 

24 

12 

4 

BodfinerzeufFrLlfiK» ^iiKanuii«! 

1 24() 

TiSB 

2E>2 

5 Rlndvicbverkaul ^ ^ ^ ^ 

472 

380 

323 

I Milch 

774 

?lö 

635 

g Sdiwalne-^ Farknlvarkaur 

600 

ao7 

973 

^ aonflUga UaTischu Enaugnlssa ^ . 

02 

wo 

169 

■S VSeheTTteuqntsse «usi^mnieii . ^ ....... « 

1 928 

2 140 

2 105 

3t 

4 Wald^ SousÜgea ^ « i ^ . 

M7 

55 

52 

bare Efnnahtneo ^e^pnuqetl 

3204 

2 773 

2 359 

lu 

n Mehr mn Vieh und Vorriten 

102 

121 

llt 

Elgflnvarhraudi ^ p . p , , . p . p- p 

145 

L3n 

156 

NaturDliohn 

0 

10 

1 

Ktietwert der Wahnimg p p . .« .. 

48 

4B 

46 

hetrlehsecirag tiutgesaml « ^ « , « « ^ ^ ^ p » , 

35SIS 

3090 

2075 



Honduladkiagax p p « « p p » . . * p p p p 

FulLernüttel « « « « p p p 

Vlc^tikoul ... P 1 1 + * 

Vnlcrhaltiing der GobAude .,...pptpp 
UnterhaJtuDg der fda&diinen .«ppp.pp 
flODStlger bsmt S^aihauJivand p ^ * p , 

232 

501 

232 

n 

233 
m 

200 

557 

13S 

66 

210 

279 

222 

604 

107 

32 

139 

234 

3 

bartr Süthdiifwend £u«amiuen 

) 6oe 

] 475 

1 336 

1 

Weniger an Vieh und Vorr Stea , , p , » p 

147 

126 

91 


AbficbTelbungen , « . . p p , pp.. 

329 

241 

194 


Sachaufwand “^usamiuEm ^ » *• * * * 

2083 

1645 

1 623 

□ 

rtl 

1 

Betrl-Qhs9l€uaTi] pp.. 

51 

34 

25 

ro 

Sarhftufwand Uh Betrfebastauem pp 

2134 

1 8^9 

1 646 

s 

e 

UulaUvctsIdhcrung . . « . « . p « p p p p p p . p p . 

12 

11 

9 

1 

Löhn Für fremdH ATbaltakrAFte , . p . . . p 

7S 

70 

16 


Luhnaiuatx Für Farn. eJg. Arbaltikrlftu 

930 

762 

736 


LahnaufwaTid xuf^atnmen * p p ........ f 

300 

832 

754 


BoIrJchsuiiIwdnd iusguiuiiitl «pp 

3052 

2 7ZZ 

2 411 


Neubauteiip neue Masdilueu ■} 

607 

.505 

£13 


’S ■ Beitlebseinlcointnon DM/ha LN . . ^ ^ 

1461 

1211 

1027 

^ J RoheEnkotnmeTi DM/ha LN . 

1373 

1 130 

1002 

Reinertrag DM/ba LN 

-h543 

4308 

4'2G4 

r| Batrlabsainkurnmen T>M/AK 

n 153 

9105 

8558 

V = Arbaii&einhamman DM/AEC , p p p 

BS05 

7 361 

6042 


B- 

Vi^le$di»itr«g Intgesaial H pp 

3 649 

3142 

2730 

h 

Sadvaufwend *) 

2140 

1 660 

165? 

VurglaichBlDhn . . ...p. ... 

1 216 

1 236 

1 143 

i| 

Zio¥tin9aLz pp .pp.... ...... .p.p 

335 

232 

194 

■fr 

VargEeKcfiaaiifwuid Inagauml « , , , « p « p 

3697 

3350 

2 094 

V 

Ertrags- Aufwand üdUJcreuK 

-49 

-216 

—264 


0 4U)4^l«Atldb Onmd^TQduTtikAuJ — *| llffFAgi>Aulv4iHMn<hhuii^ gnBiU t 4 Li^. Efgibiilu« mdi dir i. T. ffiludtfUuu VcfühidutMlmiibii 
[i-lfi;. Sei ÜB JL H,] — J] VcnQlElEliiBfüAii *■ dtililblivBtüBif jtisflgl liii 35^^^ Abf^liHr "“f EJHiinvrffliir*Mdi und I^b■ 

til«b»ICU«m und UurtJlVtrildakrtOi^ — 4) «tb^dilk^Qlldi II«txE»bili»LEBfiaudilBg W DM/Iea 
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Deutscher Bundestag — 5. WuhlpcHode Dmcksadie V/255 


wiHsdiJirisjahr 1004/65 Ha<l(frucht>Gelreldebaubetriebc 

Nledersachsen 

CraBimklüsso ba LN 


20 bL^ Sü 


50 Und mehr 

fj) Einboitswort DM/h A Lt^ h 

2 7i0 

tD70 

710 

2 240 

1 U^U 

ZM der Bctrlcbg^ p « « + ^ ^ » . « . * * « « 

22 

n 

m 

20 

31 

<5 löüdiv. NiitEflfiche hA 

X\,2 

3t ,a 

3.1,3 

eo.a 

71.5 

AjaiOQ ha LM 

lOJ 

9,0 


B.2 

7.5 

GV/IQO ha LN 


77^9 

94^2 

40.5 

6ÖJ 



Gatreidfl, Hülsenfrijcjitfip Ullrüdite + + # » 

mo 

313 

119 

1005 

405 


Kaiioffela a p « « « ^ . 

II 

194 

305 

4 

2t7 


Ziickfirr^hen . i » d . ^ » .... ü a » 

095 

299 

120 

G89 

320 


sonsLlge BeüenvrzctJgpls^ . . . . . ^ . 4 + 

14 

17 

13 

9t 

IS 

2 

11edii>ner3euqnlsse ruAsmiriBn 

1 550 

923 

503 

17W 

957 

w4 

a 

RiudvicbvcTkouf > . 

402 

335 

232 

301 

249 

1 

MÜcb 

4sa 

501 

44S 

374 

413 

1 

Schwaiiifi-^ FerkelvfirkEiiif 

301 

574 

fi5e 

06 

4W 


aDiuUcre tierla-difl EizflugniBSfl ... ^ ... « 

49 

91 

274 

47 

74 


VirhcT^euETiisse TTisPuninen 

1 

1 503 

t 610 

748 

1 341 

l 

Wold, SDi3.sllge9 

113 

GS 

si 

07 

78 

i 

boxe Hinnuhmisii KusainniQTi a .■ « a . ^ « 

2 »73 

2 390 

2 224 

2 001 

2 170 

n 

Mehr an VSeh und VnjrrJSten , , * * ^ . 

73 

77 

133 

50 

87 


Iitgnnverbraurh 

73 

G2 

m 

70 

31 


Nahimllebn - * ... p 

17 

IG 

U 

35 

25 


MIfltwert dar Wohnung 

2» 

2» 

2fi 

35 

15 


BelTlebifertrag lortgeaami . . a a . a a » » . . » 

3 004 

2573 

2466 

2713 

3 334 



HandBUdOnger ..... 

231 

222 

193 

256 

223 


Fultemilllel a ... a . d «... a . a . 

313 

349 

400 

159 

290 


Viehiukaul 

170 

150 

142 

140 

m 


UattirhaUutig der Gebttude , p . . . ^ « p . ^ 

99 

70 

04 

03 

50 


Uiilf^rhalliing der Maschinen ..a*,,** 

102 

194 

182 

154 

140 ' 


fiOndUger barer Sadiäufwand . . . a a « a . 

309 

287 

257 

2G0 

290 

S 

barer Sadieutwand KiiEammim 

1 330 

1 279 

1 364 

1038 

1 151 

m 

§ 

Weniger An Vieh und VorrSten . . a a . a 

tta 

73 

73 

70 

05 

% 

Q 

AbsdiTelbutigen - ^ 

2S1 

217 

235 

le» 

179 

2 

Sothaufwaud zusuniTnen . a 

1 BTT 

1 5GB 

1 G12 

1 330 

1395 

BetHebAAteUnm a . i p p a a . p a a a . . . . a . a a a 

50 

37 

25 

58 

43 

3 

1 Sadiaurwand u, Buirleb^stetiem zus- aa 

1733 

tbos 

1 637 

I J74 

MBB 


[ UafaliversIchDriinq 

11 

n 

A 

11 

10 

Ü1 

SB 

1 Lohn für fremde Arbeitskräfte , , , . p p ^ 

366 

231 

14» 

5Sä 

3S8 


Lohnan.^flt^ för fsm, elg. ArbeltskrSfle 

436 

374 

4S2 

202 

iy4 


Lohnaufwand lusamnaen 

741 

005 

600 

757 

572 


Belriebaaufwand Insgesamt . « . . , ^ . 

2 4n5 

2219 

2245 

2 142 

2020 


Neubauten, neue IvEascbiiicn ■) + + 

571 

^53 

410 

306 

33e 



BetrJabseJokommfln DM^n LN ...... 

1 331 

908 

B!^ 

J 345 

fl90 

ll 

Rchelnkpumten DM/ha LN .......... 

1 017 

72fl 

073 

779 

498 

|1 

Reinertrag DMTba LN ^ ^ . 

4579 

+354 

+ 221 

+ 577 

+314 

sl 

äSu 

betrlebselnkomineii DM/ AK 

12 439 

10 756 

9 ILO 

10 402 

11947 

ArbciUelnkozmaen DM/AK 

9 720 

BSOO 

7 231 

13 195 

9 407 


er 

VerglalciiMrtrAg InsgerMt»!^ .. 

..-P.a 3090 

2600 

2 49S 

3733 

23H 

fl 

Sachaufwand ^ » 


1B14 

1 645 

1385 

1 448 


Vergluldbslolixi ......... — . 


(175 

8U9 

a32 

74B 

ZiusonsaU « d ...... d ........ d d 


203 

17L 

203 

1B5 

n s 

VerglaldiHizfinnd [nxffniunt . . 

3 045 

2 092 

2 705 

24B0 

2382 

V 

p* 

Ertrags- Aufwcuidsdliterenz 


-m 

-äio 

+2Ä3 

-28 


i] #Lni<h1]«B] Ifk CniadilO^nukAuI — i| Eünpi'AulwaDB ine^jiiän^ Hub-M t 4 tvGr £t^eb$Uil4 ^«r t. t. V#s9lil^r«dlP)UDg 

{vgl. äHlli? 13 ll.| — VKiy|JEliluielEfi|J ^ Hj Mulikfjllldi U Aulnili^^linq flUf ElgEnTRihmuifi ufiil Nmlnriillnhn — ^ Bo*- 

trlibHl(iu«rD und Unjdilvirildainmg — 1| «lAidllli^fiUdä CO DM/ti LN 
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Drude Sache V/255 


Detitsdtflr Suiidtiatag — S. Wahlperiode 


Niedef Sachsen Hackliudil-Futlerbaubelrlebe WlrlsctiühDtatiT 


GröUfmficlaase ha LN 


(uitcr lU 

lU biM 

2Ü 

20 bis 60 

äü Lind mulir 

fji EJnheiiswert DMi'ha LN . 


1 030 

y7y 

eiü 

bVU 

X too 

2atiL der BetrEEl]^ 


e 

14 

14 

2^ 


CD kndw. NuiälLidhe ». . »4 


BrS 

Uß 

15.0 

28.1 

64.7 

AK/UK> hil ln 


22.1 

UA 

ii.ä 

9.8 

7.7 

GV/lOO lia LN 




llß.o 

I04,fi 

lOl.a 



Gfilreld^, liülsEiirrücble. DllrüdiLe .... 

2Q 

22 

21 

45 

32 


KartafffiSn 



ItHl 

2U5 

2&5 


Ziid:Brrül»ii 

12 

2a 

41 

4U 

L45 


HonHti^e dcdcnerieugnis^e 

5 

6 

17 

U 

19 

§ 

ssuAflnunim 

120 

225 

255 

313 

^52 

hJ 

RiliUvicihvcrkAuI 

m 

m 

377 

339 

404 


Mtldn 

602 

mi 

G40 

505 

588 


SdiwBlQB-, Ferkeiverkauf ^ i ........ . 

1 \90 

lOlü 

763 

627 

609 

Oi 

sonst tg« tledsdia Ei^eugnisso ... 

m 


301 

1ID 

65 

S 

u 


2310 

2 434 

2007 

ICV7I 

1 onn 

£ 

Waldp SoELSügsi ^ ^ ü h ... . 

51 

53 

83 

77 

S5 

Gm- 

H 

bürv E^nnohmvn .4 

2991 

1711 

1436 

2051 

2213 

QQ 

M^hr an Vißh und VorrfilEn ... . 

32 

71 

109 

LOO 

53 


Eigenverbraudi 


13d 

Iä2 

73 

31 


Nalurallohn 


7 

1 

12 

37 


Mlcl^crL der Wohnuiig « 

?7 

43 

48 

2B 

15 


ReEriehserlraq IfisgttABmt .... 

2 2QQ 

2 974 

2 745 

2 274 

235Ä 



Mandelsdüngcr — ^ . 

m 

188 

I6& 

174 

m 


FutteTmlltcl 

nm 

850 

717 

442 

m 


Vichxukaut ^ . 

201 

202 

131 

109 

m 


Uüicrbflltuiig der Gebäude .... p .... . 

35 

55 

23 

3fi 

fii 


Uiiterhrtltuitg der MAfidiinan ........ 

137 

133 

133 

155 

153 


sonstiger barAr SAchaufwaiid . . ... . . . 

243 

235 

191 

223 

247 


bdtäi Sadiäü/waiid i^ujammen 

1 712 

16Ö3 

L 366 

1 138 

1 no 

4 

piB 

Weniger an Vieh und Vorrälim ...... 

im 

lOU 

84 

07 

67 

1 

Absfhrelbunqen 

176 

152 

2Q1 

207 

205 

"5 

Sddtaul wd iid zusä m men ^ ^ » ^ 

2077 

1 315 

1 051 

1 4.12 

1 392 

a 

JE 

Belrlobsslauem . . ....... d. .r . n. *.« 

21 

39 

J9 

33 

41 

fl 

‘Tl 

ir 

f^a<ti auf wand u^ BetrjebJutKuem zub. . . 

2 108 

1 354 

1 670 

1 465 

1 423 

mH 

-S 

Unfciilveryldicr ung * * * ^ - . * . 

9 

0 

8 

9 

9 

X 

9 

Lohn für Iceinda Arbeitskrölle . . ^ d . . . 

.1 

56 

18 

104 

354 


Lobnansatz lilr lain. elg. Arbeit^ikrario 

1 m 

867 

729 

535 

194 


Lohnaurwand xuunmien 

L 354 

023 

747 

639 

548 


Belrleb$4iülvh'diid Insgesamt 

3501 

tm 

2425 

2 113 

1 960 


hVeubflutfuiH neue Masdilncn ....... 

104 

307 

787 

5^3 

300 


H O 

iS 

B^lziehseinkommen DMi'ho LN . . 


1 190 

1 D20 

1 Ö7.5 

909 

9.12 

1 i* 

koheinkomnieii DM*ba LN ..,p-,. 


1 170 

955 

1049 

090 

569 

It 

Reinertrag DM'ha LN ^ d .... , 


-213 

1 88 

+820 

+ 161 

+875 

II 

Ihilrlebs^KTiknmirinti DM/AK . . . . . 


5 339 

7 9B3 

9 MO 

0 255 

12104 

-z- fl 
m LU 

ArbeitRelttkömm^^n DM/AK , , p . . . 


4 204 

5 493 

7 475 

6 1 IJ 

9 466 



V ergkddi Wlirog wnt 

8357 

3 024 

2709 

2394 


U 

n 

|i 

Tfl 

SadiAurwAud 

VerqleldiBlcbn 

Zinsansatz ............ ........ r 

2 117 

2m 

251 

1 568 

1 389 

229 

1 676 

t m 

193 

1 474 

935 

210 

1 432 

786 

203 

VergtfltdiBAuIwind InigKimt ........ 

4800 

3501 

3 0U3 

2619 

2 m 

H 

u 

> 

Erlragü-AnlwandsdllTerRiiz , + + + * + + » 

1 931 

-557 

-204 

-315 

-42 


«bDlctÜ L4^jtLtdl Crnn-tli'bGkilA;^Tqll4^i4f — It lErlT^ET^'A'ufwBnili.TriliriiBfi gcTnilL I 4L l^wn. EigrhiiLiui- Diiih üri «. T. gC!liL’ilcllic]i ViriJ|lEltltkJ'edL»UMy 
Sulla 7i 11.1 — ri V«ti|LaldiifäTi-r4v «■ DptnttHCir^d- ^üixLiirUctL 4ul EtgBnvtrthmtidh ^ *t »hqufa^jb^Llch 1^- 

tni^faiiilmiHra uni UiifBlLTBiiiiliiiriiuy ^ *\ jfLnuLLLvBIlili flCrtilieliBkfehluJlJriiJllBg ilQ' iJM.iUi LN 
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Deulsdier Bundestag — 5. 'Wahlperiode Prucksadie V/255 


wiii»chjfts|Abr Gctrcldc-HadtlrudilbaubctriGbo 


Niedersddisen 

Grüi^HiikJaBafl ha LH 

uultr 10 


10 bis 20 



0 Elnheituwcrt DWha LN ........ r ... h + . ^ 

1200 

1090 

1 im 


G4D 

Zahl der Betriubä * , t - - -*** 

23 

17 

29 


31 

0 JüEidw. NulifilUdi& ha . . « , , ^ ^ , , , , 

aj 

15.2 

14.0 


lÖÄ 

AK/100 ttii LN 

t»,? 

M,0 

13,4 


ns 

avnoo ba LM 

MBA 

\22ß 

IIS.4 


U4.0 



GaLraida, HülsenfnidiL-Cr □Urucblc .... 

127 

iSü 

194 


2.3 


KurLQlfflJn ^ ^ ^ ^ ^ . 

22 

5 

G9 


53 


^UdC'Bi [ llbtiH ■ .-.i-rT-r.. ■ + 

24 

167 

hl 


ß 


soEistigo budcucr^cugiiisse 

14 

23 

3 


2D 

< 

nf>ri£iiarEf^ucniluH xuaanmun 

m 

55fl 

327 


104 1 

hj 

iff 

Kitidv hell verkauf . ^ ^ ^ 

:ji7 


404 


334 

V* 

Milili 

721 

769 

752 


501 

bC 

SdiweinQ^ FeTkclveikiiui * » , 

091 

953 

S24 


1 m 

M 

ff 

aomUge tiorisdie Er7.uugTlis3C + 

105 

1U 

31B 


fl5 


siuiuinimen 

2 124 

2 2.0.5 

3 300 


2 049 

-» 

Wiild, Sonatiges i i. ^ , h # . « * « ^ ^ ^ ^ « 

73 

105 

157 


S1 

Zt 

X 

IlKLrj; Ekiin^hniei] ziisiFdiuiiien 

tm 

2056 

2 882 


Z20i 

m 

Mftbr ai3 Vfeh and Vorrätfln ... 

103 

143 

121 


107 


I^qonvflrbraudi , . , * . 4 i * < 

213 

153 

142 


145 


Naturallohn ^ + # . » > 

3 

6 

El 


5 


Mielwert der Wohnung , + . ^ . 

77 

48 

4» 


4a 


Be1rii>bft«irlran inflgosamt 

2790 

3 310 

3 201 


2509 



1 landelBdungei ... ^ ^ ^ < + . » . . 

184 

ZM 

191 

207 


FutlermitteL i ^ - p .. . 

530 

640 

713 

524 


Viehxukaul ^ ^ . p - - ^ . 

139 

m 

231 

138 


Ünterhaitung di>r Gebiitide , . , , . p . ^ . 

ISO 

66 

94 

36 


Uati^rhaitung dof Mascblnen 

105 

217 

215 

154 


$<ipstigei baroi Satliaulwand ........ 

207 

2<M 

2ö2 

220 

3 

baier Sadiaufwaud zuEdmmGn 

1 423 

1 579 

1 7m 

1 379 

m 

Wgpigvf m Viuh und Vorraiön . p ^ , 

aa 

121 

117 

101 

Abädtrtübungeu . l . ^ x . * * ^ i . ^ » 

2Ai 

275 

262 

188 

■a 

Südiaufwand zuuammeTi 

i 7'J4 

I 379 

2(>B5 

1568 

iM 

s 

Belriebftstnuem 

41 

48 

41 

20 

VI 

Sudiöulwand u. j^eiriehTfäteuem ^ua. . < 

X 77S 

2 02;} 

2 m 

F 508 

.a 

a 

-n 

Uniatlv«nddierung 

13 

M 

M 

G 

& 

m 

Lohiii Für Frcijide Arbeit^kräflu 

35 

42 

57 

35 


Li^hnansAtz für fam. eig. Arheitsktäfte 

1 m 

m 

822 

693 


Lcj^btiduFivaiid ^iisiiniiueo ............ 

1 230 

040 

073 

72fl 


BafrlcbRaufwand InAgf^saml . , p .« . p « . p 

3 01» 

2974 

3015 

2324 


Nfirubuulun» neue Masdiincn ^ ^ ^ 

&20 

700 

4^ 

m 


3i 

BetrlebseLLnknmmi^n DM/ba LN 

1015 

1 287 

1 075 

921 

U 

Rolieißkommen DM/Fia LN 

967 

1 234 

1 007 

878 


Ruinuiltag DM/hü LN «^p *. »p ■ . . p4 p^ 

-2^ 

+ 336 

+ 185 

+ 1GS 

|3 

BetrlebRelnkemmefi DMMK 

5 152 

9193 

8 022 

7 839 

ll 

ArbaJtsfiliLkomiiien DM/AK 

3 787 

7Ü0Ü 

6 134 

6 310 


*r 

VcrgleldLBortrag Uüaqitwgil^ 

. . 3 666 

3D66 

32S4 

2S03 


SacbauEwand^l .... ...... ^ 

I 786 

2 034 

2 137 

l 596 


Vergleicbslolm 

1756 

1 317 

1 255 

1 H2 

l| 

ZlusansiiU .... 

289 

307 

253 

189 

TP 

VerglfljduHitfwaiLd tnagewiit ^ ^ ^ 

3813 

S65fl 

3 645 

2sm 

Er 

> 

FtlragS'AuFwandadlFFereiiit . » k « « « 

-947 

-'n2 

-391 

“335 


J| CI ruiitif IQjkmiVAUf — gfimiA \ 4 Lw<j. tirgebaliu niilt lief i. T. {fAAnftufilen V<ji,([lAKlur«ilt£iiui|| 

^vffE. Sfiutln 7^fE | ^ VHiylnjdimiiütrBii — UnliJfilnBilrüq lllM(if|||Fh AulKtl]4<n nuf Bliirnvrrt^TflUCll unil NflillLEfllbhn i) ^4- 

irlQbllttumv Wd — *} «l-nidlillMJlitidi ÜfitrhEtitintlimiidtlJB DU DHi'Jia Ü4 
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Drudcsacfae V/255 


Dcutschor Buiidostag — 5. Wahlperloda 


Nfedersadisen Gelrelde'IlacftlniditbaubclJitbc wirtodiatutahr is&t/ss 


Jua LN 



20 bifi SO 


50 Und mehr 

0 ^uhejt^wcU DM/lid LN + i 4 + • . H * i 



1200 

670 

i2m 

Zahl tlet Bctiiebß p . ^ ^ ^ 


2^ 

42 

22 

26 

0 1 and w', Nutzfläche ha 


25^0 

n,n 

3Lt 

nß 

AK/m ha LN 


87 


Ö.O 

6.6 

GV/lßO ha LN » , I . » F Hi I « « + « - . . t , . - . . 

------ 

77,6 

SS, 4 

Wiß 

GG7 



GeliBJdeF HulsBufrüüite, Olfrüditü < . 

531 

363 

115 

475 


Kailurfuln + . . ^ . 

20 

73 

91 

79 


ZudkurrObeu a ^ ^ a .. a a * 

163 

144 

42 

159 1 


souaUgu BoileAerjccuguIsse , , , p ♦ , . . 4 * 

24 

20 

7 

15 

5? 

B 4 )daneTxeu(rn{Ksa zusanuneii ... a ... . 

748 

802 

253 

726 

m 

jj 

Rindvieh verkauf ^ ^ a + 4 a * a . . # a . a * + + ^ a 

234 

24? 

523 

m 

'v, 


S2B 

517 

551 

398 

1 

Sdiwctne-, PerkuiverkauJ ..aaaaaaaa« 
zensUge tleriadie £reqtigni$s^e aa*aa 4 aa 

554 

613 

1 027 

316 


159 

159 

324 

49 

kl 

VlpherzeuqnlRS« zusanmiMa . . .... 

1 566 

1 6.36 

2 42.6 

1065 

■g 

Wald. SyasUge^ ^ . a . . a a . 

86 

108 

5 « 

43 

Si 

bdfi! Eiuuahmün ^u^-ammen . a a « 1 . « k a # 

2 m 

2246 


t 83$ 

a 

n 

Mahr an Viah und Vorräten . a . a . a « . . 

116 

63 

143 

53 


Elgaaverbraudj .. ^ ... a a ... a a a .... a a 

89 

76 

60 

31 


Naturallohn a a . . » . . aa . . . - a . - a ^ . a - - 

13 

22 

7 

25 


Mietwert der Wohnung + 4 .. k p 

2B 

28 

28 

IS 


Oalrlcha^rtrag [nagesaml ...ta^^^i..^ . 

2B4e 

2 557 

2 004 

1059 



Hauddsdüngcr .... a a a . a a .. a a ... a . a . 

1B9 

199 

192 

196 



Futlermlltel . . a . a . . a a a a a a a a 

432 

445 

D64 

226 



Vielltukaur Fa*aaa,<r . . .a 

200 

179 

241 

116 



UnteEhaltung der Gebäude 4 « > i ^ « - + * * 

40 

60 

40 

41 



Unterhalhmg der MJWdiinen . . . . a a a a 

157 

161 

143 

m 



fon^Uger barer SedtAufwand . , . ^ . 

278 

m 

239 

236 


ä 

barer Sadieulwand zusurnniBn 

\ 3U 

1314 

1719 

634 



Wnniqer an Vinh und Vorrtien . a a a a a 

83 

104 

100 

46 


Q 

Abschrnibunq-EJi m » 

216 

232 

107 

161 


13 

SadiflUlwaikd zusanimen 

1613 

1 650 

2006 

1 lei 


S 

1 

BBtTiBbsateuam ....... 

52 

43 

26 

43 


3 

SadiaufwAud ii. Betrl«^b£Meti«uti 7 U!e, . . 

1665 

1 6^3 


1204 


.e 

V 

h 

Unfalivcr^idicrutig a * * 

10 

9 

7 

9 



Lohn lÜT frfimdB ArbnLLikiAlln 

163 

195 

54 

318 



Lohnansalz für ram. elg. AiheltskrüftB 

465 

420 

515 

200 



LDhnnufwnnd TELEBmmnn ............ 

643 

015 

ÄOT 

518 



BetriebBiiufwünd lussgcsaml a . . . . a a a a a 

2323 

2317 

28W 

1731 



NBubaulBR, nnufl MaBchliiQD 

492 

664 

595 

221 



i 


Betrlebscinkomnicn DM/ha LN . 

< - + p * 

OSl 

BW 

972 

7SS 

1 

11 

RühnlnVAtnrnen DM/ha LN ..... 

..■.!■■« 

808 

6450 

DH 

428 

1 


KeJncrtTBg DM/ha LN ....... a . 


+313 

+H0 

-t-396 


1 

l5 

BntriebfißKnkamtneu DMfAK aaa. 


1157$ 

0600 

12 ISO 

um 


Arbeltfininknmninn DM/ AK . . . . . 


8307 

7178 

0800 

S242 


ir 

VeEgleldr^rtrng ln«ge»Bml*| **aa.a.a 

2 562 

2 592 

3 034 

1979 

I2 

BndiaufwAnd *] - 

1675 

1 702 

2a-3s 

1 213 


VerglBlchHlnhn ^1 .... 

B53 

675 

798 

680 

M 

Zinsansatz 

287 

2L0 

184 

2LI 


VnrulBldisaafwnDd luanBunl ........ 

2 795 

2?85 

3 021 

2 101 

ST 

X 

FrtragS' Aufwand sdlfferen z ^ . p ♦ . + 1 s p - 

"113 

-203 

-13 

-125 


i\ GrmndilddciTukjiiif — ti ^rlniqi-AufwiudifüdtriQng | 4 t't*Qr tiiito rf*r 1, Tr VeTt|itQiickar^>(Än3ujjg 

|,irg1. äflkSir ?2i IL) Ap VnEi^tiKhälUiill-r-ntfl * JÜHlliliBtlrtürEldg lilalQglJij] ^ Vi A'ufu±lii|l AuT EigDUtiTEfarAUEfa luid INalurnlEnh^i ~ 4] HmitillFllidl 

irEJibifrimqfii uDd UbtAl|v<iMlc!i4nmg — ^ «l&iAJLtEklKt) S^tiubikuinniv^^llg DWhA LN 
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DKub{iliür Bundestafi — S. WoUpe^iade 


Drudcsadia V 7255 


Wfrlvduftsjahr G^lratd«^PuLlerbaiibeLrL(±be Ni0d€JrS^dl56ll 


GriJCf^rkkladSfi ha IJN 

Lintar 2Q 


JO bla 50 


50 und mehr 

1^ EUnhfiJtdwart DM^ba LN 

1430 

G40 

i 370 

1 UU 

C7Q 

1 170 

Zoll] dftr BatrJeha 

20 

14 

13 

32 

]? 

z; 

0 landw. NulxTlfidie ha 

14p2 

15.0 

30,0 


215.5 

01.7 

AK/IDU ha LN 

IS.2 

U.2 

S,4 

7S 

0.0 

5.4 

GV/IW ha LN 

122.6 


U5,7 


102.0 

00.0 



GotrtldOp fhllA^rrüchtc, ölfrüdite . 

13L 

an 

144 

153 

52 

270 


Kartoffeln . h « 

10 

33 

7 

22 

44 

45 


ZütkerrOban , , > + 

L9 


82 

2Q 

10 

34 


Eoiutlga Dodener7.-engnlEAa p f * « 

3 

4 

17 

19 

6 

12 

S 

BodciK-rrtti^nlssc rtifraiii diao » » . . ^ . 

m 

G5 

230 

214 

112 

3^1 

4 

Rind vlnh verkauf 

G03 

429 

372 

438 

3S2 

3BB 


MUdi 

m? 

59» 

827 

429 

4B5 

360 

^Ci 

S<hwelac-^ Fcrkol verkauf , ..p.^-^. . . 

7G0 

1 m 

842 

621 

883 

040 

? 

sonstige tieii6<be Erzeiigid 5^4} » ^ . , . , » 

250 

m 

7G 

215 

188 

lli? 

-bl- 

VlohenceUgnlsse xu^ommen . t 

2im 

2504 

1 917 

l 701 

2 036 

i 481 

JS 

Waldp SoTiJi:Hge.'$ * ^ ^ » » * » . . 

m 

53 

42 

49 

41 

80 

Ar 

X 

bara ELniiabtnen Tusommen 

2 572 

2ün 

2 189 

10&3 

2 191 

L93Q 


Mehr au Vitdi und Voriiittdi « « ^ ^ . 

m 

m 

08 

ö7 

01 

51 


Bgcuverhxaudti 

147 

US 

75 

00 

84 

34 


NatiirallahiL .pp,,... 

n 

2 

G 

ts 

12 

2t 


Mlofwort det Wohnimo ,., p ,,,,,, p . , 

48 

48 

28 

2Ö 

28 

iS 


Hvlxl^h^rfrag fnsgusuml 

2 944 

3385 

2 394 

2 135 

2 406 

2 050 



HnndplsddnQer ^ ..^.i * ... « 

H4 

1G2 

166 

Is^i8 

151 

171 


FuU(!fmHl«l 

73S 

834 

53G 

484 

G17 

414 


Vlahxukauf .f . 

250 

510 

216 

1G6 

270 

1S4 


Unterhaltung der GebBudn 

45 

39 

67 

57 

44 

54 


Unterhaltung der Mnsdilnen ... 

155 

140 

163 

154 

137 

128 


sonjitLger barer SadiBiifwarLd ........ 

239 

196 

2G3 

213 

lao 

m 

3 

borcf SadiBUfwand gusammca ....... 

1 560 

1 iQOa 

1 453 

1 292 

1 40S 

1 181 

S 

Weniger an Vieh und Vuirälan ...... 

1D4 

104 

02 

97 

50 

71 

O 

Absdirelbungen ............... 

192 

IGl 

20<J 

174 

152 

108 

T3 

Saebanlwand xiir^atnuien , , p , ........ 

1 mi 

2255 

1 715 

1 503 

j 055 

I4|a 

fl 

1 

Gcltlub^bieuurn 

45 

31 

69 

48 

31 

38 

3 

CO 

Sadiaufvrend Betrlebssteuern zus. .. 

1 906 

22BG 

1 784 

1549 

t 686 

1458 

Jd 

ot 

X 

Unfall veratdieniTig p .,, . 

10 

7 

tn 

8 

7 

8 

ä. 

Lobn Ihr fremde Aibellskräile .. .. — 

65 

20 

101 

127 

103 

233 


Lohnansatz fdi fam. clg. Arbells-kjafle 

676 

788 

523 

381 

429 

2U9 


Lnhnaufwand zuftamman - - - 

941 

808 

G24 

.509 

532 

443 


Üelrletisaufwaiid Insgesamt ^ ^ . 

2m 

»101 

2418 

2065 

2225 

L90B 


Neubauten, neue Mosdilnen .... 

406 

22S 

2G2 

227 

363 

2B7 


■. a 

"i g 

Belrlebselnkommen DM/ha LN 


1 008 

aio 

537 

720 

003 


Rohelfikomam^n DM^Tia LN 

SG3 

1 072 

499 

452 

010 

302 

|1 

Reinertrag DM^a LN 

.. +67 

+284 

—24 

+71 

+ 161 

+ 153 


BeLrlebTteltikamman DM/AK ^ . « , , . , 

. . G 829 

M 940 

7 202 

7 734 

9 000 

ü 107 

■ w 

ttiu 

Arbeltaelnkömmen DM/ AK 


9 739 

3 905 

5070 

0 075 

7 537 


ff 

Vuro luldisvttfaff Inagemnl *) . . , * * 


3486 

2422 

2 163 

2 440 

2 07Ö 

K 

SadiBufwand 

... 1915 

2293 

1794 

J 557 

1 093 

1 4C4 

|J 

Verqletdulnhii 

. . p 1 .ms 

981 

799 

753 

803 

5flt 

El 

f 3- 

Zinionsütz ....,,... 

263 

203 

232 

2U3 

170 

196 








Oh 

V^rtilelcb sauf wand fnageiuiint . , . . . 

8574 

3 477 

2 675 

2514 

2065 

2241 

1 

> 

Ertiaga^- Autwandvditterenz ....... 

*.. -57S 

-41 

-453 

-3S1 

-225 

-103 


t) ^JjudLl.i«lllldL CniBdt(Ur[L«ittk«uI — tf Ejtugt- AuJwudArtdiiiung atmOJIi ^ i Lw{3. tiiioti-iiliu CAiii d«f i. T. |]i>£iad<)rt«Ji V«rg3<]J'^t«hiiiiipg 
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2Q5 


Drutküiidhe 1/255 


fiimdestug — 5p Wahlperiude 


N i edersach se n In 1 1 erbau be t riebe wtrudtaris jaii r 1904/^^ 


Gr^ObJnklftsst ha LM 


an(0r lO 


IQ hüt 20 


Ej> üfnliieiuw^^rt DM/hA LN 


1 Sin 

1 m 

1 (m 

070 

Zajil d<iT B^LrE^hf^ + + + « + * ^ « 


22 

15 

50 

44 

locdw. NiJtznKdi& ha + ».... 



153 

15.7 

14,7 

AK/IQO hn LN 

■ - - r r - r 

19.Q 

IQ,1 

11.3 

12,0 

GV/IOO hn LN 


153,0 

160.1 

137,3 

l%2 



GoUcidOp HülirChliudilo« Qlfrddilo . » . . 

Ka;toll4>lu . . ^ 

ZudcerrOben p ^ p , * p 

fsoriRtlgc hodenerEcugnissA 

7 

24 

12 

U 

3 

12 

U 

57 

h 

ß 

7 
.% 

2 

8 

3 

Bodenerecugiiis^e zusanimeo ........ 

43 

27 

70 

71 

J 

RLnflvEi>hvArVAUf ^ ^ ^ h 

543 

548 

ViJCk 

3/0/if 

483 


Mildi 

005 

}m 

702 

756 

Q 

Sdiwelne-p Perkdvcrkouf ^ ^ . 

300 

UZ 

373 

S34 

fii 

üüftstig^ li^risdio ^ ***** . . 

100 

LSI 

00 

141 

1 

VieherreuqnlAse xiuommBn . ... 

1 952 

1828 

1 824 

i OSO 

4t 

S 

Wald. Soüfitlgfä^ *********...*****,,. 

35 

77 

28 

68 

it 

har«? Riniialimen T&ii^nimen p p , « , ^ . 

2 030 

1 332 

1329 

2D37 

1 

Mehl an Vieh und Vurrdlnn 

60 

88 

?2 

88 


Eigen verbraudi 

201 

102 

123 

143 


NaiuralLuhi] 

2 

0 

5 

1 


Miolweit der Wohnung ****.**.....« 

77 

43 

4B 

4S ' 


Belriebsertrag InvgasBml 

2 330 

21S3 

2177 

1 



HdjbiJcl3dUiigi.^t 

HO 

105 

145 

147 


Fuitaimiitcl ....... ........... 

471 

542 

497 

628 


Viehzukaul »*.*... i .**.*.*...*.■.. * 

m 

ITfl 

127 

93 


Unterhaltung der Gebäude * 

m 

55 

84 

51 


Unieihaltung d$r Ma^^diEnen .*,,**.. 

104 

131 

121 

124 


sonsUger harer SadinufwarLd . p « p . , , , 

188 

209 

174 

m 

3S 

M 

barer Sadiaulwutid xn$ainman ...**,, 

1 034 

1 160 

1 t36 

1227 

4 

s 

Wnrilgar an Vieh und Vorräten * + + + *. 

107 

HD 

53 

85 

R 

Absduaibungaii 

117 

140 

153 

146 


pSadiaurtifand xUMiutnen , . . , . . 

1 253 

1 4.30 

1240 

1 438 

fl 

ä 

Eetriebsstauem ................ 

52 

48 

41 

25 

1 

Safhaufwund u. Bätrlehf^ftteuern mn, + . 

\ 310 

1 467 

1 381 

Hti3 

'S 

Unfallvcrsidieruiig . * ^ . 

10 

8 

B 

8 

V 

m 

Lohn lÜT Fremda ArbaltiJ^äfta 

li 

IB 

40 

12 


LolinoiuraU liir lam. eig, AibaLtakidlte 

i 2ä0 

676 

OOS 

m 


Lobnaufwand 7UftamiiLen 

1 2m 

804 

739 

m 


Bctriebsüul waoit tiisge&aiut * + ** + *..*. 

3603 

2169 

2 I2fi 

2291 


NeubautcUr naua Ma&dilnim ....... 

183 

UC 

337 

563 


|i 

BotTlebseinkouiJuen DM/lia LN ...... 

1 060 

mo 


796 

312 1 

|il 

Rohei nhommen DM/ba LN 

1 048 

840 


74S 

B32 

|l 

Reinertrag DM/ha LN ..... ........ . 

-213 

—38 


-1- 49 

+ 04 

ll 

Dnirl eh£ei n fcomTnen DM/AK ....... ^ . 

5510 

8 594 


7 044 

7Ü70 

B ^ 

s u 

ArhoJtselnkommen DM/AK ^ p 

4 194 

3 802 


5 115 

9 033 


*T 

Veiglel^eitrag Insgetojiil „ , „ „ , 

2401 

2 190 

2222 

2 425 

s* 

Sk 

Sachaufwand p .\p , 

1 320 

1 435 

I 303 

1 47t 

Ik 

Vaiglaichalahn*} 

1755 

350 

1U30 

1 18t 

& * 

4? 

Zinuansatz ........... 

25B 

282 

218 

102 

la 

B 

VerglflldiMiilwud iBflgnumt + . ^ . ^p ^ » 

3 33.1 

2 735 

2 SEI? 

2 644 


Hrlrags-Aufwnnd5dilleren£ . . p ^ ^ , 

-872 

-545 

-47.5 

-413 


(»rfflMtiürllUrfi Cnindilfldcirukfliuf — iii trtTaEit-AufwflndiredinMPn q«iTuiB | 4 LwC- I?n3rluili.w dur » T. uDlniIriitBQ VBe^IcKtiifiediiiung; 

(vt^l. ^bIId 71 IT.] ^ ij ^^ücgilibdkitiJüEiiui * 3uxügU4L AuIkJiIibn lul Ei944l¥4ElhrHtitfa Wü N4itiLr4l1^ihb — 

tncb4PlPV4*m und UmfBllTBnidicining — f|| BiiiidilliEBI'li£i VElliBlfftlBklBiJliMtlllBg H> DId/Ihll LN 
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Dculscfa&r Bundestag — 5. Wahlporiodc Drucks athe Y/255 


tVtrtsdiafUjAlir tt)64/6S 

FuLLertiQubüLriäbe 


Nieder Sachsen 

Größetikiflsse ha LN 


20 bis 50 


unil mehr 

0 £:Lnhellvw«'rt DM/ha LN 

t 380 

] mi 

w?o 

i m 

^hl der Betriebe . i... . i . ^ ^ . 


as 

13 

2b 

<9 IciJiüw, NuUiliidie Im , ,***,^*. .^* ,* 

. . . * . 33.9 

saa 

3S.8 

7!).9 

AKyinUliaLN 

. . > . . e.7 

7.4 

7.3 


cvnm ha LM 


tlM 

^30,1 

97,tt 



Gelraidfi, ^[Cil&{^nl^^)dllDp Olfrüdita .... 

45 

.la 

OQ 

42 


KartafEfiln 

1 

30 

32 

18 


j^udrernilben 

— 

u 

]6 

2 


sonstige Bodenereeugnisse . . 

i4 

u 

12 

29 

S 

B Ad gn eugn Ijsfie äiiüh mfilAfl * + ► 

60 

m 

120 

91 

i-E 

Kiiidvidlivorkdül 

561 

4U 

4b4 

463 


Mildi * 



740 

•101 


Sdiwaine-, Forkelverkaui 

75 

.lae 

G23 

195 

ei 

sonallqe ti&rlsche Erzflugntas« 

65 

137 

43 

54 


Vif!hgr7*?liqnJsf5f‘ .......... 

1 


1 8?S 

1 112 

3! 

Wold, SonsLiges 

52 

40 

72 

32 

u 

bare bEnnahmen zu»dmineii ...i.....^.. 

\ 509 

1 TEH!) 

2 U7e 

1 235 

±J 

m 

M®hr stx Vieh tmd Vorrkt^^i^ . ** + ^ * . h * 

40 

75 

n.5 

3Ö 


Elq wverbraudi , ^ p k + » - ^ * 

.5ft 

66 

01 

M 


Naturallohn 

M 

15 

9 

15 


MieUvert der Wohnung 

2fl 

26 

2H 

15 


Belrl^bK^rlrag inxgAjtajut . . . . « h. x * . . « 

1 1146 

1 983 

23EI 

1 333 



Handelsdünger .... 

9fl 

131 

1G9 


86 



Iruttermlltet ...*^.... 

:m 

460 

572 


Z3Z 



VjehxukdUf * r ..... . 

95 

1E4 

262 


97 



Uhlerbaltuiiy Gebilüdc 

57 

46 

äl 


37 



Uiilcrliülluiiy der Masdainen ....... x 

E23 

112 

VS4 


93 



BonstlytT bari^f Sa^haufiväud . , , . ... 

m 

193 

m 


147 


3 

barer l^adiaurwand zusammon .p..^... 

QSL 

L056 

\ 13G 


692 


s 

Weniger an Vieh und Vorräten . » 

53 

42 

8b 


45 


Ca 

Absdi reih Lin gpjj 

135 

J40 

142 




■d 

Sachaufwand zusumnien x ......... .« 

I C140 

123S 

E 5 64 


63E 


fl 

rd 

Ü 

SeLrlftbfintnunrn ^ p ^ 

62 

44 

35 


54 


a 

n 

ifl 

Sad^auf wand ii. BeldcbsateuGiti ^us. . . 

1 HL 

i 2S2 

E m 


ms 


je? 

a 

5 

UnfallveTfllcfaenmg 

6 

7 

6 


7 


a 

oa 

Lohn für ffeiTidft ArheiEsskrSfte ....... 

132 

92 

55 


127 



Lohnan^atz fOr fam. Arh«it:$kt3ifte 

378 

41 E 

135 


216 



LohnaufwatiiJ ?.uäaiiiin^n . 

5Ü9 

503 

VJO 


343 



DetrEobsau fwand Lnjsgnsamt . .p . 

1 G17 

1792 

2 095 


1 335 



NeiiE>aulen. neue Marinen 9 . p « i ^ . . 

45S 

335 

353 


149 




BctrlebseinkomEnen DM/ha EJ^ 

.535 

701 

7L2 

440 

vl 

KoheLnkoiumcn DM'^ha LN . .^ . . x . » . 

. 407 

602 

65L 

314 

ll 

ll 

Reineitrag DM/ha LN .. x ^ ^ ^ 

+2f> 

+ 131 

-h2l6 

+ 96 

BulrlebseEnkonunen UM/ AK 

7 55a 

9 473 

9 753 

9:133 

ip 

ArbeiUKÜikonunun UM/AK ......... 

40W 

B71& 

7 329 

5(M:£ 


ST 

VerqlDEdis^rAg iBignsmitl ^ ^ . . . 


1 070 

2011 

2343 

1 345 

■ 

Saebduf wand *) . + . . . . . 


1 117 

1269 

1 505 

Wl 

1. 

Vergleidislohn *] .,,.., p ^ p , 


G35 

749 

740 

53E 

II 

^filriien sa Iz ^.ri!i¥4.i.k..hxx..nk..i 

1 K ■ - 

201 

204 

177 

lub ‘ 

^ s 

JE □ 

VergleEdb^aiilwand ImgeMint x x . . . 


2 063 

1242 

2 530 

E 519 

h 

B 

> 

Erfrag b- A ul wandsdli fernnz ....... 

... 

-3.93 

X31 

-197 

-260 


1 | iiljiBi±i]jii£LLiiii GruiulKliickii.uLfl uf — EitriiuB.'AuJw.iiiil^in[liiniLng nmM | 4 LwiT^ ?!mc?bnilw |t|"r t T, 11^^11 pitfi rten VflTp 1 oJrt'|i'?rhTiynr| 

|V{||. S«M« V^eiflft^dtwnTiiv ^ AufA^iUg AUf Sfginyiibni-udi vjid NiUrillciAu ^ -i^ Hiu^üillutliLkiJi Ud^ 

liinbulniiDiii miJ linl'aLLVHJiLJ-tbjBi'iuig — D^iiadiEERHSiEh RBkjJelii]i]]ii;niucfal.i]g MF DM/Iu LI4 
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Drucksache V/255 Dauisdier Sutid^aLfly — 5, Wahlperiode 


Nordrheiii'‘Westfalen 

Ziidcerrütii^ n ba uh«lr Inb e 


Wlrlsduifis|ahr 19d4/$5 

GrACBfiklnuB ha LM 

miiar 10 

to blE 20 

20 tsJa 50 50 und mehr 

0 EünhciUwnrt DM/hn LN . p 

p.. 1720 

2150 

2 230 

2 220 

ZohJ d^r Balrl«be ^ , 

VI 

57 

20 

11 

0 landw. Nu^fl&cbfi ha .......... 

- Bp2 

14^ 

2^Jp4 

07.0 

AK/lOOhaLN 

......... m:! 

43.7 

U.O 

0.2 

GV/lOOhaLN 


07^5 

67p4 

4Bß 



Cotroide, HCUseiifrüdit^p Olfiüdite » , . » 

300 

772 

02d 

1 094 


ICnitoffcln ^ .i . + i ^ ^ i . 

300 

102 

U7 

26 


ZüdcerrubüTi ^ ^ + - * * ^ i <■ ■ 

537 

004 

1 050 

i 207 


snn^tfga . . a a + + ^ . 

21 

1Q2 

111 

72 


BodotiCEX^ugohi^o zu^iafluiiim *** + **.. 

1 240 

1 950 

2145 

2 399 

q 

pH 

Rind vLohvBrkauf 

415 

520 

370 

317 

i 

Mildi 

t 261 

935 

576 

459 

p 

Scbwaina-t FGikolvcikauf « « < , p . , 

) 304 

543 

47^ 

241 

? 

sonslioc tiorisdic Erzeugnisse ^ ^ 


3t4 

135 

59 

L. 

VleherzHmqulisv xus^mDien .......... 

3 239 

2 212 

r 571 

1 Ü75 

Cj 

Wald, Süu^lige« * 

H4 

H9 

I.M 

135 


bara Elnnahmcin xiisainiFien 

4 610 

4 3tl 

3666 

3 603 

1 

Mfdir an Vieli und Vorräten * « « i. . a . 

206 

191 

104 

71 


Eigen vetb rauch 

221 

L3] 

m 

25 


Naturflilalm * . . * * « f * * * * . . i - 

1 

n 

LO 

3ö 


Mretwert det Wohnung ^ 

77 

AH 

20 

IB 


BcttU'bsurtiag inage^amt . ... .«..^.ir. 

5154 

4603 

4060 

3753 



Tlnndfil^dOuger ^ « a a . a « a . t » ■ ■ ■ t » « * ^ » 

323 

310 

312 

301 


FUtlBrrnittfil * „a a p « a a * ^ a ^ . p . . p a * * « 

1067 

7GV 

407 

317 


VlChSUlCaUF ....... p ... p a a a - 

252 

3Q3 

220 

247 


UnterbolLung der Gebäude 

70 

60 

ao 

72 


UnterhalLung der MojdiJiiBii ........ 

246 

229 

205 

207 


^ionsliger barer Sadkaufwand . .^ . . . ^ . . 

411 

366 

354 

304 

s 

barer Sartinnfwaud ^iisanimen ..►.**. 

2377 

2040 

1050 

1 44B 

M 

JÜ 

Wvnjgej' m Vieh und Vuirälen # . . « a . 

Ü9 

92 

145 

167 

O 

AbsdÜeJbynyCn ^ * a a ^ . d . a « a a a i. ^ » 

366 

363 

305 

229 


Sadraurwiind zuAammiui . . p , a a - ^ f 

2^0 

2 503 

2103 

1 884 

ti 

3 

Belriebsstcuem 

m 

10 

42 

44 

1 

äediuulwand u. Betriebntouein zui. . . 

2809 

2542 

2130 

1 908 

1 

UnfanversicbP4iing . . . « « a a a » a a . » . a a a a 

15 

17 

17 

17 

Ir 

sa 

Lolin für fremde AfbelMäkiMlö * 

le 

105 

239 

003 


Lohn Ansatz für fam. elg. ArbeEtskrarie 

l 316 

399 

507 

220 


LohudUfwcird zusamznen paaa.a-.pa^a 

1 332 

904 

849 

091 


BetrJebsAuEwend Insqeaaml ...... p .. . 

4 215 

1555 

3013 

2 016 


Neubeulcn, neue MasdiitECii , a a a a a a 

934 

1 019 

548 

507 


|V 

Betriebseüiknmmen DM/hn LN . . . . . 

2266 

2151 

I 930 

L645 

Vl 

Ryheln kämmen DM/ha LN 

2255 

2020 

1854 

1 165 

1- 

Reinertrag DM/be LN . . . .a^v t*. . . . 

+939 

+ l 140 

+ 1 067 

+937 

ll 

■nfl 

Belrfebsuiiikommen DM/AK ........ 

ir^L 

1570] 

18838 

20054 

iM 

Arbcll^dnkotnmen DM/AK * * * * . a . . a 

0502 

13402 

13991 

teoea 


M 

Vers1elduflf4jag iDsgeuml *1 ........ 

5232 

4 743 

410Ö 

3 772 

h 

Sachaufwand ß . a i ^ ^ # ü . + 

2003 

2559 

2167 

1 625 

tz 

Vergleldislohn *) a- - a . - p . . * a h . ♦ . 

1 b:io 

1310 

1 112 

604 

El 

ZinSAUfiAtZ . p p . a a a a a a a - . 1 . . . . a a a a . a . 

157 

315 

307 

2fl2 






iö 

VergleldiAaiihirAJid liisaesidttl 

6070 

4300 

3586 

3 171 

1 

Ertrags- Aul wandvdltferen« 

+ 182 

+543 

+523 

+BB1 


(| iEEOdaLfrlthd» — *} Enr^^-AufVib^tilidap^in^ ^«AlidD I 4 twQ, b4ä) d»r t. tr44B44A4b V«xfr1«ld)iriidiaHiiq 

[vifli Sr^Jtl* Ifp] * ' ^3 " BifllJiAiDE'lrHg auxüisj'lLch 15 AuIvdilBü bbI Eiiynzii'U'aibrBydk iidi| ^fJit□TaUlkllq ^ BisKclitLrlEliii Bb- 

tfk«litiUii«rn ii!9(< Ui*f*llvarH4i«nwig — tjuidtlccAl^dt MtflBbitrittmucbltg SV DM^t Ul 
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t>nut;irii{!r BundtiStag — 5. Wiililjiuijoüu 


Dmdcsadic V/255 


WIrlBdidllcJahr 1064/65 Had(lrurfitbaub«lriehe NorÖtlieill-WöStfalen 


Grun^nkEa%E^ ha LN 

untaiT ^ 

20 und mühj 

(D ^ i^h Ci U¥i'«rt DM/ha LN + 

. 1070 

1 180 

Zahl ^ ^ ^ h * ^ ^ ^ 

in 


cj) landw^ Niitxfl^cha ht^ 

14.2 


AIÜIOO ha LN 

13.11 

Up4 

GV/IW ha LN ... 

I3?,ö 




CvUefcdu. Hül^ciikuditCi QUrddbtf? . i . ■ 

Hl 

r>52 


« « « . 1 . ^ P « . H< . * 4 1 . p . . - . , 

cm 



Zucfcerrübcu p , , — ^ . p . , « - i * . 

frOn^ l Ego Bodcnmeu gulr&iw!' . * 


486 


72 

Z14 

z 

BcHlcneix^unuEss« Icusujumcn 

1 08^ 

1 5r»rt 

1 

RlndvEahvcrkiiur » ^ ^ ^ . 

£86 

4U 


Mllfh ..... 

1 JQ9 

807 

a 

Sdiwclnti-p Perkf^lvcrkaill + 

1 404 

520 


UeriA^ht Erzeug tifüsö . . * ^ p . . . 

3oe 

127 

1 

Vlchcrreuqnfase xiuomiDHi] ...... 

3 497 

1 745 

' ^ 

s 

Wald. SonstkCfes , , * . ^ ^ 

flS 

75 

V 

ha 

bare Einnnhmcn 7 iisamtneii ..****,.,, 

ißfto 

3 3ao 

% 

n 

Mehr du Vieh und Vorräten 

232 

112 


Eigenvurbruudi . a .. a 

215 

50 


Ndliitdilohn a ...... a ....... n. ... a a a .. . 


3Q 


Miclwcri der Wohnung ^ . 

4 B 

28 


Buliiebserlrdg Inagcsdint 

5175 

3&17 


Handelsdünger . ^ ^ 

FuttarmlLlPl a ........ j a a a a 

Vlehtilkauf ........... a a . a .... a a . a . 

Unlerhsltting der Geblud« ^ a a a a a . . . . 
UnicrhnUiuig dnr Muicdünen 
sonstiger baiüf Sodidufwand 

m 

1 074 

031 

95 

227 

43B 

'2M 

530 

303 

63 

223 

4^ 

*j barer Scdidulwaiid eu^utmen aaa-a*# 

2816 

L u:^ 

V 

Weniger an Vieh und Vor r Jiten « - a a . a 

103 

85 

^ Absdirelbunqen ..... 

293 

m 




« mifdmmcil 

1212 

2 152 

s 

^ Bfltriebulfsuem 

22 

m 

3 

[* Serhftiifwiind ti. OeLrleb&steuem ziix. . . 

3234 

2 131 

Jß «. I■■..■ll.lll !■.■■ ■ 

^ UufdJlvcrsiüierung ................... 

10 

10 

& Lohn lüT Iremdd Arbeitskr&lte a ..... . 

30 

453 

Lohnoiuatc lüj [dm. oLg. Aibell5kiäfE.e 

&I37 

41? 

Lohneulwand msdnnnnn . ^ ^ . 

846 

870 

Betilebsdtijwand liijyesüinl aaa.#,..a.P^ 

4 090 

3073 

NeubEiiitonp neue Mnsdiinen 4 - 

446 

7üä 


11 

II 

BeLriebsemkoptiitien DMOkd LN » 
Rohein kommen DM/ba LN «aaaa 
RcLncrlrdg DM^hu LM aaaai..a. 


1 94) 

1 a^)3 
+ 1 085 

1 428 

9.5.5 
+ 538 

BetriebficlnlcomfriAn DM/AK aaaa 


14 931 

12 500 

%£ 

mm 

Arheiticeltikomnien DM/ AK 


12831 

9B07 



VergleiäwrUdg hasgesamt *) . , . , a , a . 

saso 

36SI 

■z 

SAdiaufwnnd 

3244 

2209 

ti 

VerqleidiAlnhn 

lae? 

lOOi 

M 

ZinddJUdtz a . . . 

m 

30B 

.i= 




Vergteldiuufweiul InB^asaml .aa*aa.* 

4 784 

3608 

> 

ErUügS-AulWdJldSÜlbereiU a a a a a » » < ^ a 

4-4Ci6 

+43 


■ l (InidillvItHilh CnM 4 il 6 i 5 :M 1 »k«tll — »t lirti*ff*-A«(W 4 nittre'ili»«iiirj tltnillll I I IwC. Ergtluitiit ntA itar 3 t. T, o^Jndnriiiii VirtglniEliutidiniing 

[viffr S 4 lr>^ 7#lf-1 - 13 V?EQ:h:khiHrt3fl|f — Bij'Lk iFÜiKuktl Ay AliLQgjliib Xk AulftdÜMJ lUl LlgdtLVAll] l4lLicIi liikd AlUi aIIoIlii — *| OlRtd^lJi^AtllL ho- 

BUitiihilAllöiiciHfikfl Sfl DMrlia 
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Drucksache V/255 


PetUschet Bunijestag* — 5. Wahtpfirlode 


Nordrheln-Westfalen HackfruckUJetreldebaube triebe wutodwiNaiir iao4/fl3 


C[Cf0cixkJc^$$C! tia tN 



unter 

10 


10 bJx 20 


Einiicitswcii DM/ha LN , 



10SO 

1 tl0 

2150 

1 270 

65Ö 

Zahl der Betriebe . + 


> 4 ■ 1 « h H 

s 

23 

42 

39 

17 

lÄHdw. NlltiftfiAe hn . , , . 



B.B 

7.S 

15,4 

IM 

13.9 

\S,Q 

AK/IOD hn LN 




22,G 

13,7 

154? 

GV/lOO hl LN ..... 



VA03 


1 11,3 

127.& 

12LI 



Getreide, Hdtsexilrüdilep Ülfnidiie .... 

41^ 

m 

464 

313 

41 


KurtelEeln # ^ ^ , r . . i . ^ . « « « * « 

171 

130 

130 

154 

131 


Zudiceirirabcli 

2SS 

45 

324 

2G7 

12 


sonstige Bodener^cugulss^? , 

32 

21 

36 

05 

9 

g 

BodsiiDniu^nlJiae xuxnmmfla .... 

877 

2S8 

963 

7Ö9 

192 

H 

J 

Rindvieh verkauf + * « ^ + * . . , 

571 

Am 

4G.3 

467 

357 


Milch 

971 

7W 

675 

933 

540 

A 

Q 

Sdiweine^p Ferkelverkauf . * i. . i. « ü . 

1 lOS 

1566 

616 

945 

655 

et 

scPH^Uge tlerlsdic Eneugnlase . i . . ^ . 

67 

215 

an 

264 

135 


yiehf^oeuanisice 7.ufiammerL p ^ ^ ...... .p 

2514 

2966 

2 3S7 

2 629 

1 997 

4l 

aO 

Woldr SvmUge^ « ^ i h »».. . 

1S1 

05 

90 

a3 

B2 

V 

bare EiJinohruen zusimnioD . . . . 

3G42 

3 301 

3 440 


2271 


Mehr an Vieh und Vorräten 

122 

123 

UO 

140 

07 1 


Bgenverbrüudk ........... 

2U3 

320 

105 

173 

28£ 


NutuTaltohn ^ ^ 

S 

5 

22 

9 

4 


Mlciwert der Wülmmig p . . 

77 

77 

49 

43 

48 


Betrlebsertieg iniigesaml . . . . 

4 m 

3B32 

3794 

3 661 

2702 



Handelsdünger + h ^ * 

167 

200 

233 

220 

187 


Füllt ETElillCl p , + H P - . T 

637 

749 

642 

729 

467 


Vlehzukaur 

1€3 

245 

246 

190 

105 


Untr^rhaltung der OebÄude . . „ . „ p , . 

167 

no 

90 

91 

66 


Unt«rhaJlutig der MeAdiiuen ....p... 

106 

261 

202 

203 

176 


AuiLBtiq«!! haiBr SadiaufwEuid pp 

336 

330 

354 

31L 

254 

3 

barer Sadtfliifw and zu^uminen p^ppppp 

1 ü®t 

1 eo j 

1 im 

i 7 59 

i Z55 

iri 

g 

WimJgiiJ an Vieh und Vorrätmi . . . p . . 

212 

108 

Ul 

104 

66 


AbschrelbungeD ..... ...... 

263 

207 

291 

274 

177 

•a 

SAcbAtirwand -=hpppp,.pp. 

2176 

2 1 IG 

2 202 

2 137 

] 500 

4 

m 

Butricbssteüeni p p p p 

44 

24 

41 

20 

19 


Sachaufwand u. BetrEebsateuain xus. .. 

2220 

2 140 

2 243 

2 105 

i siy 

JO 

Qi 

'£ 

Unrallvcifildicrung . * p p . . . ^ * , * ^ * * p , , . 

16 

12 

19 

12 

9 

V 

s 

Lohn IOt fremde Aibflitskrtfte .. . 

E 

41 

127 

8(1 

2Ö 


Lühinmimlz tUi iani. cig. Arbektskrälle 

l 536 

1402 

606 

B88 

603 


Lohn Bufwand xuaemTnctn * . . p 

1590 

1 443 

935 

946 

909 


B^lrlebsaufwand Knüge^inl ,p,,. .««hp 

»828 

3S9S 

3107 

3125 

2 435 


Neubauten, neue Mosditnon 

058 

014 

552 

021 

513 


|9 

Bolrieh^einkamnieii DM/ha LN . . 


1 919 

1592 

1651 

1 696 

1 1S3 

4 ■ 

H 

jS 

Rohnlnkumirinn DM/hs LN .ppp.. 


1 ßl9 

1 639 

l 4 05 

1 624 

1 149 

Reinertrag DM/ha LN 


^311 

4-237 

+597 

+736 

+ 266 

-Sa 

fifllrlubMinkomnien DM/ AK p . . . . 


7 93.3 

7 487 

11321 

11 778 

7 440 


ArbellEeinkoenninn DM/ AK , , . p p , 


S437 

6 314 

B896 


0 277 


tr 

Vftr^lddiä^^rUMy In^tgeaaial*) 

4243 

3946 

3859 

3925 

2fl02 

P 

ja 

SudiauJwand *) . .pp.p 

2 235 

2 152 

2 262 

2 177 

1517 


Vcrglcidisluhi] *^1 *...«. p p . p p . ^ ^ 

2 m 

am 

1303 

1333 

1 504 


\i 

Zinsansau «pppppp. p. 

342 

265 

332 

2S8 

IBS 

5® 

Vergleldmolwuid tnaguoliU ........ 

4V02 

483U 

3697 

3766 

6210 

k 

z 

Ertf ags' A u Iwa ndadif ierenz . . .... 

-459 

-593 

-38 

+ 157 

“414 


1] nlnxdilLfllllJEti GmnrlKEflrkitxDkaiiE t] Rj-littyn AuEwJüiJimJLliBilig ^viuiB | 4 BidaliQliiiD hndi dirk 1. 

[vg.L 3«|.[4 75fEr^ — V«4 £]lflidU4tlHg ^ S«tr|#bfeil|Ag ruvUiglEffa AttEHdal«g «Qi Gjgpnvfrbrfliidi kiaid NAliirJtiErjsihn — 4^ «ikl^II'cIIELeIi üp- 

LEldlrjjlfeüua Lad liiii«Uv«iudiMiuag — «iaidülflaiLih 60 DMJlki LN 
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Deulidier Bundestag — 5. Wablpcriodc 

Drudt Sache V/255 

WUbdidJUiülir (m/6$ 

H ü de tm thl-Gts Lreltlebiiub e Lriebe 

Nordrhein-Westjalcn 

i GräBenkliLss« ha LN 

0 EinhüttEwert DM/ha LN . . . . 
Zahl dur Bclrfebo ^ 

0 landw. NulxllUdia hu ... 

AX/IOO hu LN 

GV/W hu LN ................ 

20 hl» £0 

2100 

4Ü 

303 

9.S 

SU mxd mehr 

2210 

17 

mA 

mß 





irilllÄ?:nfrfldite, öirrOdiHs uuu, 
KaHaffeln ^ ^ . 

ZtidcfHTÜhen , . 

aonaLlqfi DodunBTZftuqnlsfla 

S79 

54 

499 

49 


1J03 

6 

708 

SO 


3 

Bodonenseugnissc 7iiscimini!li ..-*.*** 

l 291 


M)ti7 


i-i 

rq 

BJndvlfltivarkaul 

365 


337 



Mildi 

m 


es5 


c^ 

Schweine-, Ferkelverkftüf 

492 


3oe 


S 

sonrtfge tierische Erzetignisse » « . . . u 

BU 


17t 


■c 


1 61! 


t 505 


o 

w 

.□ 

Wald, Senstigejs p ^ « 

77 


202 



barii Einnahmen zuaamman 

2 979 


337B 


m 

MeLr an Vieh und Vürrälen 

nt 


sz 



Elgetiverbtaudi p ^ ^ - 

m 


-M 



Naturallohn ^ .l u . k u u i. ... u 

3P 


34 



Mietwert rter Wohming 

2B 


15 



Bc:lrli::^hS4.'Mrd^ In^geüaatl ^ u 

3 234 


3 507 




J landftlfdanqer ^ ^ ^ 

245 


252 



ruttennlLta] ..pp«,., ^ p * 

433 


4 k? 



Vinliziikauf ....... p .......... p ... ., 

IW 


234 



UnteihaJtuiig der Gebfludfl .......... 

74 


90 



Unterhaitung der Mosdilnfiii 

liM 


213 



sonstiger barer Sadiaülwaiul ........ 

307 


335 


S 

barer Sachaufwand zusammeh ^ . . , . 

1444 


i 501 


d 

Weniger an Vleb und Vorräten 

ITO 


IÖ7 



Absehieibungen .. . u . u . . 

237 


167 


13 

Sachaufwand zyaommen ... 

i7ai 


1 075 


l4 

1 

BeUlcUiiStcuetii ^ * 

34 


30 



Sachaufwand u. Baliiiibasteuem lus. u« 

1 615 


l 913 


3» 

r 

Unfft II versiehe™ ng . ^ . . , . . . « . ^ « « . . » 

\n 


20 


V 

m 

Lohn für fremde Aibeltskrdlte u . ^ . u . . 

m 


604 



LobDi^saU für form elg. Aiboltskr^te 

433 


226 



Lohnaufwond zuiammen 

720 


030 



Belrieb&riiirwand Insgesamt . u ...... u . 

2 553 


2703 



Neubauten, neue Majdiknen 

457 


471 



|l 

Petr{ebf;e{nkoinmaii DM/ha LN 

1419 


1 S94 


RoheifLknmmon DM/ha LN .......... 

1 LL6 


970 


II 

RelDortrag DM/ha LN 

-hm 


4^744 


I* £ 






r1 

Betrf abB&{nkom.m{yii DM/AX 

14 4!» 


159^5? 


Is 

Arbnllaelnkomnifm DM/AX 

11 429 


14 032 




E- 

V^ralufthsumag (■i«g«:wni') 

3 274 

3529 

h 

Sachaufwand 

1 U33 

1 933 

VarglfllchBluhn 

979 

940 

II 

Zlnaonaali 


275 

eä 

Vr^rqtelihAauCw&nd butgeunt 

3 111 

314S 

> 

Erlr^y j- AuJ wand^dUtüronr. 

41fi3 

+3BI 


i> ‘takUÜtLU'AsJItldli CrtuulH^ääitiükial — H^'nAfl t A LivC- ^TiivibnUu ruirti drj k. T- yu indü ütva VArgicJ^rw^uny 

-Svll« T-All.w- Ij VpnglviE±iu^trA{t - U«iLtlir1jiE]tLfl|| 3iaü|jJ Lcb 35 AuiicälAQ HUT CJypaVprbraadi lanil HiEUrttllobn « *i 
LEl«hut#[tira und UDfdUvfrmLcbpmA^ — l] «lE}44ill«JVUdl !B4uJ4^|]ij4t4nTLHhFdq AO fmf^m LN 
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Drttijtsadte V/255 Dentsdier Buiideslag — 5. Wahlperj^c 


Nordrhein-WestfaJ«» 

Haddiudit'FutterbaubcU'icbc 


WlrlAdiallfijflliT IDfri QS 

(Jr^Benkliuuie ha LN 

untor IQ 


unü fEli^hi 

0 £:lnhellsweft DM/Im LN 

1 ITO 

1 -mf 


Zalil der BcfLji^bfr . 

12 

8 

12 

0 ländw. Nuiidlddie ha 

7.7 

i5.a 


AK.'^JHO hd LN 

30,8 

\2A 

n.« 

GV/ICN} ha LN 

l&O.? 

mA 

mpO 



Ge(feicJe, Hülfi^nfriichifl, ölfrüdiia 

05 

74 



Kartafff^ln 

197 

193 

&2 


Ztidc4*rrüb«n .... .... - . . . i. 

20 

71 

. — 


SQtuUgA SodCELCnGUCITllUG ........ ,p . 

lU 

U 

5 

ä 

Bud euer^eu gnlitij 2 usammea « ^ j. « x 

m 

.H7 

97 


tlmdvlehverlcüul ............... 

e4M 

m 

42 a ' 

Mlldi 

i m 

1 m 

717 

g 

SdiwoSno*, Ferkel verkauf + 

75ft 

723 

1019 

B9 

lleriftcJie ErixrugnEpyiiö 

9Q4 

105 

133 

2 

V MjheizcLj^n] Kü&annn eii * * . 

a 160 

2IR14 

2317 

'S 

Waldp ^njtllges p p ^ p ,p ^ 

40 

:i4 

35 

ib 

baro mnn ahmen xusainmen ..... ,p . .^ . 

3 521 

21 ms 

2440 

V 

n 

Mehr an Vieh und VgiTlIen ...... ^p » » 

21.1 

94 

Ul 


HEgcnvorbraiidi .. »j . 1 ...... ««x. 

317 

125 

ISO 


Naiurallnhn 

5 

1 

15 


Mleivn!rt der Wohnunr| p 

77 

48 

48 


Belricbserlrag Intgi'^aiE 

4lfä 

12S3 

2779 1 



I landelxdOnqer ...... 

231 

197 

101 


FuttennittfiL . . . « p , . p p p , . . . » 

034 

725 

592 


Vieiizukaul ........ ^ ^ . 

370 

190 

150 


Uhlerhaltung der Gebäude 

S5 

37 

45 


Uhiethaliutiy der Ma^lnch pp.*.... 

Hl 

175 

t75 


ä^n^thjer bd rer Sadiaüf wand 

324 

257 

221 

3 

büLier 54ichauJwüiid znaaminen 

1 SH5 

1 5B1 

1344 

1 

Wcrnfigcf an Vieh und Viirr.äEea 

m 

^5 

141 

5 

r% 

AbsdiTcibungcEi ^ ^ ^ 1 . 

275 

164 

21U 

H 

■d 

Sadiriulwnnd tusainmi^ii * 

2378 

1 arji 

4 702 

c 

A 

jt 

Dßlrifibas teuere . . . p p « + p p » . . * p p « p p p + p 

30 

34 

14 

d 

3 

T^acbaufwojid u Beiriebsatenem i.u£r *■* 

2408 

1 694 

1717 

V 

5 

UnFdiversldicmiiig .x^ ...... . 

12 

J3 

B 


Lohn fflr fremde ArbehskrSflö p*ppppp 

76 

23 

73 


Lohrumaatz fOr fum. b1c|. ArbelLakrlifte 

1 im 

639 

731 


r.nhnauf^vniid zusammen p . . . ., — . . . . 

I 252 

ft67 

654 


EvlrlebiliiuJwand imigesainl 

3<iS2 

2 774 

2579 


Neubautenp neue Mitadifnan 

503 

731 

413 


'i 1 Beliicb^inkoiumeii DM/ba LN 

1 745 

1 350 

1 062 


11 Roheihkomuiexi DM.^ia LN 

1 657 

1 im 

961 


zj Rflineruag DM^ba LN 

+471 

+479 

H-2W 


netiieb^Nnkoiumeu DM/AK pppp*ppp* 

ßlfll 

10142 

7flJD3 


AFbelisoinknmmen DM/ AK ...... 

7M3 

e 112 

0 324 



Veifileldiscrtrag hi^^BAlnl ■} . , . ^ , 

4 273 

1^7 

3940 


Jz Sadtaufwand *] 

2 420 

1907 

1725 


1 V urglcldialulm *i 

1928 

1250 

1 207 


I 2 Zinsüimbc 

278 

272 

202 


VergleldiHiifwuiit inineml . . . 

4826 

3439 

1194 


;> Ertraga-AufvandHilKflereni 

-.153 

-142 

-345 



I) — Tf F^'l^i'nQii-AiLlwAjidAi'rdiJiiniQ' nBcnKH 1 4 ilraßbiiLiH liaiSi dar e. gitiiillarEi^ii Vi£hli]'llTriLlL&l#lJLlllUI|| 

tv^L licLl« 7itu — #1 VmgJiric£iÄ*itrt 9 * wV* Auiicblpfl «iM Eta«™itiriitdj i3in) KAiufdlbhti — Ij- S#- 

lliBlnhlu’Uam uud UnEaEEVtffalJlo-jUfig — ÄJ- nJJtliliJlUll^Jlüi HdULitliElulLUilXUjldtl*^ M UMlffalL L?Hi 
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Deutädii££ Bimdc^leg — 5^ WahlpBriodc Druck sa die V/253 


\Vlil»dtallsJalu 1904/05 

Gelralde-Hadc (nidil ba cib etrleb e 


Nordrhcin-'Westfaleit 

GröDfinkJciiiSfl ha LM 

iU tiia LiU 



mm 10 


^ l^inJieiUwerl DMIiü LN 

..****.**, 1050 

] 150 

] 900 

l 210 

020 

Zahl tJi^r Hclricfbti ^ . 


ti 

55 

70 

31 

0 landw. Nuüüadio ha . « ^ ^ i . . 


7.7 

]5,3 

15,3 

15,5 

AK/lt» Uft LN 


2J3 


15.3 

13.7 

cvnm ha LN 


139^7 

110,0 

122,B 

120,0 



Gntreldfl, 1 lülEBiiIrdchte^ OllrOdila .... 


79 

336 

161 

s? 


KflrlallflSn r ,.. . 

90 

51 

76 

83 

70 


ZudiDrrül>eii 

— 

— 

109 

35 

3 


SDnütigc likidanBrfeugnl^w ...... 

BO 

9 

42 

13 

— 

5 

UndE^ner^miqnliSGfi suAAmcriGn 

170 

I.T9 

S55 

293 

m 

mJ 

m 

JütlÜVlEdiVClkdLlJ 

498 

4Ül 

41B 

351 

5G6 

1 

Mild* - 

S17 

1 001 

774 

794 

670 

fC 

O 

.Schwciinö-^ FGrlcdverlcaul 

1730 

1 HB 

906 

8^i 

743 


KOEUtige lEarlsdio Eixciiigiiijfaa ........ 

TBÜ 

213 

170 

21 1 

110 

2 

u 

Vlclicntöiicnd^s^ ?UÄämmno + h * . ^ * 

3 m 

2 763 

2338 

2220 


äs 

■8 

Wald, Sunstlgcf ^ . i 

19 

317 

87 

06 

57 

V 

bajti Einnahuicti ^usamincipi 

3025 

30IU 

2970 

2 601 

2 224 

V 

m 

Mshr flti VSah und Vorrätea . . .. . .... 

172 

150 

144 

136 

107 


Eigfinverhraudi . 

274 

424 

196 

aio 

103 


NaluralJohii ^ . k . « « . 

13 

2 

22 

13 

2 


Mictw^rl dar Wohnung i i + i ^ « 

?7 

77 

4B 


46 


DelrlGh&orlrag Inigesomt ^ . 

4161 

3 572 

3332 

3008 

2574 



l-tandclHdünger > k ^ > ..i i . 

17a 

179 

197 

164 

163 


FuUuriuillcI ^ 

OlB 

765 

622 

563 

453 


Vitib^tlkaut 

376 

189 

207 

103 

B5 


Unlqiholtung der Cehaudo 

68 

126 

aa 

60 

40 


Unicrhciilung der Mfisdiinon ^ * 

245 

161 

207 

178 

130 


jsonfitigi^r bflinftr f^rhäulwniuS 

279 

263 

SlO 

206 

20Ö 

z 

H 

bflTiti Sadioufwand zusanuncu 

2 Das 

1 723 

1640 

l 374 

1 100 

J 

Weniger an Weh und Vorrfiien ...... 

103 

ioa 

115 

05 

71 

s 

Q 

Ah^feibuftgen ^ 

259 

219 

206 

213 

183 

pfl 

Sisdiüufwn^nd ‘ü^uü^ammen .....^i«...» 

2 437 

2 050 

1 993 

1 652 

3 364 

Belrlebsiieuum 

d'J 

2U 


26 

IB 

3 

ßiifhftiEfwAfid il. BötTlGhKlGiiGm ruj. 

2 460 

3 076 

2032 

l 079 

1 382 

J 

4.1 

Unlaltve i^idicrung ^ ^ + d, » . . . ^ ^ . 

IS 

U 

la 

12 

7 

n 

Lnhn fOr rr^mde Arbelifkftllfl 

39 

25 

127 

79 

!5 


LrihnaFLAat;! fOr fam, elg. ArbeEtskrille 

1 230 

1 355 

B31 

919 

asi 


Lebnaurwaiid zusammen 

1 269 

1 3B0 


097 

806 


Betiiebsaulwand lii3gc»iqil . v.^ 

3 744 

3472 

3008 

2 687 

22S5 


Neubauten, neun MAAchlnGn 

573 

61t 

4B4 

531 

428 


|f 

U 

sf 

Betriebscinkumniim DNl/hu LN . n < . ^ < 

kubulnkoinnnLn DWba LN ^ - 

RolnerlTAO DM/ha LN .............. 

1 7Dl 
t 647 
-b417 

1 SW 

1 S5S 
+200 

1 3S0 
) 205 
-Ir 374 

1 3J0 

1 239 

4 321 

1 192 

X 170 
+319 

^ 

ButrlE^bäuinkOMuiuii DM/AK . . ^ . . . , . . 

8501 

7484 

9441 

8603 

8701 

ii 

Arbcilü^^inkoiniiicn DM^AK 1 1 + + »■■■■ « 

0804 

0^24 

7 30) 

C835 

7814 

T 

w 

Ver g1«lciiM]lTag iHBgaraint ^ i. . . . . » . 

4 261 

3021 

3 459 

3 0QG 

2 643 

■ 

Sadrnuf wand .. ^ ...... i .■» -i « i- » t »■ i 

2475 

2(m 

2 m 

\ 099 

1 m 


Verglclchslölin "J ^ . 

1 788 

1 »60 

t 361 

1 449 

1317 

II 

Zinunentst; ^ .... ü ^ p ^ i. 

334 

269 

306 

269 

100 

|£ 

1 

1 

u 

1> 

4 597 

4 8$) 

3717 

a4ua 

2 090 

p 

£ 

Bjlrags-AxifwaodiiUllerBiiz 

“238 

“500 

--25B 

“322 

-154 


I] rrn9uM|iii|llpEh UiioidhEiD'cLiiiili.flULf — 1] E/liaiFt-AulhfiHiiilifiidiiLuafji QniGiiB. f C LwU, SigBljiiliAe tinib d*r x. T. VnfgluJt&APMiiftiaiqj 

S«ill* 7-S fl.J — *1 V'trisIvIdai'fiHrflg B4tt:rip|iu^rtxng HiaEagUd] A tLTu^tliiFi <nTjf iflg^wvPEliriTQcti ictirl N4liir>il)n4i[i ^ t\ cEEU{ti1|c:[l!j:kcll> Oti- 

tTlnliiüli^jDrii iLiid ÜiiEriEllf ililiDi iUiig — 3^ iikhi4ii]|(itLUtJk äDti:lt7l:iAiiEltiiilUiLiktAg IHI UM.Chi. UhC 
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Drudtsadl^ V/255 D^utsdiC!r Bundestag — 5. Wälilperlode 


Nordrhein-Westfalen 

Gelrelde-Ha ckf rudklbaubelrl^be 


WlrOtchflruilflhr IfiM/QS 

GEfiGcniüä^se ha LN 

:2U bia SO 


50 sjwd mehr 

0 EEnhelLswert DM/ha LN . ^ . 

2 210 

1 m 

1010 

Zahl der BeUjebe ^ ^ . 

55 

27 

30 

0 landw. Nulzflü^iie lia 

33.3 

30.1 

ee.G 

AK/100 hfl LN 



fl.fi 

7,7 

GV/IÖÖ hfl LW 

m,2 

IDM 

G7^5 


G«tr«ld&^ irQIsDnrrhdilSj Dirrüdita 

Kartoffeln ^ 

ZudiBrrühan 

aanstige Sodeneizeugnis^ ^ 

5B4 

Bl 

15» 

31 

\M 

07 

65 

15 

6BO 

25 

232 

40 

Bodenertr^qnlene xu^amioAn ^ . 

Bl.'S 

331 

333 

5 RJndvlebvcrkauJ ^ i p ^ 

An 

511 

330 

S Milch 

B56 

623 

467 

g Schweine-, FerkelverkauC 

AM 

m 

472 

^ sonstige llerlsdie Erzeugnisse 

13Q 

138 

114 

2 

■2 Vieh^^neiKinlsse zUiSATfiJtietl ..p..,. .«. 

1 

2174 

1 30.1 

S -.1 - 

A Wald, 5/onsligus i » ^ « + « « « h . i » . % . « » ^ « 

37 

27 

104 

2 ha re Elranahmen 'itua^ntnien . ^ v:» 

2W2 

2SB2 

2 m \ 

£ 1 . 

R Mehr an Vieh und Vorräten .... 

m 

144 

9A 

1 Eigen verbraudi 

31 

141 

40 

Naturallohn 

42 

22 

38 

Mielworl der Wohnung . . 

28 

2a 

15 

Betrlebserlrag Insgeseml ............ 

2042 

2037 

2660 


HondetsdQnger 

FuUermlUel ^ ^ i. p «« . 

Vjehzukauf . . ^ ^ p . ^ ^ ^ . 

Unlerhallurtg rior Gehlud« 

Unterhaltung der Maschinen 

fionRtiger barer SadiauT wand 

m 

43» 

IB4 

ft4 

19Q 

291 

m 

SSG 

210 

02 

177 

253 

21 Q 

027 

215 

71 

\m 

263 

Si barer Sächeulwdtid züäemitien 

1 396 

T 481 

t 282 

« 

Weniger an Vieh und Vorräten ...... 

121 

73 

72 

T. Abachrolbiinqen t . . - + - i - - * 

1Ü9 

m 

144 

-tf Sadi aulwa nd zusnmmen . . . « p p « + « * * - 

1700 

t722 

1 Am 

IB 

JE Betriebssteuem ...*.« + «■..« p ^ » i . . 

39 

19 

35 

i Sachaufwand il Deirtehsateuam zus. . . 

1739 

1 741 

1 533 

± Uiadlivcrsidieiutig * 

!3 

12 

17 

jäi Lohn tür fremde ArbDltskräriB ^ . . . ^ . . 

232 

t8Ü 

49 a 

Lohnanaatz für lam. eig. ArbeftsktuÜu 

441 

422 

204 

Lohnaufwand zusammen 

723 

eil 

697 

BelrlebsauCwand Insgesamt 

2480 

2304 

2 247 

Neubauten, neue Meadiiiien 

4B7 

243 

339 


’S ■ Oeirlehiselnkommeft DM/ha LN 

1 ia3 

1 156 

1 127 

^ RoheSrücommen DM/'ha LN « « . 

803 

955 

617 

^ Rulncrrlrug UM/ha LN . . « p ^ » . . « . p p « ^ 

+362 

+533 

+ 413 

Delriabseinkommen DM/ AK ..... 

11 371 

13 442 

1L63G 

Arbflitieinkonininn DM/ AK 

6 330 

11000 

11 426 


sr 

Veigleldiserlrag Inageftamt 

2 885 

2054 

2 687 

? 

i3 

|i 

p. 

Sadiaulwand *] . , . — 

1757 

1753 

1550 

VergkLdisluhn ..*... p . 

D3Ö 

B6D 

792 

Zitl aa nSatZi ..rT.-r-i..>r-i...r.-r¥'IPflPifl. 

295 

210 

247 

VerglflLdufliifwBnd Insgenmt ........ 

2990 

2 632 

2 569 

z 

ErtragA-Ahfwandsdirferens * * * . ^ . p p . - 

-10.5 

4133 

+ee 


t) fflflKltjl IfilH l^l? Gnuiilittll^iTuMiif — *1 Hrlta(ri-Aiifwn!idaiccli 4 iiin[j i|i-qi|lRi | 4 l-fur:. RrnrNriili^ nfldli rtlir T- VscrrirTflhliHTTihBiTnff 

SaiIo Jf.) — ^ ViirgEildii«!irBil « ^«IritbMrtrw ftuf Clijmmtbmcli toAd HaturaLbhji — *[ liii tiu- 

üTnli^LHuiiiu ude£ UnrHllyenJü^nTlPiiD ^ fllnijiilklHiLrii Sn) HchilvHpnsjvlilD'i] W DM/I14 IN 
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Deutsdigr Btimiestag — 5, Wahtpertorig nnidtKadnt V/255 


WlrlJcdmrtiJmhr 1004/65 Getreid^Pu Herba übel riebe 

Nordrhein^Westfalen 

QrCpOenkla^&e tiä LK 

uu^^f 10 


in hiE 2 D 


{t> ^nhc-llüV/ert DM/hn LM * + h + 


1 mo 

i24D 

640 

ZM d^r lU^iriebo ^ ^ k ....... p ^ . 

15 

IB 


16 

^ Nutanbrti« hfl 

B,2 

I5,B 

15,7 

1«PÖ 

AK/inO ha LN - 

Ld,2 

l2pB 

1X4 

IM 

GV/IOO ha LN 

1KÖ.7 

lUß 

125,2 

11X1 1 



GDlreiäB, tlüLienfrüditi?! ÖMrücblO i . . . 


m 

m 

104 


Kartoffaln . ü . ^ ^ . . » . « . » « « ^ ^ ^ i - ■ « 

aa 

n 

32 

35 


ZudieiTÜben p ^ ^ ^ . 

— 

43 

4 

— ^ 


scDsUge Boduncisccugiiisso . + * ^ » h » . 

24 

2Ö 

a 

2 

2 

nodoncrxeuqnlBEO miMiiiimeii . » 

125 

433 

m 

141 

M 

d 

1 

RliidvL0liV4?rkFikjf ^ . . - * 

71S 

363 

476 

4Z5 

Nlild^ 

9TO 

803 

517 

727 

Sdiwelne', Ferfceivtirkdüt ^ a . 

1325 

1 043 

G73 

544 

Ob 

EonaU^ tJerlsdiG Erzeugnisse ...... ^ t 

309 

sm 

314 

a? 

d 

■ka 

li 

Viehor^euernJaEft zu Kamin bu i .. . . 

3343 

3 7B5 

2'im 

I7B3 

s 

ja 

Wütdp ^eiulijies ■ * 

3fl 


75 

104 

w 

+e+ 

U 

boro EinnnliAieji zuEnmnieri , . . . . t - ^ ^ ^ 

3.^10 

3282 

2521 

2020 

u 

m 

Mehr an Vieh und Vurrüteu . « . . « ^ ^ 

IC2 

171 

147 

120 


Elgimverbraucti .««... — a *#.* + «■ * 

315 

175 

182 

m 


NfltUTüilDhn . . . a . « r a a a ii » 1 . « . P a t « H + . 

2 

17 

7 

0 


Mlelwert der Woluiuiig , , p k , p > , , , . p . 

77 

48 

48 

48 


BßlrEehsBiirag InftgesamL ... 

■4m 

3 633 

2M5 

23B4 



Huudolsdüngtr 

Fultcfttillcl 

Vielizukaid ^ ^ . 

Unlorhalmng dftf GeMiide 

Unlüihaltung d^^r MaEchlnGn ... 

ru^nEtlgoT lioiGr Saduiufwand 

178 
l 155 

340 

74 

167 

292 

208 

087 

244 

4B 

200 

31B 

175 

Glt 

173 

56 

171 

230 

177 

343 

m 

71 

N3 

104 

5 

baier Sadiaufwanil zusjiniincri 

2 127 

2013 

1 417 

I 053 

sf 

Weoi^er an VSeh und VoErilon ...... 

132 

102 

Q2 

7B 

s 

AhsrlireihungDn ....... 

226 

m 

200 

17B 

ui 

'S 

Sodiauiwnnd 7;u^flTTimGn ^ . 

3 435 

3314 

1 ^ 

1 307 

B 

m 

% 

DDtilabBitQUHrii ... d . ^ . 

27 

33 

24 

16 

*5 

S! 

Sachau r^and u. B^LriabEAlBuem xus. .. 

2 512 

23^ 

1723 

1 323 

1 

UufoUvcrsldierung . ^ » ^ ^ . 

11 

19 

13 

7 

’Al 

n 

Lohn für rr«mdfl ArbaitAkr&ltfl ,^.-... 

0 

132 

47 

47 


Lohnonaalx Tür rom. elg. ArbelLakrillle 

1 152 

624 

m 

«S7 


Lahnfliifwanri ^u^amtnan „ + 

1 IGl 

020 

m2 

704 


BelilubEaurwdnd fmgus-uht . ^ a * ^ a » » ü 

3 664 

329^ 

2539 

2 934 


Nniibant^ni neun Maarhlnnn ■) , . ^ ^ 

2IB 

4£)e 

425 

386 


|s 

BetriebseiDkeninaen Dhd/hs LN » . a + » 

1554 

i 346 

i m 

1001 

tl 

Rbhol&koiuinen DM/ha LN .......... 

1 534 

1325 

1 122 

1 007 


Keinertrag DM/ha LN 

-1 3B2 

h40! 

h30fi 

+350 


BeLricbEelnkotmuea DM/AK . . . + ^ ► 

853« 

18518 

0 021 

8559 

■“Ä 

Zs 

ArbaiUcinkomiucii DM/AR ^,*^,***in 

8834 

e 164 

0 073 

7802 


S" 

VarglAldLBfirliBg Eiia#fiBKiiil ■] 

4 177 

3760 

1971 

2 430 ' 

ka 

h 

Sodiaurwand *} , , . . p * , 

2523 

2300 

1736 

1330 


Vergkldis^olm •] . ^ ^ . r t ^ * 

1 744 

1 237 

1 278 

1 114 

u 

Tiinsaosatz . ^ ^ ^ . I. i ^ a . a h a . a a a ..... . 

292 

301 

201 

175 


Verglelchaaulwaoit magiuaiiii a a 

4 550 

8904 

3275 

2919 

z 

p^ 

Urlrdna^AufwandEdlUcreni . . . ^p . 

—362 

— 144 

— 304 

“169 


1] ff tniMdhl k niidl ^ i|l RilmtiiK-AufwiiDillqTrriinuiif] -uLDjIiä I i LwÜ. UiBilj lim t, T. Vbl'QlfildilfiiduiiUDg' 

{vyJ. Sdilfl W IJ.] — ftj ViUi}liiettujU«ll SflEi-iilwssrtf« jtWF&flUtb AufMtilflfl fluf eipvnvqrbMU«^ und NatuTffJlohEJ — ^ fflofdilJoJlUA JJ®- 

kriityailffunm euio UafAlJvacitrlicrirRikT — 4 1 ivirkb^lirliDixciwüLlB^ Kl ÜJWLn LN 
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Drudisadic V/255 


Pcütsdicr Btmdestag 5. Wahlperiode 


Nordrhein-Westfalen Getroide-Futtcr Baubetriebe wirucbaiiijaiir idm'ss 


Crfißenkla»« hd LN 


20 hi^ SO 


so und mehr 

1$ Einheit^wtirt DM/hd LN 

\m 

1 im 

fd>0 

1 3Sn 

Zahl di?r khv . ^ ^ » h ^ p > 1 « ^ ^ . 


ACl 

n 

aß 

0 latidw. NyUflädio ha ^ , i , . , . p . « > ^ + . 


36J 

w 

70, .S 

AK/lOO ha LN 

9.2 



0.4 1 

GVfm ha LN 

... 93,9 

97,6 

los.n 

09,3 1 



GoLrflide, HüisenJrüchLe. L>JlETkdi^4! i 

477 

T74 

01 

342 


Kartoffalc ..... .. . . . . . « . . ^ « . « + ^ . 

17 

23 

26 

22 


Zudcerrilben i . ^ p ^ j. + < ^ ■ 

60 

0 

8 

23 


sim^Uge Boduner/vugtili^»*; » h + . . p t ^ . 

22 

8 

17 

D 

z 

BodenQfXüuqiiEE&it zuBammen ........ 

58Z 

ZIS 

142 

395 

*4 

sC 

^indvichverk^tjf p^. 

4|ß 

m 

m 

377 

1 

Lläk . . ......i-.... . . . «.■.'fe + -li-*nrP 

SIS 

340 

557 

451 

Sdiwalne-, Irerkulveikaul ^ -p » 

489 

585 

484 

319 


sonstige tiärisdie ErreugnkTiü ........ 

119 

222 

67 

130 

_2 

Vi«hfii7:AuqnLRSfr xusammGii ........ . 4 ^ 

I 85B 

1 921 

1 674 

t W7 

Ml 

d 

Wftldi Sonsüges , ^ . p , - . ^ 

7S 

51 

54 


Lri 

1 >Ekre ELnnahmen zusamm^ß . ü . « p p « ip + 

2Si5 

2 m 

1 870 

1 753 

m 

Muhr an Vieh und Vorräten ..... p . 

sa 

7U 

71 

57 


Llgeaverbrijudi ^ . . p « . . ^ . i a « p + « « « 


m 

112 

57 i 


Nalurallohn , . *«a . « p p + 


IX 

7 

26 


Mktweif der Wohnung . 1 . - 

28 

28 

28 

15 


B«Lrlah¥Prtrag Insg esamf . . ^ 

27S2 

24i|f7 

2088 

1 908 



Htinüelsdfmgi?ir . . < . a p 

109 

170 

152 

147 


FLittermkttel p^ p^,, . . .. 

4M 

535 

340 

2 % 


Vieh^^ukauf 

252 

02 

lOß 

LOS 


Unt^rhaltunq dor Gehäudn 

77 

46 

26 

SG 


Untarhültung der Mosdiinen ...... 4 . 

l&S 

150 

123 

1.31 


sonstiger barer Sadiaütwand . . . « ^ . p 

290 

230 

167 

218 

3 

bflf^r Särtiaxifwand r...-.» 

i 44A 

1 7.72 

924 

931 

rq 

§ 

Weniger an Vieh und Vorräten - * . . . 

72 

76 

60 

74 

D 

Abschrclhüngcn 

180 

179 

170 

137 

W 

-H 

Sachau r wand zmuimniiixi .....^... ... 

1700 

t 477 

1 154 

1 142 

iE 

Betrtebsstouern . . . p . p . . . * . . » p c . . p . . . 

35 

24 

13 

m 

3 

4 

Sadiaulwand u. Belrlebssleuem .. 

1735 

1 

I 167 

l 172 

Unfall verrricberung * + p . ^ ^ ^ , 

Iß 

IS 

0 

H 


Lohn rar fremde Arbeitskräfte 

278 

189 

m 

2 öl 


Lohnansalz für faiii. eig. AibeUskiÄfto 

418 

403 

495 

213 1 


Lohnmiiwand msammen p . p + p ^ *« 

0% 

592 

564 

504 


BatrlebaatifwjiEid Lnsgejomt ^ . 

2 447 

2 lOB 

1740 

1 690 

l 

Ncuhnuten> neue Masdhüien . . « . 1 , . p 

332 

■las 

743 

” 3<5 


* TM 

"SS 

DfllrlebEelnkommen DMi'ha LN .... .i 

997 

909 

921 

736 

tl 

Raheinkemmen üM/ha LN 

703 

702 

843 

431 

tiL 

Remcrtrag DM.^ia LN . . > ph .i .h .*. 

+285 

+ 309 

1-348 

+218 

II 

Betjleb:ietnkeinmcn DM^AK 

10837 

19 295 

10700 

n 500 

li 

Arbei (sei nkemmen DM/ AK .......... 

7K14 

7 966 

BWl 

H 125 


4? 

Vergtaläkifliiimg lnBaftSKnit*1i ........ 

2 769 

2 44S 

2 130 

S 937 

9- 

h 

Sadtiaufwarid ^ p p p . 

Vergleichs! ohn *) ^ 

I 7S1 

1122 

1 S16 

8 Grk 

3 176 

891 

t lee 

984 

316 


7jTiKEri£Atz 

7m 

aos 

16-1 

s| 

BP 


Vergf ekhsaiilwand InüteftAiiit . ^ ^ ♦ 1 1 

2 Ött 

3 587 

2 231 

3(166 

> 

Erl ragp- Aul wsndEdlllurcnic ..pp...... 

-172 

-141 

— 101 

- 129 [ 


1] niudUlcilElLlj UJtui.üilQüciiykRuf — v|i QjIrifliiri-Aufii'Hn’^iTKhiiUMV g^EiiilB I 4 LwClr EidohuE^iie HAtb ilar l T. ^indüiEnu VfrtgEeldufA£bnuii|] 

IvtjL $#Jt* 75 ff.] — VArUpIfEdhlCfflRiJ " PrliinlraBrirflg TnrRaljfli » *.'l A iifwlirnn qiif FigptivifrhrJtiUdl itRI^ NRllErnllulliB ^ 4] dlnid)ld9EU4 B*' 

lrkiiibUE4Um tind UaltiUYEnicbtifUlig — AJ elmdillvDlIlidi tiaEiii»tjiLmt.i]nuiiElkEig BD DM/iin E-N 
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Deutsdier Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drudtsache V/255 


Wlrtsdiaftsjahr 1964/65 


Futterbaubefriebe 


Nordrhein-Westfalen 

Größenklasse ha LN 


unter 

10 


10 bis 20 


0 Emheitswert DM/ha LN 


l 200 

600 

2 060 

1 130 

560 

Zahl der Betriebe 


20 

13 

10 

64 

45 

0 landw, Nutzflädie ha 


7,6 

8.9 

14,8 

14,6 

15,1 

AK/100 ha LN 


. 18,7 

16,2 

10,8 

13,2 

11,6 

GV/lOO ha LN 


167,7 

120,5 

187,0 

146,8 

121,3 



Getreide, Hülsenfriidite, ölfrüdite » * * • 

11 

39 

64 

47 

26 


Kartoffeln - 

129 

94 

26 

111 

58 


Zuckerrüben * 

— 

— 

. — 

2 

2 


sonstige Bodenerzeugnisse 

6 

1 

18 

20 

8 

Z 

Bodeneizeuqnisse zusammen 

146 

134 

108 

180 

94 

n4 

0 

Rindviehverkauf 

523 

411 

524 

549 

551 


Mildi 

1 282 

82? 

l 849 

1 335 

795 ; 

Q 

Schweine-, Ferkelverkauf * , . , , 

289 

1B6 

453 

326 

237 

cn 

sonstige tierisdie Erzeugnisse 

247 

59 

740 

264 

193 

M 

Vieherzeuqnisse zusammen 

2 341 

1 483 

3 566 

2 474 

1 776 

Ü> 

Vt 

Wald, Sonstiges 

212 

74 

62 

80 

115 

TI 

bare Einnahmen zusammen * 

2 699 

l 691 

3 736 

2 734 

1 985 

flS 

n 

Mehr an Vieh und Vorräten * * 

168 

123 

231 

154 

115 


Eigenverbrauch 

311 

254 

144 

165 

183 


Naturallohn 

l 

9 

1 

9 

3 


Mielwert der Wohnung ♦ , 

77 

77 

48 

48 

48 


Betriebsertrag insgesamt . , 

3 256 

2 154 

4 160 

3 110 

2 334 



Handelsdünger • * - 

174 

134 

159 

181 

146 


Futtermittel 

599 

288 

1207 

745 

452 


Viehzukauf * * 

130 

127 

195 

177 

117 


Unterhaltung der Gebäude * 

48 

72 

65 

59 

67 


Unterhaltung der Maschinen 

116 

103 

127 

121 

101 


sonstiger barer Sachaufwand 

251 

206 

318 

276 

186 

3 

barer Sachaufwand zusammen 

1 318 

930 

2 071 

1 559 

1 069 

0 

Weniger an Vieh und Vorräten 

138 

96 

!35 

66 

104 


Ab schreib ungen 

276 

194 

258 

23S 

212 


Sachaufwand zusammen 

t 732 

1 220 

2 464 

1 860 

1 385 

□ 

Ed 

Betriebssteuern 

22 

14 

40 

22 

13 

0 

0 

V> 

Sachaufwand u* Betriebssleuem zus. . , 

1754 

1 234 

2 504 

1 882 

1 398 j 

XI 

0 

tH 

Unfaltversiihenmg 

13 

7 

18 

11 

7 ^ 

% 

Lohn für fremde Arbeitskräfte * 

25 

39 

60 

44 

10 


Lohnansalz für fam. eig. Arbeitskräfte 

1 164 

972 

714 

822 

728 


Lohnaufwand zusammen , - . 

1 189 

t 011 

774 

866 

738 


Betriebsaufwand Insgesamt 

2 956 

2 252 

3 296 

2 759 

2 143 


Neubauten, neue Maschinen i) 

891 

528 

513 

712 

695 


« Dl 

Betriebseinkommen DM/ha LN » , . . 

1 502 

920 

1656 

1 228 

936 


Roheinkommen DM/ha LN 

l 464 

874 

1 578 

i 173 

919 

15 > 

Reinertrag DM/ha LN 

+300 

-98 

+ 864 

+ 351 

+ 191 

■a X 

Betriebseinkommen DM/AK 

8032 

5 679 

15 333 

9 303 

8 069 

Ts: 

am 

Arbeitseinkommen DM/ AK ..,.*,** 

6561 

4 500 

12 037 

7 41? 

6 483 


Vergleidisertrag insgesamt "J - 

3 365 

2 246 

4211 

3 171 

2 399 

Sachaufwand *) ♦ , , 

1 767 

1 241 

2 522 

1 893 

1 405 

Vergleidislohn 

1 669 

1 44? 

1 030 

1 270 

1 116 

Zinsansatz * — 

275 

191 

356 

249 

184 

Vergleldisaufwand insgesamt 

3711 

2 879 

3 908 

3412 

2 705 

Ertrags-Aufwandsdif ferenz 

--346 

—633 

-1-303 

-241 

-306 


i) «InsdiMeßlldi Gnuiilslückszukatir — £) Ertrags^Aufwondsredinung gemSB § 4 lwG> Ergebnisse nadi der geänderten Vergleiciisrecbnnng 

(vgl. Seite 75 ff.) ^ Vergleidisertrag ^ Bettlebsertrag ^uzüglidi 35 V< Anlsdilag euf Eigenverbraudi und Naturallohn — 4) eJDsdilieQndt Be- 
triebssteuern und Unfallvorsidieruiig — sj nlnsdiUeBUdt Betrlebsielterzuschlag fifl DM/hn LN 
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Drucksache V/255 Deutscher Bundestag — 5, Wahlperiode 


Nordrhein-Westfalen 

Futterhaubetrielie 

Wirtsdiaftsjahr 1964/65 

Größenklasse ha LN 

20 bis 50 

50 und mehr 

0 Einheilswert DM/ha LN 

1 180 

1 730 

Zahl der Betriebe 

*.-**..,* 28 

7 

0 landw, Nutzfläche ha * 

30,1 

60,3 

AK/100 ha LN 

8.3 

6.2 

GV/lOO ha LN 

122,1 

114,5 


Getreide, Hülsenfrüdite, ölfrüdite , * . * 

73 

118 

Kartoffeln 

27 

6 

Zudeerrüben , . . * . t . « . * * 

9 

36 

sonstige Boden erzeugnisse 

4 

29 

^ Bodenerzeuqnisse zusammen 

U3 

189 

^ Rindviehverkauf 

558 

457 

5 Müdi 

943 

681 

q Schweine-, Ferkelverkauf 

415 

371 

oi sonstige tierisdie Erzeugnisse 

115 

10 

'S Vieherzeuqnisse zusammen * 

2 032 

1 519 

0» 

.o Wald, Sonstiges 

68 

31 

■2 bare Einnahmen zusammen 

2213 

1 739 

m Mehr an Vieh und Vorräten .... 

62 

54 

Eigenverbrauch 

88 

35 

Naturallohn 

15 

38 

Mietwert der Wohnung 

26 

15 

Betriebsertrag insgesamt 

2 426 

1882 


Handelsdünger 

180 

130 

Futtermittel .... 

580 

345 

Viehzukauf 

158 

95 , 

Unterhaltung der Gebäude 

63 

78 ( 

Unterhaltung der Maschinen .... 

118 

113 

sonstiger barer Sachaufwand .... 

222 

185 

D barer Sachaufwand zusammen 

1 321 

946 

10 

^ Weniger an Vieh und Vorräten ...... 

64 

25 

S Abschreibungen 

Ö 

182 

124 

TJ Sachaufwand zusammen 

1 56? 

1 095 

10 

^ Betrieb ssteuem 

25 

35 

9 

S Sadiaufwand u. Betriebssteuem zus. . . 

1 592 

I 130 

jd 

3 Unfallversicherung 

12 

18 

n Lohn für fremde Arbeitskräfte 

153 

314 

Lohuansatz für fam. eig, Arbeitskräfte 

440 

245 

Lohnaufwand zusammen ............ 

593 

559 

Betriebsaufwand insgesamt .......... 

2 197 

1 707 

Neubauten, neue Maschinen 

419 

164 


d g Betriebseinkommen DM/ha LN 

834 

752 

'S 5 Roheinkommen DM/ha LN 

669 

420 

S 2 Reinertrag DM/ba LN 

+ 229 

+ 175 

pO . 

■SS Betriebseinkommen DM/AK 

10 048 

12 129 

"g Arbeitseinkommen DM/AK 

7 482 

8161 


«1 

Vergleidisertrag Insgesamt *} ........ 

2 462 

1 908 

|2 

Sachaufwand *) 

1 604 

1 148 

Vergleichslohn *) 

842 

665 

■6^ 

Zinsansatz 

213 

246 


Vergleichsaiifwand Insgesatttt 

2 659 

2 059 

Ol 

> 

Erlrags-Aufwandsdlfferenz .......... 

-197 

-151 


i) einsdilieBIldi Grundslückszukauf — IrlragÄ-Aurwandsfqciinung gemäß 5 A LwG* Ergebnisse nadi der z- T. geänderten Vergletciisrecbnucig 
(vgi. Seite 75 ir] — 3.) Vcrgleidiserlrag = BelriebserUag zuzüglick 35 V« Aufsdilag auf Eigen verbraudi und Haturallohti — 4) einfickließlidi Be- 

triebssteuem und Ünfallversidierung — fij einsdJließiidi Betriebs leitemisdilag fiü DM/ha LN 


Domschcfr BiuiJcstag - 5. Walilpcrto<äe 


Orucksadie V/255 


Wliiicrti^iftfijatir 19*14/55 

Zudit^r rtiban bd ubdi ri e;be 

Hd ckirudi l bülibel riebe 

Hessen 

Crül^enkiiksse hü LN 

0 EUiJn^^tüwttt DM/ha LN 

ZühX Bctiicbo p p p , 

<2^ lAndw. NiitzHädi^ lia pp... 

AK/100 ha LN 

GVnoO )1A IJJ 

ufttei SO 

2420 

:nß 

.pp..... 11,0 

73,4 

Uhler 

31 

15,0 

»3,4 

20 bis 5Q 

1 8^0 

15 

5fl.3 

13,7 

71,9 

6y und muhr 
2340 

0 

fl2A 

9,2 

54,3 



Getreide, Hülienlrudilep Olfrüdite . 

Karlofleln 

Zudrenübeh .. . . . p . . 

Bodi^hcwctiguisisu ........ 

7U 

W2 

.PP 45 

AV^ 

2W 

417 

lOO 

431 

315 

452 

375 

E£9U 

1Ö2 

741 

133 

§ 

BodEmBrzeuqrtliae zuvaimiLHii ...... 

1 550 

1 137 

1 573 

1 34G 

b3 

m 

jf^ 

Rindvlehvhtkauf ...... p . x * 

31fl 

pW 

m 

S13 


MllA 

401 

600 

302 

262 

fl 

Schweine-. FerkeLverknut ^ * x * . . . 

509 

7b7 

Ö05 

m 

1» 

sonstige tierisdic Erzeugnisse . » » » . 

57 

534 

57 

1S2 

2 

Vf Qherz<^uunl££i! ztuammen . . . ^ , 


241Q 

1 473 

910 

■Ol 

Wald. Supsilgus x h »....-.«*«. x 


2)6 

30 

12S 

J 

Iw. 

bare Eliuuüimin]! ^ Uü^iimen ....... 

2917 

3-'^1 

3twe 

2904 

n 

Mehr fiji Vloh und VonäLen ...... 

6& 

Ml 

BO 

36 


Eigenverbrauch ...... 

... 109 

140 

32 

43 


NeluraHohn p p « » 


4 

23 

24 


MlelwerL der Wohnung % « p « 

m 

4ä 

23 

L5 


Bel rifibs«! frag InitgeKamt .... 

3 153 

3B84 

3 2B9 

3 102 



HendelsdCingcr , _ . , . ^ . p + x * * x x . . . . . ^ 

271 

237 

2rj 

244 


Fultenniltel « x » h ^ ^ « . « > « . « ^ 

268 

m 

354 

247 


Vidueukauf X X . . X 

151 

2m 

133 

m 


t/nrerhdUung der Cobäude . . . . . p * « h x 

72 

77 

34 

130 ' 


Unterhaltung der Masdiltien 

m 

m 

\M 

219 


fiOTiKtiger bnrer fladmtifwjind x , 

373 

346 

392 

380 

3 

barer Sediaufwünd lusetimiuii . . . . * . , 

3 m 

1 768 

130Ü 

134» 

<s 

Wentgoi an Vloh und Vorräien . ,xxx . 

110 

t03 

m 

118 


Absdirelhungou . . . . « . . . x . . . 

279 

35G 

£81 

17G 

3 

1* 

£ 

Sadhiulwand 2U5^mn3cn . . . . . , , . . ^ . 

T72a 

232«» 

1 737 

1642 

Dfitricbssteiiain] 

75 

42 

43 

50 

u> 

m 

mt. 

Sadieufwand u. ftpirlPbSKieiiniTi üsuä, . . 

1 fKI3 

2271 

1 760 

1 mi 

M 

Iw 

UnraUversidhening 

10 

33 

10 

15 

b 

m 

Lohn für Iremdo ArhelüikrAria 

351 

46 

235 

S55 


LohnanKulz für tarn. eiq. Arbciltskrlfla 

591 

1 03Q 

642 

26H ' 


Lobnavifwanil JiisAmmeh 

042 

lD7fl 

677 

n2:;i 


Botrlebsanlwund Ln j^gesamt 

2 754 

3 352 

zeo7 

2031 


NeuhftUtenr neiiR MafirhSneh ') . 

1 010 

031 

onn 

537 


m «i 

Is 

Betilcbselnkoinmen DM/ha UN «.x... 

1 350 

1 6t3 

1 sm 

MIU 

ii 

KohelnkCMnnien DM/ha LN ..xxx...^.. 

950 

1 552 

1 264 

7OT 

p 

Reinertrag T>M/ha LN , . . x x p x * - . * . ^ ^ 

4 30!) 

t521 

! 622 

■H7I 

II 

Helrlebsulnkummup DM/AK 

1Ü3B4 

9 835 

111)15 

IS 308 

SS 

Arbvihiuihkuuhnen DM/ AK x x x x x p ■ * . p 

7092 

7 7p50 

8920 

13250 



VerglalrhsorLrag laignnuDt *1 x « * x x x - . 

3 203 

3 934 

.3 316 

3 125 

'S 

m 

Sathaurwaiid *| . p p x ♦ x p , . . 

1822 

2284 

l7t»IJ 

1700 


Vcigloicbslolin ^1 . + ^ « 

t 159 

1 401 

1 253 

310 

II 

ZfnMnisalE . . x . . . x x x . . . . . . . . p t + . 4 ^* . . 

324 

342 

297 

203 

h 

Vergleldisatif wand Jafgewnit p x x p x x x x 

3 305 

4117 

3330 

2 um 

5 

Crtrags-Aulwundsdlirftreni . . . , . . . ^ p - 

-102 

-183 

-4 

-1-213 


l\ i|r![Hii£hLtnniliih Cä’noitlii.l'^r^uijkakif - l|| ]!ilTa^<AufwaiulHrDiJ^iiiiNy yniubH f 4 LwR. IZmi«LiiliMf umcIl drr x. iTu, litJt'rlirn Vriijiicliliiii^iiiiiny 
(vsri. Soit* ^ stmüflTidt Aüfirftiftg aut BigrFii¥<ri*r»ttÄ lund d«> 

iHnliixtfrannv und U'ii;FBi|lvrFnEctMTninf]i — ij n^inKclilliUIifKrti IvrtrEnbx'WIEnnuiLlil'Diy H DMJlin EJVf 


Drucksadie V/255 Dmit5E±ifir Sunil^Uu? — WahJpeiiodi» 


Hessen 

Hadt Erurhl-G e t r«id ebaub^l ri«be 


\VirT«<h.i1islalir 1904/65 

GföQenklasKe ha LN 

unlflT 



m bla 2U 


0 Einhcltawart DM/ha LN 


7(W 

2<m 

] 2lü 

710 

Zühl c£er BetTicbH ... r 

31 

d 

5] 

88 

15 

0 tandw. Nulitlüdhu hd 


ö.? 

15.2 

\4S 

12.Ö 

AK/lUO ha LN 

2(1.6 

iG.a 

13.8 

13,9 

13,4 

GV/lOO Iw LN 


imß 

iaö;2 

107,3 

101,4 



GAtreidOg ÖUrflditfl ,, , , 

204 

m 

400 

23ft 

Bl 


Kartötfii^n . p ^ ^ . 

109 

155 

130 

m 

71 


Ziidcflirübfm . , . , 

51 

— 

292 

144 

15 


roiutlgo Bodnnt] imugn fiRaa 

ü 

28 

78 

17 

i 

3 

Bfniftnor^PSi qnis^P ^ Wfia ntmm * * ^ * » » . 

373 

370 

fm 

4B? 

m 

r$ 

Riiidvltdi verkauf + ^ ^ . « » . . 

545 

4SI 

SKI 

427 

m, 

Q 

Milch 

6711 

G7Ü 

720 

tm 

S52 

55diwftin&-p Tfiflifllverkatil 

737 

G47 

Oll 

m 

021 

tn 

snnsLige lioiiariii! 

105 

187 

201 

m 

55 

2 

Vip.‘3ii?i a?öiHi»]KsO Tm^ainTnC!Ti , p ..... p . . 

ao37 

1 071 

2 001 

1 OflO 

1 950 

3g 

-g 

Woldp boHsügea ^ » . . . . ^ ^ . » * . ^ ^ « < - - . . 

Ö-,> 

12U 

29 

52 

OQ 


bdro Einnahrnfm xu^^mincffi ^ > + . . . ^ . 

2 5qa 


3onT 

2 434 

2 203 

n 

Melij an Vieh tind Varrllen « . . . p . « ^ . 

6Q 

51 

100 

117 

75 


Elgenveibraudi ..... 

283 

252 

t^o 

187 

193 


NaturdJlDhn ü p . . « p p .p « . p 

5 

1 

2 

4 

l 


Mictwcrl der Wehniuig .p . « • » . . 

77 

77 

48 

4R 

48 


Balriebaarirdg laageaamt 

2 Ml 

2 731 

31Ü3 

2770 

2520 



Handel bditngvr p h . . . + « .«*. c 

165 

IS8 

215 

191 

17B 


puiierm(iii:| 

300 

38t 

4yy 

401 

357 


ViehxuknpjE 

163 

181 

154 

125 



thilorhaUung der Gnbünde p . . « « p + p. « h 

5 t 

58 

07 


3L 1 


Uiiicrhalionö dar Maüdifnan 

ICB 

155 

182 

164 

tl7 


GorutlgGr barof 59ai:bnuf wand .... 

355 

317 

313 

359 

243 

3 

barer SadKczitlwdPid tu^fnnioii ,.. 

i m 

1 171 

1420 

1 203 

t tio 

<a 

Wflnlqrr an Vieh und Vorräten 

204 

131 

92 

t25 

100 1 

Q 

AbadiTclbungci] ... ...... ..... 

291 

112 

328 

27i 

147 

T3 

Dachau ( wand i:iisaninu^ ^ ^ ^ » » , , « p . 

1 f.Eirj 

1 614 

1 849 

1 802 

t 483 

c 

'i 

£ 

Bclrieb^irlcocm p p . . p « p . h » » » . . *p p « « « h 

40 

22 

811 

32 

25 1 

a 

ri 

f^adiBuiwanE] u. BnlfLebaateuem :ui. . . 

1726 

1636 

1888 

1 03.1 

f 4flfl 

■£ 

Unfall VC rsidiertiog . , . p a . p , . , p . . 

17 

23 

14 

U 

15 

a 

cq 

Luliti Idr fiunide ArbeHskrdlle .p...... 

U 

13 

•10 

39 

16 1 


Lolindioiotx lür lum. elifp Arbeibikfäri^ 

l 264 

Wf2 

*307 

842 

812 1 


Lehnaillwand xosamitlai] « . 

1 291 

095 

947 

881 

811 


Bel rlebaaul Wand InaejeHital 

30^^ 

2 654 

2 840 

2 529 

2 331 1 


Neubau len, nctic Maschinen ....... 

886 

m 

B03 

939 

m 


|ä 

TW-ifi^ibsesfsltOfmmen OM/ha LN ...... 

t 210 

1 

1 415 

1 \3G 

1 m 

u 

Rohelnkommon DM^ha LN 

1 172 

1049 

1 561 

1 09.1 

1 00t 


Keinerirag DM/lia LN . p a ....... n. * p . 

-92 

H“b7 

“h4b4 

+241 

H-189 

ll 

BcIrlehaaLnkommeii DM^AK ......... 

5 903 

0 781 

10 25:1 

617.3 

7 702 

B-Sp 

Ku 

ATbaltseinkommen DMi^AK .......... 

4 4B6 

5 35B 

7 633 

6 173 

0 209 



Vvrylcldt»ertrag Knagcaanil^ 

3D'(3 

9 610 

33S3 

iBdO 

2588 


Sach aul wund ..t....^.. 

1 743 

1 BS9 

1902 

1 64S 

1 503 

VurgEeiihaluhn ") ............ p » ^ * p 


1 458 

1 265 

1202 

l 211 

|5 

ZlnHdnsüU p P . p . + P P + . P . . 

. 296 

zm 

334 

Z7ö 

200 

Is 

VerffleldiMDlwaml lugannil p ..... . 

3 073 

3 345 

3 501 

3 218 

2 314 


Ertrugt- Au fwMiidKdlffetnnx . + *** + .*. 

-838 

-535 

-149 

-388 

-320 


M »tHMfeHoflUrtv rrsiildimr^mtflilf — tl I'r|T4g«-Aii|Wailit»'nrix[|mir] qpm4ll | l lilwC. !®pn^iin*ji nnrfl rtpr r T. VfirQlirljtwimi'h mini 

fvgl. Süll# If.) — yviiFlitlduqirc^Ag Bvirk'^wrikd tUtAqfclfCh AUft^Uq Aul Ll^invPi'b/AiKh bvid N'«lurA]]^i»tm — *} «iD^jiLpriäilliii in- 

liTnlmfttirunji] iQid Ifc^ElyvimiiiEiiTin]] — K] tnufillrlll Icfi npi-Ejiiln 1 pl|<rr 7 i^BrhlB 0 iM LN 


Dcutadicr Bundestag 5. \Vahlpot1otle Ürudcsadt^ V/2S5 


Wl 1 1 fttild risjdti r 1 (1G4/55 

Hadtlrudil-GcljrGLdcbilubctriebä 


Hessf%n 

Cr&ßvnklas» l]ii LN 

au h'fi M 


50 iiiid melif 

0 Elnli4!lUW4?rl LN 

2UW 

1320 

3140 

1 

Zolil der 

.**...**.. a? 

39 

24 

9 

0 loilliw« Kut^ÜalÜie hü 

31.® 

33,0 


99 J 

AK/lOO ha LN 

11.3 

10.S 

M 


GV/IODha LN 

75.7 

31,7 


46,n 



G«LrBi{lff, iiüi5€iilrüditflr CJlXrüdittt . . . p 

SBa 

373 

D25 

>25 



KarlDifflln 

S3 

73 

155 

im 



Zuckeniibca ....... 

m 

224 

479 

2^ 



^nvttßc Ifudeiicrjtyugnt^su ............ 

45 

22 

m 

254 


s 

BcK3üfl^j3eiiqiili£4! xosammfln ^ . 

1 IXT 

892 

1511 

1 492 


«4 

fit 

Kifldvjoli verkauf . , * . ^ . p , ^ ^ ^ . 4 . . ^ ^ 

m 

378 

492 

421 



Mild) p^ + 

501 

5ia 

532 

208 


Ct 

Sdiweina-, Fa [kul verlcaiil 

545 

4H5 

482 

385 


Cb 

Mn&Llge Ueiiidia FizeugnEsie ........ 

117 

151 

100 

144 


1 -S 

Vieherrpsifrotfii» usii-ysifltrtpn 

1 002 

1 533 

1 <I(]0 

1 2 in 


«r 

■g 

Waldi San^Uy^s . . + ^ 

77 

55 

77 

58 


1 ^ 
h» 

biov Eltiiiühmun ‘.ftifammaii .......... 

2812 

2 281 

3CHJi4 

278« 


1 A 

Mehr an Viali und VorrlLcn ..... 

9Q 

9B 

SO 

87 



Llgonverbraudi p , ^ . 

80 

92 

34 

27 



Naturallohii 

23 

23 

31 

18 



Mlutwcrt der Wobiimig . . . . > « ^ . 

28 

28 

15 

15 



B«trl«bsDrlrag InitgesAinl , ^ ^ « .p « 

.1939 

2 522 

3 174 

2 913 




Hiiiiddi^dujiyür « » < » . . . ^ ^ ^ « 

m 

209 

m 

227 


FuitciiuÜU-l 

m 

357 

474 

m j 


Vtehzukaul p p p ^ , 

147 

100 

23D 

166 


Tlnterhrtltung der GebAudp . p r . . . r , . . 

39 

02 

05 

37 


UnferhnUung der Mftsctiirvpn p*.*.*i + 

IW 

m 

399 

189 


sonstiger barer Sarhetif wand . , . . p » „ 


28G 

356 

318 

2 

barer Südnjulwaud 'züsatninen ....... 

1<UI2 

1 203 

ISBi 

127G 

rs 

P 

Wertiger an Vlidi und Voit4e^ 

95 

115 

I2i 

106 

s 

Q 

AbAdireJbtingGn ^ ^ ^ . 

232 

216 

179 

215 

V 

Satheurwand ausaiumen . . , , . p . . ^ 

1 7.79 

1,^4 

1 397 

1 im 

(1 

a 

k 

Belriebi^^leuem .. . . ^. . . . . i i . « . 

55 

30 

51 

30 

3 

a 

n 

f?erhaufwand u. ßftrinhafitftueiTi ms. . « 

J 914 

l 574 

19^a 

1619 

n 

übfdJl vers^idiurubg . . ^ ^ » h ^ < « + « ^ + ip » » 

10 

11 

14 

11 

1 

Lohn Eür fremde AibnilskräftG 

288 

189 

6IB 

597 


Lalmuiaalz lüi fdm. uEg. AibeStakiäftu 

500 

497 

223 

L45 


Lohnaurwand ^usaminen .....ip. 

939 

080 

940 

7^2 


BuIrlcbsdufwäRd Ini^eTnmt ........*« 

2053 

2271 

2002 

3^ 


Neubauten, noue Maschinen . . ^p , . . . 

573 

525 

320 

39*6 


m EA 

^ s 

Ik^trleb^clidtgnimen DM^hn LN ...«.« 

l 22$ 

‘J4® 

t 220 

1 2B4 

3 

S^l 

HühelukQmmcn DM/ba LN , . , , . ^ . . . 

841 

7^8 


$76 

C Ai 

iS 

tleinerlrag Dtv(/Ka LN «, ... p p.. . .^p.. 

1 301 

i 2S] 

+ 3?2 

+531 


Bcttleb&ejnkoimiiü^n/DM/AK ..p,p.p + . 

10841 

9 020 

13304 

14 427 


Arboitseiiikommnn DM^AK , p p . . ^ ^ ^ « 

fi ISl 

OftTi? 

om 

H976 


!?■ 

VerglelduHrtrug iUAireiaiHt *| . . . 


3077 

3Sti2 

3 1®7 

2920 


SödiÄUfwaod - i 


1 930 

1585 

\ 963 

1 0^0 

l: 

Verglelthslnhni + * » » p ^ h 


1 072 

998 

9B4 

878 

ll 

Zlnsansatie 

...... 

304 

248 

277 

227 

j/ □ 

Verglülchftaulwaud luigecamt . . 


32D6 

2%!1 

3223 

2745 

S 

> 

Ertrdgs-AulwiuidvdKteresit 



-129 

-2W 

-28 

+ 163 


II i;üii4lLllcJLlid[t CIiuiiilti^iULkbAiakaLiif LitEiyb^Ault^LndAi-HlLuyjiry avHLilll 4- 4 LwQ. LiwbiUlii l^idi üat t. T. ^ilfidvitian 
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tiLühulbUuicj iiaJ üüiilivA^cl^ciJUikg AiiLiidifL«llliüi IfeUlriLjilHilAffUAdLby DO E>M'1]i LN 


321 


nrurksadiä V/2SS DBütadier Bürnksug — 5. Wahlperiode 


Ifessen 

G^l^«idl^'HdckfrudllbilubelTiebe 


WJrtsdioJlsJiiJif K 334/^5 

Croßeitklotiso ha LN 

unLfli 

IQ 


IG bifr 


EirshftliÄw^ri DM/ha LN ... 

1073 

mis 

1 m} 

1 130 

G40 

Zahl dar BaliiaLa 

^4 

II 

13 

112 

40 

1^ Ijuidw, Nt]t2fiadia ha p 

B,ü 

VJ 

iSjB 

14,» 

143 

AKnm ha LN 


tcj 

t3,fl 

13,4 

12,3 

GV/IDO ba LN 



1GJ.3 

1D$,0 

lOG.n 

101,1 



OcUi^ldü, HiiJ^^rrdcbteH OUdldttle , , , » 

93 

92 

207 

159 

lUl 


KarLorreki ^ ^ p ... . 

35 


75 

48 

45 


ZuckeTTÜhcn ^ . . . 

5 

— 

152 

33 

5 1 


Bvjrts ntitfan^ Ifus^ ^ p + . 

h1 

10 

32 

14 

4 


Bvd^ncrjeeuqniäY^ zu^ücifmun ^ ^ ^ « 

137 

1ti6 

540 

2.51 

1.55 

2 

'•s 

RJndvlAhveflcAtir «pp«..,, pp«. 

4G5 

449 

404 

434 

375 

MJIdl 

645 

573 

7019 

59« 

535 

n 

Sdiwdfie-, Ft'rkd verkauf 

654 

461 

427 

034 

644 

D> 

soji^tige Uorisdio Erzougn Isse «,,,«««. 

46 

fi4 

225 

114 

96 

■k* 

r 

VlfdiaczeuonLEse xuaaxiuQisn 

1 312 

1 Sb7 

1 ess 

1 7SD 

X tm 

1 

Waltfp ^ ü ... + + + %■ . 

7i 

41 

41 

72 

67 


bar« Blnnnhman «».p««««^« 

2 023 

1774 

2 442 

2 loä 

1634 

I 

Mehr an Vieh unü Voi raten , . 

115 

70 

IM 

87 

63 


Hlgcnverbraucü , *« p « « « p h , , , . , p ^ + 4 . . 

221 

315 

135 

L64 

150 


Naiurallahn ^ .ü < ^ . j . p 

— . 

2 

4 

4 

2 


Miehvert der Wnhnnti ff * ^ * h . . 

77 

77 

4B 

46 

46 j 


Bulrjebsvrlrag Laagesajnt 

2 406 

2 239 

27t3 

2 40G 

2107 



HandeLfidOnger .. p ^ . 

L4I 

159 

211 

m 

152 


Futlermittel .......... ip ,*..««...... . 

305 

279 

418 

357 

320 


VlDtLzukauf 

■BO 

76 

164 

1Q9 

ns 


Üntcrballung der Gebinde * 

123 

106 

39 

46 

02 


UnterbaUuEig der Masdilnen . . . .^ . . « 

142 

149 

177 

143 

m 1 


b'üii^Uger barer Sadiaufwoiid 

222 

253 

301 

241 

m 

3 

hairer SadiAtifivAnd Äusammen ^ * . , . . . 

t ou 

1 023 

1 21U 

L05B 

982 


Weniger an Vieh utnl Vor r äten **.... 

141 

130 

55 

112 

1L9 

i 

Absdircibirugen p + , k 

259 

271 

3Ql 

251 

222 

"g 

Sadiaufwand zusammen . ^ . . . k - » - - - - 

1 411 

1 433 

1 679 

1 151 

t 323 

s 

rt 

2 

BelHebfijtteiiem ^ ^ ^ ^ ^ . p p « 

30 

31 

40 

29 

16 

! ^ 

R 

^diaufh^aud u. Belriebsälcuüm -stus. . . 

1 441 

1 4C4 

1 ?ifl 

1 460 

1 341 

ja 

jj 

'hl 

Unfall varEldienmq 

15 

17 

13 

14 

16 

U 

A 

Lnhn tdr fremde ATfeoStskräfte . p , . , , . 

n 

10 

31 

38 

22 


tfthnonfiAiÄ fuT fam, elg. ArhellskrÄftä 

1 m 

1 

892 

B22 

741 


Ijihn Auf wand xitsamnieii 

1 ^05 

1 m 

t^n 

050 

760 


Bolrf ebaan fwand Inagesamt . 

2 551 

2556 

2661 

2354 

212G 


NeubanieD, neue Masdiinen ^ t 

767 

.1^5 

1 27.5 

950 

700 


|l 

li 

BetrJebselzikonLDien DM/ha LN 

1 U4ä 

775 

1 (OA 

920 

040 

Rohelnkommen DM/ha LN 

! 019 

730 

B7t 

074 

m 

Reinertrag DM/ha LN p ,« p«««pp., , . .. 

-173 

--317 

+Qa 

+52 

-+61 

Bclriebüelnkümiiieji DM/AK 

5307 

4014 

7 307 

0910 

5 870 

li 

AxbeitäcUikommcTL DM/AK . p ^ + i « p » - « 

4 072 

3520 

5 130 

5164 

33.-50 


ff" 

Vernlelduflitrag ImgHiaint *t ....... 

2 561 

23SÜ 

2762 

2 465 

2 244 

k 

Siidiaurwand .. * . p + 1 p . ^ ■ p ^ 

t 436 

1 401 

1 730 

1494 

t 357 

1: 

Vorgleidi slühn * * . * * ^ * . » , 

, 1 739 

1411 

1 271 

1 248 

1 170 

II 

ZlR^anaat^ ,«*,«««««««...*,,««««,.. 

, 255 

207 

307 

234 

187 

V 

VergleidiAayfWADd rnsgeaaml 

3 450 

3 009 

3316 

2 978 

2714 

1 

ETtngs-Aufwjtniisdtllerenst 

-069 

-749 

"524 

"SM 

-470 


^ trljui!jJJHlUi]b CSEiiijifjliicku^k4uT “ 11 £jmi£^i-Aillitati4mainnnff } 4 «t^r t. T, nrin(lvrt«n V«ng]^ifhmctinnn^ 

(YiP^i Scllll --^1) VaryitiEEliiflTlr'm JIbiBu^ei LxBtf kudilgJlilL AüliJiiifrg -feul JÜfpoDii'äEbfiiuii iia 4; tvft.tiutiü1alu ^ -akiuclLLli^älLcli Uä- 

trf1^:^Yt1V£ni und UiLttJlvirilcianiag — l|i iliiidilEeBlldi Bj|l;rti!i^i‘1iiltoni'nid]liig SO DS^Iha l^T 
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Deutscher DDndeslaj — 5. Wahlperjf>de 


Drucksadie V/255 


Wkisdift(tü.j4»hr Otilreidifl-HackJruchthauhelrtebe HcSSCn 


G4ÖU{.*akl4i:»e ha LN 

0 £m]ii2U?viri?rt ÜM/ha LN . . 


1 540 

bl» 50 

1 JJQ 

60 uiiO tiiobf 

1 800 1 200 

Z^ü Bclfiübt! « * 



60 

12 


0 iap,dwH Nui^nddic La . , . . . 


30, i 

i?.u 

löü.O 

soa.o 

AK/iOO ha LN 



10.Ü 

ü.n 

1 

GV/lMUaLN 



!}0.4 


51,0 


3 

ft 

s 

Q 

n 

GcLiisfdfi, Hülienfrüchte, ÖUrüditft p . . , 

KarLoifaln 

ZudLczTühen — ..... 

Bodenurjceugniasa 

.^90 

20 

2DB 

SO 

324 

44 

163 

14 

762 

21 

340 

43 

052 

20 

m 

CO 


BoclAßi&ncßuqnl xiiAamm OH . » . « » ^ 

a74 

545 

1 175 



Rljidv ich verkauf < 

Mildi 

Sdiweine-f Faikalvarkaur 

iDDtUga ticrlsdifi EncflugaJAfla ........ 

5oa 

505 

[92 

3&a 

531 

594 

151 

m 

40Q 

337 

90 

22fi 

372 

304 

68 


M 

Vtehi?Mii^Ss&e zusQminen ^ 

1 460 

1 644 

1 029 

970 


4Ü 

Bl 

Waldp SoaaUges 

5!» 

42 

56 

45 


o 

ba£$ EtnnähmvTt zuaijmi[ii5ii 

2^3 

2 231 

2 259 

1 929 


U 

A 

Mohr an Vieh und VnrrAlßn 

07 

92 

74 

45 



ELganverbraudi ^ 

7a 

93 

30 

35 



NaturaJIohii p ...... p .. . 

25 

16 

10 

n 



Mlctwfirt d€r Wohnung .i^. .^. . ...... 

26 

26 

15 

15 



BaLri^hflftrlrag {nKgabunt . « . . . ^ ^ . . . . « 

2011 

2 4G2 

2 394 

2 040 




HauduUdUfiger ^ 4.», ^ * 

FuLieriiuitd 

Viehzukaui .. 

Unterhaltung der Oeb^ude 

Unterhaltung dar MasdÜDan . . » « « i « ^ 
aonaligar barer Sachaufwand . ^ , . . . . . 

202 

3J7 

?S 

64 

Leo 

299 

m 

373 

127 

44 

160 

234 

207 

31MI 

113 

3D 

179 

266 

[83 

194 

91 

40 

144 

237 


S 

baiar Sadiaulwand iciUNamman 

1 m 

1 133 

IDW 

m 


rs 

ifl 

Weniger att VI*H und VorrÄtaß ^ ^ ^ * 

US 

67 

iDO 

66 


:s 

Q 

Abidiroihungen p .... . 

247 

217 

IbS 

161 


M 

-ö 

Sadmufwond Tiuiummou .««»». .«t . 

1 528 

1 437 

1.351 

L 116 


R 

4 

4 

Bctrlebästouem 

52 

32 

51 

37 


d 

3 

Sadiaufwand Up BetrMbasteiiam zua. . .» 

1 5BÜ 

1 469 

1 402 

L 153 



UuJüUveraidhuruug ^ ^ . i » « ^ ^ ^ » » . « * 

U 

13 

13 

13 


1 

Lnbn für friimda Arbaitakrälta 

1D5 

152 

460 

4l3 



Luhnaiuiatz Für Inm. nlg. AibBLUki^Ite 

4UO 

530 

i7t 

162 



Löhnmurwand xuraniinen . ^ . p . p f « + » * * 

665 

m2 

660 

575 



BctriabiMiiJwaiid iusgavoinl 

2 259 

2164 

209$ 

1 741 



Neubauten, neue Maadiinen ^ ....... 

5SÖ 

796 

260 

290 



iE ^ 

StrtriuÜMfinkumnurn DM/hu LN ».«p. 

1031 

993 

mi 

»93 

ll 

Rohebikotmueu DM/lia LN h ...... p ^ 

832 

m 

400 

167 

U 

Reinertrag DMr'he LN 

\ 352 

+affli 

MIO 

+305 


BaUiabsolnkoinuieu DM/AK 

I0 8S3 

9m 

16 533 

13739 

ioä 

Aibaitneiukomniiyn OM/AK . , . . ^ . n . - 

9011 

7 057 

12 500 

10 595 


wr' 

Vergtalduiartrag l3Uff«aAl^ ........ 

2647 

2 501 

2410 

2000 

W 

Sudiuul wand *) p ^ . 

1 rm 

1 402 

1 415 

1 166 

la 

Verglei dislah n ... . p ......«*. ^ . 

OOft 

1 009 

E17 

679 

S. “ 

"B ^ 

ZEnsan^alr. 

270 

245 

212 

205 

|i 

Vvrgllirldiaaulwand lu^geionil .pp..p.. 

2772 

2 736 

2 27il 

3 050 

-r 

Erlragi-AulwandadlFFunfnz ... 

^125 

^235 

+ 130 

+1$ 


1^ prf^rnrh] 1‘rnil Iflk CiTBnil&l'di±E3E}^fit|.[ — i| ^ijrByi-AiilnBEuiiiiedttiiitiEj UHtaAIl f 4 Lwö. CiuäbulbMi' tinfli ili^r Xi Ir 

[fgL läAiil« 114 — ^ ßD'lrlxbj|Ne<EtTiig xtumjladi U'Vt- Auft^hlnif] mif Ikqimvn rhrAurh nnd Inlm 4| Em^ElUklikicfi j/ttt-r 

IrlcIlHliaunE'u uiÜJ LfBliiJivii-Ei4iiiAE'tiQ||f — P] pLuuiiliulIliiiiL äDlilü^liiliiJIalliUiClllbp Hl LiNL'ba LN 
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DrudisäcJie 17255 


Deuisdaer Bundestag 5 . WahL pgrladi* 


Hessen Getrelde-Fultcrbaubotriobe wirisdiaiiiishr I9M/U 


Gt&BnnlclAue ha LN 

UDltT 10 

10 biü 20 

20 

bH SO 

so ltnil mahr 

0 Elnh«ltswert DM>'ha LN 

730 

1 140 

620 

1 230 

67D 

1 220 

Zahl dar BaLriebe 

13 

35 

33 

oa 


25 

0 landw. NuExflüdii! ha ....... 


16,0 

IS, 3 

TiSiA 

:^,i 

103,0 

AK/IW tw LN 

t&.O 

tu 


7fi 

0.1 

Ö.7 

GV/^ltW li« LN 

100.5 

103:6 

OS.ft 


m,5 

65J 



Cletrpider HßisenrnjdkTOj Dlflüdilr! 

äl7 

J77 

9a 

276 

123 

m 


Kartcifletn « ^ + h » i . . ^ ^ ^ « 

21 


45 

31 

2B 

11 


ZudcflrrObftfi ^ ^ » h . . h , . + + ^ . » . , * p , . - ^ 

— 

11 

— 

11 

? 

70 


soHRdge Dodcuenfiugntua 

5 

a 

B 

16 

11 

102 

5 

Boden er/otigiuss* stusantmen 

H4 


140 

334 

169 

m 

H 

ta 

jn 

Rliidviahvfljkaiir 

30S 

400 

359 

344 

37a 

290 


Mlldi 


6:isi 

531 

,537 

456 

3Bi 

ö 

SdtwcLne'i Ferkel verkauf , . . ^ ^ « 4 . . » 

252 

574 

339 

407 

400 

255 


5fOn&tige Oerlsdie Enfeügn(&5e 

06 

177 

165 

199 

71 

161 

H 

Im 

Vlcherseuoni^e zus^mnicti 

1 351 

1 730 

1 li-i 

1567 

1 305 

1 007 

o; 

£ 

Wald, SD!1;-i.l.lfied 

12 

47 

dl 

54 

41) 

SG 

df 

toare ülnnahrnDn 7.U Rammen 

l 477 

2 0H1 

1 673 

1 95S 

1 2t4 

1 

w 

QQ 

Mein m Vl^h luid Vorrllou , . p , , , , , , 

70 

127 

60 

Ul 

79 

76 


Rlgonverbiaiidh . - r + p - + k ^ » 

75i 

139 

131 

90 

94 

37 


Kjilnr^llohn . 

i 

4 

5 

n 

6 

14 


Mietwen der Wöhuung + ^ , . . , , 

77 

4B 

40 

20 

20 

IS 


Selrieli^erlrn^ Insgesaml . . - , . h . , p . p * 

1 e«A 

2m 

lasT 

2195 

1721 

2 123 



l TandfüAdQnger , . , . 

105 

106 

139 

1S5 

145 

211 


Futtermlltfil 

250 

405 

313 

407 

302 

Ifll 


VJehzukauf 

97 

175 

lüü 

124 

114 

91 


Unterhaltung der GcbuluJ^ 

m 

46 

SS 

3^ 

S3 

20 


Unterhaltung Uur Musmiilnuf) « . + * « h ^ 

102 

135 

m 

132 

joa 

144 


äOTi&Uyer biiter Sudiäufw^nd ...... 

203 

241 

m 

237 

tH7 

277 

1 ^ 
ip4 

barer ^ädtaulwaiid zufiemmen 

a.TT 

1 24ä 


l 119 

£04 

1 052 

n 

£ 

Wenigep an Vieh und Vuciük-u .4.. . . 

136 



79 

Bö 

142 


Absdireibungeii 

247 

271 

239 

207 

los 

157 

u 

■s 

diaui wand zugamnien . + * * * . ^ . . , . . 

1 226 

t G49 

1 23? 

\ dOS 

1 176 

1 351 

c 

M 

Jt 

□ctrlobfifileuern 

19 

2B 

20 

27 

1.7 

40 

a 

f- 

jfl 

Sachnnlwaiiil 11. Belriebs^TeueiTi zus. .. 

1 Wf) 

1 677 

1257 

1412 

1 191 

1 391 

Xi 

_Cj 

Uniallversiciicning ..... 

11 

13 

13 

12 

12 

16 

a 

ta 

Lohn för fremde ArbfllifikTÄfte . , . , ^ . 

U 

20 

22 

90 

7S 

m 


LohnaitRetJ für fem. elgw AibellskTHlte 

t 009 

694 

724 

441 

460 

154 


Lohnaufwajid ^niBamnieii 

1 iriiC 

721 

746 

519 

541 

034 


Eetrlebiuulwiuid lasgeyaml .......... 

2276 

2 412 

2016 

1 ssa 

1 740 

2041 


Neubauton, neue MaKdiinen i] « »«■.i« 

524 

L 110 

497 

169 

430 

352 


m tl 

H 

i> 

Butr;cb$vinkoiniiien DM^Im LN 

tlohoinkommeii DMam LN 

Rainertrag DM/hm LN 

649 

627 

-102 

723 

m 

-13 

7CKI 

665 

“50 

763 
653 
+ 212 

SZB 

441 

-2? 

732 

236 
+ 02 

ß- 4 

li 

Betrieb^cliikoninien DM/AIC . . ^ ^ ^ . 

3 910 

6 446 

5 705 

1UD39 

62BÖ 

10925 

4- a 

au 

Arboilseiiikoininftn DM/AIC 

2 729 

4 t07 

4 271 

6 990 

4322 

7718 



Vergltidiscfifeg luflfCMUnl *1 

1 97V 

2 <(49 

3012 

2230 

1 7.'Mi 

2 141 

u 

.Saehaulwand *) 

1 25Q 

1 esu 

1 3?P 

1444 

1205 

1407 


Verg^Dl-chalohii ^ « 

1 47p 

1 05? 

1 112 

760 

826 

714 

-i M 

Zlusäiuialz . .. ..... . . . .. .-. K« . 

190 

202 

183 

2h10 

JCS 

315 

2 ^ 

Verglelduenfwand liugBiaiiit ........ 

2 010 

3 UPI) 

2 675 

3 442 

21% 

3 336 

ff 

■ 

> 

El trags- Au f wan dfhd ll1eTeti7 . ^ ^ . 

939 

-560 

-563 

-212 

-440 

“195 


i) DTLctL CrundltÜdmaSlAUl — ^ Prira^ii Aipfw^^ridhirilLriiuiy uruLäll f 4 L-wCij EiudIjul&iii amth diu iw T.. f|64ll40lti!ii V^EfflAidllTädinb]^ 

(4-gl. SeiliT 75 ll.j — ■) WrgtatdiNrlTiigi *** lidtthtbicitrrvg Aufidi^tuf] 4iif ElncnTinTbriHTich uzid Nqluraktötin — 4^ «Inii^filliiAllfiT FL»«' 

ItiebutiiUEiu und: UtüiillvviiJdjAJiUky Di] «liaidiJjkllüiaL □«1ijtbtJail«i3U^LtBg EiiU DM/bH. LN 
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Deutscher Bt3nd<s$lttg — 5. 'WalilpiM'tode Drude sadie >7255 


WUtschaJIsJolir 1964/05 


Fulterliaubetrlebe 



Hessen 

GrAßenklA^fi« lifl IN 


yrrter 10 

m hss 7SI 


20 niehr 

0 Eljfih«>lt£WE^rt PM/^a LFsf i 


.. OTfO 

1 a^o 

020 

1 240 

020 , 

Zahl der BatrEebe ...... ^ , . . 

■ ^ ^ i| » -* ■ ■ I 

13 

13 

30 

ln 

13 ' 

0 iBüdw. NutzJlädia ha . . , . 


7.6 

N.2 

14,5 

30,2 

22, a 

AK/IW hu LN 



22,6 

13,0 

12,4 

7J 

0,1 

GV/IWJ iw LN 


lL4,a 

L22,9 

0B.5 

33,5 

0Ü,9 



G«tr«Sde, ITOlAatifiruchr«^ ötfrüdite , 

15 

01 

2S 


m 

55 


Kortflff&ln ^ u ^ u H i ..» h » 

27 

4t 

XX 


8 

28 


Zudeerfüben , p « ^ + . , . . i, . . , p , « + + ^ » k 


4 

— 


81 

-.-^ 


sonstiga BodanfineugriiAsa . . ^ 

3 

19 

0 


12 

H 

ä 

BArl^TiemilOnk^p ^u^ninieu 

51 

14S 

04 


204 

Ö4 j 

J3 

Rifidvjchvi^rküül . . * . . 

ij67 

47] 

379 


85] 

444 

1 

Milih 

Old 

7^ 

605 


763 

573 

Q 

Sdiwatna-^ rnfhalvarkatir 

250 

422 

352 


326 

256 

ft 

rd 

fionaUga tleiiEcha BraGuqnls.fie ^ . 

42 

mt 

120 


160 

420 

E 

kl 

Violiaf^oagnlsso zusammeth ^ 

t 515 

^661 

1465 


1 \m 

1 702 

Si 

Wald, Sonstiges ... 

25 

31 

30 


20 

39 


bajo ElnaaliiDeD ^ ...... . 

1551 

3B37 

1565 


2192 

1 035 

ja 

Mehr an Vieh und V^rrüten 

40 

ior> 



60 

8^ 


Eigenverbrauch ^ p ^ ^ ^ p 

7m 

175 

157 


02 

m 


NaturaUohn 

— 

] 

l 


5 

3 


Mjelwert dar WoluiMDg 

77 

40 

40 


n 

20 


BetrlebAertrag inagefiam 

2005 

3 IG? 

l^l&7 

- 

2 366 

2 063 



Handelsdünger 

138 

187 

124 

102 

129 


FuttennitteJ — 

19B 

805 

311 

528 

475 


Vf^hEukauf u ...... i ...... H .... u . . 

£11 

186 

81 

222 

153 


UnieitLallung 4li>r Ccbfiiido 

105 

48 

47 

38 

40 


Unterhaltung der Masdiincii . . , * ^ ^ . 

114 

07 

06 

131 

lOB 


ocin&tlger baror Sai^anfivand 

170 

244 

171 

221 

195 


büJrer Sothdufwand zusammen 

B24 

1037 

030 

1 323 

1 loa 

fS 

Wejnjger an Vieh und VörrÄlen ^ . - . * * 

120 


68 

7a 

84 

a 

p 

Ahsdirelbungejn ^ p ^ h . 

227 

277 

226 

217 

276 


^thaurwand scusaimnen j-l-u * ^ « !•>■■/■ 

l 171 

1 ^ 

! 144 

] 615 

l 460 

g 

1 

BeLrlebssteuem ........... ^ , 

23 

30 

10 

30 

20 


Badiauhvatid u. Qc^irlAlmteubTTi zaa. . . 

1 m 

2 010 

1 163 

1 64!i 

\ 480 


Utilall venjtüivtuhg ........ k 

12 

10 

7 

10 

9 


Lehn für rramda Arbeitskrärie ... 

4 

10 

B 

Ml 

4S 


Lebnansdtz für fam. elg. Arbeitikrälte 

1 211 

843 

770 

458 

m 


LnhnAufwand lurtamnipn 

1 215 

fljia 

786 

5Ü7 

5ö8 


BvIrlcNduE^aud .......... 

2 42i 

2673 

1 858 

2252 

2a57 


Naubaulon. noua MaBchinen V 

540 

919 

m 

1 43a 

m 


■m et 

33 

Bi£ltlubs;:(4|ikonuiucn DM/ha LN 

8U 

1 157 

704 

7ri 

583 i 

S,| 

Rohelnkom men DM/ba LN .......... 

705 

1 137 

680 

572 

529 

« £ 

Roinertrag DM/ha LN 

-416 

+294 

- 09 

4 t je 

+ 0 


BelrEebseinkomTnCfi DMMK 

35flS 

8900 

5677 

9 3Ö0 

0407 

Is 

ArbeM^eEnknenmen DM/AK .....,,.., 

2650 

ESOQ 

4 310 

0 105 

4 407 , 


s- 

VargSe^HTlrag liidgeiatiiL”| 


3 229 

1 922 

2 399 

2102 

1* 

Sadinufwnnd ^ ^ 


2020 

t 170 

1 655 

1 m 


VerglelrhAlabn ^ 

1945 

1 2^] 

1 12^ 

775 

871 i 

C 9 

ZlnfisnBatz 

210 

2fi0 

1Q2 

240 

182 


VeTQleldisatifwand tii«g«saint 

sjtei 

Ji52l 

2 476 

2676 

2 542 

i 

ErlragS'AulwandstlUlercnz 

... “1255 

^292 

-554 

-277 

—440 


ij tJüiiblifeflUilL QruiidjlUEljiuJL«iil tdinuBH' gemUt 4 * Li^Ü. ti^ebikUi« däi l T. gvijj/diuUiti VciglBlduiubnUnp 

|vp1 SbiIiIi 7;S in — l|i VeTalfjifiv^rtrBQ ^ BDii^BtiniiTlrfla mrdplldi 3£*ifi Aufiudbilinp luF RIpFnvvr&riTiiEfv 'qnil NBiyrflllQlij:i *| «iJiid^ilcSJIdi Uüi- 
LiLBbfrElfiUfrni und UnWTiiiicbfiJilaQ — Aji «lEudbklAfilicfa UAlijcrliilAJtAraudiäL^] IK] DM.'lui LN 
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Drucksache 11/255 


Deii^sdier Bundestag ~S. Wahiperindü 


Rheinl a nd-P (alz H d i;k f ruchlhaufa h t W< ri^thaf ts jÄhr i 


nröBenlclAfiAe ha LN 


luitcrr IQ 

lu biv 2IJ 

20 u]^d mehl 

^ Einheit^ w«rl DM/'ha LN .. 

mmmmmmwmmtmmmm 

2i(m 

2 240 

2 420 

Za^l 6^t SotrEebfi .... - 

^ 

h 


25 

landw. Nutzriädie hu 


7,7 

14.4 

26.3 

AK/m ha LH 


22.1 

mA 


1 GV/ITO ha LN 


7e.a 

63.3 

43^2 



Gcrirelrttj, f lülfifttiffOihlfl* ölfrüchifl - ^ » 

561 


650 


Kattorrnln 

90 

170 

250 


Zuckorrflben 

431 

434 

570 


annstEqe BodAHBrzflugnlaH 

564 

SS7 

329 

5 

Bodener^cuonisse ry^ammen . ^ ^ ^ ♦ 

\ 6-16 

1 521 

1005 

i-i 

q 

fl 

Rtndvlehverkaul h « 

m 

33Ö 

m 

1 

Mildi 

391 

396 

142 

fl 

Schweine-, Ferkel verkauf 

45t 

3m 

345 


ROnütJge tieri^e Erzeugn'ERfie 

37 

fli 

130 

£ 

Vlcbür/;euQnii^iie luoiaminen » . « ^ . * * 

1 515 

l 175 

1 ni7 

■g 

Waldp SoiifiUgiu .^ . 

\rf 

79 

t04 

V 

r 

bare Einnahmen zuftemmeti 


2?7G 

2S2G 

v 

CQ 

Mehr an Vieh und VonAien 

55 

9€ 

73 


Hgenverhraudi ^ 

27S 

136 

65 


NaLuialtohn .... .. p p ......... . 

— 

e 

10 


MJelwart der Wohnung ... ...... 

77 


2S 


Eetriebsertrag Jnxgejunt ^ ^ « 

3 729 

3 056 

3 122 



Handelsdünger 

PuLtunniUul 

ViohKUküul + , . + , p p , . p . r . . . . 

Unlorhaltung der Gebäude «f........ 

UnlerhnUung der Maschinen ppp,,,., 
sonstiger barer Saehauiwond 

232 

.329 

141 

170 

202 

365 

250 

316 

141 

106 

206 

35? 

274 

30S 

167 

53 

229 

430 

h-E 

barer Sadiaufwand zti^amniüU ....... 

1519 

1 37fi 

1 454 


Weniger an Vieh und Vorräten ..... ^ 

ZK 

136 

IU9 

1 

TS 

AbxchroihungEm 

310 

306 

345 

Sachaurwand ^ti^mmen p.p.p..ppp.. 

2 J 79 

1 BIß 

1 900 

c 

1 

EeLiiebs^sleücrn . 4 .» h ,i * , . 

61 

ce 

CO 

n 

r? 

■a 

Sacheufwand u. Betriebsiteuern nis. . . 

21!4« 

1 tNU 

. 1 Ü66 

fl 

UtUaUvcräicheruiig ,,.,....... 4 . 44 ... 

20 

19 

22 

■y 

Lohn rOr frumdc Arbeltäkr3.Uo « 4 . 4 4 . i 

29 

79 

107 


Lohnansatz lür iam. ctg, ArbciisluräCtc 

1 401 

&m 

611 


Lohnnurwand ruRammen ...... 

1 43(1 

1065 

020 


Bei rJebaauf wand Insgesata! p. 

3 096 

2900 

2 819 


NetibaT3ten4 neue Masdiiiicn p . k , p p , 

2ai 

511 

1 I5B 


«« n 

*3 3 

Belriehseinknoiinen DM/ha LN .. 


1403 

1 174 

1 154 

X-i 

RoheLnkemmen DM/ha LN 


1434 

t 0 76 

945 

fl 

Reuiotlrüg DM/ho LN 


H-3.3 

im 

f 303 

l| 

Detrlebanlntommeii DM/AlC . . . . . 


6 710 

7^31 

QG97 

* tt 

BU 

Arbettaeinkommco DM/AK .p,,,. 


S244 

5429 

7176 


R- VerglNdifierirarg Inaguunl *) 

3 D2B 

3108 

3155 

S ' 

Sz Sachaufwand 

1366 

iflO.3 

IflSO 

Vvrglcldislubu 

1 904 

1 455 

1 101 

1 J Zürnn^lz k . ^ . p ^ 4 « « 4 ^ ^ » » » ■ ■ « F * p 

324 

300 

300 

VerglflUhäaufwaiid luageaaul — . , , , , 

4 584 

3 6.S6 

3. TOI 

^ FrlragA-Aulwandadlffercnz ....p.p..4 

-758 

-SSO 

-257 


t] •pEnKhlli^Ltrlk Giiuuifl.tQikuM]kAyl ~ >J £rttQ:||l-Ak}|w^iilj|$tr<4^n.iiD^ r]«ral[B 4 ^ ’ElTjnlinliifl nadi i. T. onAii^crimi V#i<|la4filfTCftinEinq 

il'g], VomltlBiHrtr&g w BnüJiiltinfli'Ag jcuiQijJJUi. a5 AiilJi.AEig JiLir QlgnnYfirbriBmiA uuid N^turAllbliB » auiidil [lii 

tn^baKflVBria uiul UnfflllTinldidTuntr — > 1] dlnidillnilHda 1lr|r|dlif fiO DM'/hi LN 
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Peutsdier Bundestag — 5. Wahlperiode 


DnidEsadie V/255 


wirtsdiaftsjahr 1964/65 Hackfrudit-Getreidebaubetriebe Rheinland- Pf alz 


Größenklasse ha LN unter 10 10 bis 20 20 und mehr 

0 Einheitswert DM/ha LN 1 300 670 2 120 1 110 650 2 300 1 070 

Zahl der Betriebe 12 12 31 50 48 24 23 

0 landw, Nutznadie ha B.2 8,3 14,2 14,6 13,9 27,7 25,8 

AiC^lOOhaLN 20,6 22,5 14,2 13,6 14,3 11,9 14,5 

GV/lOO ha LN 107,6 109,4 68,7 96,3 97.4 33,3 91,3 



Getreide, Hülsen früdite, ölfrüdite . 

. . 267 

139 

611 

323 

173 

679 

421 


Kartoffeln 

97 

134 

75 

139 

144 

56 

197 


Zutfcerrüben 

57 


355 

67 

8 

395 

154 


sonstige Bodenerzeugnisse 

58 

10 

306 

IB 

41 

336 

11 

z 

Bodenerzeugnisse zusammen 

479 

283 

1 347 

547 

366 

1 466 

783 

(0 

Rindviebverkauf 

643 

526 

351 

419 

396 

205 

499 


Milch 

. .. 512 

563 

399 

475 

521 

152 

489 

Q 

S dl weine-, Ferkel verkauf 

... 509 

579 

349 

457 

498 

239 

407 

Dl 

(0 

sonstige tierisdie Erzeugnisse 

247 

57 

300 

76 

77 

32 

100 


Vieherzeugnisse zusammen 

... 1911 

1 725 

1 399 

I 427 

1 492 

628 

1 495 

d> 

cn 

pD 

Wald, Sonstiges 

24 

118 

113 

41 

102 

64 

50 


bare Einnabmen zusammen 

... 2 414 

2 126 

2 859 

2 015 

! 960 

2 158 

2 328 

oJ 

n 

Mehr an Vieh und Vorräten 

. , . 103 

66 

114 

63 

94 

62 

78 


Eigenverbrauch - 

. . . 245 

286 

143 

148 

173 

77 

80 


Naturallohn 

1 

— 

5 

2 

3 

15 

1 


Mietwert der Wohnnng 


77 

48 

48 

48 

28 

28 


Betriebsertrag Insgesamt 

... 2 840 

2555 

3 169 

2 276 

2278 

2 340 

2 515 



Handelsdünger 

166 

163 

20B 

165 

160 

222 

234 


Futtennittel 

414 

266 

415 

278 

258 

184 

359 


Viehzukauf 

135 

196 

157 

83 

112 

71 

159 


Unterhaltung der Gebäude 

48 

51 

69 

42 

52 

58 

46 


Unterhaltung der Masdiinen 

147 

159 

195 

149 

139 

186 

151 


sonstiger barer Sachaufwand 

239 

226 

337 

220 

217 

302 

305 

Z 

u 

barer Sachaufwand zusammen 

t 149 

! 061 

1 381 

937 

938 

1 023 

1 254 

ta 

.9 

Weniger an Vieh und Vorräten 

132 

164 

165 

100 

118 

89 

76 

s 

Q 

Abschreibungen 

252 

274 

304 

227 

239 

239 

211 

*9 

Sachaufwand zusammen 

1533 

1 499 

1 850 

1 264 

1 295 

1351 

1 541 

fB 

'S 

Betriebssteuem 

34 

24 

63 

25 

20 

74 

35 

m 

Sachaufwand u. Betriebssteuem zus. , , 

l 567 

l 523 

1 913 

1 289 

1 315 

1 425 

1 576 • 

JZ 

3 

Unfallversicherung ......... 

18 

5 

21 

9 

6 

25 

8 

ca 

Lohn für fremde Arbeitskräfte 

26 

2 

58 

23 

38 

211 

66 


Loh nan Satz für fam. eig. Arbeitskräfte 

1 265 

1 346 

911 

860 

850 

565 

665 ‘ 


Lohnaufwand zusammen , . 

l 291 

1 348 

969 

883 

888 

776 

731 i 


Betriebsaufwand insgesamt .......... 

2 876 

2876 

2 903 

2 181 

2 209 

2 226 

2 315 


Neubauten, neue Maschinen 

449 

648 

630 

548 

661 

520 

625 


m Ci 

1 § 

Betriebsemkommen DM/ha LN ... 


1032 

I 256 

987 

963 

915 

939 

t| 

Roh ein kommen DM/ha LN ....... 

... 1229 

1025 

1 177 

955 

919 

679 

865 

5 £ 

Reinertrag DM/ha LN 

... “36 

”321 

-1-266 

+ 95 

+69 

+ 114 

+200 

II 

Betrieb seinkommen DM/ AK ...... 

... 6 179 

4 587 

8 845 

7 257 

6 734 

7 689 

6 476 

0Ui 

Arbeitseinkommen DM/ AK 

... 4 927 

3 645 

6 725 

5961 

5 440 

5 504 

4 986 


5i' 

Vergleidisertrag Insgesamt ...... 

2 926 

2 655 

3 221 

2 329 

2 340 

2 372 

2 543 

|2 

Sachaufwand 

. . 1 585 

1 528 

1 934 

1 298 

1321 

1 450 

l 584 

Vergleidislohn 

. . 1 838 

1890 

1 310 

1 281 

1 316 

1 112 

1 349 

£ S 

Zinsansatz 

.. 258 

212 

301 

213 

185 

260 

216 

II 

% Ci 

□1 



Vergleldisaufwand Insgesamt 

.. 3 681 

3 630 

3 545 

2 792 

2 822 

2 822 

3 149 

> 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

.. -755 

-975 

“324 

-463 

”482 

-450 

-606 


ij ninsdiHeBlldti GmcdstudtszuTcauf — E) Ertrags-Aufwand sredmung gemäß § 4 LwG. Ergebnisse aacii der z, T- geaaderten VergleidisreäiiHiiig 
(vgl. Seite 75 fi1 S) Vergleldisertrag — Betriebsertrag zuzQgiidi Aufsdilag auf EigeDverbraudi und Naturallohn — 4) elnschlleölidi Be- 

tiicbsstcucm und Unfall veTsIdjenuig — eiasdiließlidr BetrlebslelterznsdiJag 60 DM/ha LN 
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Drucksadie V/255 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Rheinland-Pfalz Gelreide-Hackfrudi tbaubelriebe Wirtschaf tsjahr 1 964/65 


Größenklasse ha LN unter 10 10 bis 20 20 bis 50 50 und mehr 

0 Einheitswert DM/ha LN ...1 050 620 1 080 640 1 300 640 1 310 

Zahl der Betriebe 10 11 87 80 46 17 17 

0 landw, Nutzfläche ha 8,7 8,0 14,7 14,5 25,9 23,3 80,6 

AK/ 100 ha LN 24,2 20,0 13,7 13,9 9,5 9,8 7,8 

GV/lOOhaLN 120,0 114,3 100,2 97,8 65,5 82,5 58,7 



Getreide, Hüisenfrüdile, ölfrüdite , * , 

. 105 

97 

248 

206 

378 

279 

727 


Kartoffeln 

37 

39 

49 

54 

52 

122 

137 


Zudceirüben * * * . 

, — 

— 

26 

4 

82 


134 


sonstige Bodenerzeugnisse 

49 

14 

45 

16 

69 

16 

81 

2 

Bodenerzeuqnisse zusammen 

. 191 

150 

368 

280 

581 

417 

1 079 

ü-t 

ra 

F" 

Rindvieh verkauf 

. 483 

521 

447 

434 

298 

291 

238 


Mildi 

. 751 

538 

549 

568 

383 

469 

322 

Q 

Schweine-^ Ferkelverkauf 

. 447 

385 

536 

414 

393 

356 

334 

D) 

sonstige tierische Erzeugnisse 

. 101 

84 

118 

55 

158 

86 

539 

<0 

i-i 

«•< 

*-i 

Vieherzeugnisse zusammen 

, 1782 

1 528 

1650 

1 471 

1 232 

1202 

1 433 

Cfl 

.fi 

Wald» Sonstiges 

. 579 

55 

82 

88 

106 

60 

90 

V 

'S 

bare Einnahmen zusammen 

, 2 152 

1 733 

2 100 

1 839 

1 919 

1 679 

2 602 

Ci 

m 

Mehr an Vieh und Vorräten 

79 

104 

81 

76 

73 

98 

79 


Eigenverbrauch 

. 246 

249 

155 

179 

90 

123 

29 


Naturallohn 

1 

■ — - 

2 

l 

5 

2 

!4 


Mi et wert der Wohnung 

77 

77 

48 

48 

28 

28 

15 


Betriebsertrag insgesamt 

. 2 554 

2 163 

2 386 

2 143 

2 115 

1 930 

2 739 



Handelsdünger 

144 

146 

162 

165 

175 

179 

206 


Futtermittel ..... 

287 

240 

354 

263 

354 

242 

621 


Viehzukauf 

156 

146 

103 

84 

88 

84 

167 


Unterhaltung der Gebäude .......... 

98 

51 

56 

42 

39 

37 

53 


Unterhaltung der Maschinen ........ 

162 

140 

146 

131 

135 

115 

184 


sonstiger barer Sachaufwand • * 

220 

186 

219 

205 

238 

190 

350 

5 

barer Sachaufwand zusammen ....... 

1 06? 

909 

1 040 

890 

1 029 

837 

1 581 

fd 

Weniger an Vieh und Vorräten 

170 

103 

130 

118 

114 

36 

116 


Abschreibungen 

265 

255 

245 

232 

204 

210 

199 

'Ö 

Sachaufwand zusammen 

1502 

1267 

1 415 

1 240 

1 347 

1 083 

1 896 

§ 

iS 

Betriebssteuem 

33 

24 

30 

21 

35 

16 

38 

9 

es 

SA 

Sachaufwand n. Betriebssteuem zus. . . 

i 535 

1 291 

1 445 

1 261 

1 382 

1 099 

1 934 

€ 

Unfallversicherung 

14 

8 

9 

6 

10 

6 

12 

% 

Lohn für fremde Arbeitskräfte 

11 

3 

17 

9 

60 

28 

382 


Lohnansalz für fam. eig. Arbeitskräfte 

1 485 

1 266 

872 

882 

584 

599 

221 


Lohnaufwand zusammen 

1 496 

1 269 

889 

891 

644 

627 

603 


Betrfebsaufwand insgesamt 

3 045 

2 568 

2 343 

2158 

2 036 

i 732 

2 549 


Neubauten, neue Masdiinen ....... 

789 

1 022 

569 

612 

731 

632 

346 


JA Ü) 

-2 d 
— d 

Betriebseinkommen DM/ha LN . . . 

... 1 019 

872 

941 

882 

733 

831 

805 

d 

^ h 

Roheinkommen DM/ha LN 


86t 

915 

867 

663 

797 

411 

Reinertrag DM/ha LN 


-405 

+ 43 

-15 

+ 79 

+ 198 

+ 190 

ja 4 

ffl ti 
■C'ü 

Betriebseinkommen DM/ AK ..#*»* 

• 4211 

4 360 

6 869 

6 345 

7 716 

8 480 

10 321 


Arbeitseinkonmien DM/ AK 

... 3 175 

3 345 

5 212 

5036 

5 347 

6 827 

7513 



Vergleldisertrag insgesamt 

.... 2 640 

2 250 

2 441 

2 206 

2 148 

1 974 

2 754 

Ol 

h 

Sachaufwand *) * 

.... 1 549 

1 299 

1 454 

1 267 

1 392 

1 105 

1 946 

Vergleichslohn .......... 

2 031 

1 81? 

1 277 

1 288 

921 

966 

794 

u 

Zinsansatz 

.... 255 

203 

227 

182 

225 

162 

219 










Vergleidisatifwand insgesamt 

.... 3 835 

3 319 

2 958 

2737 

2 538 

2 233 

2 959 

V 

> 

Ertrags-Aufwandsdffferenz ...... 

....-1195 

-1069 

-517 

-531 

-390 

-259 

”205 


1] eipjsdiließllch Gmndstfidcszukouf — £} Brtiags^AufwandsTeaiatmg gcm^B § 4 X-wG, Ergebnisse nadi der z. T. geänderten VergleidisTecbnung 

(vgl. Seite 75 If.] Vergleinlisertrag ^ Betriebsertrag zuzüglidi 35 '/t AuEsdilag auf Eigen verbraudi und NaturaUahn — 4) einsdiließlidi Be^ 

triebssteuern und Onfallvemdienmg — 5) einsdiUeBlidi Betriebsloiterzusdiläg 60 DM/ha LN 
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Ueulüdier Bundfisl«^ — 5< WAhlperiodR 


Drtick^iiidKi V/255 


witiidiariijoiir 196-1/65 C«lrwici»:!-Fiitt«rbaubetrl(}he Rliciilland'Ffalz 


GrößenTclflSfie h«* LN 

untur Iß 

ID hlfl 2Q 

20 und 

m^hr 

äk B1nh^lij5W**rl DMYhii LN 

950 

1 100 

570 

1 210 

KOO 

Zahl d^r — 

12 

Al 

00 

17 

21 

Q!> Iflndw. Nut^nädi^ hu 


10,0 

15,7 

20,1 

25,5 

AK/IÖO ha LN 



12,2 

9.2 

%A 

lia LN 

....... 120.0 

IÜ5.5 

oo.a 

¥j:s 

m.i 



Cietrctde, HillÄftnfrflrtitft^ Hlfr^Sd^ta 

74 

]53 

105 

990 

162 


^ ^ ..... 

29 

23 

59 

24 

95 


ZudcMTüben . . . . 

0 

5 

l 

— . 

7 


nanitiga IlQdGiiaizeiigiiiEU ... i ..... . 

\2 

20 


52 

17 

3 

BudcniüTlcügiiissc ^isRigmmi*n . . , . 

m 

Ifl] 

179 

4.] 2 

221 

IO 

1— 

Rindvitihve rkcul ^ ^ ^ i . . i . i . . . 

372 

4:^0 

394 

33» 

3B7 



732 

644 

562 

510 

m 

'S 

Sdiivftln^^% rerkalvarkfluf 

415 

404 

m 

245 

990 


s^nsUgu tleri.«dia Urzaugni&se ........ 

075 

343 

60 

1Ü7 

110 

iz 

I» 

h. 

ViMS]E>/i:ou<]fiü!^^C' rujsatiifflcfk i, 

zsdi 

2WÖ 

13S7 

1 200 

1 m» 

b 

B 

WoJd, SonilEsa» 

4S 

!16 

3b 

m 

»7 

^L■ 

bare EJnniihmeii zusammun 

2 067 

2 35» 

1 625 

1 

1 Öd» 

& 

m 

Mßhf an Vißh unii VtarrÄtfiis ^ , 

IL3 

LOG 

02 

f>2 

05 


Tiigenvarbr Aud) ^ 

240 

132 

131 

77 

113 


NfllurALEahn ................ c. ... 

— 

1 


11 

7 


Mletwerl der Wohnung ........ «. . 

77 

A^ 

40 

2» 

28 


OeUEphKPilrag InageAamt , . , .i,.h 

9 097 

2005 

1 010 

1 673 

\ 03i 



Handelidünger t 

152 

184 

13S) 

162 

150 


PutlennlLtfll ^ ^ . 

740 

593 

242 

258 

208 


VkehzulULul ü . V. . .H 1 . . . 

22J 

m 

70 

05 

03 


Ui3lcrhdl.uiig^ dt-^r Gvbiiuilc .......... 

71 

42 

48 

53 

25 


Utift^hdUung der MdsHiliiiiuii ... 

150 

144 

lüO 

128 

109 


^uurdjgot baier Suefsdufwund . ..... 

230 

246 

135 

227 

199 

3 

barer Sudiuiirwand xusuiimiEn ........ 

I 572 

I 'isz 

701 

010 

683 

id 

Weniger an Vieh und VnrtÄlen ...... 

110 

m 

100 

87 

m 

i 

Abteil reEbiingen - » . . ^ . 

116 

256 

2.10 

222 

200 

1 

Sudinolwund ^r-ua-diainen . . . , ^ . 

1 9(17 

17S3 

1 121 

121Ü 

1 192 

c 

li 

Dulrlebmdeuflm ...... 

39 

94 

22 

57 

22 


?5dchnnfvi'AnEl u. BeiTiebtsstewern suiä. . . 

! 04£> 

1 767 

t J49 

l 276 

1 114 

.a 

'l. 

UnluJiversidlmrujig ^ . 

9 

9 

5 

10 

0 

m 

Lühn liir fremde ArbeiLftkrflfla .... + .. 

13 

2« 

4 

iOÜ 

40 


Lohnansetz tflr fern. elq. ArbelUkriirte 

i 112 

BZ7 

777 

523 

561 


Loiiiidulwund »nninmmen + .^. 

V 125 

ß55 

761 

520 

r.O] 


Delflcbveulwdnd InsguHuint , 

3074 

2B31 

1020 

1 ms 

t H21 


NeLibfiiifen. neue Mesfrhlnfin ... 

707 

757 

474 

065 

791 



butflBbaeinkoniujcn DM-bd LN 

1 137 

019 

773 

507 

73? 

%i 

Küheinkutiittiert bM^'ba LN ^ » < , . » 

1 1.15 

68t 

7G4 

487 

671 

Pc 

Reinertrag DMilia LN . . . « . i < . « i . . ^ 

423 

454 

-19 

-42 

+ 110 

‘C'E 

BctiMebi^eiiikoiimien DM/ AK 

6 154 

7 061 

6 935 

8 409 


iE 

Arbeilitelnkomiiien DM/AK 

4 804 

5192 

4 902 

3024 

5802 


»? 

VejglDlfliHJlraii latgcxoiilt ^ ........ 

3 161 

2>3a 

1 üög 

l 909 

1 079 

V 

h 

Sadiautwiiiid ^ ^ p , 

1 040 

1 776 

1 t4ß 

1 265 

1 220 

VergloSch^ftlohn ^ ^ ^ . 

1 735 

1211 

1 151 

Mff 

Ö2S 

3^ 

Zinsansafz ^ ^ ^ p . p ^ -p - ....... 

237 

249 

175 

TM 

106 

VergteldiMiuiwiuid lugcumt 







9 021 

2^10 

2474 

2 311 

: r 

b 

> 

nrlragB-AufwandEdlirerunz ^ ü . i 

—740 

-400 

-m 

“465 

-33Ö 


I) nliiiihliiiüllliüi tli uiudjilüiJLiLtubjiul — liJtrigA^Auf-wudiierdt^nua$f ünfiiifi i 4 LytQ. i^■hlllH0 ii4tb d*t i. T. ^uladfiliiii Vhi yinSdii tnbftnhti 
IVfll, S^klv 1*5 ff-] ^ *1 VoTflifekdllftrlrflfl' Ia hrlehMrrtf nij MV» AnFEctilnp 5lgii«v6irhnn?rii icnd fäiituTitll^TNB — i] ni£L»dLllAAMdl Dfl- 

ürkBbH&lpUEiu uiiu — Hj tiliiuMiEilliLiL ÜbU LKUiJBi[#f umbli^ DMj'Jih IN 
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Drucksadle V/255 r>f*uL^dieT BunclE^Alfin — .‘i. WahEperiodfl 


Rheinland-Pfalz 

Fu i lerba ubelriebe 



WlrLtKbalUJohr 1064/55 

GröBanklüiMfl ha LN 

unter 10 

10 hin 20 


20 tind mehr 

<9 BnhalUvrerL DM/ha LN 

üm 1 

010 

54Q 

BID 

Zahl der UeirEebe ^ . 

II 

25 

T^ 

20 

0 Idndw. NutxElddie ha ^ . . ....... 

Ö.4 

14.0 

15.B 

24.Ö 

AKfm lift LN 


15.3 

n.2 

y,a 

GV/1W ha LN 

12U 141.5 

110,5 

lO'i.a 



Gpitrelde. IIOliierifrüiihEe, «... 

2Q 

50 

33 

56 


KdrlQlfeln 

52 

50 

41 

70 


Zudcarrübun ^ . 

■i~ 

— 


— 


loafU^e BüdanerzcugniAAe . 

B 

ä 

6 

3 

'A 

ncidenflR-f'iirxTif'S^ie 7n‘5flniTneti 

m 

127 


iSfi 

md 

!* 

Rind Vieh vv rkau ( 

44S 

533 

m 

483 


Mildi 

737 

B41 


7\2 

n 

Sd\weSne-, Fertfi] verkauf 

15» 


2h5 

27D 

a> 

«onallq« Uerladta Ef7«iiqnl£ae ........ 

133 

195 

67 

114 

s 

Vielte rzcuq Eä ii&ise nu ■sn rtimcn + « « ^ ^ . 

1 4ÄS 

1 807 

1 4'j(i 

1 5fl7 

ä 

1 

Wald, Sonstiges ... .............. 

S7 

!T? 

67 

67 

bare Einnahmen '^usumraen «... 

1 Ö3Ö 

207^ 

1 S73 

1 BO'J 

V 

R 

Mehr an Vieh und Vorräten 

llfl 

122 

116 

73 


Elqanvorhraudi ^ 

202 

122 

142 

90 


Naturallohn 

— 

_ 

l 

3 


Mictwcit der Wohnnng 

77 

4B 

4H 

2B 


BelrtabKerlrag Inaqasjinil ^ « , , , , ^ ^ , 

2 015 

2 353 

1 8flP 

1 997 



Han^luli^Llnyür ^ . 

135 

167 

t34 

ISO 


F<iUuntiiUet ^ . 

217 

m 

275 

3G« 


Vi<^bzuksiif .». L .. i ^ X X ............ . 

139 

SOS 

04 

122 


Unterhalmng der CicsbÄude 

57 

03 

44 

$a 


UnlnrhalLuiiq der Ma^rhinen ^ ^ , . . . , 

132 

N2 

lon 

131 


Annstiqer ba±«r ^adiaufwand « . p . , . . . 

209 

232 

210 


Z 

mJ 

harer Sjd^üurwünd ^usajiifuen ^ 

BOO 

1 129 

657 

1 060 

V 

€ 

Weniger an Vieh und Vorrälen 

93 

HO 

nii 

t15 

fi 

Absduelbungen — 

190 

242 

202 

211 

V 

!^arl)ütiii^ajid 7.Ti!;Ainineii ^ ^ . 

1 101 

1 511 

1 147 

1 3B7 

B 

o 

£ 

Beuiüba^^lcuum 

IS 

30 

10 

23 

3 

rtf 

JS 

äi 

■c 

Südiaufwojid D. Belli Bbssteuem zus. .. 

1 199 

1 .541 

1 IG5 

1 410 

Unfall vfr-sEfkeriirtg . . . 

5 

8 

5 

5 

m 

Lohn lür iToimJe Arbeit^krüfto ^ - h « « 

5 

15 

«f 

32 


LoliUdb^U für fenv eig. AibBliiukrälte 

1 226 

072 

m 

53a 


Lobnaufwend ^undmmen 

1 2-lT 

mt 

T.m 

564 


8elr|nli£aufM'Atii| InAgeAamt « ««-<■# + « + 


2 535 

i m7 

1 979 


Nooliaultrii« neue Masdiitiiin , , , p , « * 

22S 

721 

33a 

5^ 


d m 

V- 

n 

II 

nP 

Belrlebselnkemmen DM^'^hs LN 

RaheJnkomiuen DM/ha LN «««.««. ki« 
Ri-inr-rlr^g DM/lia LN ^ p 

030 

620 

im 

822 

799 

-173 

714 

701 

-27 

507 

550 

d-lfl 

BfllrLeb&oin kommen DM/ AK ««ii..h«k 
ArbeiU^emkominen DM/AK i ^ 

’+wj 

33SV 

5372 

3771 

S ID2 

4521 

6 ü2Cf 

4 314 



Verqlidciittaiirag luBgesajiit *1 

2106 

1 46Ö 

\ 930 

2 030 1 

fl 

&a; 

^^dmuEwond *■] . , ^ . 

t 2m 

1 549 

l 171 

l 415 

f rt 

VuTgloidLälohn ■) .......... i -..««« « 

1 ftl2 

1 406 

1 OÜO 

673 

II 

ZiiLsam^alz ^ , h 

IBB 

245 

IA5 

216 

p 

VergtuidMHiufwAnit tnaseMinl ...... k . 


3200 

2452 

251M 

r 

> 

Erlragi-AulwandifdltleTenz 

- 1 im 

-7y4 

-522 

474 1 


i|i E:iiiiiJitLL''D;ihiii cithULii&tikiAiiik4ul — > Crtt rtyji'Aul VAftdif tivmU f 4 twU. Ik^bnJiiii iMdi x. 1.. Vfi^gkuibiii^ntiu^ 

[“niE- S*-I[i TJIf.f-nr Ä| Vfl{]3pjrhwrind * ddrivliwifclaK! aiiiliu I liJi Sä 'k AEiUEhl.in «lif HJirrnvjMkl^tldli imrf Nii1 UTfllkjihin — l| mnt^itLlwEilkiA U*' 

trithtilpiKllii uiid UblAllvAirl^iifitiiü^ — «I fiUii«dtLk£lidb J9iitri4b4L«LlAi7iih<kli|j W n^rka LN 
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Ueiilscher Pnnrtcstaj — 5. Wahipeirtodo 


Drucksache IV255 


wiriidiaiujabr uHi/Qs llackiruchtbaubelrlebe Bad «n -Württemberg 


C»rä&fltik]A!ute ht^ 

imici to 

S(> 2& 

20 und miihv 

<6 Einheltflweri DM/hfl LN 

i m 

1 m 

XSM 

Zahl der Betriebe . ^ ^ ^ p , . « , > « ^ , , » » , , ^ ^ ^ 

L'i 

17 

0 

0 landw. Nyt^ntiäie tink ................... 

7,9 

149 

20.7 

AK/IÜD tid LN 

22,0 

15,3 

IL2 

GV>lOOhdLN 

]mA 

S0,3 



nt^tr^id^T LrQlseiiln'itlile, ölfrüdito _ , , 

m 

320 

557 

Kdrtnfft^tn 

23 

dO 

71 

Zuriterrübnn . . ^ 

IIS 

323 

359 

lenKtige Tlcrden«^r^eugtiKfi£e » h 

d9ö 

233 

254 

^ Bodciiet^L'ugjiEhäv tu^awmüfl 


90! 

l 751 

^ Rlndvlabverkeuf ^ ^ « 


St»7 

472 


m 

302 

asb 

0 Schwtliie-p Feikelverkoul *.k 

Ul 

Sil 

312 

cn sonsligu OOrisdiC &r2cugniss45 , . . . ^ . 

42 

I23 

207 

Z VloherzHudiLiBsc^ 

1 4S9 

\ 503 

J 427 

^ WsM, Seotstiges 

G« 

ÖO 

32 

- hAxo nft^ft^brnen tnr5anüm(?n ......*/+* 

. 2 502 

2S74 

2711 

(ä Mehr an Vieh und Voiräieu . ^ . 

93 

11D 

m 

Eigen vcibrauiik ^ ^ . 

m 

165 

lOL 

N^rutdiii^hu 

1 

13 

15 

Mietwert der Wübnuiig . ^ ..... ^ x . ^ 

77 

4a 

13 

belrlchscrlrag in^gasunit ........ 

205^1 

2910 

imA 



Künde] sdCinger ^ ^ ^ 

rtiUeimiitcl 

Viftb^ptlJCeUf 4i«ii|.H4«IF4-l<^!--fl.-iPP|a>->V + ^ 

Uaterballung der Gebäude p . ^ ^ ^ . 

UaterhaJLung der MascbiiieD 

seiuUger b^er Sadiaufwond , . , . ^ . 

im 

201 

312 

00 

ini 

343 

Me 

359 

165 

53 

167 

307 

232 

351 

239 

79 

m 

337 


barer Seebeufwand ^qsmuiqen . , , . p p « 

1215 

t 327 

1 435 


Weiügcr an Vieh uoeI VerrAlea 

109 

121 

71 

:t 

R 

Absdireibungen ......... ....... 

302 

3S3 

280 


SethaufwAnd ruMmmen + , 

1 70i0 

1 901 

1 795 

1 

Bclrii^b$^muUJm 

4t 

36 

27 

1 

SadLflufwand u. BetrIebMtAuvni xm. . . 

1 747 

1 

tim 

a 

3 

Unfall verftidif'rung . . * ^ ^ . . , « . ^ . 

17 

16 

15 

« 

n 

LuhD für Irsmde Arbeitakräfle ....... 

19 


U2 


Lghnuni^üitz Jdr Teiiq. elg. AibutEskr^rte 

I 373 

690 

.573 


Lehnaufwand xuAaminen 

t 302 

sec 

71S 


Belrkb$4t]{w^d liu^ges^unt 

3150 

2641 

3 552 


^Neubauten, neue Marftünon ,,.,... 

070 

1570 

G2l 1 


1# B 

Bnti ieb&einkoiurei^e DM^lia LN ^ ^ . 

1 106 

1 673 

l 142 

t| 

Bohemkommen DM-lid LN *m****^,,. 

1 070 

950 

065 

B £ 

Reinertrag DM/ha LN 

“503 

+Ei*l 

+412 


ItfliHfebseinkömDien DM/AK 

4 061 

7UI3 

10190 

li 

ArbeitAelnkommen DM/AK 

3 439 

aooti 

7 99t 


s- 

VenjMdiieilraif IfifigesaiiiL *] ........ 

2955 

2972 


3065 

h 

SadiAurwAfid *) p ...... p + . p H 

1 7fi4 

1655 


1 B37 


Vflrgle5chfileHn>) 

1 609 

1 374 


1 D3U 

ll 

Tci 

Cp 

Zineansalz ...... ...... 

322 

307 


247 

Verg1elch»ohf*liil lil«0c4«enl ^ . 

39^ 

353e 


3114 

fi 

Erlrufv- A ulwanchtdlf f erunr ...... 

“1 03Ü 

-534 


”109 


tljuüill-kifi-riiü GjUJkiLitili^xtdtauI ^ i| Bdtrkiy.i'AulvidEiitbiifc£lkDitikg igEtiidB- p 4 Lwfl, n4f?h i4pt t., [peiUiderl-rq Miv raftitmam 

It^I. Sflii» V^rülBldiunr^n - ltrErfpli-»rPtr4t[T Attfiu^lhg 4tif HgfTiTirtbrftUdi ratd NAtuikllohn — 4 \ ^iitiiJiiLirlllld] Hb- 

tj iilbulfiu^jl und lilltlliiwttLdLia^ilUig ^ D] «LaiiUtAilikb UulilübilPJlielf uMhC^g K DM/bn LN 
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Drucksache \7255 


DouUdier Buwdi^stag — 5, Wahlperiode 


Baden-WUrtlemberg Kaddrucht-Getreidebaubclricbc wiriidiaitijsbr im 4/65 


CröUcfiklaiw tia LN 

unU’r 

lu hfl 

Id iMv 2d 

20 Lind müht ' 

Ö> DMJ'Uü LN * ^ + + h 


i 13t> 

^im 

1 m> 

laiu 

4dh] di.'f Bü H « . ^ h ^ 4, + H . . 

te 

20 

44 

4? 

20 

0 ]uii,siw. Nut'^nHdiif hu . 1 + i . H . . , p . h ^ ^ ^ 


0,S 

m 

la.ft 

OÖ.O 

AKJm ha LN 


14.5 

m 

i2.r> 

11^ 

GV/mh^ LN 


X71ß 

fl2,2 

103,9 




GEtn^ide, HOlEEnlriJditEp UUnidite .. 
KartQlfEin 

ZuckEfrtibüll . i . r i h p, i 
sjOnsU^u BCKli;ncriCCuoni!j50 « ^ ^ h h . . 

3S4 

1^13 

242 

20 

55 

50 

407 

03 

305 

110 

35L 

30 

IW 

21 

7W 

01 

51 

T. 

Badani^ncflu^lAia xuEamman ...... 

732 

3B2 

545 

519 

1 24U 

H-l 

■Wr 

Rind Vieh verkauf - ■ . » , . 

4GG 

m 

470 

441 

397 

§ 

Milch ... 

45a 

514 

477 

434 

450 

1 

Sdiwolne-, PerkaJvarkaul 


7i3 


030 

355 

Dl 

SQTullge ^rzEugnlsHe 

17J 

04 

443 

113 

150 

b 

VlEhflrp;eqqr»ir^«^ ziP^Ammen 

l€m 

l 753 

im 

1 02G 

1 302 

■fl 

j3 

Wold, äonsligo^ « . « ii . . . « a « . » a a . 4 < 


m 

n 


«8 


bom Einnuhmdn * + 

2384 

2234 

2020 


■i7tyo 

■_! 

if 

m 

Mahr an Vieh und Vorräten ....... 

73 

114 

95 

JÜ9 

MO 


E:i gern varbrauch 

sm 

252 

IBB 

174 

79 


Naturollohn .... 

t 

1 

5 

1 

37 


Mid 1 weit der Wuhliottg ..^ + ^ + + ».4, 

77 

7? 

40 

40 

2a 


flelrlahBortrag {nHqcsaml ..... .p ^ .. . 

2654 

2710 

3 255 

2 533 

2 954 



HLindel^diiiigdr ^ . 

J74 

m 

212 

200 

244. 


FuttonnitUrl 

278 


S75 

403 

443 


ViohzukaOF 


100 

ist 

töo 

140 


UnierhaUnng der Gebäude 

103 

57 

51 

41 

70 


UnlerhaUunq der Mü^diLnon ..p, 

191 

153 

im 

149 

m 


looHtiqer barer SAdiAufwand 

27S 

252 

204 

203 

im 

2 

bäfOr ^ätuurwand vtjs^iniiiron ...... p 

S 170 

1 003 

1 46b 

1 165 

l 451 

1 

Weniger an Vieh und Vorrfltan 

95 

Bö 

114 

103 

02 

1 

AbxdirElbungEii 

27ti 

317 

329 

230 

302 

1 

Sa chAuf svfind ziü^ATnrnen 

1 .547 

] im 

1 m 

1 m 

1 035 

„ . p * p . , , . . * * p . * * . 

43 

2a 

3& 

20 

37 

1 

M 

Sachüufivand u. BolriebsAtBuom zus. . . 

1 59Ö 

1 508 

1 940 

J .“59 4 

1 S72 

r 

Unfallv^rskhcrunq 

20 

15 

20 

14 

13 * 

V 

CQ 

Lohn lOr Iromde ArbEih»krä[tc ^»i.P..p 

2d 

lU 

31 

18 

381 


Uihnou^aia Idr faiUp oig- Arhtdt^Judtlu 

1245 

945 

907 

784 

513 


Lohnaufwand zufiamm-Bn 

12B5 

953 

99fl 

737 

814 


8olrieb«fiulwnnri InüLgesAint 

2881 

247S 

2m 

a405 

2705 


Neubauten, neue Mosdunen *} 

323 

1 035 

m 

95Ö 

737 


■ s 

OeLrlebAeinknmmBn DM/hA LN . . . 


1 274 

1 210 

1 .100 


1 002 

tl 

Roheinkommen DM^ha LN ....... 


1 220 

1 185 

1 257 

912 

702 

s £ 

tCelneiUAg DM/hu LN 

. . . p 

“ 17 

t 242 

+2X1 

-hl2a 

+249 

|s 

DaLriBbueinkummon DM^AK 


8 741 

8 345 

8002 

7 452 

9 409 

& ü 

Arbeitaeinkommen DM/AK 


5 050 

8 710 

8 530 

5 043 

7Ü52 


iT 

VetglBlchRertrafl Inagawitt^ * p . . * . . p 

20flO 

2821 

3324 

2 594 

2995 

|2 

Sadiaulwand r ...... p ^ . 

1 010 

1523 

I 9SB 

1 500 

l 091 

Vtrglbidi^^luhn 

t 79a 

1 355 

1 397 

] 174 

1 001 

l| 

5 ^ 

ZinAAu^atz p ii . P - i - p » p — PP 

3m 

237 

322 

228 

2Vl 

V vrglEldiAiduiwaiid lo^gemnt 

3732 

8M5 

3087 

30IÜ 

3 223 

t 

mir 

Ertjaqji-AuiwaDdadlirerBnr 

^752 

-294 

-363 

-410 

-228 


t|| CkEunilalQiJsifuk.au]' — fp iilllf 4 UirAulhrftyid^t-tiKll.lliliJa|| lüEtii&Q | 4 LwCi. fi^nhriilH# lIi'T P« T- iJcAii^tlifii Enn 

[w^l. l^aklA II.] — ■] V#fqE4kdviiTlrflv - Jl«tTLckiu-.Elina ^nfl^ilida Au|*dttag auf ilg^Av^fbrnidb nnd l^^iluralluhD — aLnicbJJdJ-lldi Bo- 

irifbl'VliBllf'Tn uQii Unffl] Lvb j^iJLij-FiEiig — fp DpuirtiJLe^liri] HicLitQbsli'liknTwiiidilBCf fUP nM'''ba LN 
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Dcutsdicr Banden lag — 5. Wahlperiode 


Drud^adie V/255 


wirtrcdi:! tin |ah r ( IMM/55 Geliel dc-ilackfruditbaube trEebe Bad en- W ö r t temberg 


GrüDenÜdssc h^> LNT uniut IO lÜ bis 20 20 bis 5050 und tnthf 

® EbhöKsivcrt DM/^in LN 2 ]2il 1 120 ^30 2 0^0 1 130 (jW i 310 I 040 

Zahl der BNrlfilH* *H * 0 41 15 19 02 24 23 ib 

© trturfw. Niit^üÄHie ba fl,0 7ß OJ H.4 13.9 14.2 30.5 77 A 

AK/'IOQ hfl LN 19,5 19,0 i7,4 IG^ 12J IS, 7 8,9 O.Ü 

GV/lOO hfl LN lJl,a llßv,7 109,5 99.9 1 tO.3 109^7 7G.4 45.1 



Getreide, liiiisentrüdiLe. ültiilciile 

.*.. 171 

113 

84 

364 

219 

1.54 

441 

876 


KarLdlEefn ^ . — . « + « ^ 

..H. S’J 

30 

51 

53 

37 

56 

26 

52 


Zil'^^orrdbuii ,1.^.....^^... 

. * . . 4Ö 

a 

^ 

175 

280 

33 

27 

3 

2 

79 

ItKi 

225 

97 


^ünsUgi: BcücrhJiitR:Uü»üs'Vü . + , ^ , 

..P. 107 

55 

0 

3 

BadflnflrrauqiniBse £tiftamm»ii 

. . . . 437 

2D« 

144 

072 

9ifi 

1E5 

fi46 

1 250 

M 

d 

jtj 

Rind Vieh verkauf 

. , . , 404 


542 

403 


524 

517 

360 

§ 

Mildl r . . . . . . r = h « * i. 1 ■. I . k p. . k « + 1 ^ 

. . . . G4a 

579 

40» 

523 

SOS 

465 

377 

102 


Sdiweine^i Farkeiverkaiil 

615 

625 

700 

77.5 

SftFt 

675 

96 

477 

224 

431 

636 

Q 

b 

sc^iLBtlge tierlschH FrzeugnLsEe . . . . 

.... Ü9 

a? 

ts 

245 

102 

r 

Vi^her^eiJcmisw? Tu^yimmen , , . , , ^ 

1 B50 

1 ((64 

1 7G4 

2006 

] 7W> 

1 7G0 

1 m 

i 618 

V 

in 

WüLdj Sonsüges ............. 


70 

im 

4S 

63 

56 

G6 

48 

B 

bare Einnahmen ^tlsammen . . . k . . 

. ... 2 466 

2 HO 

2 um 

2 024 

2000 

2 031 

2 327 

2 916 

X, 

Mehr ati Vieh und VnirÄlen ^ ^ + 

.... lOfi 

ai 

72 

tin 

10.1 

94 

m 

94 


Ejgenverhraudt ^ ^ ^ .k 

319 


299 

209 

195 

i93 

M 

24 


Naturallohn 

5 

3 

5 

lü 

5 


20 

76 


Mietwert der Wohniing 

.... 77 

77 

77 

4Q 

48 

40 

2B 

15 


DelEHehAflrtrag Inr^enamt . k . « . .k . « 


1G39 

2 531 

3 309 

2 439 

2356 

2S40 

3115 



HondeladüngBr 

.. 129 

153 

125 

109 

154 

178 

1B7 

264 


Futtermittel . . k ^ . . . . .k . 


260 

234 

554 

323 

321 

346 

eo7 


Viehrukauf ..k...k»i 


155 

175 

175 

133 

106 

106 

209 


UnlethaUung der Geb^edc + * . * h . . ^ 

k. m 

00 

61 

73 

m 

00 

03 

35 


Unterbdlluhy der MflsdtiACin * + + *.. 

k. 220 

166 

160 

164 

15S 

101 

100 

m 


sonstiger barer Bädiaillwand 

.. 207 

251 

203 

037 

221 

166 

362 

341 

2 

barer Sachaiirwand zusammen . . . . . 

.. 1 104 

] 004 

967 

\ 43^ 

1 060 

1 D72 

1 m 

1 633 

d 

S 

p 

Weniger aei VicJi und Vtarräien . . . k 

.. 180 

126 

115 

si 

101 

m 

m 

77 

Absdlrcibungen 


311 

332 

370 

3äo 

330 

354 

12S 

Xi 

Sarhüuf wand zusa mmen ... k, ..... . 

.. 1 696 

I S2I 

i 414 

1 014 

1 4BL 

I 531 

1 496 

1635 

% 

.««« h « 4^ h + 

** 52 

35 

29 

41 

30 

23 

41 

12 

d 

<n 

Badiahilwand «- Beirjcbsifletterti lus. 

** 1750 

1 SS6 

t 443 

1 055 

( 511 

t 553 

1 537 

1847 

pd 

5 

ÜnfflUv-iLrtichanjiig . ^ ^ , 

19 

12 

0 


13 

7 

14 

12 

4 

Loh El filr froinde Arbeitskrälte 

.. 30 

16 

38 

30 

19 

3 

144 

578 


Lohnansflti für fam. eig. ArbeltGkrafte 1 223 

1 176 

3 005 

1 007 

834 

774 

50& 

n\ 


Lolinanl wand zusammen 

. . I 253 

1 1S6 

1 133 

I f)JT 

0.33 

777 

653 

ym 


BetfiebHflulwand Innge^flEnl k . 


2 754 

2584 

3011 

2377 

3137 

3204 

2656 


Neubauten, hüuu Maskdaiben *) ► * . k 

k. 405 

616 

540 

603 

7Ö7 

1036 

66t 

208 


Ja » 

BflUiflhEflln kommen DMihfl LN + 

k , . 1 228 

l 083 

i(m 

1 354 

828 

603 

1 003 

1268 


Rohfllnkommen DM/Tia LN ....... 

. . . 1 174 

1 055 

1 042 

1805 

m 

703 

945 

676 

“k 

fccinortrüg DM/ha LN ...... 

-40 

-115 

-53 

+ 298 

+ 62 

+ 10 

+ 336 

+ 457 

JS ^ 

Betrlobsainkommfln DM/AK 

... 6 240 

5 700 


9 807 

7 194 

6 863 

1 1 270 

14 089 


ArbeitaeLnkoEimien DM/AK 

... 4S1Q 

4 416 

5QG9 

6 281 

5 395 

5 137 

6 590 

11 500 



Vergicidwrtrag buswml *) ^ , 

3066 

3750 

3634 

3366 

2S09 

2430 

2 GÖ2 

2JÖS 

|3 

ita H 

^^arhnufwand 

1 7G9 

1568 

I 451 

1 974 

1524 

t .560 

1551 

t B59 

Vergleldulntiri 

I 729 

1694 

1 536 

1 520 

1 222 

i 12.5 

650 

B60 

li 

ua 

Ziusansatz 

339 

244 

200 

33Ü 

232 

202 

238 

233 

Vflrgtelf±AfliifwA]i4l biflfrflflflml 

■ 1 k- + + ik 3 B37 

8 506 

.3195 

.3 814 

2973 

2887 

2080 

2 702 

> 

Ertrags^AuiwundjidlllerL-m .... 

......-751 

-750 

-561 

--438 

-489 

-467 

-57 

+213 


II «LnidalJftllUfEi OrmulfTQdutUk^Of — 9 Onit^ri-AuJwanilirAd^DUü? scm4e ^ 4 44eb 441 L T, fGflDddn^^ VeigtAldurcdinung 

l'rgl. Stfliu Ti Efj] - I] VcF|fPc|i|ifi;Tli'A^ — Erctjprbu~rEr>flg zuz.flg]Jii| ^'| AoiEcbEiiSf auT Jug^Vetläl nueb tlEid NaEu EAUsnhii ->^- Ij rliuuhllDHJliJi Er- 
tiEAbfiEBBAtn uBd — E) tlaJibJJflfiUdt UAlrlftbiiBliftnvfCbl&i^ CO DE^Hib LS 
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Drucksadic V/255 Grüner Deridit I9ÜG 


Baden- Württemberg 

Gctrcldc-Fbltcrbaubctrlcbe 


Wlrüichjirtsjiihr IlfOiliS 

Ürü3e3nkliui]ce ha LM 

tmter 10 


10 bis 20 


20 bis 50 

50 u. mehr 

0 EinhiällswcrL ÜM/ba LH ....i. 

1 OIQ 

1 930 

1 130 

670 

12S0 

1ZW 

Zahl der Bedilebt; .... ^ . 

3Ü 

10 

3G 

iS 

OS 


0 l^ndw. NuLtlladie ha 


13.2 

is.y 


33,3 

7A,7 

AK/IOO ii4 LN 

18.1 

IS.9 

12.7 

11,5 

a.‘5 

B,4 

Gwnmh^usi 

107.3 

111,3 

101. 1 

OM 

93.7 

07,6 



Cttreid^j ilül&e^iifriidtie» ölfrCiditfl 

97 

1&3 

234 

J71 

352 

m 


Kartäfffila 

29 

33 

27 

31 

1? 

2 


.... 

5 

16 

20 

— 

22 

30 


KonAtlge fiadfiiicsrEcugaLsse 

79 

263 

16 

8 

m 

1Ü8 

1 3 

Bode rierv,ciifin Isst ^tisAmmeii ^,^****^ 

310 

4E5 

297 

230 

496 

Sil 

nr 

lUndviehvttiLiiuf 

662 

S?0 

514 

443 

4G4 

.551 



522 

A(i^ 

471 

414 

43i 

442 

p 

Sdiwctnc-. Ff^TkelvCTkaof 

520 

540 

434 

431 

410 

2oa 


^n5ll<)e tlrrisdie Ei^eugflisfEe 

435 

99 

79 

ei 

154 

456 

E 

h 

VieherzBllqtilsstf . . . . i . . > + « 

am 

t 779 

l 499 

1 309 

1 484 

1 657 

1 

Wald, Snnicliqas _ . . « . . . . . , ^ . h % . « - - - 

70 

41 

57 

SO 

SO 

128 

£j 

M 

bar« Einnolimen DniBoinmeii .......... 

2418 

2 283 

1 8S2 

1679 

3040 

3290 

I 

Mehr an ViL-h und Vorräten 

ns 

AI 

04 

50 

71 

02 


Fti^en verbrauch . r 

2m 

174 

187 

171 

83 

31 


HaturallahTi 

2 

17 

3 

1 

27 

40 


Mtetw«rt der Wahnuaq ^ * 

77 

48 

48 

48 

2S 

IS 


BcUiohsei Iratj liisj^vNaml - ^ ^ ^ ^ « 

aooi 

2005 

2 I S4 

1949 

2 249 

2 474 



[lundabtdünffar 

114 

146 

140 

112 

146 

190 


rultermiltal 

449 

350 

243 

140 

312 

460 


Vlebzukauf 

26a 

167 

113 

204 

JS2 

281 


Uuturbultuiig dar Gebäude ^ . 

111 

Sl 

64 

25 

73 

61 


Uulexhultyns der Ma^diluva . k . ^ ^ . 

200 

163 

L3t 

Ü6 

155 

173 


MJitSiligitii barer SadiauÜwdud > ^ ^ - 

241 

365 

208 

162 

247 

236 

Z 

barer diaiifwand 7.ti§Aniia3fiii . « ^ .... 

I 

i 171 

907 

733 

loas 

1435 

rfi 

s 

WcjiJgüi dii Vicb und Vürrciten ...... 

11? 

m 

73 

127 

70 

110 

& 

Ab^rhjeihuugon . . < . ^ ^ ,r . + , ^ ^ » 

391 

397 

29i:i 

297 

247 

194 

■□ 

Sachauf weüd zuaammuD - ^ . i « « i « - 

) an 

1€6? 

1 270 

1 m 

1 402 

1737 

R 

q 

2 

Bclrjabs^teuem 

23 

46 

30 

21 

m 

19 

1 

SadiaiirwaniJ u. Bell ieb&^iooern 

1 854 

1 713 

1 300 

1 204 

L 4.18 

1758 

2 

UurallverBidiflning 

9 

29 

12 

10 

15 

13 

7) 

sa 

Lohn h1r fremde Arbeitskräfte . . , k** 

9 

61 

16 

7 

1G9 

354 


Lühnanaat^ f9r fam. elg, Arbeiukräfle 

} 121 

978 

795 

757 

424 

183 


Loliuatif wüu6 isusattihien .. h . 

t 130 

1 037 

81] 

im 

593 

537 


BelrlebsauJwBuil ULEgesaml ^ ^ . 

2 993 

2779 

2 123 

iffta 

2046 

2306 


Heubaulen, neue Maschfnen , , . < ^ ^ 

884 

427 

594 

845 

4DS 

373 



beliiebseiiikonimen DMi^ba LH 

. . 1 047 

S92 

354 

745 

Sn 

7in 

ii 

Ruhuiukgaimun DM^bu LH « « . * « ^ . 

1 029 

S02 


729 

627 

331 

|I 

Reinerira^ DM/ha LN . . , 

.P -92 

-174 

+n 

-19 

+ 203 

+isa 

II 

BeUitibsuin-ketnrneci PM/AK 

S7W 

ssso 

S734 

6 479 

9 341 

11119 


Arbeiueijikommicn 1>M/AK ^ ^ ^ . , * , . 

. . 1 414 

3 736 

4B92 

4 6 -19 

8776 

7 028 1 



VergLeldHvLrag buBaialBl ...... 

.. 3 003 

2 072 

2 220 

2009 

22S8 

2499 

B 

h 

Sadha\ifwand 4 

44 1 HS3 

1 741 

1 311 

1 114 

1453 

l 769 

1- 

VergleidiRlühn 

.. 1695 

1 550 

1 184 

] 158 

818 

646 


Zinuiuiatz 

246 

298 

220 

177 

235 

317 









VergloidisaofwAiul Iii«geuinl 

. . 3 ßf)6 

2 590 

2716 

2.549 

2 508 

2 631 

ff 

«1 

> 

ErlragjF-AuJwüDdsidilfurvai ^ ^ 

.4 -SÜ3 

-mn 

-496 

-S40 

-am 

133 


0 mLcii^dkllQ'dhi^ GtiüiilitilfkxIEükauf — *'1 Srtri^i'AhjfwiJidiiriddinung ^ 4 IwC^ fEnebuii'ip hneIi dir x T. HrAiulqTlHn Vp"fi]ir|iiiiijnüiiciiJDg 

4vq^ ff,} i} VjTiglHliiiuLfüwiji — byl/dtaifiniljn||; KiuQyLEdi 33*/m Aiiliduldu iul ÜiQ»iav«Ebfiiui^ ufld NaliLi4it<9Eui — *Je AiaiidflltiBlllidl 3^ 

ti kQ’bMlfluciTQ und UnJjIllvttr«lidwiyii|r ulnwitllEPIfUji SfliilnhilnilvcTUMijilDa U PMTlüi LN 
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Drucksadle V/255 


Duiitsdicr ßundesLnq — 5. Wahl perl a<ff> 


wirudiüiiijahr luiM/es Fuüerbaulieirtebe Badßn-Württenihercj 


GröQenklAitiia ha LN 
^ Elnhellawerl DM/ha LN 


1 

. I 150 

linier 10 

590 

10 h\^f^ ^ 

1 210 rni 

20 und tünltr 

1 170 ,‘iOO 

Zahl ÜOT Betriebe ...... 



10 

m 

29 


to 

0 Irindw. NutJLllüche Na 


1 ?.4 

U 

\3^ 

14.0 

27.n 


AK/IUU ha UM 



\n3 


12p5 

s>,s 

9,0 

GV/IUO btt LN 


. 134,4 


m:/ 

9Ü.0 

im.o 

77,0 



Cletreldt^p liiih^iirriSdite, ÖLfrOdiln .... 

30 

27 

41 

30 

HO 

ao 


KArtcihrfAln 

25 

26 


54 

2ty 

3 


Zudtf^rrOben 

1 

— 

1 

4 

4 



Eonslige Boden enoupnisse 

73 

8 

iia 

ft 

142 

15 

§ 

nodf^ner? eiiqn türa ^ * . . . ^ + 

13$ 

61 

im 

97 

248 

30 

& 

nindvlehverknul .... 

6*3 

SU 

w 

433 

499 

791 

~q 

Mitdi 

B5I 

476 

858 

333 

eio 

393 

p 

Sdiw(?lntv, rbtkfivnrkfluf 


m 


254 

201 

ua 

m 

füOnsUgo ttedfidtf? EnECugolsse 

176 

$7 

139 

53 

34 

48 

M 

r 

Vtvhcra^fOjaniü^ic tusairimcn , , ^ ^ ♦ 

1008 

\m 

1921 

1 073 

l 544 

000 

c 

£ 

WnTd^ SanaLlqG& ............ 

L16 

51 

104 

.50 

113 

123 

EÜ 

TI 

briTG Hfnnnhnien xtiinmniDii 

2 243 

1407 

2 224 

1 220 

1 1103 

1 056 

s 

Mehr An Vieh uiul Vorräten . . l . i . * . x 

70 

75 

88 

69 

SB 

45 


Hfgenverhraudi , ^ » a . h ^ h ^ + 

sm 

3S3 

m 

218 

y] 

112 


NAtiirellohn i . . . f « < « . ^ i 


1 

9 

2 

26 

7 


Mietwerl der Wohnung ...,...., h * » 

77 

77 

m 

48 

28 

28 


hetrlL-baiL-rlrag insgesami 

2 703 

101^ 

2561 

I 558 

2 105 

1 7i0 



l lAndelsdÜTLqnr ^ . . 

ruttennlttel 

VlDhzuknuf 

ÜnleibalLung der Cebaude 

Unterhaltyng dur Miisdiinen ^ . 

»QtisUger burcr SacNaiUwähü » ^ . f . 

94 

331 

179 

78 

ISf^ 

214 

85 

171 

L49 

72 

108 

177 

111 

331 

im 

94 

104 

205 

Cpi 

123 

92 

72 

93 

135 

106 

23S 

101 

Oft 

167 

307 

75 

145 

40 

52 

82 

128 

Z 

*4 

barer Sadhaufwand luujnmen ^ 

1040 

702 

1 074 

579 

914 

«31 i 

r* 

Weniger än Vieh und Vorr^lco n . ■ ■ ■ ■ 

119 

n 

90 

48 

91 

5fl 

g 

P 

Abiji^relbunyeu , f f ^ r ^ , t t 

3S4 

isa 

306 

195 

281 

180 

Tt 

Sarhaurwond ^rusammen 

1 519 

1 085 

1 470 

020 

1 266 

W9 

B 

1 

Bettlehs&leucrn . . . « . « ^ 

31 

22 

32 

21 

34 

18 

3 

a 

Sadiaufwijnd ü. Belriebir'tleueni ru». . . 

1 553 

1 lU? 

1 502 

e-ii 

1300 

7ft7 

M 

OnFaltversEdiflnLfig ^ 

12 

0 

n 

10 

15 

7 

1 

Lohn für fremde ArheMskröftc? 

33 

13 

64 

11 

158 

92 


Lehnansatz für fani. eigi Arbofiskrltie 

1 176 

1060 

76? 

758 

517 

510 


Lohnanlwand zUHsimneti x«.. . . 

1 208 

1 072 

851 

767 

G7.5 

602 


1lplr1i^h.^nbfwi!nd Infipe.^mt 

2773 

2169 

2 365 

1 618 

1090 

1 39« 


Neuhaulcn, ne üe inen . . . « « « . 

844 

268 

560 

33ö 

543 

331 


m n 

BGtrjehi^plnlcommen DM/ha LM ..... f 

1 150 

806 

lor^ 

?T7 

8U« 

4HI 

ll 

Rchetnkümnien DM'hQ LN ,,.., 4 ,.-- 

1 100 

705 

003 

698 

«33 

362 

ll 

Keinirrtruy DM/liä LN - . » - . . « . . . ^ f . 

-70 

-275 

+ 196 

“BÜ 

+ 11« 

E4B 

u 

BfltrlehxGlnknmmDn DM^AK 

OZ'SO 

4 855 

El MS 

.5 736 

tfASA 

4802 


ArbeltfiälnkoDinien DM/ AK 

4B42 

3 771 

BOTil 

4 44fi 

C33t 

3 260 



Vcrglcidtwnrag 1iisg«san»t *1 < . 

p . 1 . 2 012 

3 037 

2 «31 

1 «35 

2 147 

E 290 

U 

SdrhaulwancI ....... 

1 585 

1 118 

1 5M 

651 

1 31S 

794 

ti 

VerglelLbslulin . t ^ . x x . . x ^ ^ . 

1 626 

1579 

1 228 

] IBl 

9E3 

033 

|i 

ZirLsanKali 

...xx, 2Sy 

IHO 

271 

EGl 

215 

146 

in 

VuiiflelduiAufwand ln,Bf|e«unt . . 

...... 3 450 

2 075 

.3013 

2 103 

3 443 

1 874 

> 

Lrlrag^-Aufwauii^illirerenii « , . . , 


-888 

-m 

-SSÖ 

-29ß 

-504 


i) iiiiLidiliiiQüldi GTb;t3d^LQfJtxrt^j|«kjL| — ■)! I 4 LwG. EmfitmlH*« naili dMC i. 1. D«ADdi«j;ti?n Vnr^lrlilii rrditiiingi 

(rfli. Sfllfcp ?-l fr> — IJ VamlniiiiirtSlaii — lfp|rinbaffrEtiB|t iu^üdIIcIi 33 ’.'i AwJirflTnfl Avf EiQimvifiTbrnUFfl imd N^4l1vr4l|4>hn *\ cl (5 |.l■dl Jff*- 
IrJwLiitKUDiTi UAd — ■) c^äiChlJiflLldi Sifrtrl*biltfl.[vnui:dklK9 ^ DM/hn LN 
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Dnidtsadie V/255 Dautsdier Bimdssiag — 5. 'Wahlperiode 


Bdyern 

Zudcerrüb^dbüubelrlebe 


WlrlAdiartAjAhr 1054/55 

GrABenklasaii ha LN 

unLvr 2U 

2U tii» äO 

50 unü muhK 

0 ElnhelLifWiirL DM/üa LN . « « ^ ^ . 

1740 

ISOO 

ryeo 

ZühJ E^er BelrJebe . ^ . 

29 

20 

10 

0 landw« NutxlLädiC hu 


35,2 

60.7 

AK/lOU bd LN 


8,7 

0.0 

1 GV/lOO hi LN 


4G.0 

40^ 


Hül^nnfrüchtSt Olfrödite .... 

A47 

m2 

504 

KArt£>ffelrt 

IB 

79 

IQB 

ZuekflirUbfin 

55S 

B4d 

503 

sonitlgn Bcdeneizeugnlssa . . . ^ « i ^ . . 

19 

24 

74 

Z Bodc^meuEjti^^SÄft tüfidininäi ........ 

1 ^4^ 

1 731 

J S79 

3 Rind Vieh vi^rküuJ ^ ^ « + » » . . 

504 

337 

242 

S Milsb 


S15 

155 

g Sdmi^me-, Ferkelveikdtir ... 

557 

347 

256 

Q, ££>li£t1g^ tierlddifl Erzeugnlase 

3S 

165 

524 

^ Viclier2<>uqiij&;sc zuTdmTnen 

1 726 

1 ms 

1 19« i 

a 

£ Widd^ Saiullges i . . « 

lue 

UO 

m 

bare Einnahmen Kiisammun 

2B7S 

Z934 

3 IS^ 

M Mehr Äh Vfeh tifid VDrrlten ......... 

125 

42 

70 

Elg^nvAihTÄUdi ..................... 

153 

47 

2S 

Nftturflllohn ....... — 

G 

9 

21 

Mletwert dar Wohnung ... ........ ^ 

4n 

2 B 

1.5 

Belrk'bÄ^rtfAg InRgiuAint 

3 210 

aofiO 

3339 



KnrLdelsdOnger ..... ^ ^ » ... i ^ » 
FuUennittel 4 ,. ^ ^ ^ p ^ ^ ^ . 

Viehzukaul ^ f « 

Uülerhaltuhg dqr Gebäude ..*** + ^*^. 
Unterhaltung der Masdiltien ^ 

sujisiigcr burer SachaufWÄnd « « ^ , p , ^ 

249 

349 

149 

61 

239 

316 


293 

207 

12 a 

98 

m 

325 

327 

473 

223 

63 

100 

314 



1 352 


] 354 

1 652 

na 

.□ 

WenSger ati Vieh und Vorräten ^ .p , ^ * i. 

79 


9G 

133 

S 

Q 

Absebrefbungftn , ^ * p p „ 

402 


292 

209 


ttttdiatiiw und * u$ainmho 

1 ^33 


1 742 

2004 

s 

1 

BetHabisteufliTi ....,,.. 

44 


43 

53 

a 

5arhaiilWiinc1 u. Be)riehi9«lo«om zm ..p 

1 577 


1 791 

U0S7 

■a 

«I 

Uhloliveisidic rLing ..... p ..«««. -p ^ ^ ^ - 

10 


21 

lU 

1 

Löbh fOr Frofiido ATheEtAkrAfte 

35 


211 

4.53 


LohnonfluLt iLir lam. «lg. Arbaltakräfte 

H79 


452 

232 


LohnauFwand zusammeri 

015 



68$ 


Sclrlabsaurivaiid In^igesamt ... 

2611 


2 475 

2760 


Nohbatitori, neue MasdiEnon ^)> «ppp«.. 

1 275 


5S4 

G .34 


Butrlcbsulhkemmen DM/ha LN ...... 

l 333 

12Ö9 

1202 

Rebvinkühuuen DM/ha LM . . . <. * « . p 1 . 

127» 

1037 

»11 

Ie ReJnfirlrftg DM.^ha LN 

H-390 

-h5a5 

4-579 





-c - EeUieb^ihkemmco DM/ AK « . 1 4 . . . , ^ 

9 »74 

14686 

14 244 

J'g Axbeltsehikoimiieu DM/AK 

7585 

11483 

H2L1 


^ Vfljgleldiieilrug Inifleiujnl ....... 

3286 

3 595 

53S5 

SadiELurwÄnd ^ i. . 

im 

1 B12 

2076 

VerglelfhAlehin ^ ....... p....... .. .. 

p I2fl0 

»01 

»39 

ZinAÄiuatz 

390 

275 

273 

VerfTleldindyfwanil iMgeflant ^ . « . . . . 

2 493 

2863 

3 107 

t 

> ErEragt-AulWiihdsdlEierenz 

-227 

+ 137 

+ 1&9 


1| «IcuiÜiLJAJtLLd^ Cruildlllld&litll;&ur — «k l:ni9gft-AUJ'W9F3dlf4dlßUl^g gtAftEk | 4 LwQ. Eig^fanüil* UtKh i1<te T. gHiiuEmlnit VurgTnldi'Erc^cliiiunfl 
tvgl. S^t4 75JI-] — VeTsrlifLrfucrlfflg — fi^rKabstnEiHQ KuiüglJdi ^V* aiit EfavELverlätmudbi und Kutur^lluluk — *1 fiiüdiLhaJitidi Utt^ 

trEsbucnu^-TA md UDEBU¥*£iEduiimu MliaddilLiLnELiL acli|i?bdiiJtri^u«i^T>m jig mAfhn !.N 
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Dautsciifsr Bundflstag — 5- Wühlp^iodc» Dnidf&aclie V/255 


WtrUdiaXlsJ^r 

HadtfrudithaubHrivb« 

Bayern 

GrAAenkldSR« ha LN 

unter |0 

ID h\K 2D 

30 und mc'h^ 

7^ Elnheftawfirt DM/ha LN .... 

I 300 

1 170 

i m 

Zahl dar Bctricbo 


28 

2i 

0 tandw. JSubUl^chc La 

........ 8.4 

14,2 

47, 7 

AK/tOU ha LN 

........ 16,4 

15.3 

D.D 

GV/iÜÜ lid LN 


fJ6.9 

-S?r\ 



GffIreM«, llfilxenfrüchte^ Orfrüchta 

M7 

317 

830 



KarLoffflln .......... * .... 

99 

2tD 

3?t 



Zudcerrüban 

13a 

291 

458 



a^iutige BadcrmritaugTiisse ... * 

34 

N7 

43 


5 

Fkrtdftnen;ßtuinifis^ xtiAAmmkin 

77fl 

965 

1 5D2 


M 

Rkndviubvvfkaul . . « . « « « . + ^ ^ k 

478 

S37 

363 



Mild 

371 

4m 

US 


JL 

o 

Schweln^s^-J Ferkf^Jvfirknut 

5CO 

GSB 

382 



KanEtlgfi Il{trl5diß Erxeugnlsfin ........ 

.TO 

HO 

66 


s 

kl 

VkC"hor/.€uqEikssc L^^us^mmen ........ ^ 

] 4 S9 

l 773 

956 


1 

Wald, Sonatlqas 

93 

45 

45 



bare EiDnabiaen zuHdimnoD « ^ . 

2 335 

2784 

2 .104 


1 

M^^hr sn Vk^h und VorrÄtAii + ^ ^ . . , , . . 

fts 

74 

92 



rdgonverbrAurh ^ . 

224 

153 

41 



NnturaUt^hn 

— 

l 

19 



Miotwerl äm Wehniing «. -..., 1 ..... . 

77 

77 

28 



|{elrlahsf?r|r«g IniigeAaml .** >1 *,*„»* » 

3122 

30B9 

2664 




IlaDdctlBdünger ^ 1 » i 

222 

2U 

263 



Fattennkttel , 1 . + 

328 

395 

m 



VSahzukauf i . i .1 + ^ + - + 4 

197 

138 

1.18 



Unlerholtifug der Cirbäudtf p , , , , r - t ^ . 

55 

06 

94 



UmarhaUun^ ilor Mdschmcn « « « ^ . 

200 

197 

178 



Si;?aaitlgi:r barOr ^cbnUfwAnE! 

277 

359 

31D 


z 

barer SadiaiLf wund zuBanimen ^.... .^ 

i 270 

1 21^7 

1 183 


Ml 

WcrnlgeT an Vieh und VorrÄttti + h ^ . 

tu 


99 



Absdireibujigeti ^ . . . m h + .«h 

32fi 

353 

292 


■3 

^adiaufwand zuaarniuan 

1 m 

1 738 

3 57 4 


P 

TS 

BetriAbEEt^uArn ^ ^ > ip >p - - 

31 

24 

47 


1 

Sechourwariü u- Betriebssteuern zus. h 

1 747 

1 773 

1 621 


2 

'S 

Unrollvenldieruni ^ i . 

15 

9 

16 


V 

CQ 

tühn für fremde Arbeitsktifte « « . « . 

n 

44 

335 



Lebnnnnaiz für fam. ftig- Arbeitet rÄfte 

1 mi 

949 

338 



LuhtiaUtwnnd ifUSAmmeiL ...... n . ^ . . . 

r 100 

993 

673 



llf^lrl^bAaurwaed InAgf^oamt 

2662 

2 774 

2310 



NoubautCliK notiis Masdiinen ^ . . . t - ^ 1 

475 

616 

461 



M B 

Delrlehziainkummen l>M^a LN .. 


975 

1317 


1 . 063 

ll 

RohAknkomiEfin DM/Iiu LN . . . . ,k . 


952 

1284 


2X2 


Reincitray DWIia LN .p. + ^-nki 


-140 

+315 


+374 

M ^ 

DAlrLeb^teknicemiTLen DM/AK . p — 

t 44 

5 045 

afvDB 


12 070 

■Ea 

D lU 

ArbelLseinkonunen DM/AK ...... 


4260 

7Ü39 


9 40S 


B- 

Vi?rglelijL»crtra.g Inoge-iamt ^ ^ » i 

2flD0 


3943 

27Ö5 


L 

^HfhaulwaTid *] ^ - 

l 762 


I 791 

1 ri37 



Verglelchalabii * ,p . p , m . 

1 567 


1 422 

air> 


ll 

ZlnEDnsati ... ............ 

273 


240 

23Ü 


50 

V^rqleldiftauiwand inigemiit 

3 602 


3443 

2 708 


ff 

L 

> 

lirtrag!^- Au 1 waii dsU 1 J JereiiE . 

ÖD2 


-300 

-3 
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üröCenklane ba LM 



unter 10 


lü b3s 20 


0 Einheils DM<^hu LN . ^ i 


i t4U 

670 

1 mo 

1 150 

660 



43 

2S 

m 

161 


0 li^äüw« hu . . « ^ H ^ 




i5j 

H.1 

13,6 

AK,'IöO ha LN . 


3d,a 

16.2 

13,7 

w^ 

y.4 

GV/IQOha LN 


110,0 


m:7 

102.& 

66^ 



Gelrelde^ tTüUftiiErüchlD, Olfrüchln 

275 

201 

45B 

p35ö 

230 


Kflitoffdln 

35 

51 

.■51 

55 

106 


Ziidc«rrüben 

135 

15 

3flG 

19 i 

51 


xanslige ESoduiicrj:eugni:sse 

53 

21 

n 

39 

17 

2 

nad4^nerz«^uqniE&« xu^aimnfln ^ , 


2BI1 

016 

mn 

404 

■J 

iri 

Rinilv ich verkauf 

465 

444 

500 

4tf9 

446 

1 

Milch ..pp.................. 

.5ßB 

m 

44? 

4H3 

420 

Q 

SdüWflln«-^ Farkelveikauf .... — 

542 

511 

fifil 

603 

566 

f 

Eonatlgn Llarlsdic Erzaugnlssa 

56 

106 

m 

121 

147 

Viebf^rztognf?5:a zUnE^mnien . 

1 fi5| 

1 B44 

1 ftS2 

1 096 

1 579 

ä 

-H 

WnM, Sonstiges « . ^ i , ^ . h » ^ ^ ^ a + ^ . 

1B3 

04 

74 

120 

fi7 

'u 

beio Einnahmen ««. . . 

2333 

1 026 

2072 

2 451 

2 070 

» 

Mohr an Vloh imd VorrA tun p 

107 

fl7 

100 


69 


Eigenverbraudi 

227 

24.5 

144 

157 

163 


NaturaLLohn .. ....... ,.,.d . * 

1 

2 

4 

5 

4 


MielwerL dor Wohnung . p . + p * p p » » < . . 

77 

77 

43 

43 

43 


Botrlobsorirag Inagoumt . « ^ « p . . , « 

2 715 

2 347 

3177 

274Ö 

2m 



Handelsdünger . . . . . p ^ . p, ^ . . * . . a p p . p 

J75 

145 

222 

198 

189 


PuUcrmiltcl p p ..».« p p p p »»..*...«.« p « 

237 

261 

423 

356 

329 


Vichzukaut *p «,«.... p , p p p . 

137 

S30 

IP4 

m 

88 


Unlorhalinng der Gebäude ...,pp*ppp 

76 

33 

72 

65 

41 


Ürlerhaliung der Miisdi inen ..pp 

213 

163 

m 

179 

114 


(sonFjliger barer SAdtauf wand 

272 

222 

m 

169 

230 


barer Sndiüufwund ziLsainmeä « p . p . . . 

l 172 

967 

1312 

1 165 

1021 

fl 

£r 

Q 

Wentgar an Vlah und Varrälan . . « p p p 

121 

tlfi 

la^ 

107 

i3ö 

Abadirnlbunqon 

343 

295 

411 

.311 

270 

V 

SadiauEw^nd zn^AmirK^n 

t G33 

1 38« 

ä 338 

1 583 

1 A20 

s 

fl 

1 

fl 

Tk 

ßetrkebsstenom . pp.... 

29 

25 

50 

29 

2)0 

fia-rtiaufwand il Bütri-absafeaem Tuo. p - 

1 6€ß 

1 413 

i 

1 G12 

t 41^ 

<a 

V- 

Unfaüvox^fclicrung , p p * p 

12 

8 

16 

10 

8 

& 

Lohn Tür frcmide ArboLiilcräüe ....... 

15 

16 

37 

35 

P^3 


Lohnonsdlz für Edm. oLg. Arbcltskr^rte 

1 195 

1024 

SB7 

923 

953 


Luhnaiifwand ziusamman .«...p. ..... 

1 210 

1 040 

924 

9!59 

669 


Betrieb&iuEwand InsgL-saml .p........ 

2690 

240t 

292» 

2561 

2 344 


Neubauten, neue Ma^dilnen 0 

727 

505 

997 

903 

796 


i* A 

Ie 

Belriebseinkomnien DM.Iiia LN p » p - . * 

1 077 

934 

1289 

1 137 

939 


Rnhainkomtnan DM/lia LN p.p.ppp*pp 

1050 

OiO 

k 116 

1 00t 

868 

|i 

KeknerUug DM^ha LN . ..p.#.«..p 

^145 

-114 

i-349 

f 180 

f45 


Betrlnbaeinkamnian DM/AK «ppp ppp.« 

560D 

S7GG 

640» 

1631 

6521 

ls_ 

ArbalUelrLkommen DM/AK ^ p p p . . , p . , 

4107 

45C1 

7 102 

6027 

5115 


ir 

Vi'Egleldwrirag In ^ wuqi ■) , . p 


2825 

2 433 

3 220 

2fH)6 

2 449 

S* 

Sachaufwand "] , . . . p . 


1690 

i 121 

1 m 

1 622 

i 158 

l-i 

Vergleldisluhn '') .. .p.p. . . . . p. . 


I 775 

1 535 

1 282 

1 pia5 

1 310 

il 

Zinvansetx 


252 

195 

315 

239 

1B8 

r 

Verglflldinafwutd IfugamDl . . . 


3 707 

3151 

3 502 

3316 

2986 


FrtragS'AnfwHindsdkffefenz p , ^ « 


-682 

-718 

-278 

-440 

-537 
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Wlrl9di4lf»j4hr I9e4/&S 

HadtfrudiL-GfitreldebaiibeLriebe 


DayGm 

GröQankla&ao ha LN 


2U bis £U 


50 kind m^hf 


0 Cinheitiwert DM/ha LN 

im 


660 

1 flSO 

J J2fl 

Ziätil der Betriebe 

,*******..4, 2b 


20 

20 

45 

0 lendw. Nel^eEiüdie hu 

3a.2 

'iO.7 

2i.6 

70.2 

Dl, 5 

AK/IOO lt4 LN 


9,3 

»J 

10.2 

D,H 

GV/lUObaLN 


C,? 

77.5 

57.1 

4^.2 



FfOlwtirrüdilfl.aUrQAtB .... 

72fl 

545 

mi 

760 

673 


KÄrtüffeln ^ ^ ... 

4f) 

64 

130 

52 

178 


Zudcerrübedi * .r 

43ä 

276 

74 

541 

263 


sonsttgo Bodanerzeugiilsse 

IS 

24 

26 

11 

138 


Bo<lrTii>r7 eil rrrt rnm rrtiiieii + + 

1 %1\ 


(m 

1 893 

1 241 

1 ^ 

Rlndviebverkauf . , * 

414 

m 

400 

3fl4 

333 


Nllldl l■Tt#■.■Pi^■i■i + ■P+l■'1■^■'•PR«#i|4■4• 

345 

866 

333 

253 

215 

Ö 

Sdiw&Sft(^-. Ferkel verliÄuf 

35fi 

475 

4G8 

316 

322 


Uerl-^di£^ Efzeuqnisj» 

65 

151 

3G& 

336 

271 

E 

K 

VJ^ber^^uquisyc :tusänknicn .......... 

1 180 

1 Wl 

1 

] 163 

1 141 

K 

J3 

Wald. Sonaf Igefl 

63 

104 

126 

66 

lU 

u* 

s 

bar« ülnnahmeD xusairiDiee ^ ^ ^ ^ # 

2A94 

2 425 

2 244 

2050 

24DG 

V 

ffl 

Mehr an Vieh \ind V^iraiofi ^ ^ 

31 

73 

57 

61 

66 


Hirienverbf Audi , . ^ - - » ^ ^ ^ 

61 

81 


27 

24 


NamraUe^bii 

21 

14 

4 

31 

m 


Mlclwf rt d^r Wohnujiff 

26 

26 

26 

15 

15 


Bctrlcbscrtrag Insgesamt * . 

2(m 

262C 

2 4 JO 

2 604 

2 620 



i land«1sdünq«r . . - ^ ^ ^ 

116 

216 

18G 

256 

25U 


FiiUermlttf^] 

233 

354 

342 

286 

389 


ViQhzuknuf 

7p 

123 

65 

140 

170 


UnLertiaMung der Gebäude 

ia5 

43 

79 

69 

61 


Unterhaltung der Mesdiinen ... ^ ... . 

171 

171 

m 

162 

173 


t»oii^Uger baier SudiJülwand 

307 

273 

228 

286 

305 

3 

bflTfir Sachau fwend ÄUSAmmen 

1 m 

1 187 

1040 

1 201 

1 34S 

ra 

e 

WcnigcT an Vieh tind Vorriitcii *.*... 

69 

122 

140 

62 

fi3 

]E 

Q 

Ab$ditelbungcn ^ . 

307 

294 

255 

217 

203 


Sedinutwend xuBBUimen 

1518 

1 588 

14.35 

1 500 

1 634 

fl 

O 

Batn>bü.-;leni^m 

51 

35 

L6 

51 

36 

1 

S^choufk^anii u. BetrlebSäleueni xns. 

isiro 

1 632 

14.51 

1 551 

S 670 

JS 

V 

E 

UnfnU verfJrbf^rung ^ . p .. , 

16 

12 

8 

21 

14 

V 

QQ 

Lohn für frontde AibclE^kkrüll^ , ^ ^ * 

257 

160 

72 

460 

493 


LohnansalE rüi faciK clg^ ArboKlskrSfio 

545 

478 

523 

235 

177 


Lühtnaiifwojid lUsjmtnen . . . ^ « . . « . ^ ^ 

802 

636 

5flS 

6flS 

670 


üelriebsdulAvand insgesamt . p . ^ ^ ^ ^ 

1390 

1183 

ao$4 

2267 

2354 


Neubdulcn. neue Mo^diinun 

59& 

7n 

464 

377 

472 


rti 

BatrEebaf^lnkanuiN*n DM/hn LN -p.,.. 

1065 

987 

979 

1 2S3 

!J50 

ll 

RohaEnkommen DM/ha LN 

7Ö0 

815 

899 

172 

443 

RulnuiUag DM^'lia LN . . .ap + PP + H . . 

+245 

+337 

+376 

+537 

t 2SS 


BetEiebaein kommen DM^AR ......... 

9181 

10G13 

10758 

12 165 

16 706 

«E 

0lk4£ 

Arbeliselnkoniineii DM/AK 

6 7.5J^ 

fla32 

8 846 

9641 

8273 


iS' 

VergMctbiertrag In^g^tiaiiit ^ 


2 653 

2 46.5 

2 824 

2 635 

I 

Sk 

Sadtaufwand^k 

1 .™ 

1 045 

1 459 

1 572 

1 664 


VergleidiHlohn 

J Ö 50 

ftSB 

B7G 

953 

840 

II 

Ziiuonsatx 

2S1 

240 

174 

160 

222 


V«^rgtelrhaaiirwand Insgesavnl . . . . p« 


2 773 

251» 

2 765 

2 740 

« 

> 

Ertrags- Aul wanilMll 1 lereinc 

“255 

-126 

-44 

+30 

-Hl 


^ 'Cp-ftl-Ttdlitd.ikflkÜeAbl! 1] Ijj'Lcil'ffi'-AlJi'nfAfuLiJHdiLJiuiif gpuiilB | 4 LvrH. IlrgohTili^ drr W- T. QoAndnjfri 

fvul. ^Itp TÄfFil - *> VcrnJi'iftiHrlrJifl « KPlili'hfcrerPirT luraglicJl liVi AüJieSitiig *Hf Eigfitvtr1>riiüdh Und NilgfilJohn. — *\ ttLni4£i3l*t1ldk ItO“ 
UJld VuInUvCElLdlftrUbg nj «bfi^iJi^&LCiJL fipltTfrliilirl LaiimiJLEng » D^/hn LN 


n9 
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BaYcm 

Hackfrudil-Fultärbäubetrlebe 


WlrUdiaftsJahr t^4/85 

GTAD«jft1c1a£R<% ha LN 


unlsr ICI 


ID und mahl 

0 ninhflltswert DZvI/'bB LN . 


1030 

1 UO 

ElU 

1 ZidiL dar BfiidBbG . . 


22 

20 

10 

landw. Nulzflädie ha ^ . 


7p5 

\0S 

14.0 

AKyiWJ ha LN ........... 


20p4 

12.9 

IW 

GV/löO hü LN 


mpi 

WpÖ 

107,3 



Gefreid(7^ HölsßnbOdil^i nifrOihta 

m 

157 

55 


KaTtrkflßln ^ p + ^ ü P . P - p . p 

94 

50 

07 


Zudcflrrühen , , , p 

07 

72 

— 


SDnatlge BodanaTTflutTiiLase 

17 

47 

1B 

§ 

BodcuOTZCtiQtiiss« zLi&Aimnen * 

7fi1 

mi 

170 

2 

RtndvlDh verkauf 

m 

025 

466 

p 

Mitcli ....PPP 


741 

478 

SdiWDine-, FerTcelverkauf 

502 

601 

441 

Di 

5öis«tlge tierische Erxeugnlase . . . . p , . . 

152 

l.W 

00 

bH 

X 

Via hart cUüii tssu eil 

i 117 

2 123 

1 475 

u 

£ 

Wald, SorLstfgu ................... . 

U7 

100 

119 

ii 

T* 

bare Elneahman ^ufiainniaii .......... 

2 525 

2 503 

1 704 

I 

Mehr an Vieh und Vorräten ^ ^ p 

129 

101 

5S 


Eigen vftrbrnodi * . + .,....... 

245 

149 

tei 


NattiraUohn .. p . 

— 

a 

2 


MIel-wert der Wohnimg 

77 

20 

48 


Eetrlrbseilrag (nÄge^aml 

2970 

2R50 

2030 



1 landelsdanger 

185 

179 

125 


Fntta jjuilttal . ..... . . . .«.>...4 .■ »*■■ ■•■ 

392 

454 

237 


ViebzukauC . ^ ^ . p 

m 

115 

143 


Unlerhaltung der Gebäude p * 


SS 

26 


UnlerhdUuag der Mesdiinou ........ 

200 

211 

113 


sonstiger barer Sadianfwand ».«p-pp« 

200 

2&3 

170 

Z 

barer SachnufwuLEl zuiamman ....... 

1 233 

1207 

035 

n 

M 

Weniger an Vieh und Vorräten 

U4 

109 

170 

Q 

Ab^ditelbnngen » p « ^ # p p * ^ - ip ~ 

322 

209 


u 

•u 

Sadhaiif scn^animcr!: .... p ... j . 

t 6&9 

l 685 

1 239 

o 

r4 

> 

EatriebAfitaufirn - - - 

27 

JL 

17 

9 

1 

Sachaufwand u. Betrtebsalauem tm. . . 

1 690 

1710 

1 SIS 

1u 

UnJalLvciHlcherung ü . . 

7 

9 

6 

* 

m 

lohr\ ffir fj^mdfi ArbeKtAbrärtn p , . . . . . 

14 

71 

20 


LoheanfLalz für rmn. alg. ArbaltakraitG 

1315 

020 

017 


Lcihriaitf wand zusaiLimfiit p . 

1 as» 

m 

647 


BeLrlebsauJw'aad Insoesamt .......... 

3032 

261b 

2 169 


Neubeuterip neue MAE^ine-n pp 

1 G6fl 

571 

707 


■»s 

nC 

Betiicbaeinkonimaii DM/lia LN 

1269 

1 

7]4 

Koheinkommen ÜM/ha LN . . . p . p p , p . 

1259 

1054 

EOS 

peinnrttag DM/ha LN 

-55 

-|'234 

-139 

|s 

Betilub^pelnkuuuaen DM/AK ^ p p p . < p . « 

6S7^ 

6 m 

52»a 

H 

Aibeii^einkonunen DM/AK , p - 

■(975 

7010 

3770 



Varglflidunrtrag liiag«iiiii]l^) ^ . 


3062 

2 905 

2 007 

h 

li 

Sachaufwand*] ....... p. »«... p... 

VerglftidtFlnlin ............... x 

ZinaariF^atz , , . .p ....... . 


1 703 

1^13 

205 

1715 

1 113 

229 

1 m 

\ SOÄ 

205 ! 

Verglefdisaolwaiid buffesual 


SAOI 

S 167 

2632 

> 

Erlragsi^Au 1 wands dlif e len^c . . .r . . . . 

... 

-819 

-2S2 

-74 h 
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WlrtsdiAl(6jahr IttM/U 

Ge|jeide-I fadtf TU chlbaub etrleb e 


Bayern 

CrüDc-nklassi^ ha 


mwT 10 

IQ bis 2Q 


0 Einh^^lUswcft DM/hft LN + 

uio 

G30 

iQäO 

650 

Zahl der Eetiiebe » ^ ^ * - > ^ 

... 3fi 

10 

103 

106 

Qt iHndw. NutxflAche hu 

7p7 

7p2 


L4,2 

AK/100 hB LN 

lü,4 

19,7 

M,t 

14.2 

GV/lOO haLN 

llB.B 

104,9 

102,0 

64.6 



CoUcide, HdliitiLfiLidiltip OnrüditC! 

154 

135 

250 

237 


Kai tüfloln « , p ^ t . , . . , p . « ^ ^ ^ . B B « 

15 

n 

20 

46 


Ztickcrrül^en ..... i i ^ i ^ 

20 

i 

76 

8 


ionettfje BodenerzeiignUsa 

17 

3 

21 

7 

z 

Bcdenerimu^EU&su ziivanmien ^ » 

214 

t49 

378 

bW 

d? 

RI ndvleh verk auf - ^ . 

570 

402 

464 

459 

1 

o 

Ml!* 

662 

404 

577 

435 

Fcrkglvcikauf , * * . 

626 

419 

554 

4a5 

n 

sonstige tlD/isdic Erccugiiissa 
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56 
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92 
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2072 
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» 

pC 
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70 
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70 
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V 

H 
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€ 
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94 

70 
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m 
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162 
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2 

1 

4 

3 


Miolweri der Wohnung 

77 

77 

4S 

49 


Delrfcbseririig ln«ge3iäml 
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2 506 

2090 



KandolsdQuger ^ f 

!39 

143 
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FuiiermiLiel 
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176 
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239 
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in 

77 

US 

E2 
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7! 

76 

El 

42 
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1S8 
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245 
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s 
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76 

m 

65 

i 
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n 
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5 

Ä 
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3 
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Wl 
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im 
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U 
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7 

Cj 
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12 
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1 m 

1307 

68.5 
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2747 

2547 

2 4Ö3 

212E 
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43Q 
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ii 
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h 
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(f loe 

iä 
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21.50 
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□> 
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Vcrgleidisloliii + p p p * . 
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1337 
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Vergluldisaiitf wtod lu gcioinl p p 
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Drudksddif? V/2SS 


DauLsdiGr Bundi^^iliin ™ S. WahipKriadü 


Bay e ra G etraid e-H a dt f nidi Iba übel ritshe %v uivcbü r u j^br iub4/ä9 


GrößOrtktnsüi^ ha LN 

0 ninbf^itAWf^n DM/h n LN - . . 
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eaa 

1 EirK) 
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Ö 

SB 

32 

a 

52 

;s 
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m 

IU.S 

7M 

7.5 
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99 
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28 
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z 
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fl 
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■N 
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Q 
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m 
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bl 
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m 

70 
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69 

1 

VlBherxDDqnjiiSfi zusaniinen 
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] 094 

Hm 

'n 
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147 

MO 
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89 
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30 


h-ire FtnoAhmoa aiwAmmnn 

2 2fl2 

2 213 

t a^n 

2009 

2L0O 

t rpi3 

w 

n 

Muhr an Vkh und ViSiialoa . . . ^ ^ 

3a 

79 

m 

02 

72 

44 


Eitjcnvorbr^udi , . , * ^ , . ^ , 

4a 

73 

09 

20 

22 

13 


Kaluralloliii 

12 

H 

9 

10 

10 

14 


Miclv^^ert der Wohnung . . . h . + # . . . . . 

2S 

29 

29 

15 

15 

15 


aoIrjebscriMg Inagtfsdm! 

im 

2431 

2U40 

2^44 

2 31B 

im 



HrindelsdÜngf^^r 

205 

199 

tE7 

212 

226 

175 


ruMnmifili'l 

3ff7 

lai 

261 

171 

176 

226 


VlDli7.iikaiif 

46 

159 

90 

35 

97 

115 


Untnrhaltung der Gebüiiäu 

44 

63 

15 

73 

51 

Sä 


UnLürballung der Maschinen + 

L65 

ItiU 

I2U 

137 

i4B 

121 

s 

iunstrgur barer äEicfiauJw.^iid . i * . . « + + 

293 

251 

203 

234 

274 

246 

barer Sactiaufw^nd m&amtnßn ,,.. + 

i m 

1 213 

006 

nro 

1 175 

040 

fl 

e 

WeniBur an Vluh und Vorräten ^ . » - + + 

lU 

itj 

83 

US 

US 

67 

Q 

Abipdircibungcn h ^ ^ , p . . ^ 

201 

27fl 

257 

231 

m 

162 


^adiauFwand znsEunmian 

1 545 

1 604 

L2S2 

1 2m 

1 4S6 

1 L69 

fl 

1 

Belnebfistencrn 

59 

35 

20 

m 

32 

27 

3 

10 

1 

Sadiüiilwund Ur BelrEcbsäteuüm zitK- . . 
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1630 
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1 258 

1 520 

t 198 

Unfall vnrxSchcmng p . 
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11 

9 

21 

14 

12 

m 

Lolin für lrr:;iTidü Arbeii^kräftn . 

m 

132 

63 

314 

414 

440 


iDlniansalz. für \mn. ein. ArbclIskraHe 

m 

477 

^3 

228 

177 

06 


Lohn^irfwand ttusammfrn ^ ^ ^ 

753 

609 

HUil 

wo 

542 

591 

545 


BatriebAAurwand IfiAgnsaiuL 

2375 

2 250 

1047 

1621 

2 125 

1 753 


NeuböutcfL neue Mö^dünen M * 

615 

584 

703 

4G3 

384 

1P7 


p 3 

BcLrlcbAolnkommnu DM'Tia LN ...... 

B35 

794 

774 

996 

790 

501 

ll 

Robnlnkommen DM/ha LN ........ 

451 

651 

702 

649 

379 

42 

1 1 

RciiicnUay LN ^ . 

■1 63 

4174 

-t-99 

1-421 

+ 193 

-54 

ll 

BetrlobselnkomniBn DM^AK 

7 251 

9 323 

7 371 

12974 

10040 

Ö7S7 


ArbeliEüInkomnien DM/ AK 

4 915 

6 545 
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9 565 
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4 »55 


sr 

V^-rglcldiserrrag CAig)e«aiinl ') 
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7 m 

2083 

22.^0 
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170S 

S" 
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1 650 
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1 :ehi 

i s:i4 
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Vergkidi^lobn *j 

t Et7l 

838 

*}m 

746 

744 

734 
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1" 

Zin3än^alj& . » p + + « . i . ^ ^ 

fJÖ2 
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188 
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184 

136 


VBrfflnldLiaiilwniid liuf maAtl 

2095 
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V 
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520 

--241 

.146 

26 

tia 

370 


i] vLbVdlllJdAUl^ CnilldlFd4.fcATUyv^r — 1|| ^Tl^Jt^^^AicfwAiiEj-imiiniiTig f i LwC Pii|e'bn|'uin imiii Clfif i Tf ynäniljaifnii V-nTylcidLirrilininiQ 

(Myi/ SDiiiit »4 — ij VttrfftflEEhiirt^djj ^ *Ji Aul4^]4a tuJ ülii^PverlaratJdi und NAtHMlJotin — *) «bitn^tkBlich 

IrlrhiPLlpünm icni'T IJTildillvDnilihri'uiLy — 3] ierlmdillijl]] liti BililtiuhilBllimuA-clLTniig DhliTifl LK 


2A2 


Pcoitsdici' Bundestag 5 . Wahlp griode 


Dmcksadie 1/255 


wirUrlialKjahr Gctieäde-FultfirbaijbGtriebe Bayern 


OEÜBenkl^Mi ka LN 


10 

10 bli 

2D 

2Ü bis 5V 

53 ünU 
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0 DM/ha LN . 


tJ5ü 

1 \IM 

bOU 

I :nu 


1230 
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ID 

b» 

a? 

m 

35 

52 

9 

fi kindw. Nul^rlödhC Ka 

s.-» 
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H/J 

Hp3 

3G.a 
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77 .B 
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AK/rcwl hfl LN . . .. ....... 

... ^0.3 

17.B 

13,3 

13.D 


9,0 

5.4 

?/> 

avnm m i-n 


a&.i 

1 10,:^ 

0?p3 

70.5 

Ofl.n 

55.3 

39, ] 



GBlrcld«, 1 lüljfonf rüdiio, OUrüdite iOQ 

227 

234 

250 

378 

3D4 

563 

552 


KartcIf^lD 

2^ 

27 

32 

34 

15 

32 

11 

15 


Zuckerrüben . 


— 

36 

w« 

24 

12 

41 

21 


beiienenieuyTkvM; .. 

üb 

12 

15 

27 


50 

81 

2D 


Oßdffn«neugnliiRE ^uiAamaii^n 

202 

266 

317 

311 

rm 


696 

G17 

i-j 

fl 

Jci 

RJuilvikdtvvrkäul h ^ ^ . 

SM 

360 

m 

435 

414 

319 

316 

'iai 


Mlldi , 

. - . . mi 

43D 

091 

495 

450 

317 

--i7l 

14$ 

i 

SdiWiQJno-. FarkDJv-&rkauJ . . . 

327 

312 

327 

312 

270 

243 

179 

asQ 

» 

aonsllge Ueri&diG Emüigniase 

651 

32 

LÖ4 

130 

St7 

98 

120 

45 

k 

b« 

Vie-herr^ugniK.^iP 7:tifiainini>n 

..... .1 7 235 

1 153 

1 oat 

t 31D 

1 IST 

975 

9BG 

744 

& 

Hl 

WaltL äunKligus 

Ü1 

1U2 

134 

66 

144 

Bl 

11 « 

81 

kl 

bare Elnnatimen xiUpdEmuuit .h 

7 S5e 

1 521 

2 m 

1 ¥15 

1 901 

1 45t> 

1 7(W 

1 443 

a 

n 

Mahl EHi Vlcb und Varrlterp . 

ua 

6B 

92 

66 

50 

46 

48 

na 


Lig All verb mudi ^ . 

225 

234 

133 

U4 

62 

77 

25 

27 


NatuTdiJobJi 

... fl 

5 

5 

3 

16 

7 

16 

20 


Mietwert der Wuhnung ..... 


77 

48 

4b 

28 

28 

15 

15 


Dekricb^erlrjg Injtqf^jcamt , . 

2 9P-t 

1905 

2 m 

\ fl7ö 

2 006 

1 611 

1 RI2 

L 543 



Handelsdünger ..... . 

171 

00 

148 

141 

138 

145 

190 

164 


PuUermillcl ^ * * - ^ . 

532 

ia2 

332 

217 

254 

202 

225 

177 


Vielunkaul 

244 

ibi 

las 

m 

99 

63 

60 

167 


iJiiU-rliiiltung dc^r Gebäude l . 

75 

¥5 

61 

30 

67 

34 

59 

52 


UjacüidLung doi Mäschinon ........ 

214 

134 

155 

149 

141 

131 

132 

121 


son5t1g«>i barer Sfldiaiifwiind + 

243 

162 

^S9 

177 

214 

178 

227 

295 

S 

büicT Sack iiuT wand zu äümmca 

t 4711 


lOtIO 

8(22 

012 

753 

{tti0 

»26 


WenSoor an VSoh und Vorräten . ..... 

107 

Ifll 

10.2 

99 

83 

lai 

104 

72 

S 

H 

Ab«;ch reibiEngen ^ ^ » . . ■ * » f 

265 

361 

295 

265 

24^ 

244 

200 

154 


Sudiaulwaüii 3tnwittttneo 

1 851 

1 157 

l 478 

1 166 

1 245 

1 m 

1 103 

t 952 

1 

Bcthabssleuem ................. 

28 

18 

28 

21 

35 

23 

31 

ZZ 

3 

d 

SarhflufWflnd o. Relrlebwleoeru ati«. > . 

1 
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+- 

UEdolLveialdiQruiig ......... ^ ... f .«. . 

3 

10 

9 

6 

15 

10 

14 

19 

1 
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23 
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33 

2ä 
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97 
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Lahnanfl^b! für I&m. «jg. Arbaltskrültfl 

1221 

1026 

840 

832 
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512 

19B 

lül 


Lohnaufwdnd rusammeu , . . f . ^ i * * * i 
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1 Ofil 

m 

059 

607 

599 
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469 


BelrlebsHufwand tniEgeBüml 

3132 

2 240 

23Ba 

2 051 

1 SD2 

1 732 

l 74 5 
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NeiibAideOp neue MasdhEneo *} , f * ^ * h 

1 301 

437 

779 

4ia 

607 

"TFo^ 

37 V 

170^ 


m tM 

il 

BriUiiüU^t^inkomJiicn DWIiu LN - 

MU4 

?30 

006 

789 

786 
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588 

460 

Roheiukuuuuen DM/hfl LN . ^ , 
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m 

304 
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01 

II 

Reinortrag DM/Iia LN .......... 

....-148 

-241 

+21 

- 75 

4-t64 

-118 

4-63 

— 10 

BctrtcL^b^l^i^ujnicii DN/AK ««f + h 

, .**f 5433 

41U1 

6B12 

SMl 

0031 

5 456 
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0700 

li 

ArbeitscEokDinaien DM/AK ^ ^ 

-.,4 261 

3)45 

5023 

4 435 

fi1S7 

9700 

sa?s 

4039 1 


S i«“ 

V#rgt«EEfuArtr>g InHgessnit ^ .....,., 

3062 


2 460 1 027 

2 093 

l 643 

1826 

t 559 

Sz 

Sfldtaufwand ‘j f . . ^ ^ . f , * . f , 

1 889 

1 m 

1 515 1 103 

1 285 

\ 135 

1238 

1 084 

1- 

Vi:rgicidK%b>lin \ .. p p p , 

i92ff 

1 617 

1 201 1 270 

842 

978 

650 

704 


ZiDsflnsalz , . . . , p . . , . ^ . p . . . » , t + 1 ^ 

239 

t¥n 

238 179 

238 

1f^ 

2f2 

124 


VirrgiuldiiMUlwarul Imigesdtttl ........ 

4 053 

2072 

3014 1650 

2375 

2160 
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Drucksache V/255 


Dautsdiiir Bundestag • 5. Wahlperioda 


Bayern Futterbaubetriebe wiriadiaitijsbr isu/es 


Gt0&ciikla4;»; ha LJ^ 


uiitur 

IQ 

10 h i^ 



50 und mehr 

® ^üihoLi&weri DM/htt IM . + * . 



&SU 

i\m 

üErU 

1 OJg 
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Zahl dcT Betnobe + 


63 

±7 

2LI 

25 

54 

t7 

a 

O lAfldwf* ha , . 1 n , . 



2.8 

N4 

14.0 

27.2 

24.1 

£7,0 

AK/lMl hfl LN 



!C.& 

k4.2 

12.5 

fl,S 

tOaS 


GV/JÖO hFi LN 


....... 157,4 

121,2 

\i%(± 


t24p2 

IG2,a 

H7.0 



Getreide, KOlNflnfrQditfl. ülfrüditfl 

00 

18 

40 

21 

ES 

75 

105 


Karlarreln ..... .......... i « 

17 

18 

30 

23 

2a 

31 

15 


ZudcerrilbeD .......... 

4 

— 

a 


2 

7 



»itsMga Budeaerauugnissu 

18 

Ü 

14 

8 

7 

17 

10 

s 

Ik3dAn«^nEeugn1»p xuEammen ^ ^ . . 

7fl 

47 

102 

52 

103 

130 

130 

«-4 

ta 

Ja 

RUidvicJi vcrkQUl 

658 

524 

595 

433 

525 

426 

245 

1 

Mildi 

1271 

750 
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705 

902 

050 

450 

Sdii^oine-| Ferkclveilcaiif ........... 

2&7 

18Q 

201 

393 

120 

140 

100 

5» 

sansUga ti&iisdi« Eirougiiiisa ........ 

103 

Sa 

9$ 

83 

140 

98 

m 

Lri 

M 

VlehCT7&uqTifsS4> Küsamm^^n * 

229^ 

1 m 

2 051 

1 36.1 

1 687 

1 320 

925 

u 

H 

Walün SaiuUges 

m 

224 

ika 

170 

137 

13S 

n 

9 

b 

hüiu Efnnohmcn xu^ainmi^n . . . . . ^ ^ . 

2545 

1 780 

2 271 

1 58& 

1927 

1 S9S 

1 132 

9 

n 

Mahr an Viah und Vörrflten 

fl7 

73 

77 

73 

59 

57 

80 


Eigen varbraudi , ^ . . . . * 

211 
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130 

141 

74 

80 

27 


Näturollabn 

3 

2 

8 

3 

15 

10 

15 


Mk€tw&rt ücr Wc^tmang ...... 

r/ 

r/ 

48 

4® 

28 

28 

15 


leLrlehsartrag luRgeaAini . . p , « « h » . « . . 

2^ 
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1 7E8 

1249 



HüKi[Jül9Üijiigi;r ««« h p » 

Fuiicniüttcrl , p p T P P ^ . 
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UntnrhJiltong der Gt^hHudn _ . . p * . . , . 
Untnrhallung dar Maeädnan ........ 

&onsUqer barer Saduiiilwand ........ 

115 

306 

244 

123 

196 

2£a 

72 

196 

170 

4U 

108 

lß7 

100 

312 

126 

74 

133 

2E4 

02 

193 

84 

162 

147 

08 

275 

m 

m 

141 

225 

77 

204 

72 

76 

131 
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m 
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21 

44 

85 
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barer Sadiaufwand zusaöuneji ^ ^ ► 

1 S3;3 

771 

lOlS 

729 

921 

740 

510 

m 

ja 

Wenlgei an Vlah und Vorräten . . . ip . . 

35 

113 

76 

58 


92 

32 


Absdireibungei] 

315 

212 

259 

215 

258 

202 

117 

TJ 

fiach auf wand si'.nfiammnn ^.p^^pp.^^p. 

k 743 

IfW 

1 350 

1 (m 

1 262 

1 040 

659 

s 

Bolri^kj!jsteu4^ra . - + . ** + p - . p * - . * p + - ^ % 

34 

18 

47 

20 

29 

18 

22 

1 

Sadinnfwand u. Betriflbssieuaiii xus. . . 

1777 

1 112 

t 397 

1023 

1291 

1056 

Bai 

JQ 

Qi 

'S 

Unfallversidtorunij r p - , . . 

9 

5 

9 

fj 

9 

6 

8 

m 

Lehn tüi lif^de Arbeitufiräflii ....«««# 

21 

29 

87 

21 

152 

tzs 

247 


Lohiianyalx liir lonip eig. Atk^Jh-krgfle 

1 154 

07& 

832 

Ybl 

472 

51? 



LehnauJwaiid zuBommen 

1 175 

1 008 

899 

782 

634 

842 

433 


Belrlebaaufwand Innge^anit ^ « 

2961 

2 m 

23l>5 

1 311 

1 934 

1706 

1 m 


NeubauleOp neue Maadiüaen *\ 

810 

768 

mj 

542 

409~ 

40S 

~ 405 


If 

gi| 

■b £ 

•* = 

SS 

Eetrlf^hanlitkflmmen DM/ha LN . 

Roheinkcimiunn DM/ha LN 

Retoortrag DM/hn LN p.^.,,^^. 

...... 1 1^6 

...... 1116 

...p. 

1 031 

997 
+ 18 

3 137 
1061 
+229 

ß2ß 

ßOl 

+40 

8t2 
641 
+ 169 

708 

.577 

+ 6D 

.568 

313 
+ 127 

OetrlebselnkommDn DM? AK . . . . 
ArbeltAelnJeemmert DM/AK . . . . . 

&1S1 

4 633 

6 211 

5 012 

8 007 

8 282 

6 624 

5 152 

ß547 

6 179 

6 743 

5 1J4 

8 353 

5 853 


E- 

Vcf glelcfasetlrag Ina^eAiint - 


Z218 

Z5&Z 

1 9ül 

2134 

1000 

t 284 

'tai 

Ir 

Sadmuiwand '} 


3 117 

1 406 

1 029 

1 300 

1064 

689 


Vergluldivfohn ^ + p p ^ p h ...... i 


1 526 

1 310 

1 190 

904 

990 

679 

u 

Ztnsoji^al:? p , « « p ^ « p . 


1Ö9 

245 

104 

225 

17 1 

170 

_ ■« 
"p 

VeiglelrluatiJWBikd lnage«ml , 


2 842 

2961 

2 403 

2 429 

2 225 

1 536 

D- 

EttragS‘Auh¥andsdll1erDiix . . . . . 

-775 

624 

-379 

5Q2 

-2JM 

- 4X5 

274 
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DniiKrtiflr SiiinfJaFslaiT — 5. Wüihlpüriüdc! DrudCSadlO V/255 


W Irl idiallt Jahr I«e4/(S 

GGlretdc'Häckfruditbjtubel riebe 

Saarland 

liv\ 1 4iJd»-l=HltrrL jUb4U bbl 

<;iru)k.^jili,|()&sc Jitt Ll^ 


unter 2Ü 

in und mehr 

unLnr 10 

10 und me^hr 

0 EinhcUswort fsM/hs LN ■ h 


. . . 

1KW 

l Ü7Ü 

1JUÜ 

Znlsl di^f + + * + + H,*na 


B 

17 

II 


0 lAridW- Nu^sLnüriiii hfk » , ^ h . 


I0r5 

WrQ 



AK^ltjÜ hA LN 


nj 

J^rS 

IIS 

7,0 

G y/lffl) ha LN . . * 


1U3,3 

77,2 

109,2 

fB>.e 



Getruidu. Hübeuftudite. ÖiXfUchio , , ^ 

110 

m 

tu 

IDO 


Kiu lc;>rkLii * a ^ . . . . . . 

117 

07 

48 

80 


Zui^koimlbcn ^ + ^ ^ 1 ^ . 

, 



. 


ügnfitiyi- Bodcni^rrc-ogniJWl^ * . . * * * . a »a 

H 

10 

11 

10 

g 

B43denerxeugni£?e zuaiuninoii . ^ ^ ^ 

247 

32? 

170 

243 

ja 

Rind Vieh verk Auf ^ ^ ^ ^ p 

4U 

271 

III 

281 


Milch 

307 

58U 

71M 

an 

o 

Sdiweine-p Ferkel vcikätlf + 

415 

32$ 

331 

2.19 

bl 

»gustige Ueritidie Eneugtilüüe ....... . 

73 

G2 

330 

72 


Vi«heiTetignL<;ae lURanimen 

1 B09 

123« 

1 885 

1 Ees 

V 

wv 

WelU, 

B 

54 

ILI 

50 

W 

l-r 

bare EiiLiialimeii ^Eusfiinmen i . . - ^ « < » . » 

lOR.I 

1 Gll 

2 188 

1101 

äh 

Mehr jm Vlah und Veiräteu ...... 

40 

tSü 

170 

121 


Eigenvorbraucfi ......... 

in 

78 

iOft 

73 


NaturaUoiin ^ ^ ^ ^ » 

4 

1 

.3 

1 


MietwerL der WuhnUiig i .... r - 

4B 

2ft 

10 

20 


Üelfiühxerlra^ Inflgesamt .... .... 

22B7 

1839 

24$i$ 

1 7Ö7 



1 landel$dUnggt p . , 1 ,«...»... t a 

149 

180 

103 

126 


FuUCJmllkl 

374 

283 

459 

251 


Viob^uXaui Hi p * - ^ . . a » » H * ^ . . . . 

90 

L26 

E15 

b2 


UnterhtiUung der Gebäude 

7S 

40 

m 

41 


UnierhaUünir Mafichitten ..,...,. 

L15 

123 

I3ü 

m 


pou^tlger barer Sarhauftvand 

221 

173 

I9S 

165 

ä 

barer Sudiaulwänd jtu^dluffie» « . p p ^ * 

1 024 

911 

1 082 

746 

2 

Weniger &rt Vieh und Vorilteji . * , , . ^ 

ISO 

08 

170 

110 

7. 

Ä 

Abschreibungen 

323 

252 

312 

2ri0 

v4 

Sdiüiaurwand '.^usaiiitiiön ^ . 

15.37 

1 251 

1541 

1 133 

c 

19 

Betrfebsatfluom 

U 

13 

1? 

16 

a 

3 

^thnufwand ii. BelrlehÄ^teuem kus. .. 

1551 

1 281 

\ SSI 

1 m 

ad 

9 

3 

Unlali veiatdj erung ^ ^ ^ . 

7 

5 

9 

8 

a 

14 

Lahn h^r fremde Arbell^krBfte 

iS 

30 

29 

25 


Lohnanaatz lüx fam. elq. ArbelLskrlUk 

7Sl 

537 

748 

448 


Lobuaurwatid zusammen 

7B7 

567 

771 

471 


EelrlebRaulwand iiugesiiiml ..... ^ ..» . 

2 315 

1 m 

2.141 

1 626 


Neuhnuten. neue Mesch! nen ^ 

506 

452 

1 256 

1 107 


i f BetiiebseinkanLEnexi DM/ha LN _ . .p + . . 

736 

575 

934 

550 


Keheinkgmmcn DM 'ha LN ^ ^ . 

703 

540 

902 

S17 


Reiiietirag DM/ha LN 

-5 a 

13 

+ 154 

+81 


X ^ Betriebf^elnkuininien DM/AK « . . ^ » . . . . 

«231 

fi7ri5 

0 L22 

7971 


Arbeitsejjikomiiieij DM/AK 

4 188 

4 377 

6122 

SOS7 



^ VöTqlelchieriraq loige9S|]||*| 

2331 

1 (J87 

2 $84 

1 733 

I> Sächaufwandi + p + ^ ^ a « Hi h , « ^ ^ . 


1 269 

1 57U 

1 tS5 

1 ^ VcighcUtUilOhLii *) 

M7Q 

827 

1 i3e 

V12 

■* . Z ifisfm^iitz ■■■ocB.TA + t». 

M ^ 

p . . 246 

203 

230 

204 

j ° VerffLeJdiESatilwaad Insgeiatiit . . . < . 

287'! 

2299 

2 928 

2071 

> Ertfa qs- Auf wand Sri llfertn:! ........ 

-643 

-432 

-402 

-xm 
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